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Die Ex 


Für Februar und März 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 41 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein- 
verſtändlſchen Erläuterungen — joweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Einbandderfen zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zog en werden; bei Beſtellungen von außerhalb find 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Dentſcher Reichstag. 
144. Sitzung am 9. Februar. 

Die erſte Berathung der Flottenvorlage wird ſortgeſetzt. 

Abg. Graf von Arnim (Reichsp.): Wir begrüßen dieſe 
Vorlage nicht mit leichtfertiger Hurrah⸗Stimmung, wohl aber 
mit Genugthuung. Ob Fehler begangen find, 
will ich nicht unterſuchen, befremdend iſt es 
allerdings, daß ſchon vor Ablauf des Sexeunates 
uns dieſe Vorlage gemacht ift. Allerdings darf 
man nicht vergeſſen, daß durch die Material- 
vertheuerung die durch das Geſetz von 1898 
vorgeſehenen Schiffe für den bewilligten Preis 
letzt nicht mehr hergeſtellt werden konnten. Das 
Geld, das wir für die Flotte ausgeben, iſt nichts 
als eine Verſicherungsprämie. Die Linke 
wird gegen die Flotte ſtimmen. Früher dachten die Demokraten 
anders. So wurde von demokratiſcher Seite damals geſagt: 
Mit Euch, Ihr Junker, können wir keine Flotte bauen! 5 
wollte, daß die heutigen Freiſiunigen ſich von jenem Hauch 
etwas annähmen. Denn jetzt müſſen ſie ſehen, daß die Junker 
eher für die Flotte zu haben ſind, als ſie. (Lachen links.) 

Der Sinn der Vorlage geht keines wegs dahin, uns eine 
Flotte zu ſchaffen, die den größten Flotten gleichwerthig iſt, ſie 
will nur ein gewiſſes Gleichgewicht gegenüber den audern 
Flotten ſchaffen. Wir dürfen über unſerem Landheer die Flotte 
nicht vergeſſen; allerdings dürfen wir auch umgekehrt nicht das 
Landheer über die Flotte vergeſſen, wie ſich das bei England 
in der letzten Zeit ſo verhängnißvoll gezeigt hat. Wir bedürfen 
einer ſtarken Flotte, denn erſt in jüngſter Zeit haben wir er- 
leben müſſen, daß der internationale Rechtsboden ſehr 
ſchwankend iſt, und daß Macht vor Recht geht. Deshalb hat 
auch die Vorlage in dem Volke ſo an Reſonnanzboden gewonnen, 
und die Sympathien des Volkes für eine Verſtärkung der Flotte 

ind bedeutend gewachſen. 
Trotzdem es der Landwirthſchaft noch immer ſchlecht geht, 
glaube ich doch, daß die Landwirthſchaft für die Vorlage ein- 
treten wird. Man hat der Landwirthſchaft wegen ihrer Ab- 
lehnung der Kanalvorlage den Vorwurf der Verkehrsfeindlichkeit 
gemacht. Sehr mit Unrecht. Die Kanalfrage iſt eine Frage der 
Technik und der Finanzen, es fragt ſich ſehr, ob man nicht den 
Verkehr beſſer durch Eiſenbahnen bewältigen kann. Das Geld 
für den Kanal iſt weit beſſer für die Flotte zu verwenden. Und 
dabei will die Reglerung ſogar das ganze Land mit einem Netz 
von Kompenſatiouskanälen überziehen, deren Bau der Land» 
wirthſchaft noch mehr Leute entzieht. Ich meine, da iſt es doch 
beſſer, wenn man zum Schutze unſerer Seegrenzen ein paar 
Tauſend Mann mehr auf die Kriegsſchiffe ſtellt. Nun will man 
uus mit den großen Koſten ſchrecken, die die Vermehrung er⸗ 
fordern wird. Aber man muß doch auch die Mehreinnahmen 
berückſichtigen, die der Etat in den nächſten zwanzig Jahren er⸗ 
geben wird. 

Ich erinnere das Centrum an die Rede Windthorſts, der 
1885 ſagte: Wir find keine Floitenſchwärmer, aber wir brauchen 
eine ſtarke Flotte, um unſere Ehre und unſer Anſehen zu er⸗ 
halten und zur Befeſtigung der Grundlagen unſe rer 
wirthſchaftlichen Exiſtenz. (Hört! hört!). Aus tiefer Ohn⸗ 
macht nd wir zu unſerer deutſchen Größe gekommen, ſorgen 
wir dafür, daß wir unſere Stellung uns erhalten. Unjere 
Nation fühlt es, daß fie berufen iſt zu großen idealen und 
wirthlſchaftlichen Aufgaben jeuſeits der Meere, und ich hoffe, 
daß der Reichstag dieſem Gefügl Ausdruck geben wird. (Bei⸗ 
fall rechts.) 

5 Staatsſekretär Dr. Graf Poſadowsky: Es wurde geſtern 
Faft ſpöttiſch über die Flotte nſchwärmerel geredet, mit Uurecht, 
denn alle großen nationalen Bewegungen ſind aus ſolcher 
„Schwärmerei“ hervorgegangen. Möge 2 
hierbei die Jugend überſchäumen, darüber 
können wir uns nur freuen. Im Uebrigen 
kommt es nur darauf an: Iſt eine Ver⸗ 
mehrung der Flotte nothwendig, und 
kann das deutſche Volt eine ſolche 
tragen? 

In den letzten zehn Jahren ift die 
deutſche Ein» und Ausfuhr um etwa, 
900 Millionen geſtiegen; der Werth unſerer 
Einfuhr an Rohprodukten für die Induſtrie 
betrug im gleichen Zeitraum 500 Millionen. 
der Ausfuhr an Fabrikaten in einem dieſer Jahre übertraf die⸗ 
leuige der Einfuhr au Fabrikaten in zehn Jahren. Ungefähr 
70 Prozent unferer Ein⸗ und Ausfuhr iſt See- Ein⸗ und Ausfuhr. 
Wieweit Süddeutſchland an der deutſchen Induſtrie und ihrem 
Export bethetligt iſt, muß man ſich klar machen: Maſchinen⸗ 
ſabrikation, Spielwaaren und andere Induſtrien ſind dort ſehr 
bedeutend an ſich und find ſehr ſtark am Export. betheiligt. 
(Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hat ſeinen Platz am Bundes⸗ 
rathstiſch eingenommen.) 

Der Schuß, den die Kriegsmarine den Rhedereilen leiſtet und 


leiten kann, kann ausreichend nur durch weitere Flottenver⸗ 
mehrung geſtaltet Becken. . 2 
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Ueber die Leiſtungsfähigkeit unſeres Volkes klärt uns der 
zunehmende Wohlſtand deſſelben auf Es iſt geſtern behauptet 
worden, eine Anzahl von Bundesregierungen hätte bisweilen 
der Vorlage ablehnend gegeuübergeſtanden. Amtlich iſt von 
dieſer Thatſache nichts bekannt. Das Protokoll beweiſt, daß in 
erſter und zweiter Berathung im Bun desrath die Flotten- 
vorlage einſtimmig angenommen worden iſt. (Hört! hört! 
Beifall rechts.) 

Abg. Richter (fr). Vp.): Graf Arnim hat ſeiner Zeit geſagt: 
Wenn der Reichstag der nothleidenden Landwirtyichaft den 
Todesſtoß verſetzen wollte, müßte er das Doppelte der damal⸗ 
geforderten Flotte bewilligen. (Große 
Heiterkeit links.) Dem Abg. Baſſermann 
erwidere ich: Meine Freunde find jo uns 
abhängig in ihrer Stellung von ihren 
Fraktlousgenoſſen, wie in keiner andern 
Partei. Wenn wir geſchloſſen ſtimmen, 
liegt das nur an der Einheit unſerer 
E >. politischen Ueberzeugung. Die National- 
liberalen ſind freilich die organiſirte Uns 

einigkeit. (Heiterkeit.) Sie waren früher 180 
Mitglieder, jetzt nur 45. (Zuruf: Sie ſind 221) 

Die Rede des Herrn Staatsſekretärs war eine hübſche Ein⸗ 
leitung zu einer Debatte über die Handelsverträge. Die 
Steigerung des Seehandels hat ſich gerade vollzogen in der 
Zeit des Mangels an Kreuzern; ſie hängt zuſammen mit dem 
wirthſchaftlichen Aufſchwung im Innern, mit der Erhöhung der 
Lebenshaltung, dem vermehrten Konſum, der geſteigerten Nach- 
frage nach Genußmitteln. Daß die Entwickelung der engliſchen 
Induſtrie zurückgeblieben fei hinter der unſeren, wird von ſach⸗ 
verſtändiger Seite darauf zurückgeführt, daß ſich die engliſche 
Induſttie zu ſehr auf die politiſche Macht verläßt, ohne die 
Konkurrenz zu ſtudiren. England hat allen Grund, Deutſch⸗ 
lands Freundſchaft zu ſuchen. Wir wiſſen ja auch, daß die 
Schiffsbeſchlagnahmen nicht ſtattfanden auf Befehl der Central⸗ 
regierung, ſondern daß die Kapitäne ſie eigenmächtig oder durch 
Denunziation irregeleitet ſie vornahmen. Die Beichlagnahmen 
kamen gelegen wie ein Attentat bei einer Umſturzvorlage. 
Ich theile die Entrüſtung über die engliſchen Uebergriffe, aber 
ich bin darum noch nicht bereit, eine Schuld von vielen 
Millionen zu kontrahiren. Daß die Konſervativen ſich in keiner 
Hurrahſtimmung befinden, glaube ich. In Berlin, wo gegen 
die Sozialdemokraten der ganze Landſturm der Flotten⸗Proſeſſoren 
aufgeboten wurde, kam es zum Hurrah, aber auf der Gegenſeite! 
(Heiterfeit.) 

Miniſter Miquel hat im Abgeordnetenhauſe beachtenswerthe 
Gründe gegen Anleihen angeführt: den hohen Zinsfuß, die 
Theuerung des Materials. Hier will man ungeheure Summen 
leichthin aufnehmen. Wir ſtehen vor dem Abſchluß neuer 
Handeksverträge. Dieſe aber kann man nur abſchließen mit 
einem voflen Beutel. Man muß in der Lage fein, Zölle nach— 
zulaſſen, wenn man von anderen Zollverminde rungen verlangt. 
Sobald die Vorlage Geſetz geworden iſt, werden die anderen 
Länder auch ihre Flotten entſprechend vermehren. Es iſt durch⸗ 
aus falſch, wenn man behauptet, wir lehnten jede Vermehrung 
des Heeres und der Marine ab. 

(Im Hauſe herrſcht Unruhe.) 

Wenn England eine Anwandlung von Imperialismus 
gehabt hat, jo empfängt es jetzt bittere Lehren dafür in Süd⸗ 
afrika und wird ſich ferner hüten vor Abenteuern, die ſeine 
Machtſtellung überhaupt in Frage ſtellen. Hüten wir uns davor, 
daß wir nicht ſelbſt dem Imperialismus verfallen, dem 
Jingoismus. dem Chauvinismus. Die „All deutſchen“ freilich find 
davon beſeelt, aber deutſch ſind ſolche Beſtrebungen überhaupt 
nicht, wie ſchon Kaiſer Friedrich als Kronprinz in ſeiner be— 
kannten Rede in der Albertina (zu Königsberg) 1885 ausgeführt 
hat. Er warnte vor dem Hochmuth, vor dem Chauvinismus, 
der undeutſch ſei, für den die deutſche Sprache nicht einmal einen 
Namen habe. 

Wir wollen nicht durch Stichworte uns verführen 
laſſen. Erſt hieß es: Weltpolitit! Als ob die Deutſchen 
bis dahin nur auf den Thüringer Bergen geſeſſen und dem 
Meere den Rücken zugedreht hätten! Dann ſprach man von 
einem Weltreich. Graf Caprivi meinte aber 1890, die Zeit 
der Flaggenhiſſungen und Vertragſchließungen ſei vorbei. Wir 
haben für ein halbes Jahrhundert genug zu thun, um die neuen 
Gebiete auszugeſtalten. Jetzt können wir nicht genug jo» 
genannte „Stützpunkte“ weiterhin finden, nicht genug Flaggen 
biſſen. Die Herren Alldeutſchen find bereits daran, für das 
Reich neue Grenzen abzuſtecken in Marokko, Kleinaſien, Braſilien. 
Damit würde ſich dann aus dem Weltreich die Weltherrſchaft 
aubahnen. Das alles find Irrlichter, die die Politik nur in 
den Sumpf führen können. (Sehr richtig! links.) England 
macht mit ſeinem Imperialismus jetzt bittere Erfahrungen. 
Frankreich hat durch ſeinen Imperialismus unter den Napoleoniden 
zuletzt Elſaß⸗Lothringen verloren (Sehr richtig! links), Rußland 
iſt bei ſeinen imperialiſtiſchen Beſtrebungen auf der Balkan⸗ 
halbinſel durch den Frieden von Konſtantinopel gedemüthigt 
worden. Ich weiß wohl, daß 19 Linienſchiffe mehr oder weniger 
nicht entſcheiden über Weltreich⸗ und Weltherrſchaft, aber die 
Stimmung, die jetzt erregt wird, führt weiter in eine Richtung, 
die wir nicht verantworten können. h 

Ich reſumire mich nach alledem dahin: „Wir halten uns in 
keiner Weiſe präjudizirt, in der Folgezeit, wenn ſich nach Maß⸗ 
gabe der bisherigen, traditionellen Politik und des Bedürfniſſes 
nach einem größeren Schutz für den Handel mehr Kriegsſchiffe 
als nothwendig erweiſen ſollten im Wege der Etatsberathung 
nach Maßgabe der vorhandenen Mittel auch ſolche Schiffsver⸗ 
mehrungen zu bewilligen. Aber die Bedenken, die wir gegen 
den neueſten Kurs der allgemeinen Politik haben, die ſchwer⸗ 
wiegenden Gründe fonjtitutioneller und finanzieller 
Art, Gründe aus der Sache ſelbſt, die ich angeführt, machen es 
unmöglich, auf die Grundlagen dieſes Entwurfes zu 
treten.“ (Lebhafter Beifall links.) 

Staatsſekretär Tirpitz: Der Abg. Richter hat es ſo hin⸗ 
geſtellt, als ob ich die Flotte jeiner Zeit als eine große Macht 
bezeichnet hätte, und jetzt der Anſicht wäre, daß dieſe Flotte 
letzt keinen Machtfaktor darſtelle. Ich habe nichts geſagt und 
ſagen wollen, als was die militär iſche Bedeutung betraf. 
Ueber dieſe Bedeutung find wir anderer Anſicht geworden. In 
politiſcher Beziehung iſt dieſe Flotte eine gewiſſe Macht, in 
militäriſcher Beziehung reicht fie nicht mehr aus für 
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die Fragen, die au uns herantreten. Auf Einzelheiten werde ich 
in der Budgetkommiſſion eingehen. (Rufe: Aha!) Auch die 
nunmehr geforderte Flotte iſt an Zahl noch ſchwach. (Gelächter 
links.) Herr Abg. Richter hat ſeine reichen Kenntniſſe Jahre 
lang dazu verwandt, unſere Marine ſo klein zu halten als 
möglich, das heitzt nach unſerer Meinung wehrlos. (Gelächter 
links.) Ich will von Herzen hoffen, daß die Geſchichte nicht ein⸗ 
mal einen Urtheilsſpruch hierüber zu fällen haben wird. (Laute 
Gelächter links.) 

Abg. Rickert (fr. Vgg.): Ich verarge es Niemandem, wenn 
er in militäriſchen Fragen eine andere Meinung hat, als ich. 
Aber ich verlange dann auch von den Herren der äußerſten 
Linken, daß ſie nicht diejenigen, die zu der Ueberzeugung ge⸗ 
kommen ſind, daß die Forderungen der 
Regierung berechtigt ſind, im ganzen 
Lande verhetzen und ihnen vorwerfen, 
fie wären vom Liberalismus abger 
fallen. Wir müſſen ſtarke mili⸗ 
täriſche Machtmittel haben. Fürſt 
Bismarck hat wiederholt anerkannt, daß 
er ohne die Armee das Reich nicht hätte 
gründen können. Von dem Geſichts⸗ 

g punkte aus, daß wir ſtarke Machtmittel 
haben müſſen, erkennen wir die Nothwendigkeit einer 
Verſtärtung der Flotte über den Rahmen des Flotten⸗ 
geſetzes hinaus an. Wir erkennen an, daß die internationalen 
Verhältniſſe ſich ſeit zwei Jahren total verändert haben und 
daß ſich die Vorlegung einer Novelle aus dieſer Aenderung der 
Verhältniſſe rechtfertigt. Ich habe aber auch zu erklären, daß 
wir uns in Bezug auf die Form und den Inhalt des uns 
vorliegenden Entwurfs nicht binden. Ueber die Einzelheiten 
der Vorlage werden wir uns ja in der Kommiſſion zu untere 
halten haben. . 

Was auf dem Gebiete der Flottenagitation geſchieht, 
müſſen wir zum großen Theil mißbilligen. Wir find der Uebver⸗ 
zeugung, daß es gut wäre, wenn die verbündeten Regierungen 
Alles daran ſetzten, um die manchmal widerwärtige 
Agitation zu verhindern. (Sehr richtig!) Ich kann aber nicht 
joweit gehen wie der Herr Abg. Richter, der hier ſpöttiſch von 
den „Flottenprofeſſoren“ ſprach. Jene Zierden der Wiſſenſchaft 
haben daſſelbe Recht, ihre Meinung zu äußern wie die Agitatoren 
der äußerſten Linken. Die kompetenteſten Perſonen haben ſich 
zuſtimmend zur Vorlage geäußert. Sie Alle haben die 
Petition der 29 Handelskammern erhalten, in denen die Ueber⸗ 
zeugung von der Nothwendigkeit der Verſtärkung der Flotte 
ausgeſprochen iſt. Auch die Aelteſten der Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft haben in ihrem letzten Jahresbericht ſich günſtig über die 
Flottenvorlage geäußert. Dies Aelteſtenkollegium iſt eine Körper⸗ 
ſchaft, die meines Wiſſens zum größten Theil aus Mitgliedern 
der freiſinnigen Volkspartei beſteht. (Hört! Hört!) Viele 
Mitglieder der freiſinnigen Volkspartei im Lande billigen die 
Flottenverſtärkung. 8 

Frankreich hat in dieſem Jahre 32 große Kriegsſchiffe auf 
Stapel. Was die Franzoſen können, dazu ſind wir auch in des 
Lage. Sind wir im Stande, zu leiſten, was die verbündeten 
Regierungen uns zumuthen? Ich ſage: Ja. Und auch die Land⸗ 
wirthſchaft iſt es im Stande. Unter dem Regime der niedrigeren 
Getreidezölle war in Deutſchland mehr Areal mit Getreide bes 
baut als in den Jahren mit höheren. (Ruf rechts: Zufall!) 
Das iſt kein Zufall. Wer die Beweiskraft dieſer Thatſache nicht 
gelten laſſen will, der kann nur auf dem einſeitigen Standpunkt 
des Herrn Hilpert ſtehen. Die allgemeine wirthſchaftliche 
Lage iſt durchaus befriedigend; neben vielen anderen bereits 
erwähnten Faktoren ſpricht dafür auch die Zunahme der Spar⸗ 
kaſſenbeſtände. 

Ich bedaure ſehr, daß die Sozialdemokratie vorgeſtern hier 
in Berlin gegen die Vorlage eine Reſolution angenommen hat, 
die die Flottenvermehrung einer für den Frieden bedrohlichen 
Kriegsrüſtung gleichſtellt. Wäre dem ſo, ſo würde auch ich da⸗ 
gegen fein. Aber die Flottenverſtärkung iſt eine Friedensbürg⸗ 
ſchaft. An der Exportinduſtrie verdient ein großer Theil der 
Arbeiter Millionen. Wollen denn die Sozialdemokraten 
2000 Werftarbeiter allein in Danzig brodlos machen? Auch 
Herr Auer hat im Verdacht der Flottenfreundlichkeit geſtandenz 
er will nur dieſer Regierung nichts bewilligen, ſondern die 
deutſche Flotte ſchaffen, wenn er an der Regierung iſt. Wir 
brauchen aber dieſe Machtmittel bald, wir können nicht auf 
Herrn Auer warten. Das Centrum iſt für das Geſetz in der 
Form und dem Umfange der Vorlage nicht, will aber eine ſtarke 
Flotte; alſo wird in der Kommiſſion nach gründlicher Prüfung 
eine Verſtändigung herbeizuführen ſein. Niemand hat 
Inte reſſe an einem Konflikt, Niem and ſpekulirt darauf 
(Beifall links.) ns: | „1m 

Abg. Motty (Pole): Die Stellung meiner Partei iſt die 
ſelbe, wie gegenüber der Vorlage von 1898, nämlich eine ab⸗ 
lehnende. \ l 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antiſemit): Eine 
ganz beſonders ſorgfältige Prüfung der Vorlage erſcheint dies⸗ 
mal geboten. Die Deckungsfrage halten wir für die entſchei⸗ 
dende, die Laſten müſſen auf die leiſtungsfähigen Schultern ge⸗ 
legt werden. Die Hanſa mußte ihre Flotte ſelbſt bezahlenz 
warum ſoll nicht auch jetzt der Handel die Koſten für die Flotte 
aufbringen? Meine Freunde werden ſich an nationalem Opfer⸗ 
muth von niemandem übertreffen laſſen. 

Abg. Smalakys (Litehauer) verlieſt mit Genehmigung 
des Präſidenten, da er der deutſchen Sprache (für eine freie 
Rede) nicht genügend mächtig iſt, eine Rede, die auf der Tribüne 
im Einzelnen unverſtändlich bleibt, aber in zuftimmendem 
Sinne zur Flottenvorlage gehalten iſt. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. 

) 


Die Weiterberathung der Flottennovelle im 
Reichstag verlief äußerlich genau wie die geſtrige Sitzung. 
Wieder waren Haus und Tribünen gut beſetzt und auf der 
Bundesrathseſtrade erſchien auch im Laufe der Sitzung 
der Reichskanzler, der am Donuerſtag durch amtliche Ver⸗ 
pflichtungen verhindert war. Die beiden Hauptfragen, 
die thatſächlich in Betracht kommen, erörterte der Staats⸗ 
ekretär Graf Poſadowsky, ob die Flotte nothwendig 
ſeß und das deutſche Volk die Laſten tragen könne. 


Beide Fragen bejahte er und brachte dann eine Fülle 
vollſtändig neuen lenmaterials vor, das aus der vom 
Wirthſchaftlichen Ausſchuß aufgeſtellten, geheim behandelten 
Produktionsſtatiſtik ſtammt und überzeugend nachweiſt, mit 
welch' großen Intereſſen z. B. die ſüddeutſche Induſtrie 
mit dem Seehandel verbunden iſt. Dieſe Zahlen wurden 
offenbar vorgebracht, um die Centrumsleute aus Süd⸗ 
deutſchland einigermaßen zu belehren. 

Wie dringend die Verſtärkung der deutſchen Flotte ſelbſt 
bis in die Reihen der — 9 Volkspartei hinein für 
nothwendig ge Iten wird, wm das Zugeſtändniß am 
Schluß der Richter'ſchen Rede: Wenn ſich „in der Folge“ 
die Nothwendigkeit einer Flottenverſtärkung herausſtellen 
werde, dann würden ſeine Freunde dem Rechnung tragen. 
Nun, in der jetzigen Vorlage iſt nachgewieſen, daß es 
echzehn langer Jahre bedarf, um eine ausreichende 
lotte zu ſchaffen. Im Uebrigen liegt kein Bedürfniß vor, 
ieſer ungewöhnlich ſchwachen Richter 'ſchen Rede mehr Bes 
achtung zu ſchenken, als es der Reichstag ſelbſt that. 
Nach den erſten zehn Minuten — ſo wird uns berichtet 
— unterhielt man ſich allgemein und ergötzte ſich daran, 
mit welchem wohlgeſchulten Eifer der von der Sozial⸗ 
demokratie von Zeit zu Zeit verſtärkte Chorus dem 
Redner zu helfen ſuchte. 

Es iſt auf Grund von allerlei Mittheilungen anzu⸗ 
nehmen, daß ein ſehr großer Theil der Arbeiterſchaft, 
der ſozialdemokratiſche Abgeordnete wählt, beſonders in 
den Hafenſtädten, mehr praktiſches Verſtändniß für 
die Bedeutung einer Flottenvermehrung hat, als die 
ſozialdemokratiſchen Parlamentsredner. Die Schiffs⸗ 
bauten ſind für die Arbeiter werthvoller, als die Reden 
ihrer ſozialdemokratiſchen Führerſchaft und wenn über die 
Flottenvorlage ebenſo wie in der Schweizer Republik bei 
wichtigen Geſetzentwürfen eine Volksabſtimmung zu⸗ 
läſſig wäre, dann würden die Sozialdemokraten von einem 
ehr großen Theil ihrer Gefolgſchaft — die ja meiſt der 

ubujtrie angehört — ſicherlich erleben, daß die Mehr⸗ 
it für eine verſtärkte Flotte iſt. 
> 
Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. ] 20. Sitzung vom 9. Februar. 

Die zweite Verathung des Etats der Juſtizverwaltung 
wird begonnen. Außer dem Etat lag der Berathung der Beſchluß 
der Budget- Kommijjion zu Grunde, die Ausgaben der Ge⸗ 
richtsvollzieher für Haltung eines Geſchäftslokals und die 
Beſchaffung der Büreaubedürfniſſe bei der Normirung des 
künftigen Gehalts zu berückſichtigen, ferner darauf hinzu⸗ 
wirken, daß bei der Feſtſetzung des Gehaltes der Gerichtsvoll⸗ 
ieher der dreijährige Durchſchnitt ihrer letztjährigen Geſammt⸗ 
bezüge erreicht wird, ſodann die Gerichts vollzieher bei der Her⸗ 
anziehung zu den Geſchäften der Gerichts⸗Unterbeamten von den 
gröberen Arbeiten frei bleiben. Für 1447 Gerichtsvollzieher iſt 
ein Gehalt von 1500 bis 2700 Mk., für 632 ein Gehalt von 1400 
bis 1800 Mk. von der Regierung normirt worden. 

Auf Antrag des Abgeordneten Dr. Sattler wird der Etats⸗ 
Titel Gerichtsvollzieher ſammt den dazu gehörigen Anträgen an 
die Budgetkommiſſion zurückverwieſen. 

Bei dem Etats⸗Titel „Miniſtergehalt“ wurde von ver⸗ 
iedenen Seiten eine Neuordnung der juriſtiſchen Vor⸗ 
ildung angeregt. 

Miniſter Schönſtedt: Daß in mancher Beziehung ein ge⸗ 

wiſſer Zwieſpalt beſteht zwiſchen der Rechtſprechung und 
dem Empfinden des praktiſchen Lebens, iſt richtig; die 
Mittel der Juſtizverwaltung, hier einzu⸗ 
reifen, ſind aber außerordentlich beſchränkt. 
Benn wir dem Wunſche folgen wollten, die 
Referendare nicht an ihrem Heimathsorte 
zu beſchäftigen, ſondern in andere Provinzen 
1 ſo würden wir die juriſtiſche 
arriere zu einem Privilegium ganz enger 
begüterter Kreiſe machen und an Stelle des 
jetzigen Ueberfluſſes bald einen empfindlichen 
Mangel an jungem juriſtiſchen Nachwuchs 
a ben. Die Mißſtände des jetzigen Ueber⸗ 
Kuren werden dadurch ausgeglichen, daß die Juſtizverwaltung 
bereitwilligit den Aſſeſſoren Urlaub ertheilt zur Thätigkeit in 
anderen Verwaltungszweigen, und daß ſie jetzt auch von der 
früheren ſtrengeren Vorſchrift der Nichtanrechnung dieſer Urlaubs⸗ 
zeit auf die Auciennität abſieht. 

Für ſehr erwünſcht würde ich es im Intereſſe der Recht⸗ 
sprechung halten, wenn von den hervorragenden Rechtsan⸗ 
wälten ſich eine größere Anzahl als bisher zum Uebertritt in 
den praktiſchen Juſtizdienſt bereit erklärte. Die Rechtſprechung 
kann dadurch nur gewinnen, wenn ſich auch Richter an ihr be⸗ 
theiligen, die bereits eine beſonders tüchtige Anwaltsthätigkeit 
hinter ſich haben. Ich glaube allerdings, es wird ſelten ge⸗ 
ſchehen, daß ſehr hervorragende Rechtsanwälte zum ſtaatlichen 
Juſtizdienſt übertreten, fie werden kaum geneigt ſein, die damit 
verbundenen großen pekuniären Opfer zu bringen, 

Von der Ueberweiſung angehender Juriſten vor Beginn der 
Studlenzeit an Amtsgerichte oder Verwaltungsbehörden zur 
vorbereitenden Beſchäftigung im Bureaudienſt verſpreche ich mir 
nichts. 

Die Wiedereinführung der Prügelſtrafe iſt ein ſehr heikles 
Thema, der einzelne Miniſter kann dazu kaum Stellung nehmen, 
um ſo weniger, als ſie Sache der Reichsgeſetzgebung wäre. Die 
Meinungen über die Zuläſſigkeit dieſes Strafmittels haben jeden⸗ 
falls im Laufe der Jahre einen Wechſel erfahren. Namentlich 
egenüber den beſtialiſchen Rohheits verbrechen wird es 

5t vielfach empfohlen. Die Frage iſt aber ſehr ſchwierig. Be⸗ 
eht etwa die Meinung, daß auch in der Armee die Prügel⸗ 
— wieder eingeführt werden ſoll? Und wenn dieſe Frage 
verneint wird, ſoll dann ein Unterſchied gemacht werden zwiſchen 
Rohheiten von Leuten, die der Armee angehören, und ſolchen, 
die dem Bürgerſtande angehören? Es fragt ſich auch, ob man 
— noch das Perſonal fände, das ſich zur Vollſtreckung 
olcher Stockſtrafen hergiebt. 

Die Frage der Herabſetzung der Koſten in Sachen der frei⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit haben wir im Juſtizminiſterium noch 
nicht löſen können, weil wir mit dringlicheren Angelegenheiten 

rade im vorigen Jahre überreich belaſtet waren. Auch für 
ieſe Seſſion kann ich noch nichts verjprechen, ich glaube aber 

ſichern zu dürfen, daß wir in der nächſten Seſſion in der 
age ſein werden, uns näher mit dem Gegenſtande zu be⸗ 
ſchäftigen. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


0 SB— 


Die Kohlennoth 
hat in Pilſen (Böhmen) infolge des Streiks der Berg⸗ 
arbeiter bereits einen ſolchen Umfang angenommen, daß in 
vielen Haushaltungen nicht mehr geheizt werden 
kann. Das größte Etabliſſement Pilſens, die Skodawerke, 
eine bedeutende Geſchützgießerei, hat die Nachtarbeit ein⸗ 
zen. andere größere Fabriken haben den Betrieb bes 
utend einſchränken müſſen. 

Gleiches wird aus Zwickau (Sachſen) berichtet. Dort 
mußten mehrere große Fabriken den Betrieb theilweiſe 
einſtellen, da die Schächte keine Kohlen mehr abgeben 
können, nächſten Montag wird die gänzliche Schließ ung 
einer Reihe von Fabriten erwartet. Die ſächſiſche 


Staatsbahn⸗Verwaltung hat ſämmtliche Brikett⸗ 
Vorräthe aufgekauft, um den nothwendigſten Bedarf 
zur Aufrechthaltung des Güterverkehrs zu decken. 

Im Oeſterreich⸗ſchleſiſchen Kohlenrevier wird die 
Stimmung der Arbeiterſchaft immer underſöhnlicher. 
Viele Arbeiterverſammlungen haben ſich mit der Haltung 
der Arbeiterdelegirten in der Einigungskonferenz zu 
Teſchen vollſtändig einverſtanden erklärt und ſtellen nach 
wie vor als Hauptforderung die Gewährung des Acht⸗ 
ſtundentages, eine Forderung, welche die Grubenbeſitzer 
leh 177 Einigungsamte weiter zu erörtern, rundweg ab⸗ 

ehnten. 

Gegen die Ausfuhr von Kohlen aus preußiſchen 
Gruben nehmen die Arbeiter im Oſtrau Karwiner Bezirk 
energiſch Stellung. Nach einer bei der Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
und Betriebs⸗Inſpektion Ratibor eingegangenen telegra- 
phiſchen Meldung des Stationsvorſtandes Oderberg iſt 
von den Streikenden die Drohung ausgeſprochen worden, 
die Ausfuhr von Kohle preußiſcherſeits durch Außer⸗ 
betriebſetzung der Oderbrücke zu verhindern. Von 
der preußiſchen und öſterreichiſchen Eiſenbahuverwaltung 
ſind ſofort die nöthigen Maßnahmen gegen eine, wie es 
Igpeint, beabjichtigte Sprengung jener Brücke angeordnet 
worden. 

Die Belegſchaften der Gruben im Waldenburger Bezirk 
(Regierungsbezirk Aedeid) find am Donnerſtag mit der 
gleichen Forderung (der achtſtündigen Arbeitszeit), wie 
ihre Kameraden in Oeſterreich, hervorgetreten. Vor allem 
verlangen ſie die Beſeitigung aller Ueberſchichten, um ſo 
die öſterreichiſchen Bergarbeiter in ihrem wirthſchaftlichen 
Kampf zu unterſtützen. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet über Lourengo Mar⸗ 
Jad angeblich aus dem Hauptquartier der Buren bei 

adyſmith vom 8. Februar 9 Uhr Morgens: 

Die engliſchen Truppen, die im Beſitz des Molens⸗ 
ſpruit⸗Kopjes waren, haben daſſelbe heute früh aufge⸗ 
geben, nachdem die Artillerie der Buren das 
Kopfe bombardirt hatte. Die Engländer haben 
ſichüber den Tugelafluß inihre alten Stellungen 
zurückgezogen. Heute Morgen wurde am Tugelafluß 
mit Unterbrechungen eine Kanonade unterhalten. 

Das Londoner Kriegsamt läßt allerdings gleichzeitig 
verbreiten, daß ihm bis Freitag Abend 6%, Uhr keine Be⸗ 
ſtätigung der „Buren⸗Meldung“ vom Rückzug Bullers 
über den Tugela vorgelegen habe, aber] vielleicht iſt die 
Beſtätigung um — 7 Uhr eingegangen! Auf Grund der 
früheren Erfahrungen, kann man ohne weiteres annehmen, 
daß die von der engliſchen Cenſur durchgelaſſene Nachricht 
vom Rückzuge Bullers richtig iſt und daß ſie — wie das 
ſchon oft vorgekommen iſt — vom Reuter'ſchen Bureau 
aus dem Burenlager datirt worden iſt, um die Gemüther 
auf die amtliche Meldung vorzubereiten. 

Seit Dienſtag hatte Buller keinen Vorſtoß 
im Norden des Tugela gemacht; er behauptete be⸗ 
kauntlich vor einigen Tagen, den „Schlüſſel“ zur Straße 
nach Ladyſmith zu haben, auch jetzt ſcheint er aber das 
„Schlüſſelloch“ in dem „Straßenthor“ nicht gefunden zu 
haben. Buller wollte (wie aus Meldungen von Londoner 
Zeitungen hervorgeht), noch ſchwerere Geſchütze auf das 
Nordufer des Tugela kommen laſſen, um das den weiteren 
Vormarſch hindernde Kreuzfeuer der ſchweren Buren⸗ 
geſchütze, wenn möglich, zum Schweigen zu bringen. 

Das iſt aber nicht möglich geweſen und ſo hat 
Buller, der neulich ſchon vor der Schlacht am Spionkop 
im Tagesbefehl ſeinen Truppen geſagt hatte, es gebe für 
ſie „kein Zurück“, wieder zurückweichen müſſen. 

Die Buren feuerten am 6. Februar auf einen Panzer⸗ 
zug, der ſich von Chieveley in der Richtung nach Colenſo 
begab. Auch dieſer Zug, in welchem ſich 2000 Mann be⸗ 
fanden, war infolge des Angriffes genöthigt, nach Chieveley 
zurückzukehren. Zugleich mit dieſer Nachricht kommt die 
Meldung: Bei Colenſo und am oberen Tugela wird jeit 
heute (Freitag) früh 5 Uhr geſchoſſen — Es iſt wohl eine 
Kanonade Bullers zur Deckung ſeines Rückzuges. 

Wie aus der Kapkolonie verlautet, hat General Buller 
von Lord Roberts wahrſcheinlich nur den einen Auftrag, 
die Buren um Ladyſmith, ſelbſt unter ſchweren Opfern an 
Menſchen, fortgeſetzt zu „beunruhigen“ und dadurch den 
Abzug größerer Buren⸗Abtheilungen nach dem vom Ober⸗ 
General Roberts zum Schauplatz ſeiner Hauptthätigkeit 
auserſehenen Süden des Oranjeſtaates zu verhindern. 

Auch General Macdonald hat ſich, wie geſtern be⸗ 
reits unter „Neuſtes“ gemeldet wurde, nach dem Modder⸗ 
River⸗Lager zurückziehen müſſen; in den amtlichen 
Berichten wird beſchönigend geſagt, nachdem er eine Re⸗ 
kognoszirung ausgeführt hatte, habe er den Befehl zum 
Rückzuge „erhalten.“ General Macdonald hat bei Koodoos⸗ 
berg, wo er ſich rühmte, die beiden Bureulager nördlich 
und ſüdlich von Riet getrennt zu haben, nach einem 
ſcharfen Gefecht, in welchem die Engländer bedeutende Ver⸗ 
lujte hatten, eine Niederlage erlitten. General Ba⸗ 
bington, der mit einer großen Reiterabtheilung und zwei 
Batterien von Modderriver dem General Macdonald zur 
Hilfe gejandt, konnte Koodoosberg nicht erreichen. 


Von den gefangenen Buren, welche in Simonfontein 
bei Kapſtadt) untergebracht waren, ergriff am Freitag ein 
heil die Flucht. Fünf wurden, wie aus London berichtet 

wird, eingefangen, zwei bei der Verfolgung verwundet und 
drei eutkamen. 

Die Meuterei der egyptiſchen, unter engliſcher Leitung 
ſtehenden Truppen im Sudan dauert fort. Die Londoner 
„Daily Mail“ meldet aus Cairo, daß das 14. Eingeborenen 
Bataillon der egyptiſchen Armee in ſeiner Haltung ver⸗ 
harre, die Ablieferung von Munition zu verweigern. Die 
egyptiſchen Truppenführer ſollen wegen Aufwiegelung vor 
ein Kriegsgericht geſtellt werden. 

Dem engliſchen Parlament iſt am Freitag ein Nach⸗ 
tragsetat zugegangen, in welchem 13 Millionen Pfund 
Sterling (260 Millionen Mark) verlangt werden zur Be⸗ 
ſtreitung der Koſten für die 120000 Mann, welche in 
Folge des Krieges in dem mit dem 31. März d. Is 
ſchließenden Finanzjahre mehr ausgehoben werden ſowie 
zur Beſtreitung „anderer einſchlägiger Ausgaben für 
militäriſche Zwecke“. 

Aus Newyork wird gemeldet, daß England in Bridge⸗ 
port (Connecticut) 70 bis 80 Schuellfeuergeſchütze, ſowie 
Geſchoſſe für Geſchütze beſtellt habe. 


— — — — — 


Berlin, den 10 Tehxegr, 


— Der Kaiſer iſt am Donnerftag zweimal beim eng⸗ 
liſchen Botſchafter vorgefahren. Der zweite Beſuch 
währte eine Stunde. 

Am Freitag Vormittag beſuchte der Kaiſer den Staats⸗ 
ſekretär Grafen Bülow und begab ſich dann nach dem 
Zeughauſe, wo er eine Stunde verweilte. Um 2½ Uhr 
Nachmittags fand eine Beſprechung in Sachen des dies⸗ 
jährigen Kriegsſpiels ſtatt. Um ½6 Uhr begab ſich der 
Kaiſer nach Potsdam, um beim Offizierkorps des 1. Garde⸗ 
Regiments z. F. das Diner einzunehmen. Der Kaiſer ver⸗ 
blieb die Nacht in Potsdam. 


— Das Dankſchreiben des Kaiſers auf die Glück⸗ 
wünſche der Berliner Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung zum Geburtstag kam in der letzten Sitzung zur Ver⸗ 
leſung. Es lautet: 

„Ich danke den Stadtverordneten Meiner Haupt⸗ und Re⸗ 
ſidenzſtadt Berlin für die Glück⸗ und Segenswünſche zu Melnem 
Geburtstage und die Verſicherung treuer Ergebeuheit. 

Berlin, den 1. Februar 1900. Wilhelm R.“ 

— Die Kaiſerin hat ſich am Freitag von Kiel aus 
nach Ploen zum Beſuche ihrer Söhne begeben und iſt am 
Abend wieder nach Berlin zurückgekehrt. 

— Der Bejud) des Prinzen Heinrich von Preußen 
in Wien hat, wie ein dortiges Blatt zu berichten weiß, 
hochpolitiſche Bedeutung. Dieſer Beſuch ſolle neuer⸗ 
dings bekunden, daß das deutſch⸗ öſterreichiſche Bünd⸗ 
niß ungeſchwächt fortbeſtehe, und daß die zwiſchen den 
beiden verbündeten Ländern beſtehende Freundſchaft un⸗ 
erſchütterlich fortdauere. 

— Beim Staatsſekretär v. Podbielski hat am Donners⸗ 
tag der zweite Vortragsabend ſtattgefunden. Wie ſchon 
erwähnt, hatte der Kaiſer der Trauer wegen ſein anfänglich 
in Ausſicht geſtelltes Erſcheinen abſagen laſſen. Im „Poſt⸗ 
muſeum“ hielt Dr. Walther⸗ Rathenau einen Vortrag über 
„elektriſche Alchemie“. Er behandelte im allgemeinen die Ver⸗ 
wandlung der Naturkräfte in elektriſche Energie, die Ver⸗ 
werthung der Waſſerkräfte mit Hilfe der Elektrizität, die Dar⸗ 
ſtellung von Calciumcarbid und Natrium, die Nernſtlampe u. A. 
Mit Hilfe des Ingenieurs Grafen Arco hatte der Vortragende 
eine Reihe von Apparaten und Modellen aufſtellen 
laſſen, welche die Vorgänge zur Darſtellung brachten. Nachdem 
der Redner geendet hatte, folgte die Geſellſchaft der Einladung 
des Staatsſekretärs von Podbielski und ſeiner Gemahlin in die 
Räume ihrer Wohnung. 

— Der Erzbiſchof Dr. Simar iſt Freitag Mittag nach 
Köln zurückgereiſt. Sein Begleiter, der Dompropſt Dr. Ber⸗ 
lage hatte nach der Abreiſe des Erzbiſchofs noch eine Konfe⸗ 
renz mit dem Kultusminiſter Dr. Studt. 

— Die Warthe ſoll nach der neuen Kanalvorlage 
auf eine Waſſertiefe von 1 m unter Niedrigwaſſer gebracht 
werden, das iſt eine Tiefe, wie ſie die Oder etwa jetzt 
beſitzt. Die fortgeſetzten Arbeiten an der Oder haben eine 
allmähliche Zunahme des Verkehrs auf dem Strome 
herbeigeführt. Derſelbe betrug 1875 nur 240 000 t, 1885 
ſchon 550 000 t, war alſo um mehr als das Doppelte ge⸗ 
ſtiegen und hatte 1896 ſchon 950 000 t erreicht. Der Ver⸗ 
kehr iſt aber ſeitdem noch ſteigend geblieben und hat im 
Jahre 1897 rund 1½ Mill. To. betragen, iſt auch im Jahre 
1898 ſchon bei Breslau auf 2 Mill. To. geſtiegen — alles 
bei einer Waſſertiefe von nur etwa 1 m unter Niedrig⸗ 
waſſer. Man ſollte annehmen, daß die Intereſſenten der 
Warthe, welche jetzt bei allerdings ungenügender 
Waſſertiefe einen Verkehr von nur 100 000 t in ihrem mitt⸗ 
leren Laufe und von 200000 t an der Netzemündung aufzu⸗ 
weiſen hat, verſuchen müßten, mit 1 m Waſſertiefe, die 
ihnen durch die neue Kanal vorlage verheißen wird, den⸗ 
ſelben Verkehr, wie er auf der Oder bei derſelben Waſſer⸗ 
tiefe bereits erreicht iſt, zu erzielen. 

— Die Krankheit des Abg. Dr. Lieber iſt, wie die Aerzte 
jetzt feſtgeſtellt haben, ein Gallenſteinleid en, das mit einer 
ſchweren Erkrankung der Leber verbunden iſt. Am Freitag 
hat der Kranke einige Erleichterung gehabt. 

— Der Abgeordnete Dr. Haſſe iſt von feiner Er⸗ 
krankung wieder geneſen und am Freitag im Reichstage er⸗ 
ſchienen. Seine Wahl iſt von der Wahlprüfungskommiſſton für 
gültig erklärt worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Februar. 


— Auf der oberen Weichſel herrſcht ſtarkes, auf 
der unteren Weichſel ſchwaches Eistreiben. Der Eis⸗ 
ſtand der Nogat iſt unverändert, der Waſſerſtand beträgt 
bei Thoru 2,06, Fordon 2,20, Culm 2,07, Graudenz 2,58, 
Kurzebrack 2,94, Piekel 3,30, Dirſchau 3,54, Einlage 2,56, 
Schievenhorſt 2,38, Marienburg 1,48 Meter. 

Bei Warſchau iſt der Strom von 2,59 auf 2,82 Meter 
geſtiegen. 

Auf der oberen Brahe herrſcht wieder lebhaftes Eis⸗ 
treiben. Der Waſſerſtand iſt ziemlich hoch. 

Die Eisſprengungen auf der Warthe oberhalb Poſens 
wurden am Freitag mit gutem Erfolg fortgeſetzt. Das 
Hochwaſſer fließt jetzt leichter ab. In Poſen ſtieg die 
Warthe auf 3,15 Meter. Pogorzelice und Schrimm 
melden fallendes Waſſer. Auf den Eichwaldwieſen ſieht 
es traurig aus. Manchen Beſitzern iſt das Waſſer in die 
Häuſer eingedrungen. Den Verkehr an den überſchwemmten 
Stellen der Straßen vermitteln Kähne. 

— Am Kaiſermanöver dieſes Jahres nehmen vom 17. 
Armeekorps das 5. Grenadierregiment und das Juf.⸗ Regt. 
Nr. 128 aus Danzig ſowie das 1. Leibhuſarenregiment in 
Langfuhr und das 2. Leibhuſarenregiment vom 5. Armeekorps in 
Poſen theil. 

— Zu der Eiſenbahnkonferenz in Magdeburg iſt vom 
Stabe des XVII. Armeekorps Herr Major Michaelis komman⸗ 
dirt worden. 

+ — Die Provinzial⸗Kommiſſion zur Verwaltung der 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeen hat in ihrer letzten 
Sitzung folgende Herren, welche ſich um die Provinzial⸗Muſeen 
verdient gemacht haben, zu korreſpondirenden Mitgliedern er⸗ 
nannt: Den früheren Kreisſchulinſpektor Eichhorn in Stras⸗ 
burg Weſtpr., welcher jetzt als Regierungs- und Schulrath in 
Arnsberg Weſtf. wirkt; die Herren Kreisſchulinſpektoren Enge⸗ 
lien in Neuenburg, Katluhn in Pr.⸗Friedland, Lettau in 
Schlochau und Scholz in Sullenſchin, ferner Herrn Rektor 
Sallet in Strasburg Weſtpr. und Herrn v. Moritz auf 
Osnowo bei Culm, auf deſſen Gelände, wie berichtet, der be⸗ 
merkenswerthe Fund eines Saiga⸗Antilopen⸗Reſtes gemacht 
worden iſt. Sämmtliche Herren ſind in den Beſitz kunſtvoll aus⸗ 
geſtatteter Diplome über ihre Ernennung zu Korrejpondenten 
gelangt. — 

— Die Generalverſammlung des Vereins der Stärke⸗ 
intereffenten und des Vereins der Spiritus⸗Fabrikanten in 
Deutſchland findet am 15. und 16. Februar in Berlin im 
Engliſchen Hauſe, Mohrenſtraße 49, ſtatt. Sie wird in dieſem 
Jahre eine beſondere Bedeutung haben, weil die Verſammlung 


Male tagt, nachdem der Zuſammenſchluß des Ge⸗ 

ke ge ersettbungbnerhande® deutſcher Spiritus⸗ 
abrikanten gelungen iſt und weil ſie ferner mit der Feier des 
Piahelgen Beſtehens der Verſuchsanſtalt zuſammenfällt. 


— Der kommandirende General des 17. Armeekorps, 
General der Infanterie v. Lentze, dürfte, wie in militäriſchen 
Rreiſen verlautet, nach ſeiner Rückkehr noch etwa bis Ende nächſten 
Monats in ſeiner jetzigen Stellung bleiben. Nach ſeiner Verab⸗ 
ſchiedung ſoll er beabſichtigen, ſeinen Wohnſitz in Wernigerode 
am Harz zu nehmen, mit welchem Städtchen ihn mannigfache 
perſönliche Beziehungen verbinden. 

— Zum ruſſiſchen Generalkonſul in Berlin an Stelle 
des verſtorbenen Staatsrathes v. Bogoslawski iſt der bis⸗ 
herige Konſul in San Franzisko (Nordamerika) Staatsrath 
v. Artzimowitſch ernannt worden. Herr v. Artzimowitſch war 
von 1885 bis 1891 ruſſiſcher Vicekonſul in Thorn. 


A Danzig, 10. Februar. Auf der kaiſerlichen Werft 
herrſcht gegenwärtig eine emſige Thätigkeit, zunächſt an dem Kreuzer 
„Buſſard“, welcher am 15. April v. Js. nach jahrelanger Ab⸗ 
weſeuheit in den auſtraliſchen Gewäſſern hier eintraf und in⸗ 
zwiſchen einer Grundreparatur in allen ſeinen inneren und 
äußeren Theilen unterzogen worden iſt. Der Kreuzer ſoll be⸗ 
reits Ende nächſten Monats fertig ſein, um dann den Kreuzer 
„Condor“ auf der oſtafrikaniſchen Station abzulöſen. 

In dem Befinden des Herrn Oberpräſidenten 
v. Gofzler iſt eine leichte Beſſerung eingetreten, jo daß 
er die laufenden Unterſchriften erledigt. Die Vorträge der 
Dezernenten werden indeß auf das äußerſte beſchränkt, alle 
fonjtigen Konferenzen und Verſammlungen find vorläufig vertagt 
worden. 


* Thorn, 10. Februar. Der Unterſuchungsrichter ſetzte 
500 Mark aus auf die Ergreifung des früheren Ingenteuroffiziers 
Hellmuth Weſſel, welcher, wegen Betruges und Urkundenfälſchung 
in gerichtlicher Unterſuchung, auf dem Transport nach Thorn auf 
Bahnhof Poſen entſprang. 

Schwetz, 9. Februar. Die Vorſtellung zum Beſten des 
Vaterländiſchen Frauenvereins hat eine Einnahme von 
121 Mk. ergeben. 


* Dt.⸗Eylau, 9. Februar. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſchloß in ihrer letzten Sitzung, in Betreff 
der Errichtung einer kanfmänniſchen Fortbildungsſchule 
hierſelbſt bei der Handelskammer in Graudenz zunächſt anzu⸗ 
fragen, auf wie hoch ſich die der Stadt in Ausſicht geſtellten 
Zuſchüſſe der Reglerung ſowie der Handelskammer belaufen 
werden. Der ſtädtiſche Haushaltsplan für 1900 wurde in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 142 740 Mark feſtgeſetzt, gegen 125 171 
Mark im Vorjahr. Das Mehr der Ausgaben iſt durch die 
Koſten für Straßeupflaſterungen, Vermehrung des Lehrer⸗ 
perſonals und Bauten bedingt. Der neu angelegte Etat der 
Gasanſtaltskaſſe wurde in Einnahme und Ausgabe auf 39348 
Mark feſtgeſtellt. Der Gasverbrauch hat ſich ſeit Eröffnung des 
Gaswerkes nahezu verdoppelt, ſo daß ſich die Kommune einen 
nicht unweſentlichen Ueberſchuß verſpricht. Auch haben die 
hieſigen Bahnverwaltungen ihren Anſchluß bereits in ſichere 
Ausſicht geſtellt. Der Etat der Schlachthauskaſſe wurde in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 9043 Mk. feſtgeſtellt, gegen 8820 Mk. 
bisher. Da die Ausgaben mit den Einnahmen gleichen Schritt 
halten, wurde eine Erhöhung des Steuerzuſchlages trotz der 
vielen ſtädtiſchen Bauten und Verbeſſerungen nicht erforderlich. 
Die Verſammlung beſchloß, wie bisher einen Zuſchlag von je 
160 Proz. zur Staatseinkommen⸗, Grund⸗, Gebäude und Ge⸗ 
werbeſteuer und 100 Proz. der Betriebsſteuer zu erheben. 

Marienburg, 9. Februar. Geſtern Abend iſt im benach⸗ 
barten Sandhof die Schneidemühle des Herrn Kaiſer voll 
ſtändig niedergebrannt. Auch das in der Nähe befindliche 
Holz wurde ein Raub der Flammen. 


* Allenſtein, 8. Februar. Am 17 Auguſt v. Is. war in 
Ortelsburg Jahrmarkt, zu dem auch der Karouſſelbeſitzer 
Ehlert mit feinem Karouſſel erſchienen war. Am Abend traf 
der Arbeiter Karl Reich aus Fingatten auf dem Karouſſelplatz 
ein, um ſich an den Fahrten zu betheiligen, was ihm jedoch mit 
Rückſicht auf ſeinen Zuſtand verweigert wurde. Hierüber ſehr aufge⸗ 
bracht, ergriff Reich mehrere Biegelftüde und warf fie in die 
Voltsmenge, traf auch den Karouſſelbeſitzer Ehlert ſowie feinen 
Gehilfen, wodurch beide ſchwere Verletzungen erlitten. Während 
Ehlert genas, ſtarb ſein Gehilfe Namens Schokert an den 
Folgen der Verletzungen. Wegen Körperverletzung mit 
tödtlichem Erfolge wurde Reich vom hieſigen Schwurgericht unter 
Zubilligung mildernder Umſtände zu zwei Jahren Gefängniß 
verurtheilt. 

m Juſterburg, 9. Februar. Die Oſtpreußlſche Heerd⸗ 
buchgeſellſchaft für in Oſtpreußen gezogenes rothbuntes Vieh 
der Breitenburger und Whilſtermarſch⸗Raſſe hielt geſtern 
eine Hauptverſammlung ab; es wurde mitgetheilt, daß ſeit dem 
Jahre 1892 die Körung von 127 Stieren und 1418 Kühen ſtatt⸗ 
gefunden hat. Es wurde beſchloſſen, in der zweiten Hälfte des 
Oktober hier eine Auktion abzuhalten und die Wanderausſtellung 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Poſen mit einer 
Kollektiv⸗Ausſtellung von Heerdbuchthieren zu beſchicken. 

* Bromberg, 9. Februar. Hier iſt ein Lokalverband des 
Deutſchen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe 
unter ſtarker Betheiligung der Bauunternehmer aus Bromberg 
und den benachbarten Orten gegründet worden. In der Ver⸗ 
ſammlung wurde die Nothwendigkeit betont, alle trennenden 
Geſichtspunkte gegenüber der Dringlichkeit eines Zuſammen⸗ 
ſchluſſes der Arbeitgeber zurücktreten zu laſſen, um nach Mög⸗ 
lichkeit den Beitritt aller Berufsgenoſſen zu erreichen. 


M. Schwarzenau, 9. Februar. In der vorigen Woche 
ſtarb hier nach dreitägigem Krankenlager die Frau des 
Arbelters Ladwich und wurde am Freitag beerdigt. Bald 
darauf gingen bei der Staatsanwaltſchaft in Gneſen und bel der 
hleſigen Polizeiverwaltung Anzeigen ein, daß der Ehemann durch 
Mißhandlung den Tod der Frau herbeigeführt hätte. Geſtern 
fand die Sezirung der Leiche ſtatt, welche die vollſtändige 
Grundloſigkeit der Anſchuldigung ergab. j 

x Mogilno, 9. Februar. Der Vater ländiſche Frauen ⸗ 
verein veranſtaltete geſtern eine Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung. 
Der ir hatte eine Einnahme von 301 Mk. 

Gueſen, 9. Februar. Herr Rittergutsbeſitzer Dr. v. Chel- 
micki in Zydowo begeht am Sonntag den N an dem ee 
50 Jahren die mediziniſche Doktorwürde erlangte. Er war eine 
Zeitlang Vertreter unjeres Wahlkreiſes im Reichtstage. 

Obornik, 9. Februar. Die Brände hören hier nicht 
auf. Geſtern brannten auf dem Schulhofe der Simultanſchule 
ein mit Kohlen und Holz gefüllter Stall ſowie das daran- 
ſtoßende Abtrittsgebände innen vollſtändig aus, ſowie der Dachſtuhl 
theilweiſe nieder. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 
Abends ertönten wiederum Feuerrufe. Es brannten mehrere 
zum Aufbewahren des Handwertszeuges der beim Bau des Amts, 
richterwohnhauſes beſchäftigten Arbeiter, ſowie von Roh. 
materialien ꝛc. erbaute Stallungen nieder. — Das Finanz⸗ 
miniſterium hat die Verlegung des Kata ſteramtes von 
Rogaſen nach Obornik genehmigt. — In dem Kiesſchacht 
Kowanowo haben ſämmtliche Arbeiter die Arbeit einge⸗ 
3 Als Lohn erhielten ſie bei neunſtündiger Beſchäftigung 
„30 Mark täglich. Als jetzt von der Firma die Verlängerung 
der Arbeitszeit um eine Stunde verlangt wurde, legten ſie die 
Arbeit nieder. Der Betrieb ruht vorläufig. 


Wongrowitz, 9. Februar. Herr Dr. Mertens 
Kar heute in beneidenswerther geiſtiger und körperlicher 
tüftigkeit ſeinen 90. Geburtstag und empfing von allen Seiten 
die herzlichſten Glückwünſche. Die ſtädtiſchen Körperſchaften 
überreichten dem greiſen Herrn eine prachtvoll ausgeſtattete 
Adreſſe. In der Mhreie wie in der Anſprache wurden die 
großen Verdienſte uno das ſegensreiche Wirken des Herrn 


Dr. Mertens während ſeiner mehr als fünfzigjährigen Berufs⸗ 
thätigten in unſerer Stadt hervorgehoben. 

Dramburg, 8. Februar. In der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde die Errichtung einer Gasanſtalt bes 
ſchloſſen. Das Gaswerk wird als Aktienunternehmen von einer 
Firma aus Bremen erbaut und betrieben werden. Die Koſten 
find auf 160» bis 170000 Mk. veranſchlagt. Die Stadt betheiligt 
ſich an den Aktien mit 50000 Mk., welche durch eine Anleihe ge⸗ 
deckt werden ſollen. Die Firma verpflichtet ſich, die Aulage ſpäter 
eventl. in ein Elektrizitätswerk umzuwandeln. 

* Labes, 9. Februar. Geſtern wurde hier ein Bürger⸗ 
verein ins Leben gerufen. Den Vorſtand bilden die Herren 
Buchdruckerelbeſitzer Straube, Fabrikbeſitzer Puchſtein, Lehrer 
Böning, Lehrer Sefker, Kaufmann Liskow und Konrektor 
Schultz. 


Verſchiedenes. 

— Der Mord auf dem Maskenballe in Kiel, dem, wie 
gemeldet wurde, neulich ein junges, bildſchönes Mädchen 
um Opfer gefallen iſt, iſt noch nicht aufgeklärt. Der wegen 
erdachts verhaftete Apothekergehilfe Pflüger aus Ulm 
(Donau) ſcheint nicht der Thäter zu ſein, da bisher nicht 
nachgewieſen werden konnte, daß er in jener Nacht ſeine 
Wohnung verlaſſen hat. Thatſache iſt, daß er ſich Abends 
10% Uhr, nach Beendigung des Tagesdienſtes, in ſein im oberen 
Stockwerk der Apotheke belegenes Schlafgemach begeben hat. 
Er hatte den Nachtdienſt. Ein heimliches Entfernen aus dem 
Hauſe ſoll mit ziemlichen Schwierigkeiten verknüpft jeln. Für 
den Verhafteten ſpricht auch der Umſtand, daß er ruhig ſchlafend 
in ſeiner Wohnung angetroffen wurde. Er bleibt nach wie vor 
bei ſeiner Behaupkung, daß er in keiner Weiſe an dem Morde 
betheiligt ſei. Den bei ihm beſchlagnahmten Revolver will er 
ſich angeſchafft haben, weil während einer Nachtwache in 
der Apotheke ein Attentat gegen ihn verſucht worden war. 
Die gerichtliche Leichenſchau hat ergeben, daß das Geſchoß eine 
ſechs Millimeter große Teſchingkugel iſt. Jetzt lenkt ſich der 
Verdacht auf einen Maurer, der die ältere Schweſter der 
ermordeten S. kannte, von ihr aber auf ſeine Bewerbungen 
einen abſchlägigen brieflichen Beſcheid erhalten hat. Er iſt 
bereits verhaftet. In ſeiner Wohnung wurde ein Teſching be⸗ 
ſchlagnahmt. Der Staatsanwalt ſetzt auf die Ergreifung des 
Mörders eine Belohnung von 300 Mk. aus. 

— Der religiöſe Fanatismus, welcher, wie mitgetheilt, 
in Appeltern (holl. Provinz Gelderland) zu einem grauſamen 
Todtſchlag geführt hat, ſetzt die dortige Bevölkerung in einen 
wahren Aufruhr. Die Wohnungen der Pfarrer von Altforſt und 
von Maasbommel wurden bedroht, ſie mußten die Flucht er⸗ 
greifen. Die Behörde verhaftete auch einen Mann aus Maas⸗ 
bommel, der ebenfalls ein Opfer darbringen wollte und den 
Kindern im Dorfe nach dem Leben trachtete. Die Frau 
des Mörders Scherf erklärte, auch ihr älteſtes Töchterchen 
hätte geopfert werden ſollenz deshalb nahm man ihr ihre 
fünf Kinder weg und brachte ſie bei einer Familie in 
Sicherheit. Dasſelbe geſchah mit den drei Kindern einer 
Wittwe, die ebenfalls der Sekte angehört. Die Bevöl⸗ 
kerung iſt dermaßen erbittert, daß der Bürgermeiſter die Hilfe 
des Militärs anrufen mußte. Die Mitglieder der Sekte ge⸗ 
hören alle zu dem eingeſeſſenen Bauernſtand. Scherf behauptet, 
Jeſus zu ſein, und einer ſeiner Anhänger erklärte laut, daß 
eine Million Engel ihn beſchirmen würde. Scherf wurde durch 
das Volk mißhandelt; ein Bruder von ihm wurde in die Maas 
geworfen. Es handelt ſich alſo thatſächlich um religiöſen Wahn⸗ 
ſinn, der eine ganze Anzahl von Perſonen zugleich ergriffen hat. 

— [Zeitgemäßt.] In Heilbronn (Württemberg) hat der 
Gemeinderath, vom Beſtreben geleitet, dem tapferen Buren⸗ 
volk einen Beweis ſeiner Sympathie zu geben, beſchloſſen, einer 
Straße den Namen „Burenſtraße“ zu verleihen. 
Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 10. Februar. Reichstag. Fortſetzung der Be⸗ 
rathung über die Flottenvorlage. 

Abg. Graf Schwerin (konſ.) führt aus, bei Begründung der 
Vorlage in der Denkſchrift iſt zu wenig Gewicht auf die nationale 
Seite der Sache gelegt und zu viel auf die wirthſchaftliche. 

R. Karlsruhe (Baden), 10. Februar. Von den 
feit dem Brande des Landauer'ſchen Waarenhauſes ver- 
mißten drei Ladenmädchen find heute früh unter den 
Trümmern zwei als verkohlte Leichen hervorgezogen 
worden. Nach der Leiche der Dritten wird noch geſucht. 
(S. Verſch. im 2. Blatt.) 

London, 10. Februar. Aus Kimberley wird vom 
8. Februar gemeldet: Die Buren beſchoſſen geſtern den 
ganzen Tag mit ihren ſchweren Geſchützen die Stadt. 
Es wurden drei Perſonen verwundet. 

Aus Lourengo Marquez wird vom 8. Februar 
gemeldet, daß die portugieſiſche Zollbehörde eine große 
Menge Waffen und Munition, welche unrichtig deklarirt 
worden waren, mit Beſchlag belegt hat. 

: London, 10 Februar. Das Reuter ⸗Büreau 
meldet aus Sprinaſield Drift vom 9. Februar: Die 
britiſche Streitmacht iſt über den Tugela zurückgegangen, 
nachdem der britiſche General die Ueberzeugung ge- 
wonnen hatte, daft angeſichts des heftigen Feuers der 
Buren ein weiteres Vorrücken untzlos wäre und große 
Verluſte koſten würde. 

: London, 10. Februar. Ein Telegramm des Feld⸗ 
marſchalls Roberts von geſtern meidet, daß die Buren von 
General Gatacre am 3. Februar bei Peuhock und am 
Vogelfluſſe zurückgeworfen (7) wurden. General Gatacre 
hat feiner Meldung an Roberts noch hinzugefügt, daft 
beide Auffonpoſten völlig geſichert ſeien. 

: London, 10. Februar. Unter haus⸗ Schluß. 
Nachdem mehrere Unteranträge zur Adreſſe berathen und 
abgelehnt waren, beantragte Balfour Schluß der Debatte. 
Der Antrag wurde mit 215 gegen 64 Stimmen ange⸗ 
nommen. Die Adreſſe an die Königin wurde alsdann 
mit 229 gegen 39 Stimmen angenommen. Die Minder⸗ 
heit beſtand aus Irländern. 

Im weiteren Verlaufe erklärte Balfour: Uunſere 
Juformatiouen vom Kriegsſchauplatz teilen auf die That⸗ 
ſache hin, daß General Buller den Vormarſch aus der 
Stellung, weiche er am Mittwoch einnahm, nicht beeile. 
Wir haben es nicht für recht gehalten, in Buller wegen 
detaillirter Angabe über feine Operationen zu dringen. 
Auch würden wir, falls er uns ſolche Angaden machte, 
ſie zu veröffentlichen nicht früher für geeignet halten, bis 
die Operationen beendet ſind. 


— [Bahnhghofswirtyſchaften find zu verpachten: Mis⸗ 
droy vom 1. April 1900. Angebote bis 17. Februar an die Kgl. 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1 in Stettin. Beding. gegen 50 Pfg. 
baar ebendajelbit. 


Wetter - Ansjichren. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 11. Februar: Trübe, Niederſchläge, um 
Null herum, windig. — Montag, den 12.: Wenig veränderte 
Temperatur, wolkig, zu Niederſchlägen geneigt. — Dieunſtag, 
den 13.: Etwas wärmer, trübe, Niederſchläge, windig. 


Graudenz, 10. Februar. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 

Weizen, gute Qual. 132—135 Mk., mittel 127 bis 131 Mk., 
gering 120 bis 125, — Roggen, gute Qualität 128—130 Mark, 
mittel 125 bis 127 Mk., geringer 120—12 Mk. — Merſte, Futter⸗ 
107-115 Mk., mittel —.— Mark, Brau⸗ 120-130 Mark. — 
Hafer 110-114 ME — Erbſen, Futter⸗ 115-126 Mk., Koch⸗ 
140 bis 160 Mk. 


p. Etr. 2.75—3.50 Mi., Wrucken P. Scheffel 2,00 Mk., 
geihlatet ver Stück 5,00—7,00 ME, 


7 St. 1,00— 1,20 Mk., Rebhühner St. —— Mk., 


Danzig, 10. Februar. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1,00—1,20 Mk., Eier per Mandel 1,20—1,30, 
wiebeln per 5 Liter 0,70 Mk. Weißkohl Mandel 0,75—1,50 
ark, Rothkohl Ndl. 1,25—2 Mk., Wirſingkohl Mdl. 0,50-0,60ME, 


Blumenkohl Mdl. 2,00—5,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—8 Pf., 


Kohlrabi Mdl. ——, Gurken St. —— Mark, Kartoffeln 
Gänſe, 
eſchlachtet p. St. 
k., Hühner junge 
k., Tauben Paar 
30 Mk., Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend p. Ctr. 
4137 De, Kälber p. Etr. 32—40 Mk., Haſen 2,75—3,00 ME, 


Puten 4,00 —7,00 Mark. 
Danzig, 10. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 


ge Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breijen 2 Mk, per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton ufancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
9. Februar. 
Gute Kaufluſt, 


Euten 
0 Mk., Hühner alte p. Stck. 120—2,40 


19. Februar. | 
Weizen, Tendenz: Guteſtaufluſt, theilweiſe ! 
zu beſſeren Preiſen. unveränderte Preiſe. 
mag 300 Tonnen. 350 Tonnen. 
inl. + b. u. welß 726, 772 Gr. 140-150 ME.|734,766 Gr, 140-149 Mk. 
* 


ellbunt .. 652, 756 Gr. 125-140 Mk. 700,76 Gr 134-143 Mk. 
roth... 708,756 Gr. 134-148 ME. 138.00 Mk. 
Tranſ. Pochb. u. w. 112,00 Me. 112,00 „ 
— ellbunt. 107,00 „ 107,00 „ 
„ roth beſeht 106,00 „ 106,00 „ 


Unverändert. 


11 Tendenz: 2 
in 679,738 Gr. 132-133 Mk. 


Matter, 
Andiſcher, neuer 655, 738 Gr. 130-133 Mk. 
ruſſ. poln. 1 Truſ. 99,00. Mk. 


99,00 Mk. 


Gerste rede, 115,00 „ 123,00 „ 
4 5 15-856 Gr.) 110,00 . 110,00 „ 
Hater inl.'.... q 108—116.00 „ 116—117.50 „ 
Erbsen iu. 118,00 „ 116-1 18,00 „ 
= Trau. 95,00 „ 95.00 „ 
Wicken inl. 115,00 „ 116 118,00 „ 
Pierdebohnen 116.00 „ 116,00 „ 
Rübsen iul. ... . 203,00 „ 203,00 „ 
Eh, 211,00 „ . 211,00 „ 
Kleesaaten».50kg| — weiß 21 u. 46 „ 
Veizenklele), , 4.12½ 4.30 „ 3.85 —4,25 „ 
Roggenkleie!““ 4.05 „ 4,12½—4,15 „ 
Spiritus. Tendenz: —.— Mk. — 


5 konting. —.— u —.— Mk. 
Zucker. Trans. Baſis Ruhig, 9,95 GeldabLager Feſt. 9,90 Geld. 
88 ed. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sad. 
Nachproduct 75% 7,65 bez. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 10. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht 
Weizen, inl. je nach Qual. beg. v. Mt. 138-143. Zend, matter, 
Roggen, „ » » - „„ 8 „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ 9 „ „ IIEON 932 
Hafer, „ . 5 „ „ „ 110-120, „ unverändert. 
Erbsen. nordr. weiße Kochw. „ = _— * 

Zufuhr: iuländiſche 68, ruſſiſche 30 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Bromberg, 10. Februar. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 115 Stück Rindvieh, 227 Kälber, 867 
Schweine (darunter — Bakonier), 353 Ferkel, 219 Schafe, — 
Ziegen. Prelſe tür 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
tindvieh 26—32, Kälber 30—36, Landſchweine 30—33, Bakonier 
—.—, für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 18—26 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 


Berlin, 10. Febr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


7,72½ bez. 


Spiritus. 10.2. 9/2. 10.2. 9.12. 
loco 70 er 47,00 (46,30 Deutſche Bankakt. 213,502 12,50 
Werthvapiere. 10.2. 9/2. | Dist.-Com-YUnl. | 195,75 148,76 
3% ogteichs⸗A. kv.“ 98,70| 95,60 | Drsd. Bankaktien | 165,251165,40 
30% m 88,50 88,70 | Deiter. Sreditanit.| 238,501238,30 
3½ % Pr. St.⸗A. kv.“ 98,50) 93,60 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 123,00)127,75 
30 88.40 88,70 | Nordd. Llopdaktien 124,70] 125,10 


50 - 

3½ Wpr. rit. Pfb. I 95.90] 95,0 
3½ „ neul. II 94,80) 94,60 
30% „ 1 I| 85,80) 85,30 
30/0 neul. II 87 5, 
3½ 0 opr. Idſ. Pfb. 94.90 94,90 
3½% pom. , „ ) 
3½% poſ. „ „ 
Italien. 4% Rente 91,40) 94.40 


Bochumer Gußſt.⸗A. 274,90 276,75 
arpener Aktien | 228,801228,75 
ortmunder Union 141.8014100 

Laurahütte 277,25 277,90 

Oſtpr. Südb.⸗Aktien 9100/9100 

Marienb. »Mlawkaf 81,75 82,25 

Oeſterr. Noten 84.650 84,65 

Ruſſiſche Noten 216,602 16,55 


Oeſt. 4% Goldrut. 100,70 100,70] Schlußtend d. Fdsb.] luſtlos ruhig 
Ung. 4% = 99,25 99,40 | Privat⸗Diskont 35/897 [350% 
Chicago, Weizen, ruhig, p. Mai: 9/2: 68; 8.½2.: 68½ 


New⸗Dork, Weizen, ruhig, v. März: 9/2: 76¼ 1 8./2.: 76ʃ½ 
Bank⸗Diskont 5 ¼%. Lombard⸗Zinsfuß 6½ 0% 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt,) 
Verlin, den 10. Februar 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 4986 Rinder, 1388 Kälber, 7382 Schafe, 
9459 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen;: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. 61 bis 65; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 61; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 55 bis 56; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 50 bis 54. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 59 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Me. 54 bis 58; 
c) gering genährte Mk. 50 bis 53. 

Järſen u. Kühera) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —zb) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 54; o) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 53; d) mäß. nenährte Kühe 
u. Färſen Mk. 48 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 44 bis 46. = 3 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 74; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 65 bis 69; c) geringe Saugkälber Mk. 55 bis 60, d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 45 bis 50. 0 

chafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 64; 
b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 60; 0) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 49 bis 54; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. N ER 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½ J. Mk. 46 
b) Käfer Mk. — bis — c) fleiſch. Mt. 44—45; d) gering entwickelte 
Mk. 40 bis 43; e) Sauen Mk. 41 bis 43 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ruhig; ſchwere ktnochige Ochſen 
waren ſchwer verkäuflich. — Der Kälberhandel war ruhig. — 
Der Haudel in Schafen war lebhaft, es wird ausverkauft. — 
Der . verlief ſchleppend und wird kaum ganz 
geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 9. Februar 1900 iſt 


a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden. 


Gerſte 


Weizen Roggen Hafer 
Bez. Stettin . 145—147 134½—136 130—135 | 118—121 
Stolp (Platz) 143 133 —138 130 116—120 
Anklam do. 142 132 150 121 
Danzig . 146—152 135 125—134 118 
Thorn „ . 134—142 | 129—131 | 118—125 | 118-124 
Allenſtein . „| 139-142 124—126¼[111—116½ 105—108 
Breslau . „| 132—149 | 13i—137 | 125—145 | 114 121 
Poſen . | 131—i43 | 124—131 | 116—130 | 120- 128 
Bromberg 139-142 | 123—128 120 112—136 
Frauſtadt 145 132 126 120 
Wongrowitz . „1 136—140 | 121—125 | 106—110 | 112—115 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 1.573 gr. p. I] 450 gr. p. 
143,00 | 139,00 


Berlin .-. . . 152,00 3, — 5 
Stettin (Stadt) 147,00 136,00 135,00 121 
Breslan 150 137 145 121 
Poſen 143 131 130 120 


Weitere Marktreife ſiehe Viertes Blatt. 


Spar- u. Kreditbauk hrandenz 

mimt Spareinlagen ; * 8 
und — ds 3 bis zu 5 0% 
nach veradredeter Kündigung an. 


Fühnr.-, Seekad.- 

Einl., Prima: „Abit.“ - 
Ex men schnell, sicher 
= Dr, Schrader’s Milit.- 
8 Vorber. Anstalt ‚Hagdeburg. 


Heute morgen um 4 Uhr entschlief sanft mein 
lieber Mann, unser guter .. Grossvater und 
Onkel, der Bürgermeister a. D [758 


Leopold Hoffmeister 


im 79. Lebensjahre. 
Gorzno, den 9. Februar 1900, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 12. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, statt. 


„HEiektra“ 
Berliner Elektrotechnikum ® 
Prinzenstr. 55, Berlin 8. 
Hönere Lehranstalt 
und Lehrwerkstätten für 
Elektroingenieure und 
Techniker. 7632 
Monteur- u. Werkmeister- 


chule. 
Curse für Einj.-Freiwillige 
Lehrbrief, Diplomzeugniss. & 


britarb ABl Ele: nicht erforderl. &% 


Heute früh 6 Statt beſonderer 
nach langem, ſchweren MS Anzeige. 
Leiden unſer guter Vater, 0 Die Geburt einer Toggor 
G beigen erfreut an 17522 
8 
| 
| 
I 
! 


Frequenz 300 Schüler. 
Honorar mäss Ausk.jederz. ® 


Prospekte gratis. 


i kreuzs. Risenbau 
laninos, on 380 Mk. an. 
Franko 4wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 


vater u. Onkel, d. Maurer ar 
den 8. Februar 1900. 


Hacker und Frau. 


inlius Fablxe 
im 71. Lebensjahre. Die⸗ 


Schwiegervater, Groß⸗ 5 — 
Gr.⸗Gartz p. Pelplin, 0 
ſes zeigen tiefbetrübt 5 9 


Graudenz, 7634 


den 10. Febr. 1900. 298882 M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 
ee > 1——ů — —ͤ—„— 
uterbliebenen. SG 4 16 
Die Beerdigung findet „Lor cher 

Dienſtag, d. 13. d. Mts., Die am 7. 


folgte Geburt eines kräfti⸗ elbſtgekeltert, naturreen und 
gen Knaben zeigen hoch⸗ vreiswürdig, 
erfreut 0 17593 Spezialität 


Lobſeus 
im Februar 1900. 
Amtsrichter Fechner 


Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Biſchoff⸗ 


d. Mts. 4 fein „angenehm. „Tiſchwein, 
10, aus ſtatt. 


empfehſen, als 
15274 


Gebrüder Altenkirch, 
Weingutsbeſitz.,Lorochi. Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 


| 0 
Allen denen, die unſerem lieben 
Manne und Mater bie Ichte Ehre und Frau. 
erwieſen, den Herren Mitgliedern 82882 
12 Si engilde 3 ee ber 
Barbier⸗Innung zu orn für — N 
die ſchönen Kranzſpenden, ins⸗ Auges Wäſcherei u. Färberei 


beſondere Herrn Pfarrer {ee Max Fabian, 


drainröhren 


in Dimenſionen von 1½˙—6“ find 
noch abzugeben in der Dampf 
für ſeine t:efernreifend d ; 7 
am Grabe, — — blermit ren Obra— Danzig. 14149 ötegelei Brah na u. Anfragen 
innigiten Dank. Annahmeſtellen in allen Städten an Zieglermeiſter Richter⸗ 
ulie Geyer nebſt Sohn, der Provinz, in Graudenz bei Brah nau oder H. Breslauer, 
Strasburg Weſtpr. Josef Fabian. Schrimm. 17615 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hot - Pianofortefabrik, 


— rri ehtet 1853. 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen, 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossberzogs von Mecklenburg- Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinz en Friedrich Carl von Preussen. 


N Pl jalität: Wolkenhauer's Lehrer- 


n Pianinosmit neuen 
Mechaniken und von S Haltbarkeit. 


nanzböden unverwüstlichen 
1103 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 
Franko-Lieferung. 
Bu” Theilzahlung ing gestattet. aa 


Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 


IIlus trirte Preislisten tranko und kostenlos. 


E. Drewitz, Thorn 
mnpfiehlt außer altbewährten, bekannten landwirthſchaftlichen Maſchinen zur Saiſon: 
Ein⸗ und Mehrſchaarpflüge, 
Normalpflüge und Korrektpflüge, 
Kultivatoren, Grubber, Eggen, Schlicht. und Ningelwalzen, 


„Stahlrahmen⸗Kultipatoren“ 


unübertroffen in Leiſtung und vielſeitiger Verwend barkeit, 


„Klee ⸗ Saemafı fchinen“ "ER 


für Ha und Pferdebetrieb, 


„Thorunia⸗ ie 


in Breiten von 
8 Meter, für jede 

zahl ſtets am 
Breiten auf vor⸗ 


Lager. Andere 
herige Beſtellung. 


Garantirt gleichmäßige Ausſaat in der Ebene, „ ſowis m auf Bergen und Abhängen, bei En 
Gang und ohne irgend welche Regulirvorrichtung. 176 


Original⸗Thorner Getreide⸗ eee und 
Univerſal⸗Breitſäemaſchinen. 


Duillmaſchinen für Nadelholzſamen, ſowie Wald-Kulturpflüge. 


Proſpekte und Preisliſten gratis und franko. "TB 


1%, 1%, 2, 2½ und 
gewünſchte Reihen⸗ 


TI, um Montag. den 12. Febr nan, Nita 1 Mr, z tden W reg 
wit 10 Karen, 50 


wir im * Sitzungsſaale des Graudenzer Rathhauſes 
iinım., 2 Reg., 2 


eine öffentliche Plenarſizung BEE a1, ii leer 
2 mMNMetallſchutzecken 

u 4% Wr u 
56 Stimmen und 3 Bälle 6 ME, 
ör., 5 3 echte Neg. 6,50 Mk., 


4 

2reibig, 2 X 2chöki 
19 Taſten, 4 Be 9 

E reihig, 4 echte Reg, 


abhalten. 
Die Kaufleute, Gewerbetreibende und ſouſtige Intereſſenten 
laden wir ergebenſt ein, den Verhandlungen beizuwohnen. 


Graudenz, den 9. Februar 1900. 
Die Handelskammer. 


’ * 


„50 * 


3 a 7 Ar — 
reihig, 6 echte Reg., 

20 Klappen . 13.— 
Violinen, Gnitarren u. Zith. 
zu hilligſt. Brei. Katal. fr. Max 
Heinel, Klingenthal i. S. Nr. 978. 


Photographie⸗ 
Albums 


in Plüſch und Leder 
empfiehlt in g ößter Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen 


Arnold Kriedte, 


Graudenz. 


Grobe englische 


Steinkohlen 


für Maschinen- wie Hausbrandzwecke vorzüglich 
geeignet, exin ca. 10 Tagen zu erwartendem Dampfer 
zu verladen, empfiehlt billigst 

franko jeder Bahnstation 


H. Wandel 


Kohlen- und Kuks-engros, Danzig. 


ehr. Poller, 


Stahlwanren » Fabrik 
Wald 


bei 
Solingen. 


Wir empfehlen zur 


land wirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 


14 Tage zur Probe verſend. wir fer an Jedermann, damit ſich 
Jeder v. der Güte u. Billigkeit unſer. Waaren überzeug. kann, eine 
hochf. kräftig ſolid gearbeit. Nickel Uhrkette Nr. 2628, wie 
Zeichnung, mit Compaß, moderner Façon, zum VPreiſe von nur 
1,50 Mk. Beſteller verpflichtet ſich, den Berrag binnen obig. „Frist 


ein= oder die Uhrkette retour zu ſenden. Alſo kein Riſiko. 2 An⸗ 

fangsbuchſtaben auf der Rückseite des Compaß in Goldſchrift]] der landwirtoſchaftlichen Winter⸗ 

per Stück 10 Pfg. mehr. [:603 3 er 11 Fr 
Umisnit u portofrei verſenden wir an Jedermann unſeren einfachen landwirth⸗ 


bildungen über Uhren, Uhrketten, Gold“, Silber- u. Leder- ſchaftlichen Suchführung, nebſt 
waaren, Raſir⸗, Taſchen⸗, Brod, Schlacht⸗ Tiſchmeſſer und 5 155 210 55 von 
Gabel, Schceren, Haushaltungs⸗Artikel, Waffen, Waagen, Preis 1 DR u zum 
Schlöſſer, Ferurohre, Albums, Jürſten, Cruzlſixe, Pfeifen, Preiſe von Rar 

Cinarren und Cigarrenſpitzen, ſowie ſonſtig. viel. Neuheiten. Ferner empfehlen wir: 
mehr wie ein Stüc verſenden wir nur unter Nachnahme. Wochentabelle, groBe Ausgabe 

25 Bog., 2,50 Mk. 
Monats nachweiſe für Lohn u, 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 

Contracte 55 Eonto, 12 Steck 


1,80 Mk. 
Lohn⸗ und Bepntat Conto 
Ditzd. 1 Mk. 


nenen Haupt⸗Preis⸗Katalog, 272 Seiten ſtark, mit ca. 1200 Ab⸗ Ihe 


allen 


In größerem Bogenformas 


(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
1 1 ‚680g 
in 18. geb., 3 ME. 
Sepia 8 
Bog., in 1 B. geb., 3 WM. 
e 25 Bog, 
geb. 3 Mk. 
A W 
geb. 3 Mk. 


Journal für Einnahme 

und Ausgabe von Ge⸗ 

a zꝛc., 25 Bogen, geb. 
* 


6. Tagelöhner ⸗Conto und 
Arbeits⸗Verzeichniß, 30 
Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7, Arbeiterlohn⸗Conto, 25 
Bog., geb. 3 M. 

8. 420 20 df 25 Bog 


ozuval aun 513040 
BER. ace „ARE 


Brämiirt auf 
beſchickten Ausſtellungen. 


Die beſten, vollkommenſten Torſpreſſen, die jedes, ſelbſt das 
wurzel⸗ und faſerreichſte Moor ohne jede Störung verarbe iten, 
liefert die Maſchinenbau⸗Anſtalt u. Eiſengießerei 1114 


L. Lacht in Kolberg. 


9 . & d 


i Stets scharf t Kronentritt agg ch ö 
Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang. 
Das einzig Praktische für glatte Wege. 


1 Die Vorzüge der H-Stollen sind bedingt durch die besondere Fabrik, 
£ Güte des Stahls, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze 


gegen minderwertbige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer geb 2,2 
H-Stollen mit nebenstehender Fabrikmarke versehen, worauf [6% 9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
man beim Einkauf achte! Marke Ernte Regiſter, 25 Bog. 
Grosse Preiser mässigung. geb. 3 Mk. 
Preisliste und Zeugnisse gratis und Franco. 10. Tagepu dk 25 Bog, geb. 
Leonhardt & — Berlin-Schöneberg. 2,95 Mk. „ * 
EIER Er 11. een * Negiiter, 
geb., 1,50 Mk. 


1% a Probebogen "are. 
al: ae er eg 
NEN es kun schrei 

= E Graudenz. 

: 1 mel 518 elmaltjin E . 
nit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. © 
1 7 Die Meſſer der Häckſel⸗ 
; — maſchinen für Dampfbetrieb i 
haben 305 mm = 11/8“ und & 
405 mm = 15%“ Schnitt- 
fläche und find in Der 
Mitte durch eine bei 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für; 


beſtes Material und gebe & 
dieſe Maſchinen auf Probe Nr. 141, unter Beiteng ihres 


Häckſelmaſchinen 5 


( Opelteliel⸗ Ind Baader 
für Roßwerk und Handbetrieb 


? Eintrittspreis 30 Pf., nit e 50 Pf. 
3 Anfaug 7½ uhr. 17287 
: beſter Ausfü von 305 11%“ bis i 1.0 „ 
I . a herab in deter Ausführung ano 2 Danziger alt Honter. 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. Sonutag MNachm.: Ermäß. Preiſ. 
Jed. Erwachj. hat d. Recht, e. 
A. P. N f Kind fr. einzuf. Der Probe⸗ 
# USca E, 8 a Der v. Ering 5 ' 81 tt 
.Bl! ton ag: Ermäß. Preiſ. Olte 
Naſchinen-Fabrik und Eiſengießerei Welber. eee 
2 2 5 a U 
Danzig * Dirschau. | Bromberger Nadt-Iheater, 
wiederkam. 
Abends 7½ Uhr: Der Heiraths⸗ 
markt. Schwank v. Okonkowski. 
m me — 
Heute 5 Blätter. 


1 


Sonntag, den 11. Februar er. 


Großes Konzert 


der Kapelle des Infant. el 


| kaudidat. Schauſy. v. Dreyer. 
Abends: Taunhäuſer. Große 
Sonntag Nachm 3½᷑ Uhr: Die 
Puppenfee. Hierauf: Als ich 


D fi beige Erjaprun tterienerein korreſp., ſ. Mitgl. 35 
apfel 1 135 1 Lotterieverein,Sgrteh;, Loſe, kl. Wei⸗ 
per elte aan träg.,gr. Gewinnchanc. Meld. Ner- 

zu Hochzeiten und Geſellſchaften | kur, Berl. N. O.55, Belforterſtr. 13. 
Frau Roſin, Bromberg, Bernfteinladiarbe 3. Fußb.⸗ 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 
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Prozeß v. Arnim und Genoſſen. 
* Stettin, 9. Februar. 


Am vierten Tage der Verhandlung wurde mit der Ver⸗ 
nehmung des Angeklagten Uhfadel begonnen. Dieſer bemerkt 
auf Bekagen des Präſidenten: Er ſei am 1. Oktober 1871 
Direktor der National » Hypotheten » Kredit » Gefellihaft geworden. 
Sein Gehalt habe anfänglich 1200 Thaler jährlich betragen. 
Außerdem habe er die ſatzungsmäßige Tantieme erhalten. Das 
Gehalt ſei mit den Jahren erhöht worden. Im Jahre 1895 
habe er ein Jahresgehalt von 9600 Mark, ſehr bald darauf von 
10800 Mark erhalten. Seine Tantieme habe 1000 Mark jährlich 
niemals überftiegen. Die Geſellſchaft habe gleich von Anfang 
an mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt, da zu wenig 
Betriebskapital vorhanden war (im Durchſchnitt ein 
Betriebskapital von 600000 Mark). Dieſes geringe Betriebs» 
kapital habe es nothwendig gemacht, mehr Pfandbriefe in Um⸗ 
lauf zu ſetzen, als dafür Deckung vorhanden war. Davon habe 
der beaufſichtigende Staatskommiſſar auch Kenntniß 
gehabt. — Präſ.: Sie geben doch zu, daß dies Verfahren ſo⸗ 
wohl den Satzungen der Geſellſchaft, als auch den Beſtimmungen 
über die Ausgabe von Pfandbriefen widerſpricht? — Uhſadel: 
Das gebe ich zu, wir waren aber im Intereſſe der Erhaltung 
der Geſellſchaft genöthigt, ſo zu verfahren. Am Jahresſchluß 
wurden die zuviel ausgegebenen Pfandbriefe wieder, ſoweit dies 
angängig, aus dem Umlauf gezogen, bezw. bei der Auſſtellung der 
Bilanz berückſichtigt. — Präſ.: Jedenfalls war es nicht 
geſtattet, mehr Pfandbriefe in Umlauf zu ſetzen, als Beleihungen 
emacht waren. — Uhſadel: Das iſt richtig, es kam aber vor, 
daß im Laufe des Jahres Beleihungsgelder zurückgezahlt 
wurden. — Bräf.: Sie geben zu, daß die Geſellſchaft in den 
letzten Jahren mit Unterbilanz arbeitete? — Uhſadel: Das 
kaun ich nicht zugeben. Wenn unſere Nachfolger 2¼ Millionen 
abſchreiben, dann ſſt es ſehr leicht, eine Unterbilanz jeſtzuſtellen. 
Es iſt mir geradezu unerfindlich, wie für das Jahr 1595 eine 
Unterbilanz von 4 Will. feſtgeſtellt werden konnte. Unſere Nach⸗ 
ſolger haben die Verhältniſſe nur deshalb als ſo ſchlecht dar⸗ 
geſtellt, um die Pfandbrief⸗Inhaber zu ängſtigen und ſie zu 
veranlafien, der Konvertirung zuzuſtimmen. Wir haben ja doch 
ſtets eine Dividende von 4 v. H. geben können. — Präs.: Wie 
erklären Sie ſich nun den Vermögensverfall der Geſellſchaft? 
— Uhſadel: Einmal war das geringe Betriebskapital, ganz 
beſonders aber der fortdauernde Rückgang der Land⸗ 
wirthſchaft an dem Vermögensverfall der Geſellſchaft ſchuld. 
Die Hypothekenzinſen konnten vielfach nicht gezahlt werden; 
die beliehenen Güter beziehungsweiſe Grundſtücke geriethen 
deshalb in Subhaſtation. Die Geſellſchaft war dadurch 
genöthigt, Güter und Grundſtücke zu hohen Preiſen zu über⸗ 
nehmen und mit Verluſt zu verkaufen. Sie hatte außerdem 
eine Reihe von ihr in der Subhaſtation zugefallenen Güter zu 
verwalten und dadurch hohe Verwaltungskoſten zu zahlen. 
— Präſ.: Hit denn bei der Beleihung ſtets mit Vorſicht ver⸗ 
fahren worden? — Ühſadel: Gewiß, es wurde bei allen 
Beleihungen mit größter Vorſicht verfahren. — Präſ.: In den 
letzten Jahren ſoll nun das Beſtreben geweſen ſein, die Zahlung 
einer Dividende he raus zurechnen. Die Buchungen jollen 
derartig vorgenommen worden ſein, um eine Dividende von 
4 v. H. zahlen zu können. Dazu ſoll es aber nöthig geweſen 
ſein, einen Mindeſtreingewinn von 50000 Mk. herauszurechnen? 
— Ühſa del: Das beſtreite ich ganz entſchieden, wir haben 
niemals falſche Buchungen vorgenommen, im Gegentheil, 
wir wären oftmals in der Lage geweſen, 4½ v. H. Dividende 
zu zahlen, in dieſen Fällen haben wir aber lieber den größeren 
Reingewinn abgeſchrieben. 

Auf weiteres Befragen des Präſidenten bemerkt Uhſadel: 
Der Angeklagte v. Blumenthal habe in der Hauptſache die 
Güter zu verwalten gehabt und um die Buchführung ſich 
faſt garnicht bekümmern können. — Alsdann erörtert der 
Präſident mit dem Angeklagten Uhjadel die Einzelheiten der 
Buchführung. Ühſadel bemerkt dazu: Er ſei in den letzten 
Jahren derartig krank geweſen, daß er um ſeine Entlaſſung 
nachgeſucht habe; nur auf dringendes Bitten des Graſen Arnim 
ſel er noch auf ſeinem Poſten geblieben, er ſei aber nicht mehr 
in der Lage geweſen, ſich um alle Einzelheiten der Buchführung 
zu bekümmern. — Verth. Juſtizrath Dr. Sello: Iſt es richtig, 
daß in den der Aufſichtsbehörde eingereichten Jahresbilanzen 
die gedeckten und ungedeckten Pfandbriefe geſondert aufgeführt 
waren, daß dieſer Unterſchied aber bei der Veröffentlichung 
nicht gemacht wurde und daß die Auſſichtsbehörde dies Ver⸗ 
fahren nicht gerügt hat? — Uhſadel: Das iſt richtig. — 
Verth.: Iſt es ferner richtig, daß der gerichtliche Bücher⸗Reviſor 
Thomas dies Verfahren ebenfalls nicht gerügt, ſondern ſogar 
gebilligt hat? — Uhfadel: Auch das iſt richtig. — Präs.: 
Wie kam es, Herr Uhſadel, daß, während bis 1891 die verein, 
nahmten und verausgabten Zinſen geſondert gebucht waren, 
dies von 1891 ab nicht mehr geſchehen iſt. — Ühſadel: Das 
geſchah zum Zwecke der Vereinfachung. — Der Präſident 
fragt ferner den Angeklagten Ühſadel, weshalb in den früheren 
Bilanzen die verkauften und noch nicht ausgelooſten Pfandbriefe 
geſondert aufgeführt waren, dies aber in den letzten Jahren 
nicht mehr geſchehen ſei. — Ühſadel: Dies iſt hauptſächlich 
geſchehen, weil dieſe geſonderte Aufführung von einer ganzen 
Reihe von Zeitungen, insbeſondere Börſenblättern, gerügt 
und von dieſen Bezahlung für Veſprechungen u. ſ. w. gefordert 
wurden. Dieſe Anſorderungen waren derartig, daß ſie eigentlich 
zur Anzeige gebracht werden müßten. — Präs.: Was waren 
das für Zeitungen? — Uhſadel: Es war eine ganze Reihe 
von Zeitungen. — Erſter Staatsanwalt: Nach dieſer Er⸗ 
klärung halte ich es doch für erforderlich, daß der Angeklagte 
die Zeitungen namhaft macht. — Uhſadel: Es war ein 
gewiſſer Hollander, die „Börſenlaterne“ und der „Vörſen⸗ 
wächter“, weitere Zeitungen find mir nicht mehr erinnerlich. (5) 

Einen breiten Raum nimmt die Erörterung über die Frage 
des Präſidenten ein: weshalb bei dem Protokoll über die Ver: 
looſungsabſtimmung von 1894 und 1895 der Reviſionsver⸗ 
merk fehle. — Uhjadel und auch die anderen Angeklagten be⸗ 
merken, daß ſie nicht in der Lage ſeien, hierüber eine Auf⸗ 
klärung zu geben. — Angekl. v. Blumenthal bemerkt noch: 
Es jei darüber geſprochen worden, daß, wenn es rechneriſch zu⸗ 
läſſig ſei, eine Dividende von 4 v. H. gezahlt werden müſſe. 
Vorſichtiger wäre ja, wenn dieſe Divfdengelder abgeſchrieben 
würden; es würde das aber nach außen hin einen ſchlechten 
Eindruck machen und eine Schädigung der Genoſſenſchaft herbei⸗ 
führen. — Präs.: Sie haben es nun für rechneriſch zuläſſig ger 
halten, alljährlich eine Dividende von 4 v. H. zu vertheilen? — 
v. Blumenthal: Jawohl. 


Nach einer kurzen Pauſe wird der gerichtliche Bücher⸗ 
Reviſor Heſt (Stettin) als Sachverſtändiger vernommen. Er 
bekundet u. A., es ſeien in der Buchführung einige Mängel zu 
verzeichnen geweſen. Die zum Geſchäfts verkehr nöthigen 
Bücher ſelen ordnungsmäßig geführt worden. Zu rügen jei 
es, daß die Kaſſe bis über das Ende des Geſchäftsjahres geführt 
wurde. Für den Dezember 1893 ſeien Wechſelbeträge von 
92231 ME. als eingegangen gebucht worden, während dieſe Ber 
träge weder im Dezember 1893, noch im Januar 1894 eingegangen 
waren. Im Jannar 1894 ſeien die Wechſel nur gegen neue um⸗ 
getauſcht worden. Es ſei dies geſchehen, um den Kaſſenbeſtand 
nach außen hin künſtlich zu erhöhen und den Vermögens⸗ 
verfall der Geſellſchaft zu rertecen. 


Der Ge 


Der Verth., Rechtsanw. Lobe, bemerkt, daß die Preußiſche 
Central-Boden-Kredit-Aktien⸗Vank ebenfalls Wechſelbeträge in 
den Kaſſabeſtand aufnehme. — Blücherreviſor Heß: Dies ſei 
etwas anderes. Die Wechſel der Preußiſchen Central⸗Boden⸗ 
Kredit⸗Aktienbank feien gewiſſermaßen baarem Gelde gleich zu 
achten. Dieſe Wechſel würden ſofort von der Reichsbank dis⸗ 
kontirt werden. Die Wechſel der National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ 
Geſellſchaft waren aber nur Baugeldwechſel, die nicht diskontirt 
werden konnten, da ſie doch als Unterlage nur Hypotheken hatten. 
Herr Uhſadel bezeichnete dieſe Wechſel ganz richtig als 
Quittungen. 

Der Präſident hält dem Angekl. Uhſadel vor, daß dieſer 
dem Unterſuchungsrichter ſelbſt zugeſtanden habe, die Wechſel⸗ 
beträge ſeien als Einnahme gebucht worden, um einen höheren 
Kaſſenbeſtand erſcheinen zu laſſen. Angeklagter Uhſa del: 
Was ich bei dem Herrn Unterſuchungsrichter geſagt habe, weiß 
ich nicht. Ich bin in Folge der überaus langen Vernehmung ſo 
eingeſchüchtert und ermüdet geweſen, daß ich garnicht gewußt, 
was ich unterſchrieben habe. 

Bücher⸗Reviſor Kruſe bemerkt, daß Hunderte von Banken 
die Kaſſe bis in den Januar hinein auflaſſen; es geſchehe dies aus 


Bequemlichkeit, auch Wechſel werden vielfach als Kafjenbeftände | 


aufgenommen. Daß aber die Wechſelbeträge im Dezember als 
vereinnahmt und im Januar als verausgabt gebucht worden 
ſeien, könne er nicht für richtig finden. 

Die Verhandlung wurde hierauf vertagt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Februar. 


— Einige ſeltene nordiſche Gäſte ſind dem Weſtpr. 
Provinzialmuſeum überwieſen worden, n. a. ein Sturm- 
ſegler, welcher bei Tolkemit erlegt und von dem Kaufmann Herrn 
Putzrat dem Muſeum geſchenkt wurde. Wie ſelten der Vogel 
bei uns erſcheint, geht daraus hervor, daß im Jahre 1887 ein 
Exemplar bei Neufähr, dann 1894 je eins in Neufahrwaſſer und 
in Neufähr geichofjen wurde. Ein zweiter Gaſt iſt eine prächtige 
Schnee⸗Eule, welche vor wenigen Wochen von dem Grafen 
Brünneck im Roſenberger Kreiſe erlegt wurde. Der letzte große 
Schnee ⸗Eulenzug, auf den ſich ältere Leute vielleicht noch er⸗ 
innern, ging im Jahre 1858/59 über unſere Provinz hinweg; es 
wurden damals allein für das Muſeum 8 Exemplare erworben. 
Dazu kamen dann im Jahre 1865 2 Exemplare und dann in den 
Jahren 1866, 1869, 1881, 1894, 1896 und jetzt 1899 je 1, ſo daß 
das Muſeum gegenwärtig eine Sammlung von 16 Stück diejer 
intereſſanten nordiſchen Vögel beſitzt. 

— [Aushänge an Dampfkeſſeln.] Der Herr Regierungs- 
präfident hat für den Umfang des Regierungsbezirkes Marien⸗ 
werder folgende Polizeiverorduung erlaſſen: In unmittelbarer 
Nähe jedes im Betriebe befindlichen Dampfkeſſels müſſen zur 
Belehrung des Keſſelwärters die nachſtehend bezeichneten Aus⸗ 
hänge in deutſcher Schriſt angebracht werden: 1) Ein Abdruck 
oder eine Abſchrift der 88 1 und 2 des Geſetzes vom 3. Mai 1872 
betreffend den Betrieb von Dampfkeſſeln. 2) Ein Abdruck oder 
eine Abſchrift der 88 222, 230 und 231 des Reichsſtrafgeſetzbuches. 
Techniſche Dienſtvorſchriften für den Keſſelwärter. Für dieſe 
wird die Faſſung der Aushänge als hinreichend angeſehen, welche 
den Mitgliedern von Dampfkeſſel⸗Ueberwachungsvereinen Seitens 
der letzteren übergeben werden. Andere Faſſungen können im 
Einzelfalle von den Polizeibehörden zugelaſſen werden, wenn 
der zuſtändige Gewerbe⸗Aufſichtsbeamte ſie für ausreichend er⸗ 
klärt. Für Lokomobilen und andere Dampfkeſſel, bei denen die 
Aushänge nicht angebracht werden können, genügt ein dem 
Keſſelwärter jederzeit zugänglicher Abdruck oder Abſchrift des 
Inhalts der Aushänge in Buchform. Dieſe Verordnung tritt 
am 1. März in Kraft. Jede Uebertretung der Vorſchriften dieſer 
Verordnung wird mit einer Strafe bis zu 30 Mark oder mit 
entſprechender Haft geahndet. 

— [Aus dem Kammergerichtl. Der Knecht D. aus 
Pommern war angeſchuldigt worden, ſich gegen das Geſetz vom 
24. April 1854 vergangen zu haben, wonach das Geſinde ſich 
ſtrafbar macht, wenn es ohne geſetzlichen Grund vor Ablauf der 
Dienſtzeit den Dienſt verläßt. Das Schöffengericht ſprach den 
Angeklagten frei, die Strafkammer aber verurtheilte ihn zu 
einer Geldſtrafe bezw. Haft. Der Angeklagte hatte ſich öfters 
widerſpenſtig gezeigt, und als er eines Tages den Anordnungen 
der Ehefrau ſeines Dienſtherrn nicht nachkam, nahm dieſe einen 
Peitſchenſtock und verſetzte ihm damit einen Schlag über den 
Rücken. Der Knecht verließ darauf ſofort die Arbeit. Das 
Schöffengericht erachtete den Angeklagten hierzu für befugt, da 
ihn ſeine Dienſtherrin geſchlagen hatte. Die Strafkammer hob 
aber dieſe Entſcheidung auf und erkannte auf Verurtheilung des 
Angeklagten, da er keineswegs berechtigt geweſen ſei, den Dieuſt 
vorzeitig zu verlaſſen. Die Züchtigung habe er wegen ſeines 
ungebührlichen Benehmens verdient, Ohne Aufkündigung hätte 
der Angeklagte den Dienſt nur verlaſſen dürfen, wenn er durch 
Mißhandlungen der Herrſchaft in Gefahr des Lebens oder der 
Geſundheit verſetzt worden wäre, das könne jedoch nicht an⸗ 
genommen werden; auch ſei es unerheblich, daß er einmal zu 
Mittag ein krepirtes Huhn zum Eſſen erhalten habe. Gegen 
dieſe Entſcheidung legte der Angeklagte Reviſion beim Kammer- 
gericht ein, welches jedoch das Rechtsmittel als unbegründet ab» 
wies und annahm, daß D. trotz der Mißhandlung durch die 
Dienſtherrin ſeinen Dienſt nicht verlaſſen durfte. 

Der Müller K. war wegen Ueberſtau angeklagt, aber von 
der Strafkammer freigeſprochen worden, weil der Merkpfahl nur 
aus dem Grunde nicht maßgebend ſei, da er nicht den höchſten 
Waſſerſtand für den Sommer und Winter angebe. Dieſe Eut⸗ 
ſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft durch Reviſion beim 
Kammergericht an und beantragte, den Angeklagten zu einer 
Geldſtrafe zu verurtheilen, da der Merkpfahl auch dann giltig 
ſei, wenn er nur einmal den Waſſerſtand bezeichne. Das 
Kammergericht wies indeſſen die Reviſion der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ab und machte geltend, nach dem Vorfluthedikt vom 
15. November 1811 ſei anzunehmen, daß ein giltiger Merkpfahl 
nur dann vorhanden fei, wenn der höchſte Waſſerſtand für 
Sommer und Winter angegeben ſei; ſei der Waſſerſtand im 
Sommer und Winter gleich, ſo müſſe dies am Merkpfahl mit 
einer Marke zum Ausdruck gelangen. 


— [Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband.] Im Monat 
Januar waren 71 Molkereien angeſchloſſen. rkauft wurden: 
Tafelbutter 47287 Pfd., erſtklaſſige, 100 Pfd. zu 101 bis 107 Mk.; 
Frühſtückskäschen 3120 St., 100 St. zu 7 Mk.; Tilſiter Käſe, 
vollfett 1676,2 Pfd., 100 Pfd. zu 56 bis 60 Mt. Die höchſten 
Berliner ſogen. amtlichen Notirungen für Tafelbutter waren am 
5., 12., 19., 26. Januar und 1. Februar: 97, 94, 94, 94 und 94 
Mark, im Mittel alſo 94,6 Mk. Der im Verband erzielte Durch⸗ 
ſchuittserlös des Monats war 100,32 Mk., im Durchſchnitt 
wurden alſo 5,72 Mk. über höchſte Notirung erzielt. Dieſer 
Ueberpreis ſtieg bei einer Molkerei mit 4568 Pfd. Butter im 
Monatsdurchſchnitt auf 9,34 Mk. 

— [Einpfarrung.] Die Evangeliſchen des Gutsbezirks 
Folſong, Kreis Thorn, find in die Kirchengemeinde Groß⸗Regau 
eingepfarrt worden. 

— [Ordensverleihnngen.] Dem Oberpräſidenten v. Beth⸗ 
mann⸗Hollweg in Potsdam, früher Regierungspräſidenten 
in Bromberg) iſt der Ruſſiſche Annenorden 1. Klaſſe verliehen. 


ſellige. 


No. 35. 


Il. Februar 1900. 


Ferner iſt verliehen: das Ritterkreuz des Großherzogli 
Mecklenburg⸗Schwerinſchen Greifen ⸗Ordens dem Regierungsrat 
Ober- Zoll⸗Inſpektor Ueberſchaer zu Eydtkubnen. 

Den Poſtſekretären a. D. Saenger zu Breslau, bisher in 
Rawitſch, Dau zu Köslin, Kühl zu Stralſund, Dröſchel zu 
Königsberg i. Pr. iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, fowie 
dem Landbriefträger a. D. Hoffmann zu Anewin im Kreiſe 
Lauenburg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Auszeichnung.] Dem Wachtmeiſter Neimann in 


n iſt bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


* Mocker, 9. Februar. Durch eine Feuersbrunſt 
wurden heute Nacht in der Thornerſtraße die Werkſtatt, ein 
Schuppen und ein Stall des Bötichermeiſters Jendrzejewski 
zerſtört. Große Holzvorräthe, die nicht verſichert waren, ſind 
mitverbrannt. Einen beträchtlichen Schaden hat der Droſchken⸗ 
beſitzer erlitten, der bei Jendrzeſewski wohnt. Er hat durch 
das Feuer drei Pferde, eine Droſchke, einen Schlitten und eine 
Ziege verloren. Herr J. iſt bei der Weſtpreußiſchen Feuer⸗ 
Sozietät mit 8000 Mk. verſichert, jedoch erleidet er durch dle 
Vernichtung der nichtverſicherten verbrannten Vorräthe und 
Materialien einen bedeutenden Schaden. Der Droſchkeubeſitzer 
iſt bei der Aachener Verſicherung mit 3160 Mk. verſichert. 

ep Briefen, 9. Februar. Der Verwaltungsbericht 
der am 1. April 1898 dem Betriebe übergebenen hieſigen 
elektriſchen Stadtbahn für 1899 hebt hervor, daß die Stadt⸗ 
bahn jetzt die alleinige Vermittlerin des Perſonen⸗ und Güter⸗ 
verkehrs zwiſchen der Stadt und dem Staatsbahnhofe Brieſen 
iſt. Die ſchnell eingetretene Verkehrsſteigerung hat eine mit 
10160 Mark Koſtenaufwand ausgeführte Erweiterung der Bahn⸗ 
hofsanlagen erfordert, jo daß das geſammte Aulagekapital 
237 160 Mark beträgt. Vereinnahmt find 12688 Mk. Perſonen⸗ 
fahrgeld, 532 Mk. Gepäckgeld, 16117 Mk. für Güterbeförderung 1c. 
zuſammen 30076 Mark. Die Ausgabe beträgt 14927 Mark, 
mithin der Jahres-Ueberſchuß 15149 Mark. Den Ueberſchuß des 
Vorjahres überſteigt dieſer Betrag um 14 Prozent. — In den 
letzten Tagen wurden in der Umgegend von Brieſen viele 
Einbruchsdiebſtähle verübt. Man vermuthet, daß ehemalige 
Sträflinge des Mewer Zuchthauſes, welche bei der Arbeiter- 
kolonie in Rynsk während der Strafverbüßung gearbeitet und 
nach der Entlaſſung in Rynsk Aufenthalt genommen baden, die 
Thäter ſind. 

Braunsberg, 8. Februar. Ein Verband ehemaliger 
Braunsberger landwirthſchaftlicher Winterſchüler 
iſt hier begründet worden. Vorſitzender iſt Herr Schulz⸗ 
Kl.⸗Tromp. Der Zweck des Vereins iſt, ehemalige Schüler von 
landwirthſchaftlichen Schulen wieder zuſammenzuführen und in 
den Verſammlungen, deren zwei abgehalten werden ſollen, auf 
die neueren Erfahrungen auf dem Gebiete der Landwirthſchaft 
hinzuweiſen. 


* Hohenftein Oſtpr., 8. Februar. In der Sitzun 
des Oſtmarkenvereins gab Herr Seminarlehrer Stru 
einen Ueberblick über die Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen 
Jahre. In der Debatte wurde hervorgehoben, daß ein 
kräftigeres Eintreten des Deutſchthums für die durch den Verein 
vertretene Sache wünſchenswerth wäre; namentlich müßten die 
Geldmittel reichlicher werden, denn davon häuge der Erfolg der 
Vereinsthätigkeit ab. Als Delegirte zur Hauptverſammlung in 
Berlin wurden der Borjigeude, Herr Seminardirektor Buth, und 
Herr Bahnmeiſter Werner gewählt. 


N Raſtenburg, 9. Februar. Der Vaterländiſche 
Frauenverein Schwarzſtein hielt kürzlich in Woplauken 
ſeine Hauptverſammlung av. Aus den Berichten der Sektionen 
iſt das rüſtige Weiterarbeiten der Vorſtände und Schweſtern zu 
erſehen. Neu hinzugekommen iſt die Sektion Lamgarben mit 
einer Schweſter aus Jnſterburg. Der Bericht des Schatzmeiſters 
ergab für den Geſammtverein eine Einnahme von 4782 Mark 
und eine Ausgabe von 4307 Mark. In den Vorſtand wurde 
Fräulein Käthe von Wefternhagen-Berlin neugewählt. 
— Heute Nacht ſtarb der frühere Direktor an der hieſigen 
höheren Mädchenſchule, Herr Penski. Herr P. war 18 Jahre 
als Leiter der Anſtalt thätig. — Der Klempnergeſelle Schiffke 
verlor beim Fallen von einem Stuhl das Gehör. Er wurde in 
das Krankenhaus aufgenommen, wo er alsbald ſtarb. 


* Mehlſack, 9. Februar. Mittelſt eines Raſirmeſſers 
tödtete in der vergaugenen Nacht die Schneidermeiſterfrau 
Bielau aus Sonnwalde durch einen Schnitt in den Hals ihr 
vier Monate altes Kind. Die Frau wurde wenige Tage 
nach der Geburt des Kindes geiſteskrankz fie hat daher die 
That in geiſtiger Umnachtung verübt. 


* Liebemühl, 8. Februar. In der letzten Sitzung der 
kirchlichen gemeindevertretung wurden die Bauzeichnungen 
und Koſtenanſchläge für die neue evangeliſche Kirche 
endgiltig genehmigt. Es ſoll auf möglichſte Beſchleunigung des 
Kirchbaues gedrungen werden, damit das Gotteshaus ſchon zum 
Spätherbſt d. Is. ſertig geſtellt werde. 

m Inſterburg, 8. Februar. Im landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreisverein hielt im Auftrage der Oſt⸗ 
preußiſchen Landwirthſchaftskammer Herr Falkenthal einen 
Vortrag über die Begründung einer Centralſtelle für 
Maſchinenankauf und Reparatur in Königsberg mit 
Filialen in Inſterburg, Tilſit, Allenſtein und Oſterode. Solche 
Centralſtellen beſtehen bereits in Kiel und Halle. Herr 
Oekonomierath Stöckel, welcher der Genoſſeuſchaft bereits bei⸗ 
getreten iſt, machte zwar auf die Schwierigkeiten aufmerkſam, 
mit welchen das Unternehmen zu kämpfen haben wird, hat aber 
großes Vertrauen zur Sache und bat die Mitglieder, beizutreten. 
Eine Anzahl Herren unterſchrieb denn auch Beitrittserklärungen. 
Einen interefjanten Vortrag über das Thema: „Iſt die Re⸗ 
montezucht noch rentabel?“ hielt ſodann Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Mueller⸗Juckeln. Er lieferte zahlenmäßig den Nach⸗ 
weis, daß ein Remontepferd dem Züchter bis zum Verkauf an 
den Staat 832 Mk. koſtet. Demgegenüber wurde feſtgeſtellt, 
daß die erſte Remonteankaufskommiſſion durchſchnittlich 832 Mk., 
alſo den Selbſtkoſtenpreis, und die zweite Kommiſſion nur 
816 Mk. an den Züchter zahlt. Unter dieſen Umſtänden erſcheint 
der Wunſch nach Erhöhung der Ankaufspreiſe berechtigt. 

. Krone a. Br., 9. Februar. Der ſechszehnjährige 
Anton Otto aus Olſchewko, ein Sohn des vor Kurzem wegen 
wiederholter Wilddieberei verhafteten Käthners Otto, iſt geſtern 
verhaftet worden. Er wurde ſteckbrieflich verfolgt, weil er in 
Stade einen frechen Diebſtahl verübt und ſich ſeiner Feſtnahme 
zu entziehen gewußt hatte. Er war dann nach Wimislowo bei 
Krone in Arbeit gegangen, und dort ereilte ihn Jein Schickſal. 


pp Poſen, 9. Februar. Heute Vormittag gerieth der 
Rangirer Wrembel auf dem Central⸗Rangirbahnhof durch 
eigene Unvorſichtigkeit unter die Räder eines rangirenden Zuges. 
Wrembel, der Familienvater iſt, wurde in die Diakoniſſenanſtalt 
gebracht, wo er wohl bald feinen Qualen erliegen wird. 


0 Wreſchen, 8 Februar. Auf dem heutigen Kreis⸗ 
tage wurde dem Komitee zur Bekämpfung der Tuberkuloſe eine 
jährliche Beihilfe von 300 Mk. gewährt. Ferner wurde be⸗ 
ja loſſen, den öffentlichen Weg vom Bahnhöfe Chwalibogowo 
über das Gut gleichen Namens bis zur Landſtraße Wreſchen⸗ 
Schroda bei Grzymyslawiee theils als Pflaſter⸗, theils als 


die Unterhaltung des Weges zu übernehmen. Vom Borjigenden 
wurde eine Ueberſicht über die Einnahme und Ausgabe der 
Kleinbahn gegeben, aus der zu erſehen iſt, daß das Unter⸗ 
nehmen über Erwarten von gutem Erfolge geweſen iſt. Der 
Kreishaushaltsetat für 1900 wurden in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 92500 Mk. feſtgeſetzt. 

W Koſten, 9. Februar. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
or dnetenſitzung wurde das vom Magiſtrat vorgelegte Orts ⸗ 
ſtatut zur Ausführung des Kommunalbeamten⸗Geſetzes vom 
30. Juli 1899 genehmigt, die Stadtverordnetenzahl entſprechend 
der Vergrößerung der Stadt beſchloſſen und die Abfuhr des 
Straßeneiſes auf ſtädtiſche Koſten übernommen. 


br Koſten, 8. Februar. In der Hauptberſammlung der 
freiwilligen Feuerwehr wurde der alte Vorſtand, an der 
Spitze Herr Brandmeiſter Kroh, wiedergewählt. — Schon jetzt 
entfaltet ſich hier eine rege Bauthätigkeit. Außer den fünf 
am Viehmarkt entſtehenden Neubauten beabſichtigt die hleſige 
Papierwaarenfabrik vier Häuſer für ihre Beamten zu 
errichten, um dem Wohnungsmangel abzuhelfen. 


OWollſtein, 9. Februar. Hier trieb ein Heiraths⸗ 
ſchwindler ſein Weſen. Er miethete ſich in einem Gaſthofe ein 
und gab an, es ſeien ihm fünf Dienſtmädchen als geeignete 
Parthien für ihn angeboten worden. Er komme nun, um ſeine 
Wahl zu treffen. Das Mädchen des Gaſtwirths erhielt davon 
Kenntniß und ließ ihm durch eine dritte Perſon ihre Geneigt⸗ 
heit nattheilen. Die Folge war eine Verlobung. Jetzt reiſten 
beide zu ihren Eltern nach Buk, wo ſich der Herr Bräutigam 
200 Mark zur Einrichtung und 50 Mark für Auslagen geben 
ließ und dann verſchwand. 

Die Frau des Eigenthümers Klauke in Blumno-Hauland 
ſtürzte heute früh in den auf ihrem Gehöft befindlichen 
Brunnen und ertrank. 


L Wronke, 9. Februar. 24 evangeliſche Geiſtliche, 
welche bereits einem theoretiſchen Kurſus für innere Miſſion 
in Poſen beigewohnt haben, werden in dieſem Monat unſere 
Stadt beſuchen, um in dem Ceutralgefängniß unter Leitung des 
Generalſuperintendenten Herrn D. Heſektel die Thätigkeit der 
inneren Miſſion in der Praxis kennen zu lernen. 


A Jauowitz, 9. Februar. Endlich ſoll der ſüdöſt liche 
Theil unſeres Kreiſes eine Chauſſee erhalten. Die Koſten 
werden von den angrenzenden Ortſchaften aufgebracht. Die 
Chauſſee ſoll, von der Anſiedlergemeinde Eitelsdorf beginnend, 
über Friedrichswalde, Kl.⸗Laski, Folluſch Mühle nach Gonſawa⸗ 
Zuiner Chauſſee führen. Zweigſtrecken werden zwiſchen Eitels⸗ 
dorf und Friedrichswalde nach den benachbarten Ortſchaften 
Obudno und Chmionza führen. 


— [Schiffbruch.] Das engliſche Baggerſchiff „Devolant“, 
welches am 21. Dezember 1899 England verlaſſen hatte, um ſich 
nach Nicolajeff (Rußland) zu begeben, iſt an ſeinem Beſtim⸗ 
mungsorte nicht angekommen; man nimmt an, daß es mit ſeiner 
19 Köpfe zählenden Mannſchaft im Kanal untergegangen iſt 


Schlenenſtraße auszubauen und die Proving um Gewährung 
einer Beihilfe zu bitten. Die Intereſſenten ſollen gehalten jein, 


— Ein braves Seemaunsſtück haben drei Matroſen 
des Kanonenbootes „Jaguar“ auf der Reiſe zur Flaggenhiſſung 
auf den Karolinen geleiſtet. Von dem während der Nacht 
vom 10. zum 11. November 1899 herrſchenden ſchweren Taifun 
wurde auch das Kanonenboot „Jaguar“ in Pay betroffen. Als 
die Gefahr für das Schiff ſehr groß geworden, enterten der 
Steuermann Jahnke, der Oberbootsmaunsmaat Schultz und 
der Obermatroſe Schilling auf Befehl des Kommandanten, 
Korvettenkapitän Kinderling, unter großer Lebensgefahr voll 
Muth und Entſchloſſenhelt in den Maſt auf, ſchuitten mit 
außerordentlicher Mühe das heftig ſchlagende Großgaffelſegel 
ab und verhinderten auf dieſe Weiſe nicht nur das Ueberbord⸗ 
gehen des Maſtes, ſondern bewahrten Schiff und Mannſchaft 
dadurch auch vor dem Schlimmſten. Der Chef des Kreuzer⸗ 
geſchwaders erſtattete über dieſe ſchlichte Heldenthat Bericht an 
den Kaiſer, und dieſer ordnete an, daß den drei wackeren 
Seeleuten für ihr Verhalten vor verſammelter Mannſchaft eine 
Belobligung ausgeſprochen werden ſolle. 

— („Madame Eugenie “.] Wie aus Kap Martin (ſüdl. 
Frankreich) gemeldet wird, iſt das Befinden der Exkaiſerin 
von Frankreich ſeit einiger Zeit ſehr bedenklich. 


— [Brand eines Waarenhanſes.] In Karlsruhe 
(Baden) iſt das Waarenhaus Gebrüder Landauer nieder 
gebrannt. Das Feuer entſtand beim Anzünden eines Gas⸗ 
kaudelabers im Schaufenſter. Zwei Verkäuferinnen werden 
vermißt. Der entſtandene Sachſchaden iſt ſehr bedeutend. 

— [Boshaft.] „Man hört Sie ja garnicht mehr fingen, 
Fräulein Emma!“ — „Der Arzt hat's mir ſtreug unterſagt!“ 
— „Der wohnt wohl in Ihrer Nachbar ſchaft?“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


5 volle Namenzunterſchrift werden niht beantwortet. Jeder Anfrage 

ft die Abonne nentsquittung beizufügen. Geſ häftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkasten gegeben, ni bt brieflich. Die Be» 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fra gen.) 


3. Str. Bei Anſtellung einer Handarbeits- Lehrerin iſt 
zwiſchen ihr und dem Schulvorſtande ein Kontrakt aozuſchließen, 
in dem die Verpflichtung der Lehrerin und die zu gewährende 
Remuneration feſtzulegen iſt. Letztere iſt von der ganzen Schul⸗ 
gemeinde, die ev. zur Zahlung Fa gel anzuhalten iſt, aufjus 
bringen. Die einzelnen Stunden find nicht zu honoriren; das 
Gebalt iſt feſtſtehend für ein Jahr. Wenn Ihre Frau ohne ihre 
Schuld den Handarbeittsunterricht hat ausfallen laſſen müſſen, ſo 
tit die Schulgemeinde zur Zahlung des Geſammthonorars ver⸗ 
pflichtet. Sie hät en allerdings Ibren zuſtändigen Kreisſchul⸗ 
iuſpektor darauf aufmerkſam machen müſſen, daß im Stundenplan 
der Haudarbeitsunterricht nicht vorgeſehen iſt. Wir rathen zu 
einer gütlichen Einigung; ſollte dieſe nicht erzielt werden können, 
fo wenden Sie ſich beſchwerdeführend an die Könzgl. Regierung. 
Sollte diejeı Schritt auch erfolglos fein, dann tönnen Sie mit 
einer Klage vorgehen. 

99. In Zoppot wird der Bau eines Aſyles für trunkſüchtige 
Frauen in dieſem Jahre geplant. Da Sagorſch ebenſowenig wie 
die anderen Trinker⸗Aſyle Frauen aufnimmt, müſſen trunkſüchtige 
Frauen einer Nervenheilanſtalt zugewieſen werden (Bergquell⸗ 
Frauendorf bei Stettin, Pankow, Zehlendorf u. ſ. w.). 

„Nr. 100 B. D. Der Anſpruch auf Erſtattung der Beitrags⸗ 
bälften harte von Ihrer Ehefrau binnen drei Monaten nach der 
Verheirathung geltend gemacht werden müſſen. Da der Antrag 


Steckbrief. 
in Graudenz aufhaltfam, geboren den 19. April 1853 in Grau- 
denz, welcher flüchtig it bezw. ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts in Graudenz vom 
22. Juni 1899 erkannte Haftſtrafſe von einer Woche vollſtreckt 
werden. Es wird eriucht, deuſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den biejigen Atten 
©. Nr. 18/99 ſofort Mittheilung zu machen. 


Graudenz, den 6. Februar 190). 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


2786] Der Beſitzer Herrmann Stabenau in Freyſtadt Weitpr 
at das Aufgebot des BEE bet über die auf Freyitadt 

latt 172 in Abtheilung III Nr. 15, für den Bäckermeiſter Rudolf 
Engel aus Graudenz am 21. Mai 1896 eingetragene und am 
22. Oktober 1897 an den Antragſteller Stubenau abgetretene 
Poſt von 6000 Mk. (Sechstauſend) Mk. beantragt 

Mit dieſem Hyvothekenbrief iſt ein Hypothetenbrief verbunden, 
welcher über die genannte, nach Freyſtadt Blatt 686 zur mine 
übertragene, dort in Abtheilung III. Nr. 15 eingetragene Poſt 
von 6000 Mark gebildet iſt. 

Nach Löſchung der Poſt 3 Freyſtadt Blatt 686 und nach 
Kaſſtrung des Hypotheken briefs bezüglich Freyſtadt Blatt 686 iſt 
der ganze * irrthümlich an den Bäckermeiſter Eugel in 
ee geſandt und von dieſem, wie er augiebt, irrthümlich 

ernicht 
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 


den 26. September 1900, Mittags 12 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermine 
tags Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
alls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen werd. 


Roſenberg Weſtpr., den 9. Januar 1900. 
Königtiches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


76191 In unſer Genoſſenſchaftsregiſter, bete ffend den Vorſchuß⸗ 
und Sparverein in Schloppe, iſt Folgendes eingetragen: 

An Stelle des Hotelbeſitzers Hermann Oehlke iſt der 
Raflengebitie Wilhelm Uecke von hier als Vorſtandsmitglied 
gew . 

Eingetragen am 1. Februar 1900. 


Schloppe, den 1. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


7597] Die Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung einer 
maſſiven Brücke mit eiſernem Ueberbau von 6 m l. W. im 
15 2 der im Bau befindlichen Chauſſee Podwitz⸗Gr.⸗Lunau ſollen 
n einem Looſe an einen geeigneten Unternehmer vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen können im Burean des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes eingeſehen, auch gegen portofreie Einſendung von 1 Mk. 
für die Bedingungen und 3 Mk. für die Zeichnungen von dem 
Kreisbaumeiſter Großmann bierjelbit bezogen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen an den Kreis⸗Ausſſchuß bis zum 26. Februar 1900, 
Mittags 12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffuung der ein⸗ 
gegangenen Gebote daſelbſt erfolgt, einzuſenden. 


Culm, den 5. Februar 19 0. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


7331] Das zu der S. Kallmann'ſchen Konkursmaſſe bierielbit 
ehörige Waarenlager ſoll mit Genehmigung des Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes im Ganzen zugleich unter Uebertragung der der Maſſe 
zuſtehenden Forderungen gegen Baarzahlung veräußert werden. 

Der Toxwerth des Waarenlagers beträgt 13 425,73 Mark, 
Die ausſtehenden Forderungen betragen 741,89 Mark. 


Schriftliche Angebote hierauf nimmt der Unterzeichnete, der 1 


zu jeder Auskunft bereit iſt, bis zum 17. d. Mis. enigenen. 

Die Beſichtigung des Waarenlagers kann am 14. und 15. d. 
Mts, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, erfolgen. 

leder den Auichlag wird an 19. d. Mts. befunden werden, 
die Zahlung des Kaufpreiſes bat beim Zuſchlage zu erfolgen. 

er Gläubigerausſchuß hat ſich vorbehalten, falls kein annehm⸗ 

bares Gebot abgegeben wird, über die Verwerthung der Maſſe in 
anderer Weiſe Beſtimmungen zu treffen. 


Inowrazlaw, den 8. Februar 1900. 
Der Konkursverwalter. Poplawski, Rechtsanwalt. 


7543] Gegen den Schuhmacher Hermann Ripinski, i 


Zwangsverſteigerung. 
7581] Im Wege der ZIwangsvollſtreckung ſoll das im Kreiſe 
Brieſen belegene, im Grundvuche von Briefen Band 29 Blatt 766 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Gaſtwirthswittwe Marie Gurtatowsti geb. Ka⸗ 
minski in Abbau Brieſen eingetragene Grundſtück von 25 Ar 
19 ◻0⸗Meter Größe mit 0,33 Thaler Reinertrag, Art, 650 der 
Gründſteuermutterrolle und mit Gebäuden der Gebäudeſteuerrolle 
Nr. 479 mit 699 Mark Nutzungswerth 


am 9. April 1900, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 


Brieſen, den 4. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


7630], In unſer Firmenregiſter iſt beute unıer Nr. 276 das Er⸗ 
löſchen der Firma „J. Sareika“ hierſelbſt eingetragen worden. 


Ortelsburg, den 6. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. Abth. 8. 


Neubau eines Amtsgerichtsgebändes 


zu Oſterode Dupr, 17374 
Es ſollen verdungen werden: . 
Die Anfertigung und Anbringung ſämmtlicher Thür⸗ 
und Fenſterbeſchläge. 
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen vom 
15. Februar d. Js. im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Ne⸗ 
gierungsbaumeiſters, Roßgarten 17, zur Einſicht aus. Die 
Verdingun sunterlagen können auch von dort gegen Erſtattung 
von 1,50 Mk. Schreivgebüh en bezogen werden. - 
as Geld iſt beſtellgeldfrei, in baar, nicht in Briefmarken, 
einzuſenden. 
Geſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis Donnerſtag, den 22. Februar, Vorm. 11 Uhr, 
zu weicher Zeit die Eröffnung derſelben ſtattfindet poſt⸗ und 
beſtellgerdfrei an den Regierungs⸗Baumeiſter einzuſenden. 


Oſte rode, den 8. Februar 1900. 
Der Königl. Kreisbauinſpektor. 
v. Marikowsky._ 
Der Regiernugsbaumeiſter. 
Hecker. 


Dresden, Kol, Conservatorium für Musik u. Theater. 


45. Sch«ljahr. 1899/1900: 1260 Schüler, 68 Auf- 
führungen, 118 Lehrer. Dabei Frau Auer-Herheck, 
Bachmann, Braunroth, Döring, Draeseke, Fährmann, Frau 
Falkenberg, “'uchs.Höpner,Janssen,Iffeıt, Kluge Frl.v.Kotzebue, 
Krause, Mann, Frl. Orgeni, Paul, Frau Rappoldi-Kahrer, 
Remmele, Reuss. Risghbigter, Schmole, von Schreiner, Schulz- 
Beuthen. Sherwood, Frl. Sievert, Frl. Spliet, Starcke, Ad. Stern, 
Tyscn-Wolt, Urbach, Vetter, Winds. Wilh. Wolters, die her- 
vorragendsten Mitglieder der Königlichen Kapelle, an ihrer 
Spitze Rappoldi, Grützmacher, Feigerl. Bauer, Biehring, 
Fricke, Gabler, Wolfermann etc. Alle Fächer für Musik und 
Theater. Volle Kurse und Einzelfächer. Ein ritt jJeder- 
zeit. IIaupteintritt 1. April und 1. September. (Aufnahme- 
prüfung am 2. April von 8 bis 1 Uhr.) Prospekt und Lehrer- 
verzeichniss durch das Direktorium. [7602 


e 
Oberförſterei Koſten. 


kommen im — Gaſthofe 75 T 
Tillitz, Schlag 133: Kl. 
III. KI., 72 fm IV. fl., 


Reiſer I. und II. Kl. 1752 
Der Oberförſter. 


Holzverkauf. 
7284] Die diesjähri.en Volzverkanfstermine finden an 


jedem Donnerstag, Vormittags 10 Uhr, ſtatt. Verſammlung 
im Schlage beim Forſthauſe. 


Forſtverwaltung Langenau bei Freuſtadt Wyr. 
Messinger. 


— ——— ——•᷑.—————— —Hj—ẽ — 0——ꝗ&äm — — 


vermuthlich aber erſt nach dem 2. Auguſt 1899 geſtellt worden fit, 
ſo iſt Ihre Frau endgültig ihres Rechtes verluſtig gegangen, und 
es giebt keine höhere Behörde, bei welcher jetzt noch Berufung 
oder Beſchwerde eingelegt werden könnte. Nach 8 14 des In⸗ 
validenverſicherungsgeſetzes vom 13. Juli 1899 ſind aver Perſonen, 
welche aus einem die Verſicherungspflicht be ründenden Verhältniß 
ausſcheiden, befugt, die Verſicherung freiwillig a Hierzu 
iſt, um ein Erlöſchen der bereits erworbenen Anwartſchaft zu ver⸗ 
meiden, die Entrichtung von mindeſtens 20 Wogenbeitränen im 
Laufe von zwei Jahren erforderlich. Die Wahl der Lohnklaſſe 
der bei der Weiterverſicherung zu verwendenden Beitragsmarken 
ſteht dem Selbſtverſicherer frei. 

J. W. 101. Wird die Militärinvalidenvenſton nicht gelürat, 
wenn der Berechtigte Gehalt als Kommunalbeamter bezieht, jo iſt 
nicht einzuſehen, weshalb ſie nicht mehr gezault werden ſollte, 
wenn der Empfänger in ſeiner Eigenſchaft als ein ſolcher Beamter 
gleichfalls Penſion bezieht. 

J. W. Sie können eine homßopathiſche Apotheke durch 
jede A Apotheke beziehen. Wäre es nicht 2 Sie 
unterliegen den Kauf und fragten bei vorkommender Erkrankung 
einen praktiſchen Arzt? 


n. B. W. 401. Der frühere Eigenthümer eines im Zwangs⸗ 
verſteigerungsverfahren gerichtlich verkauften Grundſtückes haftet 
nur dann für die ausgefallenen Hypotheken auch ſpäterhin, wenn 
er dieſe ſelbſt gemacht, ſich durch S huldurkunde für ſie ver⸗ 
pflichtet oder wenn er ſie in dem Erwerbsvertrage über das 
Grundſtück ſelbſtſchuldneriſch übernommen hat. 


P. F. Kaufen Sie in einer Buchhandlung: Erhart, „Der 
Schaufenſter⸗Dekorateur“, Preis 15 Mek. 


J. L. Wahrſcheinlich wird die Nähmaſchine auf Abzahlung 
verkauft und vertragsmäßig bis zur Zahlung des letzten Kauf⸗ 
eldreſtes Gigenthum des Verkäufers geblieven ſein. Für 
ieſen Fall kann der Beſitzer dieſe dem Eigenthümer gegenüber 
mit Rechtswirkung nicht verpfänden und der Letztere iſt be⸗ 
rechtigt, ſollte eine Verpfändung dennoch ſtattgefunden haben, ſie 
von jedem Dritten als ſein Eigenthum zurückzufordern. 


A. B. 111. 1) Das Leibgedinge iſt ein höchſt perſönliches 
Recht, welches zwar im Wege der Zwangsvollſtreckung gepfändet, 
aber nicht in der Art übertragen werden kann, daß die dem Be⸗ 
rechtigten vertragsmäßig zuſtehenden Fuhrieiſtungen auf einen 
Dritten, alſo auch nicht auf einen Generalbevoumächtigten, über⸗ 

eben können. 2) Nach Ihrer Mittheilung iſt die Vertragsbe⸗ 
timmung zweifellos dahin auszulegen, daß das zu liefernde Kloben⸗ 
bolz in Kloben aufzuklaftern iſt, damit der Berechtigte ſich von der 
richtigen Klafteranzahl überzeugen kann und daun, ſovald dieſes 
geſchehen, für jenen zu zerkleinern iſt. 3) Gelaß im freien Raum 
iit unſerer Meinung nach ein Raum in umfriedetem Gehöft 
unter freiem Himmel; ein bedeckter Raum iſt ein ſolcher in gleicher 
Umfriedung mit einem Dach darüber. Ein verſchloſſener Raum 
iſt darunter jedenfalls nicht zu verſteben. 

Bahnarbeiterwittwe. Da der Bahnarbeiter der Arbeiter⸗ 
penſionstaſſe Abtheilung B. angehört haben wird, jo ſtehen der 
Wittwe und den Kindern Wittwen⸗ und Waiſengelder zu, die für 
die Wittwe lebenslänglich, falls eine Wiederperhetrathung nicht 
ſtattfindet, und für die Kinder bis zum 15. Lebensjahre gezahlt 
werden. Die Waiſengelder dürfen jedoch nicht mehr als das Ein- 
und einhalbfache des Wittwengeldes betragen. Es iſt wohl an⸗ 
r daß der Bezirksausſchuß der Arbeiterpenſionskaſſe bei 

er Königl. Eiſenbahndirektion in Königsberg die Angelenenheit 
in die Wege geleitet hat. Erſuchen Sie nöthigenfalls darum. 

M. 1860. 1) Ueber die Fleiſchmenge, welche den ländlichen 
Arbeitern täglich zu gewähren iſt, giebt es keine beſtimmten Vor⸗ 
ſcyriften. 250 Gramm zu Mittag halten wir für ausreichend, 
Abends etwa 10) Gramm Speck zu Kartoffeln. 2) Die Ofenklappen 
find ſchon vor mindenens 10 Jahren verboten. 


Nutzholz⸗Verkauf 
im Forſtrevier e zen Labiau, Regierungs⸗Bezirk 
önigsberg. 

Freitag, den 23. Februar 1900 kommen im Adomeit ſchen 
Gaſthauſe hlerſelbſt, von Vormittags 10 Uhr ab, folgende Bau⸗ 
und Nutzhölzer zum öffentlichen meiftbierenden Verkauf: 
Schutzbezirk Plicken, Jagen 29a: 86 Eichen 1.—5. Kl. mit 
107,43 fm, 1,3 rm Eichen⸗Nutzholz 1. Kl., 8 rm Nutzbolz 2. Kl., 

4 Birken ſtangen 1. Kl. Jagen 14b: 1 Birke 4. Kl. mit 0,58 fm. 
Schutzbezirk Stumbragirren, Jagen 69a: 72 Eichen 1.—5. Kl. 
mit 62,94 im, 8 Eichen 1.—5. Kl. mit 7,67 fm, 5 Birken 2. und 


3. Kl. mit 6,65 fm. . 
Schutzbezirk Eſcherwald, Jagen 43d: 12 Eichen 1. bis 5. Kl. 
mit 10,52 fm. Jagen 60b: 23 Eichen 1. bis 5. Kl. mit 13,26 fin, 
1 Eſche 3. Kl. mit 1,13 fm, 3 Erlen 5. Kl. mit 1,02 fm, 3 rm 
Erlen⸗Nutzholz 1. Kl. 

Schutzbezirk Domſchin, Jagen 85a: 34 Eichen 1. bis 5. Kl. mit 


leiftunasfähige 


abrik. Gefl. Meldungen unt. 
8. an Herrn P. Haberer, 
Culmſee, erbeten 


35,50 fm, 10 rm Eichen⸗Nutzbolz 2. Kl., 5 Eſchen 1. bis 5. Kl. 
mit 4,06 fm, 3 rm Eſchen⸗Nutzhol; 1. Kl, 6 rm 2. Kl., 1 Linde 
3. Kl. mit 1,16 fm, 4 rm Linden⸗Nutzholz 2. Kl. Jagen 12 a: 
31 Eichen 1. bis 5. Kl. mit 25,90 fm, 3 Eſcken 3. und 4. Kl. mit 
3,38 fm, 9 rm Eſben⸗Nutzholz 2. Kl., 4 Birken 3. bis 5. Kl. 
mit 2, 9 fm, 2 Linden 2. und 4. Kl. mit 2,77 fm, 44 rm Linden⸗ 
Natzholz 2. Kl. Jagen 122b: 2 Eichen 2. und 4. Kl. mit 2,48 fin., 
1 rm Eichen⸗Nutzholz 2. Kl., 2 Birken 3. und 4. Kl. mit 187 fm, 
8 rm Lnden-Nutzholz 2. Kl. Fi 

Die Entfernung von dem ſchiffvaren Timber⸗Kanal beträgt 
1—4 km auf guten Kieswegen. Auf die vorzügliche Güte des 
Eichen⸗ und Lindenholzes wird hingewieſen. Die Förſter ſind an⸗ 
gewieſen, die Schläge auf Erfordern vorzuzeigen. Auszüge der 
Nutzholzmaſſe können gegen Einſendung der Kopialien durch die 
Oberförſterei bezogen werden. 17594 

Mehlauken, den 5. Februar 19 0. 

Der Forſtmeiſter. Zacher. 

1000 e m Steine Große 
zur Pflaſterung der Landſtraße 8 
Schönau⸗Koslowo ſollen öffent⸗ Auktion 
lich verdungen werden. + 

Termin Dienſtag, den 13. 2 
Februar, Vormittags 11 uhr, 7351] Am Dienſtag, den 13. 
im Nehlipp'ſchen Lokale u Februar d. 38, Nachmittags 
Schönau. 174822 Uhr, werde ich im Aaftrage 

Die Bedingungen werden im des Konkursverwalters, Kaufe 
Termin bekannt gemacht, können manns Herrn D. Blau in 
auch vorher beim Unterzeichneten | Pr.⸗Stargard, das Bielimski- 
eingeichen werden. ſche Konkurslager in 

Schönau, Hoch⸗Stüblau 

den 5. —.— 1900. | beſtehend aus: 
n Putzartikeln Kurz⸗Woll⸗ 
u. Manufakturwaaren, 
7583] Ein in den Provinzen ſowie den Ladenuten⸗ 
Weſtyreußen und Poſen gut ein-| ſilien pp. en bioc 
geführter Cigarren⸗Reiſender — wien gegen Baarzahlung 
ſumt Vertretung für eine verſteigern. 
Cigaretten⸗ Pr.⸗Stargard, 
den 8. Februar 1900. 
Der Gerichtsvollzieher. 
Witte. 
R I PR . an 1 Kan ee — Par > 13 
osalie Chruszinski aus Dorf Der 
Slupp hat den Dienſt ber mir 3 in Hoch » Stüblau er 
ohne Grund verlaſſen. Ich warne I! NEN. 2 
Jeden, fie in Arbeit zu nehmen Oeffentliche 
oder ihr 1 V fi 
da ich die polizeiliche Zurück⸗ 
führung beantragt habe u. d. erſteigerung. 
e werden. r nt tz. 8: be 
Gieſ 1 U a 
— — 2 Zune — 1 Se ns 
N zan = warzbunte Ku 
uktionen. 1 1 ſchwarzes Kalb 
217 1 Fohlen, 1 Johr alt 
Ver ti erun 2 große Schweine 
N * 5 ieh ir 
75891 Mittwoch, d. 14. d. M.,] 2 kleine Futterſchweine 
Vormikt. 11 Uhr, werde ih] A Spazierwagen 
auf dem Marktplatze zu Culm 1 Spazierſchlitten 
einen gut erbaltenen braunen - — — 1 
Wallach wangsweiſe meiſtbietend ver⸗ 
I jedes Gewicht geeignet und A 
m Feuer geritten, öffentlich mein⸗ ſenberg. den 8. Geber 1900, 
bietend gegen Baarzahlung ver⸗ Bendrik. 
ſteigern. Marggraff. Gerichtsvollzieher 


— —— —— ' ͤ Ü¹ ä6G.— v— ⅛ů—fb — — — 


Bilanz 


des 7591 
Spar⸗ u. Vorſchußvereins zu Strasburg Wp. 
Debet. E. G. m. u. H. Credit. 
n Grundbuch Per Reſerve⸗ 
* u een u „ .14444,72 Mk. 
a. Stras⸗ = arlehne 17943380 „ 
A 18 5400, — Mk. one R 
orſchüſſe nien . 3294, 5 
„. Hinten 23468456 „ , Mitglieder- P 
5 uventar. 200.— „ guthaben 44487,68 „ 
— eſtand 6632,54 „ „ Ueberſchuß 5256.39 „ 
246917,10 Mt. 246 917,10 Mk. 
Aufangs 1899 betrug die Zahl der Genoſſen . 317 


Im Jahre 1899 ſind eingetreten. 43 

zuſaämmen 360 

Im Jahre 1899 find ausgetreten bezw. verſtorben 2 

betrug die Zahl der Genoſſen Ende 1899 
Strasburg, den 1. Februar 1900. 


Spar= und Vorſchußvereln zu Strasburg pt. C. 6. m. u. f. 


R. Salewski, © V. Langer. E. GG. Wodtke. 


Schleſſche Koch⸗ und Haushallungsſchule 
mit Penſionat, ſtaafl. conceſſ. 


Größtes derartiges Juftitut Schleſiens. nu 

Breslau, Kloſterſtraße Nr. 23 25, part., I. u. II. Et. 
Lehrgegenſtände für die Anfang April beginnenden Unterrichts⸗ 
urſe: Kochen, einſache u feine Küche, Wirthſch ftsführung, Waſchen, 
lätten, 3 u. Maſchinenähen, einf. u. feine Handarbeiten, Flicken 
topfen Wäſchenähen, Schneidern, kunſtgew. Arbeiten, gründl. Aus⸗ 
bildung zugeſichert. Gefl. Anmeldung für Schule u. Benftonat werden 
rechtzeitig erbeten. Näheres durch Proſpekte oder durch die Leiterin 
Emma Koebke, 13629 

Begründerin der Poſener Gewerbe und Haushaltungsſchuſen. 


Ein Fleiſcher | e 


338 


findet orzügliche Brodſtelle in 

Dobrin, unmittelbar an Pr.⸗ mit Lowries für alt z 
Friedland Für gutes Einkommen kaufen geſucht. Meld. m. 
wird garantirt. Etwaige Aus⸗ Beſareib. u. Ang. d. Lag.⸗ 


kunft ertbeilt Herr Reſtaurateur Ort u. Preiſ.w.briefl. m. d. nn 
Butz te in Dobrin. [7614 Aufſchr. Nr 7617 u. Wei N — 5 und 1 
Achtung. 7633] Gut erhaltener, eiſerner ns Larger Schneiden b 


Wegen d. viel. Auftr. fte’Te ich d. 
err. Intereſſent. m. Schweizer⸗ 
ureau z. Verfügung. 10 verh. 
Oberſchweizer z. ſofork u. 1. April 
nach Weſtyr., Poſen, Pommern 
3. 30-100 Kuß, gefucht. Bitte 
um Einſend. d. Zeugn. oder Ab⸗ 


Inhalt, zu kaufen geſucht. 

. : D. G. Nils,n, Wehlau. 
. en 
en & ſoſort od. ſpäter. — 

w 


Ib dine e 50 u 3 br Guten reinen Hafer 


monatl. — Empfehle meineſämmtl. kauft und bittet um ſtarkbe⸗ 
Schweizer Artikel zu reellen] musterte Offerten f 17579 
Preisen. 1760 M. Segall, Culm a. . 


Bekanntmachung. 5 3 
ae , Ein Horizontalgelter 


Sämmtl. Schweizern z. noch⸗ 
maligen Mittheilung, daß am 

ſchon gebraucht, aber noch gut er⸗ 
halten, wird bitlin z. kauf. geſucht. 


Sonntag, den 11. Febr. er., 
Meidg. nebſt Preisangabe bitte 


Nachmitlags 3 Uhr im Saale des 
an Th. Loepki, Roeſſel Oſtpr. 
17497 


Braukeſſel 


mit kupfernem Boden, ca. 30 hl 


Kronen) in Marienburg Wpr. 
einesereinsverſammlung ver⸗ 


Briesen Westpr. 


7242] In meinem Hauſe, am 
Markt Nr. 1, iſt 


ein großer Laden 


nebſt angrenzender Wohnung u. 
elektriſcher Beleuchtungsanlage. 
in welchem ſeit 40 Jahren ein 
Mauufakturwaaren⸗Geſchärt mit 
gutem Erfolg betrieben wurde, 


zu vermiethen. 
S. Salomon, Brieſen Wpr. 


Insterburg. 
„Größere, heizbare 
Räumlichkeiten 


nebſt Laden, Wohnung u. Zur 
behör, im Mittelpunkt der Stadt, 
von gleich zu vermiethen u. vom 
1. Oktober 1900 zu bezieh. Seit 
1892 von der größten Zeitun ns⸗ 
druckerei am Orte (über 10000 
Abonnenten jetzt) benutzt. Zu 
jedem and. Unternebmen beſtens 
eeignet. Meldungen erbeten an 
en Beſitzer Otto Vogelreuter, 
Inſterburg, Lindenſtraße 2. 


Schneidemühl, 
Ä Laden 


Centrum, lebh. Gegend, m. 9. ohne 
gr. Wohnung, ſof. 3 verm. Radde, 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 25. 


In meinem neu erbauten Ed» 
hauſe iſt noch ein Lokal mit 
aroß. Schaufenſt. und 
Kellerräumen per ſofort reſp. 
1. April zu vermiethen. Es iſt 
die verkehrsreich e Gegend der 
Stadt, großer Bahngang, mitbin 
eignet ſin die Lage für jedes 
Geſchäft. Ein Haushaltungsbazar 
wäre ſehr am Platz. Für Kon⸗ 


Bromberg. 


Ein großer Laden 


mit Nebenräumen, beſte Ge⸗ 
ſchäftslage, in dem ſeit ca 20 
Jahren ein Drogen⸗Geſchäft be⸗ 
trieben wurde, auch für jedes 
andere Geſchäft paſſend, iſt von 
ſofort zu vermiethen. 
Hermann Wolff, 
Wollmarkt 3. 16688 


find. billige, liebev. Auf⸗ 

damen nahme bei Wwe. Eckert, 
Bromberg, Karlſtraße Nr. 24. 
Dame v. außerh ſ. Wohn. auf 
einige Zeit bei einer Hebeamme. 
meldg. werden briefl. m. d. Auf⸗ 


Herrn Kühn (Gaſthof drei 
zu raten. 


bund. Ads. 7 Uhr m. Schweizer⸗ 
ball ſtattfind, woz. alle Schweizer 
von Neh und Fern nebſt ihren 
Angehörigen freundlichſt einladet 
Vorſitzender Herr A. Kipling, 
Verbandspräſident aus Berlin, 
Verb.⸗Zweig⸗ Bureau Marien⸗ 
burg Wpr., Schulſtr. 13. 

_ A. Born. Verwalter. 


Unkerrieh 


Kinderfräulein, Stützen 


nebſt Wohnung, zu jedem Geſch. 

paſſend, veſte Geſchäftslage, 
Kellerräume 

nebſt Wohnung, zum Bierverlag 

oder Seltersfabrik geeignet, ſucht 

per ſo ort od. 1. April zu verm. 
Hapke, Graudenz, 
Getreidemarkt 7/8. [7535 


Ein Caden 


mit guten geräumigen Kellern, 
angrenzender Stube, auf Wunſch 
auch Wohnung, ſofort zu ver⸗ 
miethen. 6992 
Unterthor nerſtr. Nr. 9. 
vis-h-vis der Biumenftr, 

In einer Garniſonſtadt Dite 
preußens, mit 3500 Einwohnern, 
wohlhabender Umgegend, it von 
ſofort oder auch ſpäter 


ein großer Laden 


N mit zwei ſchönen Schau⸗ 
Wiſſenſch, Mal. Hand n Kunſt⸗fenſtern, in beſter Lage, mit 
arb., Turn. Koch⸗u. Haush.⸗Un⸗ oder oyne Wohnung, ſehr günſt. 
e zu vermiethen. In demſelben 


ſchaft. können jederzeit engagiren. 
Vorſteherm Klara Krohmann. 


berswalde bei Berlin. 

Unterrichts⸗, Fortbild.⸗ und 
Kochſchule Für Mädchen jed. 
Alt. Beni. jähr 800 Mk. incl. 


Proſp. Frau Dr. Staby, wird ſeit ca. 50 Jahren ein 
627] vorm. Frau Laake. zum — 1 
these Spez. Herrengarderoben n. Maß, 

Bethesda betrieben, jedoch einen ſich 

Lage u. Räumlichkeit auch f. jed. 

and. Branche. Eventl. iſt das 

ganze Grundſtück zu verkaufen. 

Franko⸗Mel ungen werden b fl. 

mit der Aufſchr. Nr. 7627 d. den 

Geſelligen er eten. 

D Fu Dliva 
neue Bahnhofſtr., nahe beim 
Baynhofe und etwa 10 Min. 
vom Walde entfernt, ſind p. 
ſofort aut eingerichtete helle 
Wohnungen von 4 u. 3 Zim. 
mit Mädchenkammer u. ſonſt. 
Zubenör billig zu vermieth. 

Näheres beim Spedilenr 
ar ‚#4 | Scheffler, Diiva u. Meller 

& Heyne, Danzig, Hundes 

Düngerſtreu⸗ Aaſſe 108. [6459 


Dirschau. 


Ein. Laden 


nebſt Wohnung, in beſt Lage 
der Stadt, in dem ein Kurz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwaarengeſch. ſeit 
12 Jahren betr. wird, auch zu 
jed. and Geſch. vaſſ., hat vom 1. 
Juli 1900 anderw. zu vermieth. 
C. Neumann, Dirſchau 
Danzigeritr. 4. [6714 


Rastenburg. 


— ut 2 A2 — 

7058] Ein großer Laden nebſt 
Wohnung, in der Hauptſtraße, in 
welchem ein Maaßgeſchäft be⸗ 
trieben wird, ſich auch z. Manu⸗ 
— eignet weil kein 
erartiges Geſchäft i. d. Straße 
vorhanden iſt, vom 1. Oktober 
zu vermietben. 

d. Lewinneck, Raſtenburg. 


Roten Kreuz in neſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
ga Ausbildung in d. Krau⸗ 
eupflege, deimath u. geſich. Le⸗ 
beusnell. m. Penſionsberechti⸗ 

ung. Auch find Benfionärinnen 
. kurz. Kurſus Au nahme. Aus⸗ 
unft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaufbach und 
rau Rittmeiſter Kieckebu- ch, 
orſ, des Vaterläud. Fr.⸗Zw.⸗ 
Vereins. 14369 


Zu: 


Eine 
maschine ſucht zu kaufen Zy⸗ 
mowo bei Nikolaiken Oſtpr. 


ng! „Dowinium Kroexen 
tä 


ſucht ſtärkereiche 


Brennereikartoffeln 


und bittet um Offerten. 
75801 100 Schock 


gutes Dachrohr 


u kaufen geſucht. 
m. Gohra 5. Neuſtadt Wpr. 


Geſucht mM 
400 Eir.Anbern, 200 Clr. 
magnum bonum 
dn 
— 1 u. Preisangabe er- 


ittet Maquet, 


ei Danzig enkau 


12605 


ſchrift Nr. 7439 d. d. Geſell. erb. 


=. —— 


eee 


Schüler⸗Penſion [7483 
Kling, Danzig, Joveng. 27 II 


* 
Penſion 
liebev. Aufnahme, vorz. Pflege u. 
gewiſſenh. Beanfſichtig. d. Schul⸗ 
ar eiten, finden ſchulpflichtige 
Kinder bei Offizier witiwe Die 
beſt. Empf. z. Seite. Me d. unter 
F, L. 2 an die Ann. f. d. Ge 
ſelligen in Bromberg erbeten. 


N Stettin, Pölitzerſtr. 1 
Denfinnat am Stadtpark. Haush., 
Küche, geſellſch. Fortbilo. Penſ. 
monatl. 48 Mk. L Pfalzgraf. 


Privat⸗Logis 
für Familien u. Damen d. guten 
Geſellſchaft im eleganten Weſten 


Berlius, a. Baynhofgoologiſch. 
Garten, Kurfürſtendamm 18/19, 
III. Ede Joachimsthalerſtr. 9. 
Vorzügliche Verbindung nach 
jeder Stadtrichtung. Anmeldung. 
vorher ſchriftlich erbeten au 
F. l. Cliſabeth Kampmann. 
Geſucht zum 15. April 
Peuſion 
für ruhigen Herrn, der 8 
zum Genuß geiſtiger Getränke 
neigt, in iſolirt liegend. Förſter⸗ 
oder Laudhauſe. Meldungen m. 
Penſiousan prüchen werd. briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 75-1 durch 
den Geſelligen erbeten. 


beldverkehr. 
15 000 Mark 


z. 1. Stelle in Höhe 3 fach. Objekt⸗ 
werthes b. Graudenz z. lerh. ew. 
Marke erb. Mid. an G. Lange, 
Graudenz, Kaſernenſtr. 9. [7533 


8 Frau Margarete 


2 
eirath. 

Ein Landwirth. 28 Jahre, 
gbang, impoſante Erſcheinung, 
der das Grundſtück ſeines Lat. 
im Werthe von ca. 200000 Mk. 
übernimmt, ſucht eine paſſende 
Lebensgefährtin. Gebildete und 
wirthſchaftliche Damen, die mın- 
de ens ein Vermögen v. 40 000 
Mk. haben, belieben ihre Mel⸗ 
dungen nebſt Photographie unt. 
Schilderung ihrer Verhältuiſſe 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7496 bis zum 16. d. Mts durch 
den Geſelligen einzuſenden. Str. 
Diskretion Ehrenſache. Anonym. 
verbeten. 


E. ält. Wittwer (Beamt.), mit 
Verm., m. ſich m. e. er 
Wittwe, ohne Anh., kath. ver 
Meld. w. örfl. m. d. Auffchr. Nr. 
7489 durch den Geſelligen erbet. 

Ein Beamter, in ſicherer, ge⸗ 
achteter Lebensſtellung, 27 Sabre 
alt, ſucht eine paſſende 


Lebensgefährtin. 


Saunibebingung: Nicht über 25 
ahre alt, Bildungsgrad, echt 
weiblicher Charakter. Vermögen 
erwünſcht jedoch nicht Beding. 
Ausführliche Meld. möglichſt m. 
Photogr. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7608 b. zum 18. d. 
Mts. durch den Geſelligen erbet. 


Br Heil Ew 


Streng reell u. diskr., nur durch 
Reunion internat. Ernſt Gärtner, 
Dresden, Sachſenpl. 3. Proſp. i. 
verſchl. Kouv, geg. Rückporto. 

j Senden Sie 
Heiralh. nur Adreſſe. EB 
Sof erh. Sieüber 40 reiche 
reelle Bartien a. Bild in koloſſaler 
Auswahl. „Reform“ Berlin 14. 


(Schluß dfeſer Mubrit im 
5. fatt). 


7304] Eine vierjährige 


Fuchsſtute 


5,3“ groß, als Reitpferd geeignet, 
für 500 Mark verkäuflich. 
Bliwernitz, Zugdam 
Bahnſtation Hohenſte n Weſtur. 
Wegen Parzellirung meines 
Grundſtücks habe noch 


2 Gold⸗Füchſe 


2 C. alt, gut A zu verkauf. 
Preis beide 450 Mark. 

F. Manitowski, Barloſchno 
74991 ! per Czerwinsk. 


2 Zwei braune 
i 
3“ und 4”, kräf⸗ 


tige, geſunde Pferde, verkauft 
A. Nonnenberg Nachf., 


Graudenz, Blumenſtr. 27/28. 


2 Pferde 


geeign. f. Landarb., ſehr preisw. 
zu verkauf. Max Roſenthal, 
Spediteur, Bromberg. 16750 


7451] Zwei junge, bochtragende 
Kübe 
bat zum Verkauf 


Beſitzer A. Grieventrog, 
Niederzehren. 


| fellen Bullen (20 Gtr.) 
1 jelte Kuh 


verkauft Gieſe, Richnowo. 
7577] Eine ſunge, bochtragende 


= Auh 


Schneider, Garnſee dorf. 


6 gute Arbeitsochſen 


5 Jahre alt, ca. 15 bis 16 Ctr. 
ſchwer, ferner ca. 6 bis 8000 
Cir. geſundes 


Winter⸗ und 


Sommer ⸗Stroh 
hat zu ſehr billigen Preiſen ab⸗ 
zugeben 7573 
Bauer, Bergho 
bei Rentſchkau. 


Vollblut⸗Schweinezucht! 


7513] Einen ſelten gut ge 
formten älteren 


ber 


(aus England import.), der bier 
abgedeckt, ſowie on geformte 
Nachzucht, ſprungf., und fung. 


ber⸗ 
u. Sauferkel 


verkauft 
Dom. Seubersdorf b. Garn- 
ſee Weſtpreußen. 


Fette Hammel 
und Schafe 


für Garniſonlieferung kauft und 
erbittet Meldungen 17523 
H. Reeck, Bromberg, 
Eliſaberhſtr. 25. 


75801 Ich ſuche 50 bis (0 junge 


Rambonillet⸗Mülter 


zu kaufen. 
Pol lu au, Subk au Reftor, 


Grundstücks- und 

Geschäfts-Verkäufe, 

(Schluß dieſer Rubrik im 
5. Blatt). 


Mein in der Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt Sensburg Oſtpr. mit zwei 
Bahnhöfen beiegenes 2ſtöck. 


Geſchäftshaus 


50 Jahre im Betrieb, Material, 
Kol, Eiſenw. u Schank, beab- 
ſichtige Krankheits⸗ und Alters 
wegen für 8000 Thlr. mit 7- bis 
9000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei ert 
J. Gallwitz, Sensburg. 


22 7 
Grundſtücks⸗ Fin ſchönes Gut 

340 Morgen groß, mit 2 Mahl⸗ 
Verkauf. 17613 ae ez — 
> egend, ofort zn verkaufen. 
ben kl De Eee Desıe. Ernte Reflektanten werden ger 
iederung, delegenes Grund“ | beten, Meldungen brieflich mit 
ftüd, in Größe von ca. 33 ha, der Aufichrift 1 7445 durch d. 

ur Hälfte Wleſen, zur Hälfte Geſelligen einzusenden. 
Acker, mit ganz neuen, ſehr] Anderer Unternehmung halber 

hübſchen Wohn⸗ und Wirth⸗ beabſichtige ich mein 

ſchaftsgebäuden, ſämmtliche Ge⸗ 
bäude unter harter Bedachung, 
mit ſämmtlichem lebenden wie 
todten Inventar preiswerth bei 
ca. Mk. 12 000 Anzahlung, zu 
verkaufen. Das Grundſtück liegt 
%4 Stunden von Danzig ent⸗ 
fernt und kann die Milch direkt 
nach Danzig verwerthet werden. 


Cornelsen, 
Naſſeuhuben ver Danzig. 


E. Mühlengrundſtäck 


beſtehend aus einer Windmühle 
(Holländer), 4 Morgen Land u. 
irthſchaftsgebäuden, alles in 
beſtem Zuſtande, iſt bei geringer 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Gefl. Meldungen übermittelt 
S. Woſerau, AT 
Weſtpreußen. 1756‘ 


Keelle u. jelt. günit. Gelegend. ! 
Nachweisl. flottgeh. Kolonialw. “, 
Mehl⸗,Vorkoſtgeſch., verb. m. Obſt 
u. Gemüſe, Spirituoſen 2c., gan 

bei. Umſt. halb. z. 1. Okt. verkfl. 
Billige Miethe. 


Materialw. Geſchäft 


verbund. mit Schaunkwirthſchaft 
u. groß. Auffahrt, in beſter Lage 
der Stadt, gegenüber der kat 
Kirche, ſofork oder ſpäter zu ver- 
taufen. Gefl. Meldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7501 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7623 


Gute Broditelle, 
Gaſth., f. neu, mul» m. 16 Me. 
Land u. 2 Mg. Wiei., ſ. gut. In 
vent., all. i. ein. ſ. gr. Dorſe, tägl. 
Einnah. 50 b. 60 Mk., iſt z. verk., 
Pr. 16000 Mk., Anz. Mk 
Reſt e. Hypoth. z. 4/ Proz a. 10 
Jahr., a. läng. feſt (Briefmarke) 
durch Joſeph Beyer, 
Nikolalken Weſtpr., Bahnſtation. 
Selt. ſch. Gut, ca. 7 MI. v. Königs⸗ 
berg Opr. gel., beſt. a. Haupi⸗ u. zw. 
Gut, 28 Huf. gr. ſelt. ſchön. Wieſ. u. 
gr. ura. t.g.beft.Wald, gut. Meizenb. 
Inv. u. Geb. vorz., liegt d. a. Ch. u. ca. 
f hn Bade (Baron) 
b. garn. wohnt, vt. e. d. Gut ſ. b. p. H. m. 
10000 ht dp. n. Loſch. Kaufgeldr. 
k. a. v. J. unkdb. ſt. bl. Anz. 70000 Mk. 


Jahresumſatz D. Mid. u. B. U. 814 a. Haasenstein 
20- b. 25000 Mk. Feſt. Br. 5 er: 1 
Thir. Näb. d. Schwarz, Bäcker Leer A-G. Königsbergi.Pr. 


mſtr., Berlin, Kottbuſerſtraße 2. Für Kaufmann, 
In großer Univerſitätsſtadlt! Bäcker und Konditor 
iſt eine ſehr wichtig. 
Dampfmolkerei 75871 Ein maſſiv., 2 ſtöck. neues 

u verkaufen. Milchquantum Prundſtüc in Thorn, ſehr gute 
3 { - achguantum Lage, nahe vieler Kaſernements, 
ae ti — 17 Bar 9 Wia. worin Schank u. Material, ſow. 
5 Pig. Manım eine Bäckerei erfolgreich beivieb. 
milch Fat Preis 92000 k., wird und noch für Privatwoh⸗ 
An ahlung 150 0 Mark 1 nungen Miethe einbringt, bei dr 

d > den brieflich b. 7000 Mark Anz. zu verkaufen. 

it n Näher. bei Louis Leß, Thorn 
m er Au r r. 10 1 x ni 8 1 * 
den Geſelligen erbeten. Breiteftrahe 6. 


Grundſtcke⸗Verkauf E. rent. Gaſtwirlhſch. 


im Kreiſe Oſterode, bei 6000 M. 
zu Tiegenhof. Anzahl. zu kaufen geſucht. Meld. 
7585 Die der Tiegenhöfer 


w. briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft H. 
Stobbe & Co. in Liquidation 
gehörenden, zuſammenhängenden 
Grundſtücke Tiegenhof, Neue 
Reihe Nr. 94 A und 940 des 
Grundbuchblattes, mit 2 kleinen 
Wohnhäuſern u. einem Flächen⸗ 
inhalt von etwa 30 Ar, hart an > 28 
der Straße und ſchiffbaren Tiege Flaſchenbier⸗Geſchäft 
und dicht am Dampibıote- An- | Gr. Gut u. Bauerndorf, a. Chauſſee 
legeplatz, mit einer Straßenfront gel., 13 Km v. d. Stadt. F. Mosde⸗ 
von 54 Meter und einer Waſſer⸗lewsky, Orlau b. Gutſeld Opr. 
front von 42 Meter, vorzüglich] Brieimarke beilegen. 


ee ere x ee 
in e. Provinzial⸗ 
Haſthans ſtadt, ſchoͤne pet 


ge oder 15 N 

uternehmungen, bin ich beauf⸗ 
5 hai in einer Garni⸗ 
er em Bebufe h be ich el Beſtaurant ſonſtadt ſind v. 
Zu Diejem Behufe babe ich einen Jof. z. verp. Näh. b. C. Schwenkler, 
Sittowo p. Biſchofswerder Gyr: 


Größ. Schankgeſchäft 


Sonnabend, d. 24. Fehr. cl., 
in allererſter Lage größerer 


Vormittags 11 Uyr, 
im Gaſthauſe der Frau Wittwe 

Provlnzial⸗Garniſonſtadt, fol 
unter günſtigen Bedingungen 


Auguſte Klingenberg (Tan⸗ 

nenbaum) daſelbſt angeſetzt, zu 
kautionsfähigem Bewerber über⸗ 
geen werden. Berückſichtigt 


dem ich Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
werden verheirathete, ſolide 


merken einlade, daß beim An⸗ 

gest eine Bietungskaution von 

2 Fachleute. Meldungen mit nä⸗ 
heren Angaben über 1 


ark 500 in Baar ıder ſicheren 
Beſchäftigungsweiſe werden br 


We then zu hinterlegen iſt und 
die übrigen Bedingungen im Ter⸗ 

mit der Aufſchrift Nr. 7583 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7590 durch den Geſelligen erb. 


Kolonialwaaren⸗, Mehl⸗ und 


mine bekannt gegeben werden. 
Jacob Klingenberg, 
Tiegenort, 
Auktionator und vereidigter 
Gerichtstaxator. 


Das Grundſtück 


des Herrn Haak, Liebwalde, 
Bahnftation Minwalde. be⸗ 
ſtehend aus Holländer Wind⸗ 
mühle, ſehr guten Hofge⸗ 
bänden, vorzüglichem In⸗ 
bentar und 80 Morgen Land, 
ſoll im Ganzen oder getheilt 
verkauft werden u iſt hierzu 
Termin auf 


Donnerstag, den 15. Fehr. cl., 
Vormittags 11 Uhr, 


im Gaſthauſe des Herrn 
Borchert, Liebwalde, 2 5 
FFV 
daß die Mühle mit kleiner 5 Fe 5 a 
Morgenzayl, ebenfo dae pachten. Pachtl un 
Grundſtück ohne Mühle mut | bachten. ib a ae 
be iebiger Morgenzahl abs reſp. dich Pe Idrejie B 
gegeben werden kaun, und reip. \ äglich von 2 
kaun das Reſtkaufgeld auf bis 4 Uhr Nachmittags FE 
lauge Jahre unkündbar fteh. 3 Coming, > 
bleiben. Vorberige Aufrag. aroße Allee Nr. 2, Wi 
an Herrn Hank zu richten. melden. 17618 3 


5 M. Rabowsky. 
Mein Baus 2 


in Bromberg, in feinſterGGeſchäfts⸗ 
Fa dez ſteht ſofort ſehr bill. ft vk. 
*. 


Fu 


© Barteneahlienen 
in Danzig. 


Mein Reſtaurations⸗ BR 
Grundſtlck, genannt 
„Milchpeter“, m. kom⸗ 
. fortabl. Wirthſchafts⸗ 

und Wohngebäude, 
mehreren groß. Sälen, 
großen Wark⸗ und 

4 Konzertgnrten und 
extra Schauklokal, 
unmittelbar an der 
Fähre gelegen, nebſt 
i gelammtem Invent., 
Blick auf den Weichſel⸗ 
ſtrom, beite Dampfer- 


M. ſeit 12 Jahr. innegehabte 
Stellmacherei 
obne Konkurrenz, in beit, Lage 
ein. lebh. Fabrik⸗ u. Gain ſonſtadt 
Weſtpr., bea ſicht. krantheitshalb. 
nur an tücht. Fachmann zu ver⸗ 
pachten. (Kauf unt. günſt. Be⸗ 
dingung. ni ut ausgeſchl.) Meld. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 7532 d. d. Geſelligen erbet. 


a so b A * 

» 
Färberei 
gangbare, unmittelb. am Waſſer, 
wird zu pachten oder kaufen ne 
ſucht, auch angefragt, ob Woll⸗ 
ſpinnerel einzurichten oder in d. 
5 wäre. 

eldungen werden briefl, mit 
der Aufſchrift Nr. 7491 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Reding, Elbing, -pieringit.22. 


Schuhwagrengtſchäft 


in ein. größ. Garniſonſtadt Weſtyr. 
in gut. Lage, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen Salt, von ſofort zu 
verkaufen. Zur Uebernahme find 
etwa 3000 Mark erforderlich. 
Meldungen briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7609 durch d. Geſellg. 
erbeten. 


Achtung!! 


Mein Grundſtück 


in welchem ſeit über 20 Jahren 
nachweislich eine ſehr gutgebende 
Bäckerei betrieven wird, will ich 
umſtändehalber ſo fort unter 
ſehr günſtigen Bedingungen 
verkaufen. 1 9 
H. Wacknitz, Dt.⸗Krone Wpr. 


Dittmar Möbel- Fabrik 


Berlin C., Molkenmarkt 6. 
Haus für moderne Wohnungs- Ausstattung 


Besichtigung erbeten. 


Mein ſeit 15 Jahren in Marſenwerder beſtehendes ES 


Schuhwagren⸗Geſchäft 


abe mit dem heutigen Tage nach Breite Straße 
r. 1 im Hauſe des Uhrmachers Herrn 
©. Kern verlegt. 17596 
Trotz ſtetiger Steigerung der Schuhw.⸗Preiſe bin 
infolge alter Abſchlüſſe in der Lage, meiner ge⸗ 
ehrten Kundſchaft nach wie vor, ſo lange mein 
Vorrath reicht, ſämmtliche Waaren, nur Fabrikate 
erſten Ranges, zu alten Preiſen zu verkaufen und 
bitte ıch bei Bedarf um geneigten Zuſpruch. Reeline 
Bedienung im Voraus zuſichernd, balte mich 5 
auch für Maakarneit u. Reparaturen beſtens 
empf. Hochacht. Otto Heinrich, Narienwerder- 


Tuche, Buckskins u. Paletotftoffe _ 


nur ſolide, im Tragen bewährte Qualitäten, verſendet meren 
zu den billigſten Preiſen 


besonders in den Preisen von M. 1000 bis Mk. 30000. 


Otto Jaenicke, Leipzig 19, Abh. mühen 


Verlangen Sie meine neueſte Muſtertollektion, für der en 


Zurückſendung ich das Porto beifüge. 
1Ausſchneiden!! 


Beltanäftelung Paris 1900 


W . der Welt⸗Ausſtellung. 
Auf 17490 


Harzer Kanarien 
brachtvonebohl⸗u lingefroſſer a. 
b Licht ſingend, St. 6.8, 10, 12,15 Mk. 
Zuchtweibch., 1,50 Mt Cbln. Nachtg. 
abgehörte Schläger, Stck. 5 5 b. 6 Mf. 
Prachtfinken, kl., reizd. Sänger, Br. 


Ausſtellung aufgeliefert, zuadreſſirt. 3,50 Mk. Zeb afink 40 5 Pr. 
Ankunft garantirt. "sm 
g 30 e 1a Mutter), mm KDUME Döuc, Zucın.B.3, Om, 


Wellenſittiche, Juchtpaare, x 6 M., 
Allexander⸗Pavagei, iprech.lernd.. 
Stck. 4 Mk., 2 S ck.) Mk. Amazonen⸗ 
Kavagei, zahm u. ſprechend, Stck. v. 
30 Df. an. Verſandt a Nachn. Gar. 


Sammelbeſtellungen, 10 Stück Mt. 2,50 

ge en Voreiuſendung d. Betra es. Karte v. Eröffnungstage 

fg. mehr. Nur frühzeitige Anmeldungen finden! de 
Sammelkarten⸗Verſandthaus Eugen Voelkel, 

— — (Rheinpfalz). Wormſer Landſtriße 100. 


C. Sommnitz 


Fabrik und Lager 


Landwirthsehaltlieher Maschinen 
und &eräthe 


Bischofswerder Wpr. 


offerirt unter 
Garantie bester Arbeitsleistung 


Export, Chemnitz i. Sa. [4864 


IId 


zu verkaufen. 
cab 1500 m 65 mm 
Schienen 
auf Stahlſchwellen, 
cirka 1000 m 65 mm 
Schienen 
für Holzſchwellen, 


Medaille. / Stah [= 


Muldenkipper 


alles vorzüglich erhalten 
Anfragen werden briefl. 8 

mit der Auffchrirt Nr. 7328 77T 

durch d. Geſeſligen erbeten 9 


2 
Cigarren 
in den Preislagen von 30 bis 
300 Mark pro Mille, verſendet 


Silberne 


= N * * m An * T : 22 
Mei-, drei- und vierschaarige Normalpflüge 
dazu alle Ersatz- und Reservetheile 
ferner Eggen, Grubber, Krümmer, Kartoffelhäufler 
und Rübenhackmaschinen 

neuester Construction aus Stahl und Eisen, £ 
Thorner Breiteäemaschinen, Drillmaschinen „Thorunia“ 


und „Saxonia“, Klee- Säemaschinen, Ringelwalzen und 
Düngerstreumaschinen in allen Grössen. 
Anfertigung schmiedeeiserner Fenster, Grabkıeuze, 7 
Wasserleitungen und Pumpenanlagen. [75 
Schnel:ste Ausführung aller Reparaturen an uundliirth- 
schaftlichen Geräthen und Dampidreschsätzen. gegen Nachnahme von einzehntel 
Einsetzen von neuen Feuerbuchsen und Siederöhren zu Kiſtchen unfrankirt, bei 5 zehntel 
Locomobilen etc. — Alles zu ‚billigen Preisen. _ frei jeder Poſtſtation. 
8 . 5 Convenirendes wird umgetauſcht 
oder ev. Geld zurück Gewünſchte 
Preislage ꝛc. ꝛc. iſt anzugeben. 
Mache jeder einen Verſuch. Nach⸗ 
E beſtellung iſt ſicher. Billigkeit 
und de höͤchſte Reellität iſt Grund⸗ 
prinzip meines 8 Um 
recht genaue un 


7578] Circa 500 Stück 


E E u) 


ven 4 Kl Inn 


nach den neueſten Erfahrungen, ſowie ſämmtlichen Guß 
für Ziegeleien nach zahlreichen Modellen liefern 


; Beyer & Thiel, Allenstein Osinr. 
Mafchinenfabrit und Eiſeugießerei. 


— Vertreter gejucht. "ea B— 


Jm lang, ſchlanker Wuchs, friſcher 
Fällung, offerirt preiswerth 
Georg Gerſon, 


eee bei Liſchnitz 
Pomm. 


bir. Salenderhoni 


verkauft Gieſe, Richnowo. 


Die Maränen⸗ 
: > räucherei v. M. 
Rosenthal, 
Nikolaiken Oſtpr. offerirt tägl. fr. 
große fette geräuch. Maränen a 
Schck. 4,50 Mk. incl. Verpackung. 
ebenſo a Schck. 3,00 Mk., große 
friſche Maränen a Schck. 3, 50 Mk., 
mittel Maränen friſche a Schck. 
1.50 Mk, geräucherte mittei 
a Schck. 3,00 Mk., große Bar che 
a BD 25 Pfg., mittel a Pfd. 
80 508 fa, friſche Butter a Bid 


Bitte um gefl. Aufträge. 17431 


Cigarren 


kaufen Sie, wollen ar gut und 
billig kaufen, direkt aus der 
Fabrik. Ich verſende direkt an 
„ N Nachn. fro. bei 500 St. 

00 Sick. Tierra mi d für 2 


Yinfifunftrumente 
alfer Art [8488 


aus erſter Hand 


von 


Hermann Oscar Otto 
Markneukirchen 350. 


Größte Auswahl. 


Brot. prachtv. ill. Hauptkat. fr. 


175 Inventur! 


Teppiche 


ig 8 is Sopha⸗ 180 „Superiores mild „ 3,00 
80 ongröße à 3,75, 5, 100 „ Monteria mittelſt., 3,50 
b. 500 Mk. Gardinen, 100 „ Mr.Altehofj mild „ 4,00 
101.500 Stepp-Deden, }| 100 „ Serous m. d „ 4,25 
Möbeln oſſe zu Fatzrikpreiſ. 100 hi „Rafah mer „ 4.50 
Brachifateloy ca. 450 Abbild.] 16H „ Viola mild 5,00 
arat. u. franko.] 100 , La Cubana mittel „ 5,25 

Emil Letövre, Berlin 8, Wwe. ©. Budde, 


Stift 9 bei Bünde 


| Teprich- Aranianstr.158, a 


lebend. Ankunft. L. Förster, Vogel⸗ g 


Nicht mit ſämmtl. Daunen verſend. incl. 


Nichtgefallende nehme zurück. 


deutliche reinweiße 


Nen! Neu! 
Hotel Ludwig Dahm. 
Berlin, Mittel tr. 20, 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


ff. Pflaumenmus 
Di » mohlſchmeck, aus erſter 
Hand, off. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ 
Fäſſern an p. Centner Netto iukl. 
Mk. 16,00 ab hier 1271 
Friedrich Witte, M usfabrif, 
Magdeburg, gegründet 1877. 


Wichtig m Aunflene 2 
in Mauufakturwaaren. 


7194] Wegen Aufgabe 
ſämmtlicher Manufaktur⸗ 
waaren beabfichtige men 
noch gut ſortirtes Lager in & 


Kleiderſtoffen, Flanellen, 
Veltzeugen, Leinwand, 


>, Gardinen, Teppichen u. i 


in größeren Poſten oder 
im Ganzen p eiswerth zu & 
verkaufen. Für Reflektanten; 
bietet ſich bei der jreigenden & 
Konjunktur eine ſehr vor⸗⸗ 
theilhafte Off. zum Einkauf. E 


. J. Cohn 
Schwetz a. W. 


9½ Pfund 
beſte, reine Oderbruch⸗ 


Gänſefedern 
Verpackung gegen a für 


13 Mark 75 Pf. 
G. Ernst, Zechin (Oderbruch). 


In Neue Gänsefedern 
Bruſtfedern mit allen Daunen, 


Adreßangabe bittet [3518 | sartaraue 10 Pfd. freo. 16 Mk. 
gröbere z. Selbſtreißen 
N. Bohn ſiehlt AR Jeen. 0" Mk. 
pfie in Poſtcollis gegen 
IN in Eupen Nhld., Cigarren⸗ 9 
Verſandhaus. Nachnahme 17621 


Arno Ross, Tilsit. 
Gefl.⸗Mäſtereien. 


birkeue deichſelſtangen ur rue, 


aathafer 


der Magdeburger Morgen gab 


Nutzbolzhandlung u. Forſtgeſchäft] ca. 20 Centner, A Ctr. 8 Mk., und 


Rothklee 


hat abzugeben 


Gorski, Hirotken 
per Al Hahn. 


Vorsicht 


neueſter Konſtruktion, filr 


N 
Mühlen, sowie für große Güter ar. 
15 dem billigen Preis von Mk. 275 und 
k. 300, 

großen Leiſtungen, empfiehlt 


R. Daniel, 


Naſchinenfabril und Mühfenbeuanfal 
in Bernan bei Berlin. 


Gefl. Anfragen ſind an den Vertreter 


Th. Bühlmann, 


Ing. für Mühlenbau, Bromberg, 
Mittelſtraße 61, zu richten. 
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in ſolider Ausführung und 


Habe ſtets auf Lager 


Drains 
von 1½“ bis 15“ im Lichten, und 
zwar bis 5“ Weite, 32 em lang, 
von 6“ bis 15“ Weite, 50 em lang, 


Röhren 


von 6“ aufwärts liefere ich auch 
mit Muftenaufggen in nutzbaren 
Läugen von 1,00 m. 

M. Schulz. Graudenz. 


7562] Geſundes 


Klobenholz 


Weiden und Pappeln 


Gieſe, Nitzwalde. 
Probſteier 
Saathafer 


à Centner 7 Mark, verkauft 
75631 Gieſe, Nitzwalde. 


verkauft 


Müde troffen 


sind Holsteinische 
Schinken, Fleisch- 4 
u. Wurstwaaren, V i 
Postcolliversandt 
zu Engrospreisen. 


Aan verlang? Pireistigte 


H.GLANDER 
Fabrik lein. Fleischwaaren 
Itzehoe (Holst.) 


alre 

APsichiskarien m 
Künstler sch ausgeführt. 
„100 Stück 2 Mark. sortirt. 

ilige Lektüre!!! 
Jahrgang 1838 und früher, 
von: Leipzig. Illustr. Zeit. 
& 3 Mk., Land u. Meer, Chronik 
der Zeit, Gartenlaube. Gute 
Stunde, Universum. IIlustrirte 
Welt, Fliegende Blätter, Lust. 
Blätt.& 2 Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Berl. Illustr. Ztg., 
Das neue Blatt, Frohe Stunden, 
Abendglocken, Hausfreund, 
Heitere Welt, per Jahrgang 
kompl. & 1,50 Ek. Germania, 
Berlin, Besselstr. 26. 17599 


Album kostenfrei. 


Ftiſir⸗Schule für damen 


bon 


5 „Fanny Seel ger. 
Eintritt lee 8 dene, 


17479 
Bromberg, N Wilbelmſtraße. 


Zahn » Atelier 
Rud. Schultze, 


Rieſenburg Weſtpr. 
geöffnet jeden Dieuſtag. 
Künſtlicher Zahnerſatz ohne 
Gaumenplatte (das Beſte 
anf dem Gebiete der Zahn⸗ 
erſatzkunſt). 


Plomben 


in Gold, Silber, Platin und 
Porzellan. 
Durch fangjährige Thätig⸗ 
keit in den größten Zahn⸗ 
Ateliers des In⸗ und Aus⸗ 
landes bin ich im Stande, 
auf dieſem Gebiete das deuk⸗ 
bar Beſte zu leiſten. 


Preiſe mäßig. 


e Berlin, 
Kronen⸗Str. 
r. Meyer, Kr. 2. 1 Tib. 
beilt Haut⸗, Geſchl. -n. Frau⸗ 
1 ſow. Schwächezuſt. 
n. San 42 5 bew. Meth ., b. friſch. 
Tg., veralt.u.ver⸗ 
Sue. Sättecbeurt. Turs. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½—7ʃ½ Machm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign. Fallsm. gleich. 


Erfolg brieit, u. berichw. 
Ehindeldäheranfertigung 


übernehme mit Lieferung 
leder Baßust Auslagen frantg 
eder Bähnſtation unter weit⸗ 
gehendſter Garantie. Durch 
günſtigen Waldkauf bin ich im 
Stande, 10 Pf. pro [Meter bil» 
liger wie jede . 955 
übernehmen. 
Segall, Schindelmeiſter, 
Plaſplen Oſtpr. 


Emil Bartsch, Suhl 


Büchſenmacherei. 
Reparaturwerkſtatt. 
n Mod. 88, Mod. 
Kal. 6,6 mm, 7 mm, 8 mm, 
Prilleunge Büchsflinten, Doppel⸗ 
flinten, Inf Bew. 88. Saubere 
Arbeit. Schnelle 8 
Billige Preiſe. 13202 


Schindeldächer 


fertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
a bedeutend billiger als jede 
onkurrenz bei lang jähriger Ga⸗ 
rantie. Lieferung der Schindeln 
franko zur nächſten Bahnſtation. 
Gefl. Aufträge erbittet 1890 


I. Ensteir, Schindelmſtr., 
Rastenburg OPT. 


— —— 
Ein nützliches Buch iſt: 
Das 1219 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 8 

33. Aufl. (134 Seiten.) PM 
Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. 8 7 
wurden in kurzer Bei ie 
300000 Exempl. verkauft. 
Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel's Buchhandlung, 
Graudenz, gegen Einjendg. £ 
von 1,70 Mk. verſchloſſen.! 
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bontinental Pneumatic 


Fragen Sie Fachleute über diefen Reifen, und Sie werden nur Gutes in Bezug auf Haltbarkeit und 
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CONTINENTAL CAOUTCHOUG & GUTTAPERCHA CO, HANNOVER. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


3. Fortſ.] Civil ſiegt. Nachdr. verd. 


Familiengeſchichte von K. van Beeker. 


Die Mama hatte ſchnell überlegt: are ift ein wenig 
bemitteltes Mädchen — wer weiß, ob ſich jemals etwas 
Beſſeres findet? Ein wohlhabender Oberlehrer — das 
nichtachtende Wort „Schulmeiſter“ war ſchon aus dem 
Herzen der angehenden Schwiegermutter geſtrichen — iſt 
auch nicht zu verachten; wenngleich mir ein netter, reicher 
Offizier mit gutem altadeligen Namen lieber wäre. Aber 
man muß die Feſte feiern wie ſie fallen. Lernen wir erſt 
einmal den jungen Mann kennen.“ 

Und ſomit wurde Herr Dr Barth, als er am Sonntag 
Vormittag im gut ſitzenden ſchwarzen Anzug und ebenſo 
gut ſitzenden Lackſtiefeln jeinen Beſuch machte, ſehr liebens⸗ 
würdig und freundlich empfangen. ; 

Frau von Zittow war angenehm überraſcht. Dieſer 
Oberlehrer ſah wirklich für ſeine Verhältniſſe famos aus, 
man hätte ihn faſt für einen Offizier in Civil halten können, 
wenn er nicht den Schnurrbart jo ſchlapp herunterhängen 
ließe — aber das konnte geändert werden. Und ſeine 
Formen waren durchaus ſalonfähig. Emmy hatte keinen 
ſchlechten Geſchmack. 

Ach, aber der erſte gute Eindruck ging leider nur zu 
ſchnell verloren. So geſchickt Frau von Zittow auch, über 
die Befangenheit ſolch erſten Beſuches hinforthelfend, das 
Geſpräch in die Bahnen einer leichten, geſellſchaftlichen 
Plauderei zu lenken ſuchte, ſo brach doch all ihre Geſchick⸗ 
lichkeit an der ausgeprägten Eigenart des gerade heute 
beſonders muſikaliſch veranlagten Oberlehrers. Nach kaum 
fünf Minuten ſaß er auf ſeinem Steckenpferd, und nun 
ergoß ſich über die arme, ſo vollkommen muſikunverſtändige 
Frau eine Fluth von muſikaliſchen Ausdrücken und Lehreu, 
vor der ihre ſonſt ſo gewandte Konverſationsgabe voll⸗ 
ſtäudigen Schiffbruch erlitt. Bedeckte und unbedeckte Töne, 
Kehlkopfslagen und Athmungsübungen wurden vor ihr auf⸗ 
gereiht, alles Dinge, die Frau von Zittows Intereſſenkreis ſo 
fern lagen, wie den Rothhäuten der grönländiſche Leber⸗ 
thran, und an denen fie als höfliche Wirthin und angehende 
Schwiegermutter ſo verzweifelt herumſchluckte, daß ihre 
Augen allmählich den gequälten Ausdruck einer zu ſtark 
gefütterten Gans annahmen. 

Emmy ſaß wie auf Kohlen. Zum erſten Mal ſeit ſie 
ihn kannte, erſchien ihr der geliebte Mann nicht vollkommen 
vorwurfsfrei. Mußte er ſich bei der Mama gerade ſo ein⸗ 
führen? Er wußte doch ſonſt ſo hübſch über andere Dinge 
zu reden! — Und zu dieſer einen heimlichen Qual noch 
die andere heimliche, daß Grethe, zwiſchen der Portiere 
durchlugend, hinter dem Rücken des geliebten Oberlehrers 
die entjeglichften Grimaſſen ſchnitt, deren jede einzelne als 
Muſter der Unverſchämtheit gelten konnte und ihre Ans 
ſichten über den Beſucher und ſein Benehmen jo deutlich 
ausdrückten, daß Emmy am liebſten aufgeſprungen wäre, 
um ſich in einen racheſchnaubenden Fauſtkampf mit der ge⸗ 
ſchmeidigen kleinen Grimaſſenſchneiderin zu ſtürzen. 

Mitten in dieſe qual⸗ und luſtgemiſchte Situation platzte 

der ahuungsloſe Papa hinein, eben von ſeinem Frühſchoppen 
kommend und mit einem Brief in der Hand, ganz von 
frohem Mittheilungsdrange beſeelt. Er kam als Retter in 
der Noth, denn er hatte jene laute, unverwüſtliche Ge⸗ 
müthlichkeit, die ſich ſtets zum allgemeinen Mittelpunkt 
macht und in ihrer Harmloſigkeit und herzlichen Wärme 
ſo beſtechend iſt, daß jeder ſich ihr gerne zum Opfer bringt. 
Auch jetzt war er ſogleich mit dem Oberlehrer auf das in⸗ 
timſte befreundet, hatte ihm im Nu ſeine geſammten 
Familien-, Orts⸗ und Lebensverhältniſſe abgefragt, und als 
dabei herauskam, daß der Oberlehrer bei demſelben Re⸗ 
giment gedient hatte, dem früher der Hauptmann ange⸗ 
hört, da ließ dieſer nicht eher nach, als bis bei einer Flaſche 
Wein die herzlichſte Kameradſchaft gefeiert war und der 
glückſtrahlende Oberlehrer verſprochen hatte, ſeinen Beſuch 
ſo oft wie möglich zu wiederholen. 
Emmy ſchwamm in einem Meer von Seligkeit. Die 
Mama dagegen war erſtarrt in vornehmer Zurückhaltung. 
Erſtens lagen der Armen noch all die bedeckten und un⸗ 
bedeckten Töne centnerſchwer auf dem Gemüth, zweitens 
fand ſie das Entgegenkommen ihres Mannes grenzenlos 
unpaſſend, beſonders da fie den Grundton und unausbleib⸗ 
lichen Rückſchlag ſeiner beweglichen Natur kannte und wußte, 
daß er all die „ſchwarzen Krähen“ — wie er jeden Civi⸗ 
liſten, auch noch nach ſeinem eigenen Eintritt in den Civil⸗ 
ſtand, verächtlich nannte — direkt ſchauderhaft fand. 

Das veränderte Benehmen der Hausfrau fiel wie Mehl⸗ 
thau auf die bei der herzlichen Wärme des Hausherrn bis 
in den Himmel wachſenden Hoffnungsblüthen des armen 
Oberlehrers, und vergeblich zerbrach er ſich auf dem Heim⸗ 
wege den Kopf, warum dieſe hochſympathiſche, reizende 
Dame, die er am liebſten ſchon jetzt „Mutter“ genannt 
hätte, ſich nach der Ankunft ihres Gatten ſo merkwürdig 
verändert habe? Sollten dieſe beiden herrlichen Meuſchen 
vielleicht nicht glücklich mit einander leben? Es giebt im 
Menſchenleben jo verwickelte, unerklärliche Verhältniſſe. Und 
bekümmert ſchüttelte der liebende Oberlehrer ſein Haupt, 
dabei den feſten Entſchluß faſſend, ſeine eigene Herzens⸗ 
angelegenheit jo ſchuell wie möglich in Ordnung zu bringen 
und ſeinem Leben die reine, ſchöne Harmonie zu geben, die 
ihm leider zwiſchen dem ſo hoch verehrten Elternpaar der 
Geliebten zu fehlen ſchien. 

„Kinder,“ ſagte der Hauptmann, als die Thür ſich hinter 
dem Beſuch geſchloſſen hatte, „das iſt ja für einen Civiliſten 
ein ganz famoſer Kerl. Hat zwar 'ne ſchlechte Kommando⸗ 
ſtimme, aber das iſt eine unglückliche Anlage, für die er 
nichts kaun und die für ſo einen Civiliſten auch nicht 
gerade ſchädlich iſt. Was wollte er denn nur eigentlich bei 
uns?“ Und ohne eine Antwort abzuwarten, fuhr er, das 
zerknitterte Briefblatt triumphirend in der Luft umher⸗ 
ſchwenkend, fort: „Denkt Euch mal, wie hübſch, ſchreibt da 
der Onkel aus Hannover, daß Hans vom 15 an, das iſt 
morgen, auf vier Wochen hierher zu den Pionieren ab⸗ 
kommandirt iſt. Der Onkel bittet, daß wir uns des Jungen 
hier doch etwas annehmen ſollen.“ 

„Gott, iſt der ſchon ſo weit, daß er ein Kommando be⸗ 
kommt?“ — Fraußvon Zittow war gleichmäßig als Tante 
und Offiziersfrau intereſſirt. — „Und hierher? Ja, was 
heißt annehmen?“ — Hausfrauen überlegen blitzſchnell. — 
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„Weißt Du, Alterchen, das iſt mir gar nicht jo angenehm. 
Der verwöhnte Junge wird entſetzliche Auſprüche machen.“ 

Herrn von Zittows Bruder hatte ſchon als junger 
Offizier eine ſehr reiche Fabrikautentochter geheirathet, den 
Abſchied genommen und ſich durch den Eintritt in das 
ſchwiegerväterliche Etabliſſement in fu außerordentlich günſtige 
Verhältniſſe geſetzt, daß die ſchnell aufſteigende Beſorgniß 
der Hausfrau in Bezug auf das einzige, verwöhnte Söhnchen 
des Kapitaliſten nicht ſo ganz unberechtigt ſchien. 

Aber der Hauptmann wollte dergleichen nicht gelten 
laſſen. „Ich bitte Dich, Frauchen, ſolch ein junger Dachs! 
Gewiß, wenn er noch Civiliſt wäre — die ſind ſehr ver⸗ 
wöhnt und müſſen immer gleich mit Kaviar und Cham⸗ 
pagner bewirthet werden; aber jo einer, der des Königs 
Rock trägt, ſapperment! dem treiben ſie im Regiment ſehr 
ſchnell dieſe Flauſen aus, und wenn zehnmal ſeines Vaters 
Geldſäcke hinter ihm her klimpern. Da mach' Dir nur 
keine Sorge, Altchen; der Junge wird zufrieden und glück⸗ 
lich fein, wenn er bei ſeinem alten, ehrenwerthen Onkel 
ein Butterbrod und ein Glas Bier vorgeſetzt bekommt. 
Keun' ich doch — Zittowſches Blut, einfach, ſolid, fröhlich 
und beſcheiden!“ 

Frau von Zittow mußte an den einzigen Beſuch denken, 
den ſie vor fünfzehn Jahren ihren Verwandten in Han⸗ 
nover gemacht hatte, an den Luxus, der ſich dort in Haus, 
Wirthſchaft und Kleidung zeigte, und der ſie damals viel 
ſchneller aus dem gaſtfreien Hanje forttrieb, als eigentlich 
geplant war. Aber der Junge war vielleicht beim Militär 
ſchon einfacher gezogen worden; wenngleich ſie ihres Mannes 
Ideen über militäriſche Verhältniſſe nicht ganz theilte. 

Aber, wie dem auch war, der Neffe kam, und der Neffe 
mußte ihr Haus ſo offen finden, wie das ſeiner Eltern, 
daran war nicht zu tippen. Vielleicht auch — wie alt 
konnte er ſein? Zwei⸗ bis dreiundzwauzig, ſie rechnete es 
im Fluge aus — vielleicht, vielleicht — — 

Emmy ſah eben, mit den roſigen Wangen, geradezu 
entzückend aus. Man kanute gar nicht wiſſen. — Das 
wäre ein Bollwerk gegen dieſes Muſikungeheuer, dieſen 
Schulmeiſter. 

Die Züge der ſorgenden Hausfrau glätteten ſich. Sie 
war im Augenblick vollkommen bereit, an eine für ihr ge⸗ 
quältes Mutterherz arraugirte Schickung des Himmels zu 
glauben, der ſich direkt hinter das Militärkabinet geſteckt 
hatte, um ihr einen reichen, ſchueidigen, adeligen Leutnant 
gerade in dem Augenblick in daͤs Haus zu ſchicken, wo es 
von dem Anſturm einer verwerflichen Civilmacht bedroht 
wurde. Ja, Du haft Recht, lieber Mann,“ ſagte fie, hoch⸗ 
aufathmend. „Das wird alles gehen. Die Hauptſache iſt, 
daß der liebe Junge ſich recht wohl bei uns fühlt. Bei 
mir findet er ein mütterliches Herz, das ihn jeden Augen⸗ 
blick willkommen heißt.“ 

„Einen Leutnant kriegen wir? Zur alleinigen, gefälligen 
Benutzung? Hurrah, Papa, das iſt aber eine feine Nach⸗ 
richt!“ Die heraugeſchlichene Grethe tanzte wie ein los⸗ 
gelaſſener Kreiſel im Zimmer herum. „Na, werden die 
mich alle beneiden! Beſonders Lotte Bachmann — die 
thut ſchon immer mit ihrem Vetter Avantageur dicke. Und 
nun bin ich ihr über — wir haben einen echten Leutnant! 
Papa, iſt er am Ende noch gar Kavalleriſt?“ 

„Nein, aber Du biſt ein dummes Ding!“ — Der Vater 
zog halb lachend, halb ärgerlich an den laugen, braunen 
Zöpfen, die dem ſchmächtigen Wildfang tief in den Rücken 
hinabhingen. „Jufanteriſt iſt er, und, merk Dir's, Mädel, 
die Infanterie bleibt die vornehmſte Waffe. Der hat Dein 
Vater angehört und bei der haben alle großen und be— 
rühmten Männer geſtauden.“ 

Die ſchwer zu begründende Logik dieſer Aeußerung kounte 
von der impertinenten Grethe glücklicherweiſe nicht weiter 
verlangt werden, da die Mutter zum Mittageſſen rief, und 
ſo blieb die ausnehmend gute Laune der geſammten Familie 
vollkommen ungetrübt, da jedem Mitgliede heute ein flim⸗ 
mernder Hoffnungsſtern aufgegangen war, der nur bei 
Emmy von der vorgeſchriebenen Bahn abwich und ſtatt 
im ſtrahlenden Glanze der. Epauletten in dem ſanften, 
ernſten Lichte eines ſchwarzen Bratenrockes erglänzte. 
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Der Neffenbeſuch entwickelte ſich nicht jo prompt und 
korrekt, wie man nach dem aumeldenden Briefe des Onkels 
erwartet hatte. Es vergingen zwei, es vergingen drei, ſo⸗ 
gar vier Tage, und der Leutnant, der laut Kommando 
unbedingt eingetroffen ſein mußte, ließ ſich im Hauſe der 
Verwandten nicht blicken. 

„Willſt Du nicht einmal im Kaſino nach Haus fragen?“ 
wagte die beſorgte Tante, die mittlerweile fleißig an ihren 
ſtolzen Luftſchlöſſern weiter gebaut hatte, ihren Mann 
ſchüchtern zu mahnen. 

„Denke nicht d'ran,“ grollte dieſer. „Der Junge hat 
ſich nach mir zu ſcheeren Werd' mir um ſo einen Grün⸗ 
ichnabel die Beine ablaufen? — Scheint mir ein netter 
Patron! Hat die Rückſichtsloſigkeit und Unpinktlichteit 
von der Fabrikantenfamilie geerbt.“ 

Die Sympathie für den geliebten Neffen ſtand ſchon 
bedenklich auf der Abkühlungsſtufe, und die Mama, die 
vier Tage lang in den kühnſten militäriſchen Kombinationen 
geſchwelgt hatte, fing an, wieder ein leiſes Intereſſe an 
philologiſchen Fragen zu nehmen und dieſen ihr Auger⸗ 
merk zuzuwenden. 

Emmy traf es alſo gut, als ſie Mittags, von ihrer 
Freundin Kläre kommend, zur Mama hineinſtürmte und 
dieſer jubelnd zwei Theaterbillets hinhielt. „Muſchchen, 
denke, Direktors laſſen Dich bitten, ob vielleicht jemand 
von uns heute Abend ihr Theaterabonnement benutzen 
möchte? Sie ſind alle in Geſellſchaft, und es thäte ihnen 
leid, die Billets unbenutzt liegen zu laſſen. Iſt das nicht 
himmliſch?“ g 

„Ja, ſehr liebenswürdig,“ nickte die Mama mit freund⸗ 
lichem Geſicht. „Elteſters ſind immer ſehr aufmerkſam. 
Wir wollen ihnen nächſtens als Revanche einen Korb Erd⸗ 
beeren aus dem Garten ſchicken. Was wird denn heute 
gegeben?“ 

„Siegfried, Mama, denke nur, gerade Siegfried!“ 

„Siegfried?“ — Frau von Zittow war etwas unſicher. 
Man giebt ſich vor ſeiner eigenen Tochter nicht gerne eine 
Blöße, aber ſie wußte beim beſten Willen nicht, wo ſie 
dieſen angejubelten Siegfried unterbringen ſollte. 


„Wagners Siegfried, Mama, dieſe herrliche Oper —“ 

„Um Himmelswillen, Kind, eine Oper? Nein, da laß 
mich nur in Ruh' — das iſt nichts für mich.“ 
5 Be Eee un werden doch die Billets nicht 

en! Un 1 ja keine Al 

+ Die Peer Ian u haft ja keine Ahnung, wie wunder⸗ 
„Woher haſt Du denn dieſe Ahnung?“ fragte die Mama 
die dahinterſteckende Philologie witternd, etwas scharf. 
i Die Gefragte erröthete denn auch augenblicklich wie 
Es iſt Mine DR 1 hat es mir neulich geſagt. 
Es iſt ſei ieblingsoper, und er wünſchte mir dri d 
daß ich N einmal hören könnte.“ ” — 

„So, ſo! Iſt er vielleicht im Theater auch gleich in 
der Nähe, um einen Vortrag über bedeckte and te 
Töne zu halten?“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— [Truppeutransport zu Waſſer. Am Schlu 
diesjährigen Kaiſermanövers wird das Wer 
Uebung ausführen, wie ſie bisher noch nicht dageweſen iſt. Das 
Korps wird nach Schluß des Manövers in die Gegend von 
Stettin dieigirt werden. Die Rückkehr in die Garniſon erfolgt 
nun nicht wie bisher mit der Eiſenbahn, ſondern theilweiſe auf 
dem Waſſerwege. Ju Stettin werden eine große Anzahl 
Dampfer die Truppen aufnehmen und über Gartz und Schwedt 
die Oder entlang nach Küſtrin und Frankſurt a. O bringen. 
Erſt von dort aus erfolgt die Reife mit der Elſenbahn nach 


Berlin. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der Kai 
Verladung in Stettin beiwohnen 1 9 
N äthſel⸗Ecke. Nachdr. verd · 
23) Telegraphenrebus. 


24) Magiſches Dreieck. 

4 

AA 

B D E 

K L L M 
NN O R R 


Die Buchſtaben ſind in die Felder des Dreiecks ſo zu ver⸗ 
theilen, daß fie von der Spitze anfangend links e 
einen beliebten Schmuck bezeichnen. Von jedem einzelnen der 
10 Selber aus laſſen ſich mit beliebig zuſammenhängenden Feldern 
Wörter bilden, die, nach den ein zelnen Feldern geordnet, folgende 
Bedeutung haben. 1. Feld: Behälter, Religionsbuch. 2. Fluß in 
Aſien, Stadt in Algerien. 3. Theil der Schiffsausrüſtung, 4 vo⸗ 
tiſche Gottheit, Fortbewegungsmittel, Feldblume, ungariſcher Fluß. 
4. Gebirge in Amerika, Fluß in Deutſchland, Land in Aſien. 
5. geographiſche Bezeichnung. 6. Fluß in Aſien. Geſtalt der 
gelechiſchen Sage. 7, weiblicher Vorname, desgleichen. 8. im 
Alterthum hochgeſchätztes Arom. 9. Kampfplatz, Körpertheil. 
10. Flachentheil, nordiſche Göttin. 11. Infekt, römiſcher Dichter, 
Feeuköntgin. 12. chemiſcher Stoff, Sturm, Bindemittel, deutſcher 
Bundesitaat, altheidniſcher Gott, Mittel der Gejundheitspilege, 
Stadt in Sachſen. 13. F ächenmaß, Vogelart, Stadt in Arabien, 
engliicher Komponiſt. 14. Nebenfluß der Donau, kleines Inſtrument. 
15. jüdiſcher Stammvater, amerikaniſcher Dichter, alte Münze. 


25) Worträthſel. 
In Blätterkronen, im Halmenfeld 
Und in den Wolken am Himmelszelt, 
Da treibt der Eine das Andre. 
Mein Ein⸗ und Andres Jedem gefällt, 
Es iſt mir luftig zugeſellt, 
Wenn durch das Thal ich wandre. 


26) Akroſtichon. 
Eier, Hering, Lias, Elle, Alm, Raum. — Ran, Eile, 
Eller. — Ergebung, Dom, Ast, Abel, Bart, Ubier, Asse, 
Eid, Strich, Asen. — Affe, Sau, Rade, Ecke, Trumpf, 
— Auber, Bier. — Egel, Erle, Leander, Adel, Eiche, 
Wald, Acht. 

Aus jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Voranſetzung 
eines paſſenden Buchſtabens ein anderes Hauptwort (auch Eigen» 
name) zu nennen. Die vorangeſetzten Buchſtaben müſſen im Zu⸗ 
ſammenhang einen aus ſechs Wörtern beſtehenden Sinnſpruch er⸗ 
geben. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer, 


Auflöſungen aus Nr. 29. 
Vilder⸗Räthſel Nr. 19: Sorge macht alt, Freude verjünget. 
Zahlenräthſel Nr. 20: Türkiſen, Eiſen, Nüſſe, Kiſten. 
Zifferblatträthſel Nr. 21: 
T e r r nee 
EU e N ıKE E L L E N 2 5 
Bad, Baden, Denke, Enkel, Kelle, Elle, Lena, Nab, Aba, Abad. 


Ergänzungsräthſel Nr. 22: Geld, Ehre, Thür, Zeit, 
Ben: Ochs, Nichte, Beil, Duell, Angel. — Gelehrtheit ist noch wich 
ildung. 


a Der „Geſellige⸗ liegt im Leſeſaal des Gentral-Hotels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. =2@ 


Eigarren⸗Lagerei von 


Carl Meister, 


Paſewalk. 


Billigſte u. reellſte Bezugsquelle 
Keine theuren Ladenmiethen. 
Keine Reiſende. [1339 
Verſende zur Probe: 
Sort. C. do Kiſt. Spesialmmarten 
für Mark 22,40. 
Sort. J. Yu Kiſt. Speziaimarten 
für Mark 28,70 
franko gegen Poſtnachnahme. 


Portwein 
Ausnahmepreis 
1 Flaſche (A Lit.) alter,. 


wohlgepflegter Portwein! 
(roth) inkl. Glas 15340 


Mark L,— 


12 Fl. inkl. Kiſte und Ems 
ballage Mark 13,— ab 
N Gnadenfrei N 
30 Fl. inkl. Kiſte und Em: E 
ballage Mark 32.— > 
frachtfrei unter Nachnahme. 
Dieſer Ausnahmepreis gilt © 
nur, ſolange unſer Vorrath; 
in dieſ. Wein reicht. Große 
Abſchlüſſe und der ermäß. E 
Zollſatz ermöglichen uns 
dieſen Preis. 1 
Proben umſonſt gegen 
Einſendung des Portos 
(10 Pfg.) 


d.Zembsch & Co. 


. Wein ⸗Importhaus \ 
in der Brüdergemeine 


ii &Gnadenfrei ; 


in od an 


Echt 
ſilberne 


Remontoir⸗ Uhren, 
garantirt utes 

5 Werk, 6 Rubis, 
ſchoncs, ſtarkes Wehauſe, deutſch. 
Raichs tempel, 2 echte Goldränd, 
Emaille⸗ Zifferblatt, Mk. 10,50. 


Dieſelbe mit 2 echt. jitbern. 


Kapſeln, 10 Anbis ME 13. 
Schlechte Waare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 
find wirkt. gut abgezogen u. 
genau regulirt; ich gebe daher 
reelle, 2 jährige ſchriftliche 


Garantie. Verſand gegen Nach⸗⸗ 


nahme oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet, oder Geld 
ſofort zurück, ſomit Beſtellung 
bei mir ohne jedes Riſiko. 


Reich illuſtrirte Preidlifte | 


über alle Sorten Uhren, 
Ketten und 
gratis und frauko. 12419 

S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren 

en gros, Berlin, 

Neue Königſtraße 4. 

Neelle und wirklich billige 

Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


Dr. mad. Lausers 
Idealmagenliqueur 1 


„Momos“ 


iſt Aaserſt appetit⸗ 

auregend, befördert 
umgemein die Ver⸗ 
dauung, wirkt erwär⸗ 
mend und erfriſchend 
auf den Geſammt⸗ 

organismus. 13223 85 


Preis per Flasche! MI. 09 


4 Berjandt nur gegen 
Nachnahme und nicht 
unter 3 Flaſchen. : 
Wiederverkäufer überall 
eſucht. Zu beziehen 
urch das Verſandhaus 
von 


Th. d. Lauser, 


Regensburg. 


„Stomos“ ſollte in 
keiner Familie wegen 
ſeiner vorzüglichen 
1 ne 


In freundin erzähft 


a NE dass ste Ihre „desde 
Bi 28 Formen“ d. d. unöner- 

Se JUNOGEN m 

8 reicht habe, ohne Nach- 

93m! tell t. d. Gesund . zart 

9 gebauten, schwäohllen, 

* 1 E. Frauen und Jungfrauen, 
2 


23 weiche mit ihrer Figur 
> j) unzufrieden slad, schone 
a Körperiülle vorleiht. 
2 1 Bug Wochen 
a  ausreich 
5 Ben fre. u. gratis 
d. ishrreich, Buch „‚Stiefkinder ‚ser Ve ust 
Aatgedber d. ‚Schönheitspfle Ihrer Ber 
förderung u. Erhaltung. Garantie i. Erfolg u, 
Unschädlichkeit. Prosp. gr ıtis. Postlagernd 
gewünscht, nur gegen Voreinsdg. d. Betrages 
u. Porto, Gllinz. Dank- u, Anerkennung hr. 
Mur duroh Scureiber, Berlin W. 57. No 


mn 60 Pf. 


rg zum Beißen). 
wie ſie v. d. Gans 


Prinzenftraße Lea. 
Erſte Bettfedernfabrik m. eleen. 
Be triebe. Viele Anerfennungsſchr ib. 


Al -GESCHAFT 
Technisches Bureau 


Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
I. Kampmann, Bangewerksneister, (TaudenZ, 


Comtoir, Holz- ER Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 


Fernsprecher No. 38. . 


Goldwaaren | Z 


München. (rand-Hite| (rinwall 


gegenüber dem Central Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent- 
2 — 


sprechend eingerichtet. 


m lieh, Nhrdehnre- L 


Gebr. — Beſ. 


empfiehlt 


bentralheizungen bewährter Art 


19477 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken ete. 


Ueber 1500 Anlagen in Betrieb, Prospecte gratis, 


15 ündet, 1860 | : 


der 


Essig- und Weinessis- Fabrik 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 16623 


Rheinweinessig 


garantirt von Rheinw ein gearbeitet, 
sehr bouguettreich 


electrische Beleuchtung 
‚OmneIspegTy pun oyanjspunıantIgeg 


= —— uur mit 8 
. Eberhardt, Bromberg 
Siſengießerei 


Maſchinenbau⸗Anſtalt und Tampfkeſſelfabrit 
1 cGegründet 1847. 


Maſchinelle Einrichtungen von Ziegeleien 

. Brennereien, Dampfmaschinen, Dampf⸗ 

feſſel, Pumpen, Transmiſſionen, Ning⸗ 
ofcnarmaturen, Guß jeder Art. 


Bear” Pre: re und fraufe Bu 
323 2 2 


Wlugicnere und Streichbretter 


zu allen Pflügen, fertig und roh, liefern Eiſenhändlern u. Fabriken 


Eckelt & Reichert, Zanzhauſen, 


47181 Provinz Brandenburg, 
Geringes Anlagekapital — Großer Nutzen 


D. R.-P. 
93 371, 
93 707, 
101 604, 
104 848, 


Patente 10 allen Länderis; 
Die Fabrikation von 


Toll. ba Mahn“ 


‚Batente Weil“ 


5 verſchafft tüchtigen Leuten eine gute Ex ſtenz. Ia. Referenzen bisher 


gegründeter 19 Exakte Präciſionsmaſchinen liefert, Lizenzen 
vergiebt der Erfinde 


A. Weil, Comantdachplatienfahrik, Steinheim, Westi. 


Nähere Auskunft ertheilt 
bis zum 20, Februar 


Louis Emmerich, zur Zeit Königsberg 0 /Pr., Hotel Ruſſie. 


3 Mir. Monopol⸗Cheviot 


* in apaxten neuen Melangen aum wirklich vor⸗ 
nehmen Anzug paſſend für 9 Mark franko 14706 
Sr Sämmtliche Herrenſtoffe vom Einfachſten bis zum Ele⸗ 
55 ganteſten in bekannt großer Auswahl. Zahlreiche Aner⸗ 
3 tennungen. Muiter franko gegen franko. 


Pegauer Tuchversandt, 
‚Julius Körner & Co. Pegau i. S2 Nr. 37. 


Graudenzer 


lelikalen- ü 


ſein und langſchnittig, vorzüglich GrössteApfelweinkeitereiNorudeutschl 


Leberecht Fischer, Markneu- 
ki, chen i. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ im Geichmad, empfiehlt en gros 
5 u. direkter Verſandt von zur & di detail uad gig 
ikinſtrumenten und Saiten ie Jauerko abri 
Pracht⸗Kata! oge umſonſt u. poſtfr. 8 * 0 Ss [4138 


- * ken! 
Eier, Aft de gar. eh. . A. Marquardt, 
ee 2 M.! Port. 1 
1 


Graudenz. 
Preisl. gr. Kat. 11000 Hunderte von Anerkennungs- 
50 Pf. E. Hayn, Naumburg a. 8 Schreiben. 


70891 Ich bin fortgeſetzt Käufer von 


ringfreiem Rohspiritus 


zu hohen Preiſen für dieſe und die nächſten Campagnen. 
Oscar Grossmann 
Spiritus⸗Naffinerie, 


Dresden. 


Nordofſdeutſche Paage⸗ ud Nase, Fabrik 
Otto Schäfer & Co. 


Inhaber Schäfer & Marks, 
Königsberg i. Pr., Tragheimer Palve 85. 


Spezialität: Cau 3 4 Vieh⸗Waagen 
Centeſinal⸗Paagen 3 = Deeimal⸗Waagen 


für Normal⸗ und von Holz und Eiſen, mit und 
Schmalſpur⸗ Bahnen. mit und ohne Druckapparat. ohne Laufgewichte. 
BB” Zeichnungen und Koſtenauſchläge gratis. [2415 
Reparaturen an Wangen werden gut und billig ausgeführt. 
Monteure nach auswärts ſtehen . zur Verfünung. Jabrit⸗ Telephon 1125. 


| 


Tan 


in anerkannt vorzüg- 
lichster Konstruktion 
und mit den neueste 
Verbesserungen 
empf. zu billigst. Preisen 


C. ene Sohn, Landsberg a. W., 


Eisengiesserei, Maschinenfabrik 5 Kesselschmiede. [3445 


nach Vorſchrift vom Geh-Rath 1 Dr. O. Biebreih, — binnen —.— Zeit Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Sorgen von Unmäsigteit im Gſſen 
und Trinten, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Pyſterie und ähnlichen 
Buftänden an nervõſer Mageuſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1.50 M. 
8 1 
Schering's Grüne Apotheke, cutter. Snahe 18 
4 8 in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. ; 
1 In Graudenz Bari Schwanen- Apotheke, Swen gegen Adler⸗Apotheke. 
In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker org Lierau. 
In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchan: Avotheker Day gan. 


1/2 Kilo genügt für 100 Tassen 


Ein einmaliger Versuch Öberzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, nervanstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitunge- 
weise. han Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 
bekanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute Qualität. 


van — —— — in — Dei Richard neu, 1 43. 


J. ner Berlin J. J. M U Moabit 9835 


Aelteste Fabrik mechanischer Piasehe se ore N 
19 Mal prämiirt. mM 
Vertreter in allen grösseren Städten. 


Mechanische Verschlüsse 
Flaschen Flacons Gläser Kannen Gummi 
Transparent - Druek. 


Spezialitäten: 


Kugelknebelverschluss (D. R.-P.) 


Durch solide Konstruktion, leichte Montage, elegantes Aussehen 
und Dauerhaftigkeit in der Praxis unerreicht. 1820 


Taschenflaschen. 
Billieste Preise — Der 2 Bedienung. 


|Preisiisten m. Abbildun zen 


Gases rer Kunden legen: 30 Antichwagen 


neue, a gebr. herrſch. Land., versendet gratis d. Bandagen- u. 


Poeiko’s Apfelwein: Phastons, Koupés, KutſchirJagd⸗ | hygienische Waaren-Fabrik 


Bunnyivagen, Dograrts, beſt. J. Kantorowiez, 


9 l. 

v * der Beste, Güte. Berlin Luiſenſtr. 21., Hoffſchulte. 
un — er 

1255 31 — — a 30 Pig. Auslese | Reform- Ul. Gesundheits- 


5 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier. r 
Ferd. Poe ko, Guben 12. „ Kinderwagen. 
Sensationelle Neu« 


Inhaber der Kgl. Preuss Staats. Medaille 
heit empfiehlt in 


„Für besten Apf- Iwein“, 
grösster Auswahl 
zu conkurrenzlos 


billıgen Preisen schon von 
Mk. 7. 50 an bei frachtfreier 
Lieferung Franz Kreski 
1. Ostä. Einäorwagen-Versanähaus 
Bromberg, Danzigerstr. 7. 
Mustr. Preislisten gratis und franko. 


FSran y 
der Pferde I 
durchgehende 


Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., 
Ueberbeine, Schale usw. werden 
durch d. seil 18 Jahr. erpr. Mittel 
a 3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 
zu Colberg eher beseitigt. 


Ferm. u. Geſchirre. "15994 Berlin C., Rosenthalerstr. 10. 


250 


m 
222 


* 


does 
@a 88 


? 
2 


2. * Ja 
rantie, — 
ohne Wals dung Sauswärtz 
— 1 atal., Zeugn. frk.) 

ann. 


Raten Manſewürſte, 
Glires D. M. 8. 252103 tödten 
abſolut Rotten, Mäuſe, dabei un⸗ 
gefährlich für Kinder und Jagd⸗ 


wild. Stck. 1,0 30 Pf. Zu 
aben in 7 allein bei 
ritz Kyser. 128180 


95999099959 900,7 


Direkter daher 
billigſter Bezug von 3 
der Fabrik! : 


Tabal u. Cigarren; 


10 Pfd. gut. Rippentab. 


d. feen 1 
10 Pd blattähnl. „ 1,20 
10 Pfo. gem. vorz. „ 1,50 
10 Pfd. amerik 
blattähnl. „ 1,80 
10 Pfd. vorz. amerik. 
Rippenblaktmiſch. „ 2,50 
10 Pfd. hellf. feinſte 
Blättermiſchung „ 3,50 
10 Pfd f. Kraustab., 15 
10 bfd. fſt.Kraustb., 
bei guöberen ee U bil 
liger fowie ſehr feine Cigar⸗ 
8 1/19 od. 100 Stück zu Mk. 2 
2,00, 2,30, 2,50, 2,60, 2,70, 
Fan bis Mk. 10 b. Nachn. i 


pve nu 


: 
i 
5 
i 
j 
? 


>00. 


55 
660666666 5866666666660 


Von 500 Stück ab Franko⸗ 

1 2 Pre lan 2 
ohne Preiszuſchla 

Dis Kabate werd. auf Mun 9 
grüßt geliefert. Täglich 

ufträge u. Anerkennungen 
über Güte und Billigkeit der 

Waaren. 11822 2% 

Radenburg (Baden), 2 

3 Eisarren-u. Tabakfabrik, 
J Gebr. Höfer, & Eckes. 4 


2 eee 
nn — —— . 


Rückertatiung des 


Hondrars 
falls 


Heilung 
ausbleibt. 
Aelteſte 

Beinkrankheiten 

aller Art heilt 

ſchmerzlos ohne 

Operation, ohne 

Berufsſtörung 

Spezialarzt für 

Beinfranfe 

Dr.med.Ed Strahl 

ı Berlin NW., 

3 Dorotheenitr. 88, 

Ecke Friedrichſtr. 

Briefliche Aus⸗ 

kunft koſtenlos. 


Für nur 4 Mark 
verſenden wir eine 
genau rap: Nickel- 
1 eck-Uhr mit 


TR Leuehtblalt. 
5 2 Kein Riſito. Um- 
2 2 7 8 75 geſtattet. 
5 3 Jahre ſcrriftlich 
Garantie Bei Ab- 
nahme v. J 8t froo. Preisbuch 
überühren, Ringe u. Muſikwerte 
gratis u. portofr. Gbr. Loesch, 
Udren⸗Berfand, Leipzig 8. 


Pa. neues Pilaumenmus! 25 


offerirt mit 16 Mk. per Centner 
inkl. ab Ma ogbeburg, gegen Nach⸗ 
nahme, bei Poſten billiger 008 
Wilhelm Klaus, Musfabritk, 
Magdeburg N., Alexanderſtr.20. 


Feiner Grogg-Rum 


kräftiger Jamaica⸗Verſchnitt, 
auffallend billig, nur en gros 


S. Sackur, Bresiau Vi 


rat er 1883). [2906 
robe Demyohns à 3 Liter 
Mk. frto. geg. Nachnahme 


Fanfaren- Erompefe 


ar“ fr nem Alummium. 

x Schmetternde 
Vibration d. 
menſchlichen 
Stimm. durch 
Hineinſingen 

ohne An⸗ 
ſtrengung 
ul. ohne alle 
Muſik⸗ 
kenut⸗ 
niſſe. 
Höchſt 
1 origin. 
Go x ne aunung für 
jung und alt, für Gejellich., 
Vereine, Militärabthellungen 
ꝛc. In ½ Jahr über ½ Mill. 
verk. Gegen Einſendung von 
Mk. 1,00 (auch in Briefmark.) 


12 St. Mk. 7,00. Verſandt d. 
F Rabinowier, Wien, 
J. Bez., Wall fiſchgaſſe 4 D. 


% Hoffmann« 


Kugel kreuzſaitig, Eiſendau, 
ußbaum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequem“ 


5 0 franc 
Hofmann 
Berlin, Laigaigerstr. C 


00 688885838 Das große an 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- 


'Citronensali kur Stahlionnren-Berjandhnns l. Hanges 


mit Monhaupt’s Cit on gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkelten und Biutand: rang 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplän umsonst und postfrei, 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. 


Gustav Granobs, Bromberg 
Zeilen: und Werkzeugfabrik. 


Maſchinen⸗ und Handhanerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzenge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl⸗Lager, 


SGSIUOHHGSEHIE935:988 
Hermann Laass & Co. 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
Magdeburg ⸗Aeuſtadt, 


empfehlen * 1 mit e 1 


® 
& 
®& 
i 
Geldpreiſen prämiirten 32 
®; 
5 


Gtrmania⸗ ‚Srilimaihinen 


9° und 12, breit, in jeder Reihenauzahl, 


Drillmaſchinen, Löffel⸗ und 
Schöpfradſyſtem, 


in jeder Spurbreite und Reibenansaßl, 


Sand: drillmafcinen für alle Sämereien. 


Preisgekrönte 
Univerſal⸗ 


S 
8 
Patent⸗Naiſer⸗ * 
Hatk⸗-Maſchine. @ 
& 

® 

62 

= 

6 


2 


Einſtimmig glänzende 
und lobend lautende 
Gutachten. Nachweis⸗ 
lich einz. Maſchine, 
= welche allen Aufor⸗ 

derungen entſpricht. 
Für die Geſammtleiſtung beim Behacken von 
Getreide und Rüben den höchſten Preis von 
500 Mark und einen zweiten Preis von 200 Mark 
für Behacken von Rüben von der deutſchen Land⸗ 


1897 N Medaille 1897, Sächſ.⸗Thür. Ansitellung, Lei zig. 


Glänzende Zenugniſſe. Preisliſten gratis. 


090988 500500000000 
„Krätzig’s” 


Mülchcentrifuge 


Fabrikat allererſten Ranges. 


Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 
leichter, geräuſchloſer Bang. 


Alleiniger Fabrikant 


Löwenberg, Schlelſ. 
Vertreter geſucht. (3453 
zunna sann n au⁰,j,Eu 
Prima > 


Frische Holländische Austern & 


per Dtzd. 2 Mk. 16224 4 


Prima Astrachaner Caviar % 


und sonstige Delikatessen der Saison. % 


fordert bei uns ein. chreibt Herr Jacob Düringer 
13878 


wirthſchaftsgeſellſchaft erhalten. 3 | 


Carl Krätzig 


=: Sonuac m 


J. J. Goerdel, & 
255 


Bromberg, 


Weinhandlung und Weinstuben. & 
Gegründet 1811. Friedrichstr. 35. * 
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zZ 
ſein eigener Deſtillateur 


mit Max Arndt's keuzentr. Likör⸗Eſſenzen. Die Selbft« 
bereitung von Rum, Cognac, Magenbittern und hochfeinen 
Likören it kinderleicht. Enorme Gelderſparniß. . ja Ein- 
ſendung von nur 4 Mk. ſende franko 5 verſchied. Sorten konzentr 
Likör⸗Eſſenz zur Selbſtbereitung von ca. 10 Litern feinſtem Likör 


Max Arndt, Berlin C., sqbelſtt. la 


PITTTEHTTTT 


IE 
)Ihompsons 
Rifenpulver 


giebt blendend weisse Wäsche, 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht vor Nachahmungen! 
u haben in allen beſſeren Kolonial-, Drogen⸗ und 
7671 Seifen⸗ Handlungen. 


Alleiniger Fabriant Ernst Sieglin 


FF Sn. >) uin Düsseldorf. 


Flügel, treuzſaitig, Eifenban, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswürts franeg 
Probe. Georg Hoffmann 


Hehrüder hall, finn b hi öfen J 2 


verſendet umſonſt und portofrei den ſoeben erſchienenen 5 
neueſten ſehr reichhaltigen Prachtkatalog mit 1500 
Abbildungen von Tiſchmeſſer und 5 
Gabeln, Taſchenmeſſet, Raſirmeſſer, 
Gemüſemeſfer, Alpaca- und Britannia⸗ 
Karel Scheeren, Garten⸗ und Reben» 
ſcheeren, Pferdeſcheeren, aarſchneide⸗ 
maſchinen, Bügeleiſen, Wirthſchafts⸗ 
waagen, Tafel⸗Einſätze, Kaffeemühlen, 
Pfeffermühlen, Fleiſchhackmaſchinen, FABRIK-MARKE 

Kartoffelreibmaſchinen, Beſteck⸗ und Geldkörbe, Korkzieher, 
Küchenbeile, Hack⸗ und Wiegemeſſer, Fruchtpreſſen, Vorhang⸗ 
und Fahrradſchlöſſer, Laternen, Revolver, Jagdgewehre, 
Hirſchfänger und Dolche, Glaſerdiamante, Fernrohre, Feld⸗ 
ſtecher, Werkzeuge und Werkzeugſchränke, Modelldampf⸗ 
maſchinen, Gold⸗ und Silberwagren, Herren⸗ und Damen⸗ 


chten Goldründern u, deutſchem 
Emaille ⸗Ziſſerblatt, 


Uhrketten, Broſchen und Armbändern, Uhren Ar Cigarren⸗ rime Qunlität, 
ſpitzen, Pfeifen, Spazierſtöcke und Schirme, Lederwaaren, j Rubis, 9 850. Diejelbe Uhr 
Kämme, zürſteiwaaren, ne an ſouſtige Neuheiten. 7 ohne Goldränder 8,90. Dieſelbe mit 


Deck. Goldrändern und Neechten 
ſithernen Zapfeln, 10 K. 


\ 2 a a 18, 
In Jedermann Gelegenheit zu geben e = 
ſich von der hervorragenden Qualität und Preiswürdig⸗ genaufte reguliert, daher reell 


jährige ſchriftliche Garantie. 
keit unſerer Waaren zu überzeugen, verſenden wir en r ba 7 e 


zurück. Reich illuſtrirte Preis- 
liſte all. Art Ihren u. Ketten 
grat. u. ſranko. Gegen Nach⸗ 
nahme od. Voreinſendung d. Betrages. 


1 Uhren und 
Julius Busse, getreu engros, 
Herlin O 19, Grünſtraſſe B. 
Wirklich billige u. anerkannt 
reelle Bezugsquelle für 
Wiederve, küufer u. 


Uhrmacher 


in Uhren, Ketten, Fournituren 
und Uhrmacherwerkssugen 
aller Art. 


Pg. engl. Sollhering 


tadelloſe große Waare, Poſtf 
3 Mark, verſendet won „genen 
Racnahme 

Schneider, Ute. 


30 Tage zur Probe 


eine e kräftige, ſolid gearbeitete Nickel⸗ 
kette Nr. 1600, wie Zeichnung, mit Compaß, 
modernes ant 1.40 Preiſe von nur 
Mark 1.40 franko. 


— — 


Zeichnung halbe natürliche Größe. 
Ganze Länge der Kette 
26 em. 


8 
N 2 
n 8885 


L 


ufer Katalog enthält ca. 60 verſchiedene 
Ketten, falls vorſtehendes Muſter nicht gefallen ſollte, 
5 bitte nach dem Katalog zu wählen. sa 


Zahlxeiche a en en laufen täglich unaufge⸗ 


in Hürtigheim: 


8 „Vor ungefähr 3 Jahren habe ich ein Raſirmeſſer gegen 
3 Nachnahme von Ihnen bezogen und bin damit lehr zu⸗ 
8 frieden. Da ich nun verſchiedene Haushaltungs gegenſtände 
nötig habe, jo bitte ich Sie, mir gefälligſt Ihren neueſten 
2 Hauptkatalog zu ſenden, damit ich auswählen kann.“ 


Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 
ſeundung des Betrages. Was nicht gefällt, nehme nwir 


Apotheker E. Hammerschmidt 


Rattenwürſte 


8 zurück, zahlen Betrag ret mit Witterung. 
zah g retour oder liefern Erſatz dafür, — 96277 au 
alſo für den Beſteller kein Riſiko! anerkannt beſtes Maſſenverkil⸗ 
gungsmittel der Welt. ür 


Briefmarken nezmen in Baßlung. Hausthiere nicht giftig. ur 


echt mit Namens zug bei: Pritz 
ers zn; — 8 
rog., Paul Schirmacher, Drog 
. von nl. Zobel, Bromberg, | Avotöeter H. Richter, P Fen- 
Er 15 8 liefert als Specialität lauer, Victoria. -Drog., Sran- 
Hartguss - Roststäba 5. Rutkoweki, . Liedchen, 
utkows Dirſchau, 

Adler-Apotheke, Pelplin, Pr. 


* ben ateriaf 1g Gnodt, P. Schauffler, Marien- 


Und werder, P. Stiebohr, Soldau 
— —— L. Raczkowski, Tuchel. 15850 


Herr F. Lauben bach i. Hof 
155 bei Worms ſchreibt: Die 

attenwürſte D. R.⸗Pa tent ſind 
ein Radicalmittel, ich habe 22 
todte Ratten gefunden. 


Seiner ſfranzöſiſcher 


von 12404 


V. Fournier & Co., 


Chateauneuf s. Ch. 
Zu beziehen durch den Generalvertreter für Weſtpreußen: 


Carl Tiede, Danzig, 


Hopfengaſſe Nr. 91 u. 


Das 2 9. b J ah ri undert 7 


Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 


Vom Stamme der Hohenzollern (mit 
Ben . 1 Kalender 
0, 1 Dekameron, ausgewählte Ge⸗ 
Fa 1 Graf von Monte Chriſto, 
lucht aus der Gefangenſchaft, 1 Feſt⸗ 
redner, Die Kunſt der Rede, 1 Brief⸗ 
ſteller, 1 Mikoſch, n 1 Rechts⸗ 
anwalt, Klageformu lare, Buch zum 
Todtlachen, 1 Berlin bei Noch! mit 
vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler (ſehr unterhaltend), ſechſte und 
ſiebente Buch Moſes (ſehr intereſſant), 
1 Lieder⸗ und Coupletſänger (polizei⸗ 
widriger Blödſinn ꝛc.) und vieles Andere. 
Hierzu kommen noch 20 verichiedene, 
intereſſante Bände (unbeichreiblicer 
— 13 Kuddelmuddel), welche 
wir hier nicht alle aufzählen können, da 
wir bei ſo großen Annoncen⸗Unkoſten un⸗ 
möglich zu einem ſo billigen Breije würden 
: liefern können. Außerdem aber geben 
wir vollſtändig gratis, um unſeren 

werthen Kunden das Porto zu vergüten, noch 20 Stück Anſichts⸗ 
poſtkarten, Aprilſcherze, Ull- und Gratulatiouskarten ze., 
ſowie unſere illuſtrirte Hauptpreisliſſe umſonſt dazu. Und dieſe 


große Sendung, alles zuſammen, koſtet nur 1,50 Mark. Ver⸗ Mur lrulur * 
5 gegen Poſtanweiſung oder Nachnahme. (Große 801400 Ki 8 
en 190 20 Legge mg 0 
Mark zahlen wir, wenn eine cndere Buchhandlung im 4 de ee 
Stande ift, für den billigen Preis von 1,50 Mark Em — — 


Auerkeunung: Mit der Sendung Ihrer Bücher zu dieſem ſpott⸗ Hofimann- 
billigen Preiſe bin ich ſehr zufrieden. Herten, Weſtf. Wild Sado aki. + 4 1 05 


Buchhandlung Klinger, | Pr 


Berlin C. 2. Kaiſer Wilhelmſtr. 4 U. 
Nußbaum od. ſchwa“, liefert 


Neues Bürgerliches Geſetzbuch re e, Gare Su 

Driginalpreifen in beguemer 
nebſt 9 nhaltsverz. Garant. vollſt. 26 38. Größtt. Zablweiſe, nach au wärts franco, 
Maſſenartik. 11 Boitvat. enth. 25 Erul. dauerh. broch u. beſch.a2 P. Probe. Georg Aofmann 
08. 22Expl.dauerh. geb. à 40 Pf. Schwarz&Co., Berlin C14, Anneuſtr. 29. 10 


Berlin, Leiprigerstr, 50. 


— — — — — 5 


Zur Aufklärung und Warnung! 


ist reine, ur aus bestem Ochsenfleisch 


2 . 7 * 
Liebig’s Fleisch- Extract f a 
2 bereitete Fleischbrühe in concentrirtester Form 
und enthält alle Bestandtheile einer solchen ganz und unverlindert. 
Als Ersatz für unverfülschtes Fleisch - Extract werden jetzt verschiedene sehr minderwerthige Priparate 
vielfach angepriesen. 
Neben sogenannten Suppenwürzen, die nicht aus Fleisch bereitet sind, folglich nicht 
Fleischbrune wie Liebig ’s Fleisch-Extract geben und zur Fleischbrühe nur als Zuthat, als Ersatz 
für Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen können, werden (Pseudo-) Fleisch-Extracte ausgeboten. 


Diese unter Phantasienamen angepriesenen Extraete sollen nach den gänzlich unwahren Angaben der 
Reclame sümmtliche Nährstoffe des Fleisches enthalten; thatslichlich sind es im graden Gegensatz zu dieser Be- 
hauptung mit billigen Substanzen — Kochsalz und Wasser — verdünnte und mit etwas (chemisch zersetzter) 
Eiweisssubstanz wieder verdickte minderwerthige Fabrikate, welche nur wenig über 50 Procent Fleisch-Extraet, 
und zwar ungenannten Ursprungs, enthalten. 


In neuerer Zeit werden sogar Extracte aus Hefe hergestellt und als Boufllon- Extraete angepriesen. 


Wer sich vor minderwerthigen Präparaten sehlitzen, also unverfälschtes Fleisch-Extraet haben 


will, kaufe Liebig’s Fleisch-Extraet, welches auf seiner Paekung den Namenszug J. v. Liebig (in blauer Schrift) 
trügt. Die Führung dieses Namenszuges ist uns allein von unserem berühmten Mitbegründer und lang juhrigen 
wissensehaftlichen Leiter verliehen worden und für uns in allen Culturstaaten gesetzlich geschützt. [5051 


Compagnie Liebig. 


1 3 
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5 — 
Billigſter Bezug aller Exportschlachterei u. Schmalz-Raflinerie A.-G. Ml. 405 5 F. ‚Jacobsohn, Berlin 6., Prenzlanerstr. 15 


. Lieferant des Verband deutf i . 

Sorten Waffen. 1 5 N 74— 75 (6960 Bereing, eingefügt, = 5 — Wöörſter⸗ 
empfiehlt ihre beliebten und anerkannt vorzüglichen zmiilitär⸗ Post-, Bahn⸗ und Privat. 

Thorn, Gerechteſtrahe. 9 verjendet die in allen bg We 


Schmalz-Fabrikate allerfeinster Qualität 


un KREUZ“. INPERIAL“ 


— nicht zu verwechseln mit amerikanischen Marken zeit und fünfjähriger G 
in garantirt reiner, ungebleichter, weisser, stets rantie, Alle Syſteme jehwerfter Maſchinen 


frischer Waare. Tüchtige eingeführte Vertreter gesucht. % gen werblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſ chinen, | Schuhmacher⸗, 
= ——ů — Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 


deſt. Joch von allen Seiten anerkannten 
eſt. hoch * 
augen Mähmaſchinen Suter 
Ber Bauart, hocheleganter Nußbaumtiich, 
Zerſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für 
48 Mark mit dreißigtägiger Probe⸗ 


Complette 


JVC. En A DRENEE esesateeee | 75 91 4 
— hen. | Deutscher, schreib’ mit deutscher Feder! ne n; 855 
Vvaaren-: und Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere nehme auf mei ne. Koſten zurück. — Die Nil maſchine, weiche wir 
1 i Brause-Podorn mit dem Fabrikstempel: im November v. Js. erhalten haben, iſt, ſon veit jetzt Feitgeftellt, 

N 8 ein gutes Werk und näht ganz ausgezeichnet Bitte auch in der 


Kalkverken eto. 


Wall der W. gaſchmaſchine 
. He 1 * 


ſo i zu ſein. 47 
e 5 Komp. i Reit. 77 Celle. Rossi va 


Hann. Inf.⸗9 


Aobent es Ou.-Gilau 22 N 


empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſchenu. . Mühlen⸗ 5 
a feine, ern u. S u. lien iligen Aren = 


gute Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ 
lünder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2» 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
\ mit 2 echten, ilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichs ſtempel, 
ſtarkes Gehäuſe, game Qualität 12 Mk. Jede 
bei mir gekaufte Uhr iſt gut 7 eee er irt) 
und aufs genaueſte regulirt. Leiſte Jahre 
ſchriftt Garantie Umtauſch geſtattet oder de zurück. 
Berz aud geg. Nachn. Viele Dankſchreiben. = 
Neich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbil⸗ 
dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 


W. Davidowitz, Uhrmacher. Rosenthalerstr. 68. 


Dreimal prämbirt mit der — Medaille. 


BENED III 


cement-Röhren 


für Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offerkren bintaff und 
ſenden Preisverzeichniſſe franko 14329 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenfabrik, Beton⸗Baugeſchäft 
Graudenz. 


se Ind ehe Leg] 5 


id. Milch- nm 5 


Ta in 


ln 0 — —u— . 
Far rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der! 
2 Ich kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 


2 Heise, Brieg, Bez. "Breslau 
Er" 1 Handwerkszeug Fabrik u. Engros- Berjandt 


ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, 
3 Stellmacher, Drechsler, Maler zc. Ber 
deutendes Enaros » Lager in Leimen, 
Lacken, Farben pp., Möbel-, Sarg⸗ 
und VBau⸗Veſchlag. 


Königl. Preuss. Staatsmedailie f. 
e Leistungen in Gold. 


Le 


'® 
2 5 I Ii : | g —— und. 
„ & Dar ns alle Lioeue. I, 
> . = 
IN 8 Man achte immer darauf, dass sich @ ®@ ww 450 8 9 2 tt 
— am Fusse jeder Flasche die viereckige 8 
12 = Etiquette vs der nebigen Dnterschrift * Liter pro Stunde. a E 2 er 
4 8 des Gene- 2 2 
% raldirek- AL 7 Man verlange meinen bauen als 
tors be- Megrænd au. neuesten Katalog, sowie aus- Er L r 
finde, — > führliche_ Referenzenliste mit 8 alleinige Speeialität 
! Prüfungsberichten 8526 — 75 3 LE seit 1859 


franko. 


Eduard Ahlborn. 


Molkerei Maschinen Fabrik, 


Filiale u Milchkannengasse 20. 
Bu” Tlichiige Vertreter gesucht. 


C. L. P. "Fleck Söhne 


Berlin-Reinickendorf. 
General- Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpemmern: 

Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 


In Graudenz zu haben bei 
Gebr. Roehl 


Lindenstrasse 27. 268 


Hans Hottenroth, gent. Hamburg. B 
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Graudenz, Sonntag 


Der Deutſche Forſtverein j 
der auf der letzten Verſammlung deutſcher Forſtmänner in 
Schwerin gegründet worden iſt, hat in ſeinen Satzungen er 
hauptſächlichſtes Ziel feiner Beſtrebungen bie „Wahrung und 
Förderung der Intereſſen des deutſchen Forſtweſens 
vorangeſtellt, will ſich daueben aber auch, wie dies die Verſamm⸗ 
lung deutſcher Forſtmänner hauptſächlich gethan, der Wiens ber 
forſtlichen Wirthſchaft und Wiſſenſchaft und der Vermitte⸗ 
lung perſönlichen Gedankenaustauſches widmen. 3 

Zur Erfüllung feines Hauptzweckes, der Wahrung und F 2 
derung der forſtlichen Intereſſen, hat der Deutſche Forſtverein 
ein beſonders geeignetes Organ durch Bildung des Forſtwirth⸗ 
ſchaftsrathes vorgeſehen. Der Forſtwirthſchaftsrath ſoll einen 
ſtändigen Ausſchuß bilden, beſtehend aus Vertretern der ein⸗ 
zelnen Landestheile, Abgeordneten der Forſtvereine und Wald⸗ 
beſitzervereine und Vertretern der deutſchen Forſtlehranſtalten. 
Seine Hauptaufgabe iſt die Berathung wichtiger Tagesfragen, 
die Vorbereitung von Anträgen an die Reichs⸗ und Landes be⸗ 
hörden zur Anregung und Durchführung wirthſchaftlicher Maß⸗ 
nahmen, die das Intereſſe der deutſchen Forſtwirthſchaft erfordert, 
die berathende Mitarbeit an der die forſtlichen Jutereſſen be⸗ 
rührenden Geſetzgebung und wirthſchaftlich wichtigen Verwal⸗ 
tungseinrichtungen. 

Es ſei hier auf den in den erſten Jahren des neuen Jahr 
hunderts in Ausſicht ſtehenden Abſchluß neuer Handelsverträge 
und die damit verbundene Aufſtellung eines neuen Zolltarifes 
hingewieſen. Die Zollgeſetzgebung iſt für die deutſche Forſtwirth⸗ 
ſchaft von der größten Bedeutung. Nicht minder iſt es von 
weſentlicher Bedeutung, daß bei weiterem Ausbau des Netzes 
von Verkehrswegen die Jutereſſen der Forſtwirthſchaft gebüh⸗ 
rende Berückſichtigung finden. Von großer Wichtigkeit für die 
Wahrung forftlicher Intereſſen wird es ſein, mit den Vertretungen 
am Walde intereſſirter anderer Erwerbszweige dauernde Fühlung 
zu nehmen, insbeſondere mit der nahe verwandten Landwirth⸗ 
ſchaft, aber auch mit denjenigen umfangreichen Induſtrien, 
deren Beſtehen auf der Erhaltung und Hebung der Produktions⸗ 
fähigkeit des deutſchen Waldes begründet iſt. Hierzu bedarf 
es einer ſtändigen und centralen Vertretung der forſtlichen 
Intereſſenten. Sehr im Argen liegen zum Nachtheil der Wald- 
deſitzer faſt durchweg die Beleihungs verhältniſſe des Waldes, 
und es iſt dringend wünſchenswerth, die Beleihungsgrundſätze 
der großen Kreditinſtitute, welche für den Waldbeſitz in Betracht 
kommen, zweckmäßiger zu geſtalten und den Anſprüchen des 
modernen Geſchäftslebens mehr anzupaſſen. In dieſen und 
vielen anderen wichtigen Fragen wird der Forſtwirthſchaftsrath 
ein weites Feld dankenswerther Thätigkeit finden, und er wird 
Erfolge erzielen, wenn er kräftige und einmüthige Unterſtützung 
bei den Intereſſenten findet. 

Daß die Begründung eines deutſchen Forſtvereins einem 
lang empfundenen Bedürfniſſe entſprochen hat und daß die Ein⸗ 
richtungen, wie fie in den Satzungen des Deutſchen Forſt⸗ 
vereins vorgeſehen ſind, lebhaften Beifall gefunden haben, 
beweiſt am beſten die Thatſache, daß der „Deutſche Forſtverein“ 
zu Schwerin ſogleich mit etwa 1100 Mitgliedern ins Leben 
treten konnte. So erfreulich dieſer erſte Erfolg war, jo dringend 
nothwendig iſt es, daß der Verein eine noch weit größere Ver⸗ 
breitung findet. Mit Nachdruck kann er ſeine Stimme nur zur 
Geltung bringen, wenn er die Mehrzahl der Waldbeſitzer und 
Forſtwirthe des deutſchen Reiches hinter ſich hat. 

Zur Löſung der großen Aufgaben, die an den Verein heran- 
treten werden, gehören auch erhebliche Mittel. Es wird ſich 
ſehr bald die Anftellung eines Generalſekretärs als nothwendig 
herausſtellen, es wird ferner ſehr bald nothwendig werden, ein 
geeignetes Publikationsorgan für den Verein zu gewinnen. 

Die Herren Landforſtmeiſter Dr. Dauckelmann⸗Ebers⸗ 
walde, Kaiſerlicher Oberforſtmeiſter Ney-Metz, Forſtmeiſter 
Riebel⸗ Muskau, die in der konſtituirenden Verſamm⸗ 
lung des deutſchen Forſtvereins zu Schwerin i. M. in den Vor⸗ 
ſtand gewählt worden ſind, richten an alle Forſtwirthe 
Deutſchlands, Beamte der Staats- und Kommunal» 
und Privat forſtverwaltungen, hauptſächlich aber auch an 
alle deutſchen Waldbeſitzer und an alle Freunde des 
Waldes die dringende Bitte, den Verein durch ihren Beitritt 
zu unterſtützen. Der gewöhnliche Jahresbeitrag für Mitglieder 
ohne Waldbeſitz oder mit einem 1000 ha nicht überſteigenden 
Waldbeſitz iſt auf 5 Mk. feſtgeſetzt, bei einem Waldbeſitze von 
über 1000 ha erhöht ſich der Beitrag für je angefangene 1000 ha 
um 5 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 50 Mk. 

Anmeldungen zum Beitritt ſind an den Vorſitzenden des 
Ae Landforſtmeiſter Dr. Danckelmann zu Eberswalde, zu 
richten. 

— 


Ein polniſcher Nationalſchatz 


wird ſeit etwa 13 Jahren in Rapperswyl (Schweiz) geſammelt 
und im dortigen polniſchen Nationalmuſeum aufbewahrt. Eine 
beſondere Kommiſſion iſt mit Ueberwachung und Verwaltung 
des Schatzes betraut. Neben den galiziſchen Polen haben die 
in Frankreich und Amerika ſich aufhaltenden polniſchen 
Emigranten den bei weitem größten Theil dieſes National 
ſchatzes aufgebracht, doch ſcheint das Komitee jetzt auch unter der 
polniſch⸗redenden Bevölkerung Preußens und Rußlands im 
Geheimen eine rührige Propaganda zu Gunſten des Schatzes 
entwickeln zu wollen. Gegenwärtig werden von Krakau aus an 
die Redaktionen polniſcher Blätter, an Vereine und an einfluß⸗ 
reiche Perſönlichkeiten geheime Aufrufe verſendet, mittelſt 
deren die „Nationalliga“ die „polniſche Geſammtheit“ auf⸗ 
fordert, die Beſtrebungen des Geheimbundes thatkräftig zu unter 
ſtützen. Der Anregung eben dieſer Liga verdankt der National⸗ 
ſchatz ſein Beſtehen. 

Das in Poſen erſcheinende polniſche Blatt „Orendownik“ 
findet einen großen politiſchen Fehler des Aufrufs darin, daß er 
die Frage der ſozialen und nationalen Hebung der Nation mit 
der Frage des einen, freien, unabhängigen Polenreiches vermenge. 
Daß indeſſen der Rapperswyler Nationalſchatz den Zweck hat, 
die Wiederaufrichtung Polens anzubahne n und etwaige 
dahln zlelende revolutionäre Beſtrebungen materiell 
8 unterſtützen, dafür liegen unanfechtbare Beweiſe vor, die 
er frühere amerikaniſche Kommiſſar des Nationalſchatzes 
Erasmus Jerzmanowsky ſ. Zt. ſelbſt geliefert hat. Nach den 
Ideen dieſes Agitators ſollen die amerikaniſchen Polen mithelfen, 
einen mächtigen Nationalſchatz zu ſchaffen, „der den europäiſchen 
Polen in derſelben Form materiell eine Stütze ſein muß, wie 
die amerikaniſchen Jrländer die Freiheitsbeſtrebungen ihrer 
zuropäiſchen Mitglieder unterſtützen“. 


Bienenwirthſchaftlicher Gauverein Marienburg. 


In der letzten Vorſtandsſitzung wurde über die Haft- 


pflicht verſicherung verhandelt. Nach dem bürgerlichen 


Geſetzbuch ſſt der Beſitzer eines Thieres für den von dieſem ans 


gerichteten Schaden verantwortlich, auch wenn keine Fahr⸗ 
läſſigteit vorliegt, während nach den bisherigen geſetzlichen 
Veſtimmungen nur bei Fahrläſſigkeit der Beſitzer haftbar 
gemacht werden konnte. Nach den gepflogenen Verhandlungen 
will die Verſicherungsgeſellſchaft Zürich die Mitglieder des 
Provinzialvereins unter folgender Prämienzahlung verfichern: 


Viertes Blatt. 
en Der 


No. 35. 


; E. Mm. Februar 1900. 


eine Grundprämie für jeden Imker von 1 Mk., für jedes 


Bienenvolk 3 Pfg., für Sachbeſchädigung 20 Prozent Zuſchlag 
auf die ganze Prämie. Die Mindeſtprämie beträgt 50 Mk. 
jährlich. Die Geſellſchaft leiſtet Entſchädigung bis zu 
20000 Mk. für jeden Einzelfall, bis zu 40000 Mk. für jedes 
Schadenereigniß, ferner 5000 Mt. für Sachbeſchädigung und 
gewährt bei fünffährigem Abſchluß 10 Proz., bei 10jährigem 
15 Proz. Rabatt. Die Verſammlung beſchloß, noch mit anderen 
Verſicherungsgeſellſchaften in Verbindung zu treten. Die Ver⸗ 
ſicherungsangelegenheit ſoll in der zu Oſtern ſtattfindenden 
Hauptverſammlung zum Abſchluß gebracht werden. Als Wander- 
lehrer ſollen die Herren Kallies⸗Gr.⸗Partenſchin, Romatzki⸗ 
Dubielno und Nahrius-Tammfelde in Vereinen Vorträge 
halten. Zur Hebung der Bienenzucht wurde vorgeſchlagen, im 
nächſten Jahre in Marienburg einen Honigmarkt zu veranſtalten, 
zu welchem die zum Gauverbande gehörenden Imker Honig 
bezw. Proben ſenden, unter Angabe, welche Mengen abgegeben 
werden können. Zur Beſprechung in den Zweigvereinen werden 
folgende Themata geſtellt: Iſt die Einführung fremder 
Bienenraſſen für unſere Provinz zu empfehlen, und 
welche Raſſe? Welche Merkmale geben dem Imker 
die Ueberzeugung, daß ſein Bienenvolk in richtiger Verfaſſung 
iſt? Die darüber gehaltenen reſp. eingeſandten drei beſten 
Arbeiten ſollen mit 25, 20 und 10 Mk. prämiirt werden, bleiben 
aber Eigenthum der Verfaſſer. Es wird beabſichtigt, im Süden 
des Gaues, eventl. in JZablonowo, eine Ausſtellung zu ver 


anſtalten. 


Verſchiedenes. 
— [Berfchollen,] Vor etwa acht Tagen wurden von der 


Inſel Lawenſaari im Finiſchen Meerbuſen auf einer Eis⸗ 
ſcholle 50 Fiſcher ins offene Meer hinausgetrieben. Die ſofort 


ſeltens der Behörde angeſtellten Rettungsverſuche blieben bis 
heute fruchtlos. Keine Spur iſt von den Verſchollenen auf⸗ 


zufinden. 


— [Nette Ueberraſchung.] Bei größeren Hoffeſtlich⸗ 
keiten pflegt die Hofverwaltung zur ſchnelleren Bedienung der 
nach Hunderten zählenden Gäſte Lohnkellner ꝛc. zur Aushilfe 
anzunehmen, denen die vorſchriftsmäßige Lakaien-Livree für 
die Tage ihrer Beſchäftigung geliefert wird. Man erkennt 
dieſe Leutchen, wenn ſie geſchäftig dem Schloſſe zueilen, nur an 
den Escarpins (ſeidenen Strümpfen und Kniehoſen), die ver⸗ 
ſtohlen unter den langen Ueberziehern hervorlugen. Einen jener 
Lohnkellner, Müller, mochte das geniren, denn er erſchien 
bei den diesjährigen Hoffeſtlichkeiten regelmäßig in langen Schaft⸗ 
ſtiefe ln, „Kanonen“, welche die Escarpius ganz verhüllten; nach 
beendetem Dienſte aber verließ er das Schloß unter dem Schutze 
der Nacht in Escarpins und trug ſeine „Kanonen“ immer fein 
ſäuberlich in der Hand. Einem der Aufſeher fiel es mit der 
Zeit auf, daß einer der ihm unterſtellten Aushilfsgeiſter auch 
bei gutem Wetter in den langen Schaftſtiefeln kam und ſie 
auch bei ſchlechtem Wetter auf dem Nachhauſewege trug, d. h. 
nicht an den Füßen, ſondern in der Hand. Der Geſtrenge ließ 
ſcharf auſpaſſen, und bei der nächſten Gelegenheit ſah man das 
Räthſel gelöſt; der gute Müller ſammelte während des Ab- 
tragens der Schüſſeln Reſte von allerhand Leckerbiſſen und 
ließ all' die ſchönen Dinge in den langen Schäften ſeiner 
„Kanonen“ verſchwinden! Als Müller neulich gerade beim Ein» 
packen des „Nachtiſches“ angelangt war und ſelbſt einen ge⸗ 
hörigen Klumpen Fruchteis in die ausgehöhlte Torte ſchob, trat 
der Aufpaſſer aus ſeinem Hinterhalt hervor, ergriff mit höhniſchem 
Lachen eine große Kaſſerolle und ließ den Inhalt mit den Worten: 
„So, Müller, die Suppe hatten Sie vergeſſen!“ in die gierigen 
Stiefelſchäfte gleiten. Der Eigenthümer der „Kanonen“ machte 
darob ein ſehr betrübtes Geſicht; denn die Krebsſuppe mochte 
ſich mit Müllers geliebten Süßigkeiten zu einer artigen Sauce 
verbunden haben. Die „Kanonen“ aber ließ er für alle Zeiten 
zu Hauſe. 

— [Begreiflih] „Nun Klärchen, haft Du was von dem 
furchtbaren Erdbeben geſpürt?“ — „Nein! Ich probirte 
gerade das neue Kleid, das mir die Schneiderin gebracht 
hat!“ Fl. Bl. 


Büchertiſch. 


— Von Leuten, die auch mit dabei geweſen. Kriegs- 
geſchichten 1870/71. Inhalt: I. Brumm und fein Herr Leut —. 
II. Wahrhaft — wehrhaft. Schwerin i. M. Verlag von Fr. 
Bahn. 2 Mark. 

Ein mecklenburgiſcher Pfarrer, Carl Beyer, iſt der Ver⸗ 

faſſer dieſer vortrefflichen Geſchichten. Wie es beim echten 
Humor ſein ſoll, verbindet ſich nach Reuterſcher Art in dieſen 
Erzählungen tiefer Eruft mit geſunder Heiterkeit. Man muß 
das Buch bisweilen fortlegen, um erſt einmal ſich auszulachen. 
Prächtig ſind die einzelnen Charaktere gezeichnet, z. B. ein 
Offizlersburſche, der für ſeinen Leutnant im eigentlichen Sinne 
durchs Feuer geht. 
— Die alte Herzogin iſt der Titel eines vom Pfarrer 
Karl Beyer verfaßten Romans aus der Zeit des dreißig⸗ 
jährigen Krieges (Verlag von Fr. Bahn in Schwerin in Mecklen⸗ 
burg, Preis 5 Mk.). Die ergreifende Erzählung iſt aus Studien 
der mecklenburgiſchen Geſchichte entſtanden. Unter den handelnden 
Perſonen steht alle überragend die „alte Herzogin“ voran, die 
in der Zeit der ſchwerſten Schickſalsſchläge, als ihre Söhne, die 
beiden Herzöge von Mecklenburg, vertrieben und Wallenſtein 
mit den Kaiſerlichen ins Land gekommen iſt, Muth, Hoffnung 
und Vertrauen auf Gottes Fügung nicht verliert. 


— Und ſie erfährt es doch, ſowie andere hübſche 

Humoresken von Victor Bernd ſind in einem Werkchen 

vereinigt bei Freund und Jeckel, Berlin, erſchienen. Von den 

Humoresken ſeien noch genannt: Die „gute Freundin“, der „Glücks⸗ 

wurm“, die „feindlichen Nachbaren“ zc, 

Zur Beſprechung gingen uns zu: 

Die Konſervirung der Futtermittel. Von Erich Schüler. 
Verlag von F. Telge, Schöneberg⸗Berlin. Preis 80 Pfg. 
Welche Mittel dienen zur Hebung der Rindpiehzucht. 
Von Bruno Skalweit. Verlag von F. Telge, Schöneberg⸗ 

Berlin. Preis 1 Mk. 

Allerlei Nützliches über Viebzucht, ſpeziell Schafzucht. 

Beet 1 Thilo. Verlag von F. Telge, Schöneberg⸗Berlin. 
reis . 

Todtverbellen, Todtnerweifen und Schweißhundarbeit. 
Von Wilhelm Herb. Preis 1,20 Mk. — Dreſſur und 
Führung des Gebrauchs hundes. Von G. Meier, Preis 
1,40 Mk. — Die zahme Faſanerie. Von Johann Klawensty. 
Preis 1,60 Mk. — Verlag von J. Neumann, Neudamm. 

Stechert's Armee⸗Eintheilung und Quartfer⸗Liſte des 
deutſchen Reichsbeeres und der kalſerlichen Marine. 
Verlag von Karl Siegismund, Berlin, Deſſauerſtraße 13. 
Preis 75 Big. 5 De 

Nachtrag zur Rang» und Quartier⸗Liſte der Königl. 
Preußiſchen Armee und des XIII. Armeekorps (Würt⸗ 
Kraße 98 * von E. S. Mittler & Sohn, Berlin, Koch⸗ 
ſtraße 6871. 

eee t für die Mannſchaften der Schützen⸗Ba⸗ 
taillone, 


Einzelpreis 80 Pfg. bei 50 Exemplaren 65 Pfg. 


Deutſche Stimme. ee 9 f . am 5 55 ab 
in, Abonnement viertel» 


jeden Menats. Einzelnummer 39 


Kronprinz Rudolf und das V 


ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein 
Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 bek. 9,40, fein Nr. 


on Major Liehr, umgearbeitet von Hauptmann 
von Roſenberg. Verlag von E. S. Mittler & Sohn, Berlin. 


jährlich 1,50 Mk. 1 i „ Mi 
eg 2 Verlag der „Deutſchen Stimme“, Köln, 


Texte und Forſchungen zur Geſchichte der Erziehung und 


des Unterrichts in den Ländern dentſcher unge. 


Von Karl . . i 
Preis mul Kebrbac. Verlag von J. Harrwitz Nachf., Berlin. 


Deut ſche Ueberſee⸗Poſt. Erſcheint am 1. jed. Monats. Verlag 


von der Deutſchen Exvortzeitung, Berlin W. 9. Einzelpreis 
50 Pfg., im Jahresabonnement 4 Mk. er 


Neu⸗Guinea und der Bismard-Arcipel. Von Hans Blum. 


Verlag von Schöufeldt & Komp., Berlin SW. 46. Preis 5 Mk. 


Spegialkarte der Samoa ⸗Inſeln. Von Paul Langhans. 


erlag von Juſtus Perthes, Gotha. Preis 1 Mk. 


Streifzüge im Engadin. Von J. C. Heer. Verlag von J. Huber, 


Frauenfeld. Preis 2,40 Met. 


Meine Reiſe in Italien. Von A. Spühler. Verlag von 


F. Köhler, Leipzig. Illuſtrirt. Erſcheint in 25 Lieferungen. 
reis der einzelnen Lieferung 75 Pfg. 


Der ſchöne Edwards. Die Inkonſequenz des Herrn Drommel. 


wel Erzählungen von Victor Cherbuliez. Verlag von Wilhelm 
zerther, Berlin W. Preis 1,50 Mk. en ; 


Der König Apepi. Erzählung von Victor Cherbuliez. Verlag 


von Wilhelm Werther, Berlin W. Preis 1,25 ME 


Der Thürmer. Monatsſchrift für Gemüth und Geiſt. Von 


Freiherrn von Grottfuß. Verlag von Greiner & Pfeiffer, Stutt⸗ 
gart. Einzelpreis 1,50 Mk., vierteljährlich (3 Hefte) 4 Mk. 


Sommer. Ein neues Geſchichtenbuch von Fritz Schott. Verlag 


von Georg Heinri 1 8 
3 20 Salut ch Meyer, Berlin SW. Preis geh. 1,80 Mk., 


Barone Köchin. Roman von Hanna Brandenſels. Verlag 


von Bong & Co., Berlin W. 57. Preis 4 Mt. 
chein. Roman von Hanna Brandenfels. Verlag von Bong 

& Co., Berlin W. 57. Preis 4,50 Mk. 

Meuſchen leid. Stizzen und Dichtungen von Paul Quenſel 
Verlag von Greiner & Pfeiffer, Stuttgart. Preis 2 Mk. 

A B erbrechen der Baroneß 

Vetſerg. Dargeſtellt nach den Veröffentlichungen von der 
Priuzeſſin Odescalchi. Verlag von O. Gracklauer. Preis 75 Pig. 

Meyers Volks bücher. Maria Magdalena von Hebbel. Preis 
10 Pfg. — Judith von Hebbel. Preis 20 Pig. — Einna von 
Corneille. Preis 20 Pfg. — Mein Onkel Benjamin. Von 
Zillier. Preis 30 Big Invaliden⸗Verſicherungsgeſetz. 
Preis 30 Pfg. — Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts, 
Leipzig und Wien. 

Großſtadtmenſchen. Neue Berliner Geſchichten von Max 
Kretzer. Verlag von Fiſcher & Franke, Berlin W. Preis 2 Mk. 


Junkermanns Humoriſtikum. Ver 8 Mü 
ee wen 11 um. Verlag von Levy & Müller, 


Praktiſche Winke für Schriftſteller und Zeitungskorre⸗ 


Ipondenten. Von Heinrich Keiler. Verlag von Fredebeul 
und Könen, Eſſen⸗Ruhr. Preis 70 Pfg. 

Die Kunſt. Monatshefte. Verlag von F. Bruckmann, München. 
Preis des Jahrgangs 24 Mk, einzeln 2,50 Mk. 


Verzeichniß bervorragender Werke und Kunſtblätter. 


Verlag von F. Bruckmann, München. Preis 10 Pfg. 


Kunſtwart. Von Ferd. Avenarius. Verlag von D. W. Callwey, 


München. Preis 60 Pfg. 


Bühne und Welt. Halbmonatsſchrift. Von E. und G. Elsner. 


Verlag von Otto Elsner, Berlin 8. 42. reis monatli 
50 Pfg., vierteljährlich 3 Mk. Bi 2 


Untverſalbuch der Reden und Toaſte. Von Juſtinus Abel 


Verlag von Levy & Müller, Stuttgart. Preis 1 Mk 


Famos! Der neue Famılien- und Vereinshumoriſt. Von Paul 


Rüchling. Verlag von Levy & Müller, Stuttgart. Erſcheint 
in 20 Heften. Preis 90 Pfg. pro Heft, im Abonnement 75 Big 


Danzig, 9. Februar. Mehlpreiſe der großen Mühje. 

Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12,00 

Ach Nr. VOME, 11,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 

Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,10. — en l: extra 
er. 0 Mk. 12, 


Mark 7,80, Schrormehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,70. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 4,70, Roggen⸗ 
Mr. 4,30, Gerſtenſchrot Mark 7,50. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗Nr. 2 Mt. 11,50, Gerſten⸗Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15.00. 


Königsberg, 9. Februar. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 42 ruſſiſche, 51 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 779 Gr. 
(130) 146 (6.21) Mk., 764 Gr. (129) 144 (6,12) Mk., 743 Gr. 
(1:5) 143 (6,08) Mk. bunter 743 Gr. (125) his 737 Gr. (124) mit 
Roggen 134 5, 9) Mk., 746 Gr. (125) bl. 133 (5,65) Mk., 735 Gr. 
(123.24) bl. 132 (5,61) Mk., 737 Gr. (124) bei. 131 (5,57) Mk., 
rother Sommer⸗ 767 Gr. (1239-30) 145 (6,17) Mk., 765 Gr. (129) 
14 (5.95) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) gehandelt pro 714 Gr. 
(120 Pfd., bolländ.). jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mk. pro 
Tonne, über 738 Gr. (124) mit ½ Mk. pro Tonne zu reguliren, 
714 Gr. (120) 133 (5,32) Mk., 714 Gr. (120) bis 723 Gr. (12122 
133 (5,32) Mk., 708 Gr. (119) vom Voden 131,5 (5,26) DIE, beſ. 
142,5 (5,30) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 122 (1,27) Mar 
125 (4,33) Mk., 126 (4,41) Mk. mit Geruch 117 (4,09) Mark. — 
— Hafer Gro 50 Bid.) 108 (2,70) Mart, 113 (2,85; Mk. bis 117 
(2,92) Mk, fein 116 (2,95) Mk., 119 (2,93) Mk. weiß 121 (2,98) 
Mark, 121 (3,02) Mk., fein weiß 123 (3,08) Mart. — Erbſen 
(pro 90 Pfd.) graue kleine 135 (6,08) Mk., Peluſchten 110 (4,95) 
Mark. — Wicken (pro 90 Pfd.) 120 (5,40) Mk. bis 125 (5.63) Mk., 
fein 127 (5,72) Mark, mit Hafer 114 (5,13) Mk. 


Bromberg, 9. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 134—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 122 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerjte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 Ut. — Hafer 116—120 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 —1 45 Mk. 


Poſen, 9. Februar. (Marktbericht der Polizeidirektion 


Weizen Mt. 13,00 bis 14,50. — Roggen Mk. 12,50 —13,00. 
— Gerſte Mk. 11,00—12,00. — Hafer Mk. 12,00 — 12,60. 


Berlin, 9. Februar. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 94, IIa 92, IIIa 
—, abfallende 89 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bi 
— a 1 — bis —. Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 


Magdeburg, 9. Februar. Zuckerbericht. 


. 5 — 759 8 en Nachprodu 
exel 75% Rendement 8.50—8, 70. eſt. — Gem. Melis 
mit Faß 23.25. Feſt. N 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 8. Februar. (R.⸗Anz.) 

Wongrowitz: Weizen Mk, 13,40, 13,50, 13,60, 13,70, 13,90 
bis 14,00. — Roggen Mark 11,80, 12,00, 12,10, 12,30, 12,40 bis 
12,50. — Gerſte Mart 10,20, 10,50, 10,60, 10,70, 10,80 bis 11,00 
— Hafer Mk. 10,80, 11,00, 11,20, 11,30, 11,40 bis 11,00. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


T,inde’s zit den Kaffee eine 


schöne Farbe und einen 


ISSENZ yolmundigen Geschmack. 


Fl. Ziehung der 2. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


iehung vom 9. Februar 1900, vormittags. 


Nur dit 


winne über 110 Mart find den betreffen 


Nummern 


in Klammern beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 


89 120 835870858458 Don 79 mn 16 71 886 


800) 78.98 488 605 708 849 56 96 


er * 449 88 wur I 94 801 


181 987 * 807 8 in 90 237.97 361 68 N 481 605 7 750 954 
67 422 3 199, 800.92 34.97 967 5035 158 68 69 
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1. Ziehung der 2. Klaſſe 202. Königl. Prenz. Lotterie. 


lebung vom 9. Februar 1900, nachmittags. 


Nur bie 


twinne über 110 Diart find den beivefienden Numm ere 
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Eine andgebante 


Waſſerkraft 


b. 250 Pferdeſt., bis 500 zu 
höh., nahe bei e. größeren 
tadt Weſtpr., hart a. Bahn 

u. Chauſſee geleg., in d. Nähe 
> edehnte gg — zu 

etriebegeeign., iſtpreis⸗ 
259 7 u verkauf. Meldungen 
rd. briefl. mit d. Aufſchrift 
r. 4092 durch d. Geſell. erb. 


— Kurz⸗, Weiß⸗ u. Tapiſſerie⸗ 
er im erthe von 4 Mk. 
Bi weit unt. Einkaufspreis ab. 


sſelbe iſt neu, gut erh., würd. 
vorzügl. zum 
Etablirungspoſten 
eine mittelgr. Stadt eignen. 
elbung. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
r. > durch d. @efelligen erh) erb. 


rima Maschinen- 
e Brennholz 


Err 8 Vest sal, Graudenz. 


Häckſel 


liefert billigſt in eigenen Säcken 
franko jeder Bahnſtation — 
Berlin bis Königs ber 2 
Brieſener Dampf-gädie 
chneiderei, 
Guſtab Dab mer, Briefen Wp. 


7478] Geſunde, blaue 


Cupinen 


offerirt 
Wolt Tilsiter, Bromberg. 
5024] Zwei fh neue 


Motorboote 


mit Daimler⸗Benzin⸗Motor, 
zur zei 8 einge 
richtet, preiswerth 

zu verkaufen. 


Meldungen sub H. D. 2652 bef. 
Rudolf Moſfe, 
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Im Gewinnrade ee 1 Gewinn zu 5000 Mk., 2 zu 


2 Mühlenwellen| Eschen und Ahorn 


Kiefernholz, ſehr geſund und 
kernig, hat abzugeben [7383 


H. Woköck, 


Neuenburg Weſtpr. 


200 Er. 99er Seradella 


gut ‚gar. und hell, offerirt N verkaufen; 


B. Kirstein, Startofeleplinder 
Neidenburg Dftprenken. 1 Farto elſortirmaſchint 


Sämiedenerheug I bfg Sill 
nnn 


nebſt Bohrmaſchine 
preiswerth zum Verkau 
Johann Brand 


Gulbien 
bei Schwarzenau EB 


Gergehnen 


eben zu 80 Liter Inhalt. 


erbeten. 


gut 9 zu Alesi ff. 


Thuja occidentalis 


werden a Sraf — 2 
e dal e 


Wegen Wirthſchaftsänderung 


| Nitrit Bullerfaß. Fa 


ger brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5508 durch den Geſelligen 


Preußiſche Central⸗ Bodeulredir Altieugeſellſchaft 


Berlin, Unter den Lind 
Gefommt ⸗Darlehnsbeſtänd Ende 1899: 


Obige Geſellſcha 
lehne an öffentliche 


nt 563 000 000 at. 


gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Dar- 
andesmeliorakions-Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare A 


mor- 


tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man en weder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft an die eine Proviſion 


nicht zu 


Taxkoſten jind zuſammen 2 


zu entrichten. 


ahlen rt, einreichen. 


An Prüfungsgebühren und 


vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark, 


Die Direktion. 


5 


nimmt an 


19151 


Isaac Belgard, Graudenz. 


er Das e 
Neu! 


(Ven! 


Hoffmann's 


Aderſchleype 


oder 


Akkerſchlichte. 5 


Aeußerſt praktiſches Ge. 
räth, welches vermöge ſeiner 
@ ſtumpfwin ligen Form und 
eigenartigen Balkenprofils 
vorzügliches leiſtet. [7461 
Balken ganz aus Stahl, 95 
Preis nur 28 Mark, 
Proſpekte zu Dienſten. 
Alleinvertrieb 
Verkaufsstelle des Bundes 
der Landwirthe, 
Geſellſchaft m. b. Haftpflicht. 
Filiale Poſen. 


Seeed 


Apfelſinen 


2 ſaft. aromatiſch. Früchte, 
zoſtkorb, 30 bis 40 Stück In⸗ 
halt, franko 3 Mt u 


1 
Blutapfelſinen 
das Beſte, was es giebt, der Poſt⸗ 
korb franko 4 Mk., empfiehlt und 
verſendet Daniel Hoffmann, 
Breslau, Paulſtr. 12. 17253 


Gierig fressen, fett u. fleischig 
werden 


die Schweine 
in kurzer Zeit beim Gebrauch v. 


Schweine-Fresspulver 


von ©. . Coesfeld. 
In Packeten a 50 Pf. zu haben 
bei Paul Wosie Graudenz, 
Rud. ke, Schneidemühl, 
Joh. Maletzki, Konitz. 


Dank. 


7481] Wer wie ich feinem 
anſtrengenden Berufe nachgehen 
oll und dabei von unerträg⸗ 
lichen Leiden gepeinigt wird, der 
wird mir nachfühlen können, 
welch großen Dank 151 Herrn 
Gust. Herm. 

Breslaul, Edmwelonigerites? 


ſchulde. Es plagte mich bis zur 
Verzweifelung ein hochgradig 
nervöſes Leiden, ſtarke Einge⸗ 
nommenheit des Kopfes vers 
urſachte eine mich in meinem 
Berufe ungemein ſtörende Ge⸗ 
dächtnißſchwäche. er Magen 


war ſo angegriffen, daß der ge⸗ 
ringſte Genuß von Speiſen ge⸗ 
nügte, um krampfhaftes Auf⸗ 
ſtoßen und ein unſägliches Angſt⸗ 
gefühl zu 1 urch ein⸗ 
ſache, ſchriftlich ertheilte Ver⸗ 
ordnungen des genannten Hrn, 
an welchen ich mich auf Em⸗ 
pfehlung wandte, fand ich die 
ſonſt überall vergebens geſuchte 
dauernde und gründliche 
Hilfe und kann nur allen 
Leidenden auf das Wärmſte em⸗ 
pfehlen, ſich vertrauensvoll brfl. 
an Herrn Braun zu wenden. 
Heinrich Fröhmer 
Zugführer a. d. Breslau—der- 
liner Staatsbahn, 
Liegnitz, Bolkoſtraße 1. 


Dank. 


74671 Erſt 20 Jahre alt, litt 
ich ſeit Jahren an Sti chen im 
Rücken, den Seiten und der 
Bruſt. Bei dem geringſten Diät- 
fehler traten Magenkrämpfe ein 
und Kopfſchmerzen mit Er 
brechen, Soodbrennen, Waſſer⸗ 
zuſammenlaufen im Munde, 
Magendruck, Herzklopfen, Appe⸗ 
titloſigkeit plagten mich alle vier 
Wochen und bei jeder Greene 
Allgemeine Mattigkeit, kränk⸗ 
liches Ausſehen und Ünluſt die 
Allem war die Folge. A 
ärztlichen Anordnungen blieben 
erfolglos, bis ich mich ſchriftlich 
an Herrn G. E e 2 
Krouenſtr. bis 1, 
5 bis 7), 3 Nein Leiden 
beſſerte ſich * einfachſter Be⸗ 
handlung bald und ſchon nach 8 
Wochen konnte ich mich als ge⸗ 

u betrachten. Jetzt nach 1 

r fühle ich mich veranlaßt, 
— nen innigſten Dank auszu⸗ 
ſprechen. Ich din geſund und 
zu jeder Arbeit tüchtig ge⸗ 
worden, das Eſſen ſchmeckt vor⸗ 
trefflich, ich ſehe blühend aus 
und kann im Kreiſe meiner Fa⸗ 
milie mich meines lebens freuen. 

Be E. e 


Greifswald, 6 int hr. 7, II. 


| 


1 Ruseikenil, 


Danz ig iſchmarkt 25 
gun & achnahme od of 
hottiime Heringe mit 

in & und Rogen, & To. Mk. 38 
und 40. Fettheringe mittel» 
groß, A To. Mk. 36, in Yı, ½ u. 
n N. Heringe 45 Fäßchen 

. 7,50 und Mk. 


sin nur 2,50 m, 


verſ. ich einen gutgehd. 
Wecker mit nachtleucht. 
Zifferblatt. — Neuheit! 
Nur 4,50 Mk. koſt. ein 
7 eleg. ausgeſtatt., patent⸗ 
amtl. geſchützt. Kronenwecker mit 
nachtleucht. Zifferbl. ſehr laut 
u. lange wedend! Nur 16 ME, 
koſtet eine Pat.⸗Taſchen⸗Wecker⸗ 
Remont.⸗Uhr, unentbehrlich 
Jedermann. Sämmtlich regu — 
u. abgezog. 2 jähr. Ki 05 
he Wer wirkl. viel Geld 

b. Einkauf ſolid. Waaren ſparen 
will verſäume nicht, mein neueſt. 
reich illuſtr. Pracht⸗ rg | üb. 
ſämmtliche Uhren, Ketten, Gold» 
u. Silberwaaren mit ea. 1100 
Abbildungen an Einſendung 
von 20 8 . in Marken zu ver⸗ 
langen. iederverkäufer ver⸗ 
langen Engros⸗Katalog. 

Hugo Pincus 
Schweizernhrenfabrktate, 
Hannover 14. 

Ueber 1000 Wecker in kurzer 

Zeit verkauft. 17472 


Nervöse 


finden auch da, wo Kneipp⸗ und 
andere Kuren verſagten, Hilfe 
bei on von Kiefern- 
nadel Bädern, bereitet aus 
evtem Tyroler-Latschen- 
kiefer- Extract. Von ab» 
ſolut ſicherer Wirkung bei Ner⸗ 
veuſchwäche, euraſth. Ge⸗ 
müthskrankheit, Zwangsge⸗ 
danken, Angſt, 1 ofigt eit, 
Herzerregung, Aſthma u. deren 
Bolgeübel als: Blutarmuth, 
große Schwäche uſw. Nur aus 
friſchſaftigen Kiefernnadeln 
hochalpiner Lage Tyrols ge 
wonnen, iſt dieſer L.⸗E. von 
fe Balſamreichthum und 
i 


nd die vorzüglichſten Erfolge 
amit durch Tauſende von Zeug⸗ 
niſſen 1 1 Jlae. für ein 
Bad 1.— Mk. (für Kinder die 
— Ansführliche Gebrauchs⸗ 
anweiſung gratis. Verſand per 
Nachnahme. Porto 70 Pfg. Je⸗ 
der Leidende mache einen Ver⸗ 
ſuch und beſtelle bei [5403 
Paul Koch, Gelsenkirchen 7. 


STR 


#Geldverkehr.. 


de dis 6000 Park 


zur erſten 8 ländl. Haus, 
and Meldung. w. briefl. m 

üfſchrift Nr. 7446 durch der 
Geſelligen erbeten, 


25000 Mk. 


5% ige erſtſt. Hyvoth. zu cediren 
Meld. werd. brlefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4598 d. d. Geſelligen erbeten. 


500 Mark 


ſucht unverheiratheter, feſt an⸗ 
neftellter, Königl. Beamter a. e. 
halbes Jahr geg. Schuldſchein 
od. Wechſel. Gefl. Meld. w. brfl. 
m. der Aufſchr. Nr. 7258 d. den 
Geſelligen erbeten. 


40⸗ bis 50 000 Ml. 


direkt hinter Landſchaft oder 
18 


0000 Mark 
perl Stelle, auf 2400 Mg. or. 
höchſter Kultur befl. 


Weſtpr. geſ. Feuerverſ. 220000 
a Meldg. werd. briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 7173 durch den 


Geſelligen erbeten. 


15+ his 20000 Mark 


zu 5%, zur II. Stelle, hinter 
23000 Mark Banken = 600 49 
W 5 0 8 k. 
brfl. m . Ausſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


ypothek⸗ Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per open u. ſpäter. 
Bedingungen jebr günſti 6970 eg 
Be auf - angen. 697 
emeine Sete 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 8 
Darlehnſuch. w. Geſ. Vertrauen. 
720 = Berthold Renner & Co., 
etr. Sanbelägeleilih., Berlin, 
Ja ſliſadenſtr. 6 Freicouvert, 


i 3 
I !!! Große weiße Dorkſhire⸗Vollblut Ma e 1 N Günſtäger Gelegenheitstanft gate 6 Über werde 10 di 
7 es ab Bahnho d. arten 

. dn aller von 2 Monaten Zuchteber 2 Zuchtſäue . ane ga Das im beſter Lage von Schlochau vennd liche 250 Mobn ben. Ge Rebeau, vom | 

. 8 & 85 75 „ge it Flehn'ſche Grundftürf jowie 10 Worgen uni e 

. Mir Sprunafähige Eber und junge tragende Erittinasfäne au entibred. Preiſen. auf welchem zur Zeit Schloſſerei betrieben wird, gelangt ae mer 2 5 

. 1 Die Heerde erpielt viele erfte und Stantö-Ghrenpreiel! Dominium Domslaff Weltyr. am 24. März 1900, Vormittags 10 uhr e 9370 

5 Nach Wabderkäuflich⸗ Eine gute Brodſtelle. zur denke Bee  EORErUme SR 15170 Weogent 10 Fuße neben. 2 

2 Zit kaufen gesucht. Ra vpwallach aber bn Gaftwirigigait, vf dee Tine tage VIS-h- via dem Amtögericht ite . ber on Siceiben 

8 56 ta t 7. jahri u „| Seränderungshalber verkaufen; | und mit Nückſicht auf den zugehörigen Tönen Garten eignet werden bei der Auflafjung vom 
7356] Zu kaufen geſuch 4 — — vornebmef. 3 einzige im Dorfe an einer leb⸗ das Grundstück auch zur Ginrihtung bon Geſchaftslokalen. e e ſchuldenfrei 


1000 Str. Haudöruſch⸗ 
4 Noggenrichtſtroh 


nur reine Waare. Meldungen 


Hypotheken geregelt. Anzahlung gering. 
6132] Das früher der Eiſenhandlung Ludwig Kolwitz gehörige 


Grundſtück 


haften Chauſſee, ca. 24 Morgen 
utes Land, Torf zu eignem 
edarf zeitlebens. 

Meldungen werden brieflich 
mit der 1 Nr. 6592 
durch den Geſelligen erbeten. 


Insbeſondere empfehle das 
Hauptgrundſtück von 120 Morg, 
gut bebaut und voll beſetzt. 


F. Brommundt. 


ſppſtute 


Chess, 60 a 05 1 u 
efs, geht auch im Wagen, 
1000 Mart Beide Pferde geſund 


brik, Louiſenthal, Bezirk 
romberg. 

1000 bis 1200 Centner 
Fabrikkartoffeln 


mit genaueſter Preisangabe ſucht 
u kaufen. Meldungen briefl. mit 

r Aufſchrift Nr. 7266 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wer 


hat ca. 1000 Centner gute 


Eß⸗Kartoffeln 


anco Bahnhof Dt.⸗Eylau und 
u welchem Preiſe abzugeden? 
Meldungen werden briefli 
it der Aufſchrift Nr. 727 
Furch den Geſelligen erbeten. 


Gerſte, Erbsen, Wicken 
Peluſchken, 

Pferdebohnen, 

Lupinen u. Seradelln 


kur ab allen Rabnitationen 
alomon Mottek. Poſen. 


Eichen⸗ 


Stammenden, don 50 Centim. 


11 Jullus Riedel, Glas 
a 


aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Stephan, 


Berlin, Gr. Fraukfurterſtr. 135. 


Wald 


m Abholzen wird in jeder 
65 e zu kaufen geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Bothklee 


ſowie alle anderen 15816 


Sämereien 
kauft zu höchſten Preiſen 


Albert Liebert 


Graudenz. 


Linden⸗ 


chnittmaterial i. allen stärken 
ets vorräthig. Aufträge werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8007 
durch den Geſelligen erbeten. 
Jeden Poſten 
Speiſe⸗, Saat⸗ und 
Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 


Sito Hansel, Bromberg. 


Viehverkäute! 


(Schluß dieſer Rubritaus dem 
2. Blatt). 


— . — 
3636] Zwei edle, ſtarkknochige 


Fuchshengſte 


Waldvogel und ein 4 jähriger, 
decken fremde Stuten 
zu je 13 Mk. 


in Dom. Heinrichau bei Frey⸗ 
adt Westpreußen u. 


Glenanten Rappen 


(Diivesse fehlerfrei, Reit- und 
agenpferd, Giährig, verkauft 
P. Gehrz, Thorn. [7105 
7326] Dom. Kelpien bei 
Schönſee Weſtpr. hat einen im⸗ 
Be engliſch Shire (Kalt⸗ 
üter 


reiswerth zu verkaufen. Größe 
„75 m, 7 Jahre alt. Nachzucht 

ern: Daſelbſt iſt auch ein 
auner 


Hühnerhund 


ein Jahr alt, zu verkaufen. 
Preis 50 Mark. 
7540] In Julienhof bei 
Raudnitz Weſtpr. ſtehen preis⸗ 
werth zum Verkauf: 


» Fuchswalach „Appel“ 


7jährig, 6 Zoll, 


1440 

» Fuchswall. „Maguire 
erde find 5 Zoll, 
beide Pferde ſind kompl. geritten, 
ruhig und ſicher im Gelände, 
hne Untugenden und Fehler. 
. 2 ift auch gefahren und unt. 

ame gegangen. 


2 Aylesbuch Erpel 
17 8 2 t. u. erb. IE 


R . „ 
en 


und fehlerfrei. 
Hofmann, 
Hauptmann u. Kompagnie ⸗Chef 
im Juf.⸗Regt. 176, 
Thorn, Friedrichſtraße 10/12] 


Eine junge, bochtragende 


hat zu verkaufen 17448 
Lukas, Lin owo. 


8 ſchwere, weſtpr. 
Herdbuchkühe 


hochtragend und mit ſehr guten 
Formen, ſowie einige 7 


Sterken 
und tragende N 
Zuchtſäue 
hat abzugeben 
. Zucel, Neukrügerskampe. 


Hochtragende Kuh 
5jährig, dat zu verkaufen [7171 
Guſt ke, Paulsdorf b. Hochzehren. 


Zuchtſchweineverkauf 
— d. gr. frühreifen 
12 i Vorkſh.⸗ Raſſe, 
5 . u 
Ba ernd geſunde 
Züchtung, wer⸗ 
den 5—06 1 25 Mt 
0 ochen alt, . 
Fer kel, per Stück, ſederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ftation, [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wypr. 


ER 


4 junge, fette, holländer 


ſen 


hat zum Verkauf 17117 
Napromski, Wernersdorf. 


Holländer Bullen 


ſprungfähig, ſchwarz⸗ weiß, von 
erdbuchthieren ſtammend, ver⸗ 
käuflich in Annaberg per 
Melno Weſtpreußen. 1 
Bei Anmeldung Wagen Melno. 


7525] Weißer 


2 
Steaenbock- 
(echt Pfungſtädter) zweijähr., 
für 50 Mark z. Verkauf bei 
Peto, Neumart Weſtpr. 


C. ſchnt Bernhardinerhündin 


iſt preiswerth zu verkaufen. 
Rümenapf in Lulkau, 
7255] Kreis Thorn. 


Verkaufe zur Hühnerjagd vor⸗ 
zügliche Pointerhündin 
N ſchnellſte 
Galoppſuche 
ſicher. Vor⸗ 
ſtehen und 
App., macht 
auf Wink 
> — E down, eign. 
ſich für alt. Herrn, vom Wagen zu 
ſchieß. Ueber m. Angabe ſ. Zeugn. 

vorh. Tok arski, Förſter, 
Brunow bei Heckelberg. 
7068] Verkaufe circa 


50 felte Puten und 
70 Fapaunen 


a Pfund 70 Pfg. 
Frl. Voß, Annaberg 
per Melno Weſtpr. 


Jucht hähne 
reinraſſige, rebhuhnfarb. Italiener 
* 98er Brut, giebt * 
5 Mk. pro Stück ab 173 
Dom. Kavenczyn b. Driczmin 
Weſtpreußen. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 
97691 Grüner Weg. 


Suche zwei 


Wagenpferde 


die auch unter 180 Pfd. ſchwerem 
Reiter gehen. Meldungen werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 7336 
durch den Geſelligen erbeten, 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 
(Schluß Bucher Nubrik aus 
dem 2. Blatt.) 


raukheitshalber 


beabſichtige mein Windmühlen⸗ 
rundſtück, 30 Morg. m. 3. Geb. 

n = Sul. m. od. v. Invent. 1. 
verkauf. Anzahl. n. Uebereink. 
M. Gperke, Kl.⸗Brudza w 

b. Hobenkirch Weſtpr. [8968 


Ginſtige Gelegenheit 


Im zukunftsreichſten u. ſchönſt. 
Viertel Bromberg's iſt ein für 
ewerbliche Zwecke und auch als 

uheſitz geeignetes Grundſtück 
mit * em Eckhaus und ge⸗ 
räumigem Nebenhaus preiswerth 
im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufichrift Nr. 1085 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7203] Mein dicht an der Chauſſee 
Elbing⸗Tolkemit belegenes 

Wohnhaus 

n. Schmiede u. Gart. b. i. willens 
ſof. zu verk. A. Warr, Schmiede⸗ 
meiſter, Lenzen. 


Holel mit Saal 


eift., am Markte, mit Kegel⸗ 
ahn und Konzertgarten, vielen 


Morgen d feinem Inventar, 20 
Morgen 1 Reiſe⸗ 
verkehr. Preis 33 Mk., An⸗ 


ahlung Mk., Reſt feſte 

othek. Meld. Et mit der 
Aufſchrift Nr. 7177 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Achtung.. 
Ein Ausſchank n. 
Kolonialwaaren 


in der Hauptſtr. einer mittleren 
Stadt Weſtpr. iſt krankheits- 
halber ſofort abzugeben. Zur 
Uebernahme ſind 2000 Mk. er⸗ 
2 Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſch. Nr. 5992 d. d. Geſ. erbet. 


Grundſtück 


maſſive Gebäude, mit Garten⸗ 
land, worin ſeit 7 Jahren eine 
Fleiſcherei mit Erfolg betrieben 
worden iſt, will ich fof, verkauf. 
Perdelwitz, Sypnie wo 
Weſtpreußen. 14853 


zum Erwerb einer beſtrenom⸗ 
mirten, rentablen Choko⸗ 
laden und Conſitürenfabrik. 
Nur Selbſtreflektanten wollen 
Meldungen mit Mittheilung ihrer 
erſönlichen 1 brief⸗ 
ich mit der Aufſchrift Nr. 4725 
durch den Geſelligen eiufenden. 


Parzellirung. 


7031] Von dem Gute Adl.⸗ 
Zawabda bei Bahnhof War- 
ſubien ſind gute Landparzellen 
jeder Größe zu verkaufen zu ſehr 
günftigen Zablung&bedingungen. 

Verkaufstermin findet am 24. 
ebruar im hieſigen Gaſthauſe 


att. 
Käufer können ſich jeden Tag 
bei dem eee melden. 


Bekanntmachung 


Bachor 


wird fortgeſetzt. 
Nachdem die Mühle und 
200 Morgen Land verkauft 
nd, iſt nunmehr noch ein 
eſtgut von ca, 500 Morgen 
übrig geblieben. 
Hierzu gehören ſehr ſchöne 


Gebäude und ein über⸗ 
komplettes todtes u. lebend. 
Inventar. 


Das Gut iſt wohl arrondirt 
und hat durchweg kleefähig. 
Acker. Neuer Parzellirungs⸗ 
termin findet 


Dienſtag, d. 13. Fehr. 9. J8., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Gutshauſe zu Bachor 
ſtatt, wozu Kaufluſtige er⸗ 
gebenft eingeladen werden. 
Aus dem Reſtaute können 
auf Wunſch auch 3 Hofitellen 
mit je 170 Morgen Land 
gebildet werden. 
Anzahlung gering, Neſt⸗ 
tapitallen werden nach neber⸗ 
einkunft auf viele Jahre ge 
ſtundet. 


Jalkenau 


per Strasburg, 
den 7. Februar 1900. 


Olo Klawiter, 


Gutsbeſitzer. 
Verkaufe 


mein Grundſtück 
3 Kilom. Bahnhof und Chauſſee, 
194 Morgen groß, 28000 art 
Landſchaft, Weizenboden, alles 
drain. ſehr gut. Invent. 14 Milch- 
kübe, todt. Inventar ee 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
7425 durch den Geſelligen erbeten. 


beſtehend aus Wohnhaus mit Laden, 2 maſſiven, groß. Speichern, 
ofraum, großen Kellereien ꝛc., welcher ſich vorzüglich zu einem 


Grundſtücksverkauf. 8 


Kolonialwaaren⸗Engros⸗, Getreide-, 
Samen: u. Fourage⸗Geſchäft ze, 


eignet, beabſichtige unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
W. Fabian, Bromberg, Danzigerſtr. 50. 


par; 


werde ich das mir gehörige, hart 


Mühlengut Daszkowo 


e 1 u ampfbetrieb ift, mit großer Kunden⸗ 
müllerei, in einer Größe von 112 Morgen 
lebendem Inventar parzelliren. Zum 

Käufer nach Belieben Land zugerbeilt. 
werde ich äußerſt ne er Die Parzellirung findet auf dem 


entier Maschke, Graudenz, 


Marienwerderſtr. 53. 


welches mit Waſſer⸗ und 


Mühlengut ſtatt. 
6557 


Sichere Existenz. 


7204] Anderer Unternehmungen 

halber verkaufe ich mein Tuch⸗, 
Mannfaktur⸗ und Mode⸗ 
waarengeſchäft unter günſti⸗ 
en Bedingungen. Es bietet 
ſich Gelegenheit, ſich ſchnell und 
leicht zu etabliren. Das Laden⸗ 
Lokal iſt hochelegant, der Neu⸗ 
zeit entſprechend, ausgeſtattet 
und muß die Ladeneinrichtung 
mit übernommen werden. Zur 
Hart e im nur 10 


Mark erforder 
Franz Kahnert, Mode⸗Bazar, 
Heiligenbeil Oſtpreußen. 
Pee 


72571 Veränderungshalber beab⸗ 
ſichtige mein nahe an der Stadt 
und hart an Chauſſee gelegenes 


Schmiedegrundſtück 


mit dazu gehörigen 15 Morgen 
Ackerland, Wieſe u. Kiefernbolz- 
nutzung, maſſive Gebäude, Ein⸗ 
wohnerhaus, jofort billig zu 
verkaufen. 


H. Kieper, Schmiedemeiſter 
Strieſau b. Oſtrometzko. 


— [7.77 


in Grundſtück 


in welchem ein Materialwaaren- 
Geſchäft mit unbeſchränktem 
Schankkonſens, großer Auffahrt 
u. Stallung ift in Elbing preis- 
werth zu verkaufen. 

Meldungen voſtlagernd unter 
O. 101 Elbing. 


Gumbinnen. 
Das Grundſtück der 


Vürger⸗Reſſourte 


wird zum 1. Oktober er. zum 
Verkauf geſtellt. Anfragen zu 
richten an [7606 


Den Vorſtand. 
J. A.: F. Olivier. 


Mühlengut 


zu verkaufen oder vertauſchen. 
Aus kunft ertheilt [6233 
Roſenbaum, Nied.⸗Strelitz 
Fordon. 


Ein Nühlengrundſtäck 


beſt. aus zwei guten Windmühlen, 
Gebäuden, Stallungen, Garten 
und Ackerland, in einem frequenten 
Orte der Provinz Brandenburg, 
Kreis Rathenow, iſt altershalber 
unter ſehr ünſtigen Sons 
verkaufen. Kaufpreis 17000 Mk. 
Anzahlung 2—3000 Mk. Näheres 
durch H. Rauſch, Thorn. 


Mehrere 
Gaſtwirthſchaften 
babe zu verkauf. u. zu verpacht. 
Meldung. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
7420 durch d. Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle 
für Geſchäftslentel 


Meine Filiale in Naths⸗Dam⸗ 
nitz in Pomm., in einem gen en 
Kirch- u. Fabrikorte, Geſchäft für 
Manufaktur, Garderoben, Schuhe 
u. Stiefel, beabſichtige ich, weil 
mir (der Entfernung balber) die 
Kontrole zu ſchwer, ſofort zu 
verkauſen. Zur Uebernahme find 
5» bis 6000 Mark erforderlich. 
M. Lehmann, Jungfer Wpr. 


ellirung 


des Mühlenguts Daszlowo bei Graudenz. 


Donnerfing, den 15. Februar, von 9 Abe 
Vormitlags ab! 


an der Chauſſee gelegene 


Land, mit todtem und 
ühlengrundſtük wird dem 
Die Kaufbedingungen 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf!! 


In einer Garniſonſtadt Weſtpr. 
tft ein günſtig gelegenes Grund⸗ 
ſtück, wo Kolonialwaarengeſchäft 
mit Ausſchank, größte Auffahrt 
am Platze und große Stallungen 
ich befinden, unter günſtigen 

edingungen ſofort zu verkaufen. 
Verkauf erfolgt nur, da jetzigem 
Beſitzer durch Erbichaft ein an⸗ 
deres 8 5 Beſitzthum zuftel. 
Gefl. Meldg. briefl. mit der wur 
Schr. Nr. 7045 d. d. Geſellg. erb. 


35882998893 
Zmolkereis 


mit Kraftbetrieb, im 
eigenen Grunbitlid, da⸗ 
2 u 2 Morgen Garten⸗ 
» and, 11 Morgen Feld⸗ 
acker, mit ausreichend. 
Milchquantum auf lan⸗ 
en Kontrakt und noch 
edeutend erweiterungs⸗ 
fähig, in Oriſchaft von 
ca. 1500 Einwohnern, 
6 halbe Meile zur Bahn⸗ 
ſtation, iſt Umſtände⸗ 
halber unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu 
& verkaufen. 
2 Meldungen werden 
brieflich mit der mus 


& jörift Wr, 7274 ur 
65 en Geſelligen erbeten. 
zo Meine in d. Nähe v. Kreuz 
a. Ditb. gelegene 
Gaſtwirthſchaft mm 
mit groß. Konzertgarten u. Stegel- 
bahn u. ca. 10 Morg. gut. Land, 
beabſichtige ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber ſofort preid- 
werth zu verkaufen, oder auf 
mehrere Jahre zu verpachten. 


Meldungen ſind zu richten an 
Jakob, Filehne. 


— L 3atob, Hilebne 
bine Schmiede 
nebſt Wohnhaus, in gut. Lage u. 
m. gut. 1 in ein. mittl. 
Stadt Oſtpr., iſt m. Handwerks⸗ 
zeug and. Umſtände halb. zu ver⸗ 
kaufen. Meld. br. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr 6809 d. d. Geſellg. erb. 


Elbing 
Bauterrain 


an der Schlachthofſtraße, un⸗ 
mittelbar am Haupt⸗ u. Gater⸗ 
bahnhof und der elektriſchen 
Bahn, in ſehr geſunder Gegend 
und nächſter Nähe von ſehr be⸗ 
liebten, landſchaftlich ſchönen 
Spaziergangsorten gelegen. Gut 
ebaute Häuſer, ſehr rentabel 
burch in der Nähe theils ſchon 
errichtete, theils geſicherte, bedeu⸗ 
tende ſtädtiſche und private 
induſtrielle ꝛc. Anlagen. Straßen 
15,00 Meter breit, mit Pflaſter, 
Gasbeleuchtung, Kanaliſation u. 
Waſſerleitung. Ausgezeichneter, 
dab 8e Baugrund — in der 
Nähe ſtehen 4ſtöckige Häuſer — 
ganz minimale Erdarbeiten f. d. 
Keller und Fundamente, da der 
auszuhebende Boden theilweiſe 
* — zur Herſtell. der Straßen⸗ 
ämme verwendet worden. 15411 


Bauplätze 
in verſchledenen Größen, von ca. 
500 dis ca. 1200 qm, ſehr ge 
eignet zu beſſeren, ſtädtiſchen 
Wohnhäuſern, Villen mit Gärt. 
zc. Näheres Rohrmeiſter Wohl- 
fromm, Elbing, Taubenſtr. 7, 
oder Alfred Müller, Bau⸗ 
geſchäft. Berlinerſtraße 36. 


1.15 
. 8. 25 poſtl. Pinne. 
7195] Suche eine gut eingef. 


zu pachten geſucht. 
mit Preis u. Umſatzangabe erb. 


Konditorei⸗ Verkauf. 


Meine im flotten Betriebe be⸗ 


Kublihe Konditorei m. Wein⸗ u. 


ierſtub., Mittagst, will ich weg. 


Uebernahm. e. Hotels, jof. preisw. 
m. Invent. verk. 
Schneidemühl, Zeughausſte. 16. 


St. Czerskt, 


Mein Grundſtück 


in Neuſaß belegen, mit guten 
Gebäuden u. gutem Weizenboden, 
beabſichtige 
günftıgen Bedingungen zu ber- 


n Parzellen unter 


auien und habe hierzu Termin 


auf den 15. Februar er., um 
1 Uhr, angeſetzt, 
Selbſtkäufer eingeladen werden. 
Schmidt, Neuſaß p. Podwitz. 
7048] Wegen Uebernahme eines 
anderen Unternehmens iſt eine 
günſtig gelegene 


u welchem 


Dampfziegelei 


welche ſehr rentabel und guten 
Abſatz M 
zahlung An verkaufen. Günſtige 
Kapital-“ 

Landwirthe. 
R. Muſter, Friedheim 


Kolonialw.⸗Handlun 


mit 2000 Mk. Anzahlg. zu ing 


at, bei 20000 Mk. Ans 


. Ausk. ertheilt 


nlage für Rentiers u. 
Kal naar ee 


fof. od, ſpät. Meldg. u. 


[7040 


Bäckerei 


älteres Geſchäft) re kaufen. 
eldungen erbittet O. Scheibe, 


Rentier, Lauenburg i. Pom. 


Kommiſſionäre verbeten. 


Zum Kauf, z. Pacht 
8 


eſucht: 
Geſchäfts⸗ und Brivatgrunditiide, 
Gaſtwirthſchaften. Reſtaurat., 
Hotels pp. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7239 durch den Geſelligen erbet. 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3129 
Poſen, Victoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An⸗ und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe. 
Beſte Empfehlungen. 

Für preiswerthe Güter ſtets 
ernftliche Käufer vorhanden 


bpächtungen. 
Mehrere größere u. kleine 


Gaſtwirthſchaften 


find unt. günſt. Beding. v. ſofort 
7 verp. u. zu verkaufen. Mel⸗ 

ungen briefl. mit Aufſchr. Nr. 
7421 durch d. Geſelligen erbeten. 


Eine Schmiede 


zu verpachten. 17319 
ie b. Jochem, 
Walldorf p. Jungfer. 
Todeshalber 


"Filer-Berfräte 


nebſt allem Zubehör von ſofort 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
verpachten. Dieſelbe wurde 5 
28 Jahren mit beſtem Erfolge 
betrieben. Für wirklich tüchtige 
Tiſchler ſehr zu empfehlen, da 
am hieſigen Orte Mangel in dieſem 
Handwerk herrſcht. 16825 


"ur. H. Sedlaczek, 


Löbau Weitpr, 
Schmiede 


nebft Wohnung, in guter Lage, 
vom 1. April d. J. zu verpachten. 


Hammermeiſter, 
Gaſtwirth, 17086 
Neuſaß bei Podwitz. 
Zum 1. 4. gutgebeude 


Bäderei 
Gefl. Meld. 


H. Tolk, Altmark Weſtor 


Benin Die Gafwirthfhafl 


der Reſtaurant 


wird per 1. April zu pachten ge⸗ 
ſucht. Gefl. Meldungen mit ges 


nauer Angabe des Geſchäfts 
werd. brfl. mit der Aufſchr. Nr. 
6675 durch den Geſelligen erbet. 
Ich ſuche eine leiſtungsfähige 
Waſſermühle 
vom 1. April ab zu pachten. 
Gefl. Meldg. w. briefl. m. bey 
Aufſchrift Nr. 7207 durch den 
Geſellgen erbeten 
7408] Ein gut gehendes 


Reſtaurant 
evtl. auch m. Saal u. Garten 
of. z. pacht. gef. Gefl. Meld. ſind a. 
ohannes Wloszezynski, Schneide⸗ 
mübl, Waſſerſtr. 2, einzuſenden 


Hochkünstl. Ansichtskarten. zu adr. ab 


Weltausstellung 7%; Transvaal 


5 versch 1,50 10versch.?2,75.25versch.6,25. (Hauptsehenswürd. Ank. gar.) 


a Osthank für Handel u. bewerte = 


x wu, > ne 


echnikum 0 Maschinen & Elektr trotechn er, 


hausen ° 8 &Bahnmeister oto 


\ Schindeldächer 


In mein eigen, Wäldern in 
Oſtpreuß verarbeite ich das beſte N 
und reinſte Tannenkernholz zu 
2 Schindeln. Das Eindecken ge⸗ Se 
wieht Bar erbrobte Kräfte, u. übernehme ich 30jähr. Garantie f. 
altbarkeit. Die billige u. vorzügl. Ausführung hat mich überall 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ſtelle ich die koulanteſten 
— und lieſere zur nächſten Bahnstation. 12386 


Papp⸗ Dächer BE 


aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleich⸗ 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 


t 
unter Garantie. Mendel Reif Zinten 
Schindel⸗ und Dachpappen⸗ Fabrikant. 


3 Ein komplettes, aut erhaltenes Werk und zwar 
1500 Meter trausportables Feldbahngeleiſe 
Fart e Konſtruktion, für landwirthſchaftliche Zwecke zum 
öfteren Verlegen das beſte Syſtem, mit Kurven, Geleiſebrücken, 
Univerfalweichen, Kletterweichen, Wegeübergängen, Univerſalwagen 
mit Bremſen, große Plattformwagen, Kippkaſten mit Zubehör ſoll 
verkauft wer! en. Näheres zu erfragen bei 
Ernst Hildebrandt, Maldeuten. 


Original Kirsche's 
Runkelrübe „Ideal“ 


Züchtung nach Qualität und Quantität 
urch chemische Untersuchung. 
Samen nur aus grösseren typischen 


Kirsche’ 5 
ertragreichster Hafer, 


92 Ctr. Ertrag pro ha. 
D. 1.-%&. I. Preis. 


Preise geg. Nachnrhme ab bier excl. En 
Preisverzeichniss franko. 


A. Kirsche, 


Saatzuchtgut, 


2 43 

8 3 8 2 

e Pfiffelbach-Apolda 

2 3 2 u‘ Telegr.-Adr.: Kirsche-Apolda, 
ra n Telephon Nr. 52. 


7133] Einige Wag. ſtarke ½ 
und ½ Tonnen⸗ 


Vierfaßſtäbe 


prima Qualität, offerirt billigſt 
Arthur Laudetzte, Thorn. 


weisen es, dass meine 
Fahrräder 
u. Zubehörteile nicht 
. nur die besten, sondern 
auch die allorbi lligsten sind. 
| Wiederverkäufer gesucht, 
Illustr. Preisliste gratis u. franko. 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes "Ostdeutsches 
Fahrrad- Versand- Hans. 


Schleſiſches Leinenhaus | 


Til Feist & Kassel, 


i W 


Closets, 


| präm, m. Gold. Medaille! 


4 Bideisi.maskirt.Form,lief. 
auch direct an Private 
die Special. Fabrik 

H.Sackhof&Sohn 
Beria]97%0. Oranianstr.188 
EinzelverkaufFabrikgeb. 1. 

Ilustr. Preisliste gratis 


egg ef A t, 1 er 
Eiſen⸗ 

Rieſengebirgsleinen ae 
Pirna 


Handtücher, Tiſchwäſche ꝛc. 2c. Bei 
größ. Bezügen hoh. Rabatt u. von 
M. 30 ane. eleg. hochmod. Tiſchdecke 


Gebr, Leit 


Pirna 


gratis. Muſter u. Preisl. ſof. frco. a. Elbe 
5 liefert als 

0 Uefert a 
Keue Gänſefedern Spezlalit.: 

wie ſie von der Gaus gerupft kompl. 
werd, mit d. fänmtl. Daunen, & Sägewerks⸗ 

Bid. 1,40 Mk. klein ſortirte Halb⸗ 

Baumen-Sebecn A Pfd. 1,75 Mk., J Einrichtung. 


geriſſ. Federn mit Daunen A 
Id. 2,75, weiß u. klar, Garantie 


u.nehme, was nicht gefällt, zurück. Balzenvoilgafter 


Verſandt geg. Nachnahme. Carl . 
Nanienfel, Neu- Trebbin Nr. 167, und Trausmiſſionstheile 
Oderbruch. uch, Gänſemaſtanſtalt. nach eigenem oder Sellers 


Syſtem u. ſ. w. 
0. Klemt, i 


Jalouſien⸗ Fabrit, 


Wünschelburg Sb . 
N . Bettfedern 


präm. neuart. Holz⸗ 
garantirt neu n, doppelt ges 
roufenut, 3 reinigt, febr 7915 1 a 

> fien u. Rolltäden Hfund 50 f. Hal Ib- 
Preisblatt gratis. spp. gr 1.25, 


r t 1.50 u. 1. 75, böhm. Nupf, das 


Pfund mk. 2. —, Gänsehalh- 
Ar Privatkund. allerorts geſucht. 


in Konitz Weſtpr. 


daunen int. 2.50 „La.⸗Sorte, 
hellweiß, Mark SER echt 
a chinesische Mandarinen- 
BZ daunen das Pfd. mf. 2,85, 
* 5 me 3.50 und 
4.50, anerk. beſte Füllung 
SE für Öberbetten, Diele Aner⸗ 
E22 tennungsfchreib, Derfandt gegen 
Nachnahme beifreier Verpackung. 
Heinrich weißenbern 
Böhm, Beufedern⸗Verſandthaus 
Berlin NO. Wandsbergerfir. 39. 


Preisl. u. Proben gratis i 


Engelswerk 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solngen. 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


Speztanltät: ame 
L. Zobel, "rn" 


Pralsl'ste (640 Selten; umsenst und portofrali 


Berreter: Walter Lentz f 


Abonn.-Pr.1 Karte 40 Pf., 5 Kart.1,75 


Kriegsans.-Karten 

er — m. Or. Haether& Co. Nachf., renzen 0. 

Mark. und 178 Ul. Staatsm. 1892. Ehrendi pl. u Gold.Med.Berlin96. 
10 Kart. 3 25 M. 2 mest. ges. Prosp. grat. 


Aktien-Kapital- Mark 8000 000. 


Reserven 


Mark 1200 000. 


Zweigniederlassung Graudenz 


verzinst 


Baareinlagen 
Spar- und Depositengelder ſeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu . 


4 


„ einmonatlicher Kündigung zu 4 °%, 


„ dreimonatlicher 8 


„ 2 % 


die Zinsen werden vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der 


Abhebung voll gewährt, 


besorgt 


Effectengeschäfte aller Art, 


gewährt 


Contoeorrenteredite auch ohne Unterlage, 


empfiehlt ihren 15105 


Check- und Giro-Verkehr, 


löst 


Coupons aller Arten 1 ein. 


sind die 


in Danzig 


in Bromberg 
in Eibing 
in Graudenz 
in Kenitz 


empf. die Tapeten⸗ u. Farben⸗ 
dandlung von E. Dessonneck. 


Mili ei 


Syſt. r il 11, 1 15. 


Generalvertrieb für senken. 
Danziger Anthracitwerke, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 


der Gegenwart. 
Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch, 
Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie vor allem dem 
Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit überlegen, stehen aber auch 
sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, 
Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- 


in Marienwerder bei: H. Rosenfeld Nachf. 


Beste Anthraciterbskohlen 


frisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk, sind von jedem besseren 
Kohlenhändler zu beziehen. 


Cinolemm abort Galem 


vollkommensten Oefen 


Regulirfähigkeit, Einfachheit der 


keit, sowohl bei der Füllung als während des 
Brennens, unübertroffen da. 

Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch, 
dass das Brennmaterial, Anthraciterbskohlen, bil- 
liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen 
Dauerbrandöfen verlangen, 

Durch die Sichtbarkeit des Feuers ersetzen sie 
den Kamin. 

Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung 
und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die 
einfachsten Räume, wie für den elegantesten Salon. 
Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll- 
kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei 
Austrocknung von Neubauten. 

Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 
Eigenschaften der Cadé-Oefen bildet die Thatsache, 
dass sich bereits mehr als vierzigtausend Stück im 
Gebrauch befinden. 

Cade-Oefen sind zu haben 

bei: Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 
Johannes Husen, Häkerthor 34/35, 
Rudolph Mischke, Langgasse 5, 

bei: Neumann & Knitter, 

bei: Gebr. Ilgner, 

bei: Albert Westphal vorm. Ferd. Klose, 

bei: August Riedel, 


Danziger Anthracitwerke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


. Kuhn's Nuß 
dunkelt graue u. rothe 
Vaare, 50 u. 100. Echt 
nur von Frz. Kuhn, 

„ Lronenparf., Nürn⸗ 

Garant.unſchädlich. Aberg. Hier bei Paul 

Sch. Tauf. i. Gebrauch 59711 Schirmacher, Dro- 
5 omplet 3 Mk. franko. | gerie zum roten Kreuz. 
a . Denk, Berlin 36, 
D.-R.-P. Kottbuſer Ufer 323. 3 


20000 rothe Betten 


wurd. verj,, ein Beweis, wie b⸗ 
liebt m. Betten ſind. Ober-, 
Unterbett u. Kiſſen 12 prachtv. 
„J Hotelbetten nur 171 , Herr⸗ 


. 
rau od. roth. Haar in 
5 M.. blond, branno. 
5 tiefdkt. färb, w.natürl. 
„ 


44 
Feinster Brotaufstrich 
besonders gern von unseren Lieblingen ge- 
zessen, nährt und kräftigt, stillt Hunger 
und Durst, stählt die Muskeln, stärkt 
nd lat zuträglich den Krank 


Büchsen vou 10 u. 1 Pd. Brutto, 50,55 una 
60 Pf. pro Pfund frauke per Nachnahme 
ſchaſtsbetten, 22½ M. Preisl. 3 egit“ wiederrerkkufer gesucht. Bel 


Niobioonrenieuz kostenlese Rücknahme. 
Alleiniger Erzeuger: 
Robert Dunkel, Danzig. 


gratis. Nichtpaſſ. zahle Betrag 
retour. Kirschberg. 
[Leipzig, Blücherstr. 18. 


Echt uſſiſche 
Juchtenſchäfte, 
in Läng. em 50, 55, 60,65, 70,80,90 
p. Paar Mk. 7.50, 8.50, 9,10, 11,13, 15 
8 offerirt 197 34 


Lesser, So!dan Dübpr, 
___Fuchtenveriandgejcält. £ 


Tausende vonRadfahrern 
kamen zur Überzeugung, eg 
dass unsere 2 = Sr 


ngen Sie 
— E ga uf 


OELFEL& Kl. We 


oly hen 


Selbstspielende 
Musikwerke. 
zum Preise von 
20 MK aufwärts 
llefern gegen & 
natsraten 
SMK an 


Monate 
Garantie 
bataloge 
gralis, 


Bial, Freund E Ca. 
reslau 
2 Jahre “arantie! 


naß 


Boruzug-zpuak 


Das BE Ti von 


Gust. Linder jr., 
Ohligs-Solingen, 
verſendet 8 Tage zur Probe das 
rühmlichſt bekannte Raſir⸗ 
meſſer Nr. 95, aus fein tem 
Silberſtahl geſchmiedet, feinit 
hohlgeſchliffen und für jeden 
| Bart paſſend, p. Stck. Mk. 2,00 

inkl. Etui. 11799 


Das zieht! 
N en Auſſitz 
. und Ventilator 


Patent Coblenzer 
verbeſſert jeden 
Schoruſtein und 
ſchafft ſofort Zug. 
In allen Größen vor⸗ 
räthig. Proſpekt frei. 


Franz Deeljen, 
Stettin, 


Kaiſer Wilhelmſtr. 8. 


 „Meinel-Barıfrilz 


Klingentgal 
(Sachs.) Nr. 202 
4 verjendetgegen 
Rachn,atte Ort. 
Muſ.⸗Inſtru⸗ 
mente, insbeſ. 
ſelbſtſpiel. 

2 Muſikwerke, 
Akkorde Altern, . u 
hochelegante 


Sonzertiehfermanitas 


in nur Prima Quallität. 


10 Kl. ZechteRegiſt., 50 St. Mk. 5,50 
1 ” i * * 0 * n 7,5 
10 AT ‚ 9,50 
31.0.0, 5 2 la „12, 


21 „ 4 08 

Schüle und Betpadung unlſonſt! 
Porto extra. Preisliſten Über 
ſämmtl. Muſikinſtrum. gratis u. 
franko. Reelle Bedienung. 


"TrühneraugensHfF 
gegen Hornhaul, etc. 


Fort mit den 


Hühneraugen! 
nicht mit läſtigen Pflaſtern, Ringen 
oder Meſſern, ſondern mit meiner 

Neuheit Küthneraugenſtift. 
Man erwärmt den Stift ganz wenig 
über der Lampe und beſtreicht damit 
recht dick die leidende Stelle morgens 
und abends. Binnen 19 Tagen find 
die Hühneraugen verſchwunden. 

Einzig und allein zu beziehen pro 
Stücks Mk. 1.— gegen Nachnahme 
oder 5 (Porto 10 Pig) 
von Paul Koch, Cosm. Laboratorium, 
Gelsenkirchen 25. 

EEE Re 
2775] Das verſiegelte 6. u. 7. 
Buch Moses. Das Geheim⸗ 
niß aller Geheimniſſe, geb. 
bisher KH. 7,50, verſende ich 
jetzt für 3 Mk. Glück und 

Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilung aller Krankheit. der 
Menſchen u. Thiere ꝛc. Ferner, 
ſo lange wie der Vorrath 
reicht, ausnahmsw. Nl 85 
neu erſchienen: 8. u. 9. Buch 

Moses, Prs. wie oben. Adr.: 
Reuheit-Vertiieb, München, E 
Schwanthalerſtr. 51. Preis⸗ 
listen über viele Neubelten u. . 
Bücher werd. jed. Sendg. gr. 
beigel. Verſ. nur g. Nachn. 9d. 

v. Einſd. B. Wiedeb. Bora. Pr ® 


Zu beziehen durch jede Buchhandlun 
ist die in 38 Aufl, erschienene Schr 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


zeslärte © Se 2e und 
Kauf. gelen, 


Freizusendung für 1.4 1. * 
Curt Röber, Braunschweig. 


8 


1 = re (U EB 


Fünſtes Blatt 


Graudenz, Sonntag] 


D 


Frau Amtsrichter Schulze. Nachdr. verb. 


Von M. v. Rudnicki. 

„So, Kätchen, nun achte gut auf Bubi. Grüß' die Eltern. 
Umſteigen brauchſt Du nicht! Bubi ſchläft ſicher bald ein, 
er iſt je artig. Hier, Kind, die Handtaſche! Haft Du das 
Billet? Leb wohl, Liebling, auf Wiederſehen! Adieu, mein 
Jungchen, mein ſüßes Kleines! Vergiß Deine Mutti nicht 
und ſei hübſch lieb bei Großmama!“ - 

„Adieu, Ella, hab' keine Sorge um Bubchen! Adien, 
Kinder, grüßt Papa!“ 

„Auf Wiederſehen, Tante Käte!“ —. 3 4 

Der Schaffner ſchließt die Coupeethür und im nächſten 
Augenblick verlaſſen Kätchen und ihr kleiner Neffe das 
ſchöne Berlin. - AL t 

„So, erſt behaglich machen. — Eigentlich eine Thorheit, 
jetzt mit den Kindern reiſen. Aber die Freude daheim, 
wenn das Enkelchen da iſt. So, Kurt, nun zieh ich Dein 
Mäntelchen aus und Du darfſt durchs Fenſter gucken. Sieh, 
das iſt der Cirkus, weißt, wo die ſchönen Brr⸗ Pferdchen 
ſind.“ Bubi ſieht mit großen Augen in das Lichtmeer der 
Großſtadt. : 

Käte war ein ganzes Jahr bei ihrer verheiratheten 
Schweſter in Berlin geweſen, um Muſikſtunden zu nehmen. 
Geige! Ach, die ſchoͤnen Stunden bei dem lieben, alten 
Profeſſor. Eigentlich hatte ſie garnichts „Beſonderes“ in 
der Rieſenſtadt erlebt. Am Tage geübt, Abends Konzert, 
Theater, o, es war herrlich! Wie einſam wird's jetzt auf 
der Oberförſterei ſein! Papa Forſtmeiſter hat ſich aber 


nach ſeinem Töchterchen geſehnt und Käte freut ſich auch, 


ihre beiden „Altchen“ wiederzuſehen. 

Ob die Reiſe hübſch wird? Himmel, ganz allein mit 
Bubi! Nette Geſellſchaft wäre entſchieden angenehm. Nun, 
vielleicht kommt's noch. 

„C. . . n! Einſteigen!“ Die Coupeethür wird auf: 
geriſſen und — ah, der ſieht mal ſchneidig aus. Meine 
Zeit, „Nichtraucher!“ Na, das ſollte Schwager Heinz ſehen! 
Erbarmen! Der würde ſchön ſchelten, daß ſein Frauchen 
und die liebe Käte nicht darauf achteten. 

Bubi wird munter. „Is das ein Onkellll?“ 

Käte lacht. „Möchteſt Du etwas eſſen, Liebling?“ 

Bubi ſchüttelt energiſch das Köpfchen. Wenn doch der 
Herr bald ſchlafen möchte. Bubi iſt manchmal ſo = 

Der „Onkel“ nimmt ein Buch und ſcheint eifrig zu 
leſen. 

„Ich Bilderbuch 'aben! 

„Herzchen, das geht nicht!“ 

„Wenn gnädige Frau geſtatten — N 

„Sehr liebenswürdig, mein Herr, ich danke. Das Kind 
darf nicht alles bekommen, was ſein kleines Herz begehrt. 
Nicht Bubi, Du biſt ganz artig, haſt doch Mutter lieb!“ 
Mochte der blonde Herr doch denken — prachtvoll übrigens! 
Jetzt wird's iutereſſant. N In $ 

Bubi hat aber garnicht die Abſicht, artig zu ſein. Er 
erhebt ein fürchterliches Geſchrei und die arme „Mama“ 
weiß garnicht, was anfangen. f 

„Du biſt müde, Kurt! Ja? Mutti legt 's Kind hin, 
Bubi bekommt ein ſchönes Fläſchchen und dann wiegen die 
Engelchen mein Kleinchen ein. Nicht?“ 

„Aber erſt ſingen!“ 

Meine Güte, nun ſoll ich womöglich noch Wiegenlieder 
anſtimmen. 

„Minna ſingt immer, wenn Bubi ſlafen ſoll.“ 

„Schön, mein Jüngchen, Minna iſt ein unnützes Mäd⸗ 


u 


chen!“ 
„Mimi artig, hübße Mimi, hat großes Soldat mit 
Säbellll. Immer Sonntag tanzen mit Mimi, wenn Dubi 


ſpazieren geht!“ „Allmächtiger Gott, das Kind iſt ja — 
— — Sieh, Kurtel, hier iſt ein ſchönes Kiffen und mım 
legt ſich mein Liebling hin, Mutti deckt die ſchöne Reiſe⸗ 
decke über und das Fläſchchen iſt ſo ſchön warm — Bubchen 
fährt auch zu Großmama uachher, im Klingelſchlitten.“ 
Endlich liegt Bubi weichgebettet. „Erſt Fläſchchen 
köͤſten, Mimi auch jo machen!“ 
Der Herr ſchläft, Gott Lob! Käte athmet auf und — 
verſucht das Lutſchfläſchchen. Bubi trinkt. „Singen! Mimi 
ſingt immer.“ 5 
„Ja, ja Herz!“ Käte ſummt leiſe ein Abendlied. 
„Mimi ſingt ſchöner, ſo — — tomm Tarlinchen, tomm 
Tarlinchen, tomm, wir woll'n nach Pankau gehn —“ 
„Nein, das Kind!“ — Der Herr hat jetzt gelacht, ſicher, 
Käte hat's geſehen. „Herz, das Lied kenne ich nicht, Mutti 
ſingt ein anderes!“ „Schlaf, Herzensſöhnchen, mein Lieb» 
ling biſt Du!“ — — — 


Käte ſingt wunderſchön, ſo weich und innig, und Bubi 
ſcheint das auch einzuſehen — er ſchläft ein. Und der 
Herr drüben, der denkt — ja, was der denkt!!! — Ent⸗ 


zückendes Weſen, wenn man ſo etwas ſein Eigen nennen 
dürfte, dann wäre das Leben in dem kleinen Neſte ſicher 
zu ertragen. Sie muß ſehr jung ſein. Kaum glaubhaft, 
ſolch einen Bengel! Zwei Jahre iſt er ſicher alt. Aehn⸗ 
lichkeit mit der Mutter garnicht vorhanden. Hat die 
einen Mund! — — — Himmel, zum — — — Und Augen! 
Und dies herrliche dunkle Haar!“ 

Käte hat das Pelzmützchen abgenommen. 
der Herr ſein? Hübſche Erſcheinung.“ 

„Guädige Frau reiſen weit?“ 

„Bis Fl. w, mein Mann iſt dort Amtsrichter, 
Amtsrichter Schulze.“ 

Er verneigt ſich und murmelt etwas Unverſtändliches 
vor ſich hin. Nach Fl. . . w will er ja auch. Ob er s 
ihr ſagt? Nein, lieber nicht! vielleicht hört er einiges 
über die dortigen Verhältniſſe. Wenn man als fremder 
Arzt hinkommt — gut iſt's entſchieden, etwas von dem 
Neſte zu erfahren. 

Die Frau Amtsrichter iſt reizend, plandert und ſieht 
ihren Bubi glückſelig an. Wie ruhig er ſchläft. 

Wenn ſie doch wieder ſingen müßte. Es war ſo ſchön! 
Er, der Doktor hört noch immer — — „Schlaf, Herzens⸗ 
ſöhuchen, mein Liebling biſt Du“. — — 

Auf einer Station ſteigt eine alte Dame ein. Sie hält 
die beiden für ein Ehepaar. „Iſt das Ihr Einziges?“ 

Ehe Käthe antworten kaun, bejaht der Doktor. Käthe 
wird roth. Das iſt ja unerhört! Ein Blick aber in das 
lachende Geſicht ihres Gegenübers verſöhnt ſie ſchnell. 


„Wer mag 


Geſelli 


No 35. 


11. Februar 1900. 


Wie der Menſch fie anguckt! Ob er nicht bald ausſteigt? 
Fragen mag ſie nicht Und Bubi iſt wieder unruhig ge⸗ 
worden. Käthe giebt ſich alle Mühe, den Kleinen zu be⸗ 
ruhigen, und er ſchläft endlich weiter. 

Die alte Dame ſieht ſich die beiden an. Hm, da iſt 
etwas nicht in Ordnung! „Die Herrſchaften haben ſich 
wohl gezankt? Das iſt nicht gut! Das kleine liebe 
Frauchen wird ſchon nachgeben und — es iſt doch nun 
einmal ſo — Er ſoll Dein Herr ſein!“ 

Käthe weiß wirklich nicht, was anfangen, und der Dok⸗ 
tor beſtätigt mit eifrigem Kopfnicken die ſchöne Rede der 
alten Dame. 

Gott Lob, ſie ſteigt aus. 
Frau?“ fragt der Herr. 

Sie lacht auf, übermüthig, ausgelaſſen, garnicht jo — 
ſo — frauenhaft. Es iſt doch aber auch zu drollig! Und 
er iſt entſchieden ein reizender Mann! — Schade!!! Sie 
iſt einfach bezaubernd! Schade!!! 


* * 
. 


„Sind Sie mir böſe, gnädige 


„ 

„Hier Muttchen, hier haſt Du meinen Bubi. 
denn Franz?“ 

„Aha,“ denkt der Herr, „vermuthlich der Amtsrichter!“ 

„Den Jungen kann er zum Schlitten tragen, ich nehme 
das Gepäck!“ „Der Amtsrichter ſcheint unterm Pantoffel 
füt ſtehen!“ „Meine Herzenstochter! nein, iſt das Kerlchen 
up!" 

„So, Großmutter, Mutter und Kind find außer Seh⸗ 
weite. Jetzt, Doktor, auf nach Valencia.“ „Die Begrüßung 
mit ihrem Amtsrichter mag ich nicht ſehen! Ich möchte, 
— ich wollte — Donnerwetter, altes Haus, wirſt Du ver⸗ 
rückt wegen einer kleinen Amtsrichterfrau? Lächerlich! 
Giebt noch mehr hübſche Weiber, aber — ob ſie ſo ſüß 


Wo iſt 


fingen? — — Schlaf, Herzensſöhnchen, mein Liebling 
biſt Du.“ a 
f 1. 0 * 


„Doktor Krafft!“ „Amtsrichter Schulze!“ Es iſt 
Abends im Kneipzimmer. Der neue Doktor! Man ſtellt 
einander vor. 

Den Amtsrichter muſtert der Ankömmling mit beſonderem 
Intereſſe. „Himmel! Das iſt ja ein Greis im Verhältniß 
zu der Frau.“ 

„Herr Amtsrichter, ich hatte bereits die Ehre, Ihre 
Frau Gemahlin“ — — 

„Doktorchen, morgen iſt 
Vaterländiſcher Frauenverein! 
gebenſt ein!“ 

„Fräulein Roland iſt wieder zu hauſe!“ 

„So? Na, Doktor, das iſt ein Mädel! 
auch ſtolz auf ſeine Jüngſte.“ 

* 


Schrumm im Kaiſerhof. 
Wir laden Sie hiermit er⸗ 


Der Alte iſt 
ix + 

„Käthchen, ich kann unmöglich mit zum Feſt heute 
Abend. Ich habe entſetzliche Kopfſchmerzen. Papa kommt 
erſt mit dem letzten Zuge — am beſten iſt's, Franz fährt 
Dich zu Amtsrichter Schulze's. Deine Pathin nimmt Dich 
unter ihren Schutz.“ 

Käthe nickt, „Amtsrichter Schulze!“ Sie denkt an 
geſtern, Gott, war das ſchön, und — vorbei. 

„Kind, weinſt Du? Aber Tochter, morgen bin ich 
wieder munter!“ 

„Muttchen, liebes, gutes — — — —“ 

Käthe fährt alſo zu Amtsrichters. Sie nimmt ihre 
Geige mit. Das wird eine Ueberraſchung! Nach dem 
Theater wird ſie ſpielen Was, das weiß ſie nicht. Wie's 
halt über ſie kommen wird. 

* * 


+ 

Der große Saal iſt dicht gefüllt. Ob der neue Doktor 
kommt? Ah, das iſt er! 

Käthe hat ſich gleich in der Garderobe von ihrer Pathin 
getrennt und iſt hinter die Kuliſſen geſchlüpft. Der Jubel! 
Forſtmeiſters Käthe! Die tolle, wilde Käthe! Hente iſt 
ſie merkwürdig ſtill. Kaum wieder zu kennen. 

Horch, Zithervortrag. Frau Rechtsanwalt Kaminski mit 
ihren beiden Töchtern. Wirklich meiſterhaftes Spiel. Jetzt 
ein Couplet, daun eine Operette. Sehr nett, der Geſang 
tadellos. Lebende Bilder und nun — na, giebts noch 
etwas? Aller Augen richten ſich auf die Bühne. Der 
Vorhang geht hoch. 

„Ah!“ Forſtmeiſters Käthe! Iſt das ſchön! Ganz 
weiß und das ſüße, heute ganz blaſſe Geſichtchen. 

„Doktorchen, Herr — was haben Sie denn? — —“ 

„Ruhe!“ Sie ſpielt. Leiſe, leiſe ſtrömt's aus den 
Saiten. Man lauſcht. Und der Doktor denkt — ja, er 
will nichts denken — — Mein Gott, die Frau Amtsrichter 


Schulze und — — er. Ihr Gatte ſitzt neben ihm und 
weiß nicht, daß — — Iſt ſie ſchön! Und das Spiel! — 


Jetzt wird's wild, haſtig — als wenn ein unnitzer Bub 
— — — und auf einmal ganz leiſe — „Schlaf, Herzens⸗ 
ſöhnchen, mein Liebling biſt Du.“ 

Der Doktor ſpringt auf. Das iſt nicht zum Ertragen! 
Nur hinaus in die Winterluft. 

Da kommt ihm Amtsrichter Schulze entgegen, eine 
kleine runde Dame am Arm. „Doktorchen, hier mein 
Frauchen — — —“ 

Sind denn alle beſeſſen? Giebt's denn zwei Amts⸗ 
richter Schulze hier? Er ſtürmt hinaus. 

* * 


„Gnädiges Fräulein, Ihr Kutſcher iſt mit einer 
Meldung da!“ 

„Gut, Friedrich! ich komme! Nun, Franz!“ 

„Gnädiges Fräulein möchten nach Hauſe kommen, der 
Kleine iſt ſo ſehr gefallen, aus dem Bettchen und ver⸗ 
langt fortwährend nach „Tante Käthi“. 

„Iſt der Arzt nöthig, Franz?“ 

„Gnädige Frau meinte, es wäre nicht ſchlimm, er ſchreit 
nur und will immer ein Lied hören, und gnädige Frau liegt 
doch krank!“ 

„Gut, hole meinen Mantel! — Schade, na, Luſt zum 
Tanzen habe ich dach nicht!“ 

* * 
= 

„Bubi, haft Du Dir ſehr weh gethan? Muttchen, ich 
glaube, er fiebert. Ich möchte doch lieber den Arzt holen 
laſſen — für alle Fälle.“ 


. „Franz, fahren Sie zurück zur Stadt, in ze n Minuten 
Ye 1 Pe 8 Doktor Krohmer niche zu Hauſe 
„dann holen Sie einen anderen. i 
dach dae Aber ſchnell, ich habe 
ubi ſchläft ein, doch nur wenige Minuten d . 
wacht er und weint furchtbar. g — 
„Wenn doch nur der Doktor käme!“ 
E 2 5 der Schlitten fährt bald darauf vor. Niemand 
hör %. Käthe verſucht, das Kind zur Ruhe zu bringen 
„Singen, Tanta, ſingen,“ ſchluchzt es zuletzt. 
zJa, mein armes Herzchen!“ — — 
Der Doktor geht ins Haus. Niemand iſt ſichtbar. 
1 „Nun, ich finde ſchon! Hübſches Heim. Ah, da eine 
Photographie — Frau Amtsrichter Schulze. Muß eine 
Bekannte von Forſtmeiſters ſein. Meine Güte, wo nun 
. Er Ter rechts oder gerade aus?“ 
2. Horch! Er öffnet ganz leiſe. Iſt das ein Spuk? 
DS Amtsrichter 1 5 kniet neben einem Kinderbettchen 
nd — — — Schlaf, Herzenski in Liebli 
a Zee , Herzenskindchen, mein Liebling 
„Tanta, der Onkell mit dem Bilderbuch!“ 
j täthe ſpriugt auf. Sie ſtarrt den Doktor au. Träumt 
ſie denn? Oder — — das iſt ja gar nicht möglich. 
„Gnädige Frau! Frau Amtsrichter!“ 
Da lacht ſie, lacht immerzu. Und fie f ſi 
e, lacht immerzu. ſie ſehen ſich au 
u — er breitet die Arme aus — — — er . 
auders, er muß — und wenn ſie zehnmal Fr * 
richter Schulze iſt. * 8 
Da kommt es plötzlich wie eine Eingebung über Kä 
$ toi . ie g über Käthe. 
Das Gefühl, das ſchon im Eiſenbahnwagen ſich ihrer be⸗ 
mächtigt hatte und das ſie ſeitdem nicht mehr losgeworden 
iſt, die Empfindung, der Doktor ſei der Mann, deu ihr das 
Schickſal beſtimmt, dem ſie für's Leben angehören möchte, 
quillt ihr plötzlich über die Lippen. „Du“, jubelt ſie, jede 
Rückſicht bei Seite ſchiebend, „Du, ich bin Forſtmeiſters 
Käthe. Es war ein Scherz! Sei nicht böſe, ich hänge die 
Frau 3 für immer an den Nagel —“ 
„— und werde Deine liebe, ſüße kleine Frau Di em 
vollendet der glückliche Mann. * e 
i Und Bubi reißt das Mäulchen auf: 
wie die Mimi und großes Soldat. 
immer geküßt!“ — 


„Ihr macht ſo 
Der hat auch Mimi 


Verſchiedenes. 

— ([Das verödete London. Seitdem die Ye 
die fre iwillige Reitertr uppe, ie DEE TED u fich 
nach Südafrika zu begeben, macht London einen ganz ber» 
ödeten Eindruck. Ein bekannter Friſeur in Alderſhot hat 
durch die Einberufung nicht weniger als 2000 Kunden verloren 
Sein Geſchäft, das ſonſt drückend voll zu ſein pflegte, iſt meiſt leer 
und Chef und Angeſtellte haben genügend Zeit, über das 
traurige Schickſal und die hohen Kohlenpreiſe zu klagen. Die 
Kohle it ſchon auf 40 Schilling für die Tonne geſtiegen. Der 
Kohlenlieferant eines großen Gaſthauſes hat dem Beſitzer desſelben 
2000 Pfund (40000 ME) geboten, falls er ihn von ſeinem Vertrag 
entbindet, der ihn verpflichtet, die Kohle zu 21 Schilling ver Tonne 
zu liefern, während er jetzt mehr als 34 Schilling zahlen muß. 
Zu Zeiten des Krimkrieges ſtieg die Kohle bis auf 80 Schilling 
Dagegen hat die Zahl der in Trauer gekleideten Damen 
in den letzten Wochen auffällig zugenommen. Es ſind ver⸗ 
muthlich Wittwen und Töchter von Offizieren, die in Süd⸗ 
Alrika gefallen jind. Der Krieg hat auch auf das häusliche 
Leben einen böſen Einfluß ausgeübt. Gute Mägde ſind nie 
leicht aufzutreiben, und ſeit dem Ausbruch des K rieges fällt es 
auch den beſten Familien ſchwer, trotz hoher Löhne eine ge⸗ 
nügende Zahl weiblicher Dienſtboten einzuſtellen. So viele 
Laden diener ſind als Reſerviſten nach der Front beordert 
worden, daß die Geſchäftsinhaber nothgedrungen mehr weib— 
liches Perſonal eingeſtellt haben. Und jede Magd ſehnt ſich 
nach einer Stelle hinterm Ladentiſch. Es kommt noch dazu, daß 
England das ungewohnte Schauſpiel bietet, daß dort großer 
Schneefall eingetreten iſt und Kälte herrſcht, nachdem es vor⸗ 
her andauernd geregnet hat. 

25 [Schlimmes Zeichen.] „Was iſt's denn mit unſer'm 
luſtigen Baron? Den ſieht man ja gar nicht mehr!“ — „O 
mit dem iſt's ganz aus. Der muß ſchon anfangen natür⸗ 
gemäß zu leben!“ Fl. Bl. 

„ „Vor dem letzten Klingelzeichen“ — einen vortreff⸗ 
lichen Holzſchnitt nach dem Bilde von Wodzinski bringt das 
neueſte (10.) Heft der „Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. 
Bong, Berlin, Preis des Heftes 60 Pfg.). Der Künſtler hat da⸗ 
mit einen Blick in die Welt der Gazeröckchen und Puderbüchſen 
ermöglicht, wie er ſelten ge boten wird; Sir John Falſtaff, 
den Heros aller Taugenichtſe, hat Ed. Grützner in demſelben 
Hefte in einem vorzüglichen Bilde dargeſtellt. Ein rechtes 
Winterbild hat Ad. Schweitzer mit ſeinem „Januar“ zum 
Schmucke der Nummer beigeſteuert; der zauberhaft ſchöne Au⸗ 
blick, den der Hochwald im Schmucke friſch gefallenen Schnees 
dem Naturfreund gewährt, wird durch den meiſterlichen Farben⸗ 
druck auf das beſte zum Ausdruck gebracht. 
7b. NE 

ür den nachfolgenden Theil it die daktion dem 
nicht verantwortlich. 


Bublttan gegenäder 
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in Bromberg hat ſeine neue Frühjahrscollection in Tuchſtoffen für 
Herren und Damen verſandbereit und bittet um Mittheilung, wer 
Zuſendung der Muſter wünſcht. 18712 


Fleisch Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte 
undistin allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben, 


Stellen-Gesue he 


sche stand 


Tüchtiger Fachmann, gegen⸗ 
wärtig Betriebsleiter eines 
größeren Dampfſägewerkes, 15 
Jahre im Holzgeſchäft thätig, 
mit Berliner Verhältniſſen ver⸗ 
traut, perfekter Buchhalter und 
Korreſpondent, ſucht v. 1. April 
anderweit Stellung. Gefl. Mel- 
dungen werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7208 durch den Geſell. erbet. 


Konditorgehilfe 
firm in allen Fächern, J. Stellg. 
als ſelbſtänd. Arbeiter. Suchender 
iſt ſchon als ſelbſtändig. Leiter 


thätig geweſen. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Gefällige 
Meldungen werden brieflich mit 
Ir: Aufſchrift Nr. 7254 durch den 


Sejellinen erbeten. 


Zuverl., tüchtiger Ziegler ſucht 
vom 1. 4. Stellung als 


S 27 
775 

Ziegelmeiſter 

am liebſt. kl. Dampfzie gelei, auch 
übernehme Handſtrich; bin mit 
fämmtl. Arbeit prakt. erfahren. 
Meld. w. briefl. mit d. Aufſchrift 
Nr. 6716 durch den Geſell. erb. 


as: 2 et 
Sure Stellung als 
Zieglermeiſter 
Werkführer oder 
1. Brenner, 
Bin erfahren, zuvexläſſig und 
ſtets nüchtern. Auf Wunſch kann 
auch Kaution geſtellt werden. 
Beſte Zeugniſſe und Empfehl. 
ſtehen zur Seite. Meldungen w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7492 durch den Geſelligen erbet. 


r EEE RE EEE 
ER Bert 


Ein tücht. Schneider 
der längere Zeit ſelbſtändig ge⸗ 
arbeitet hat und jetzt als Zu⸗ 
chneider u. Werkmeiſter in einer 
nſtalt thät. iſt, ſucht z. 1. März 
od. ſpät. Engag. als Zuſchu. Meld. 
u. W. M. 300 bauptpoſtl. Bromberg. 


Ein zuverläjliger, nüchterner empfoblenen Verkäufer chriſtl. 


Maurerpolier 
put dauernde Beſchäftig. Der. 
ann ſämmtl. Arbeiten ſelbſtänd. 
ausführen. 2 
Gefl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7494 durch d. Geſelligen erb. 


Vergütung. 


hue gegenſeitige 
tähe von Bromberg bevorzugt. 
Meldungen sub J. S. 100 Brom⸗ 


berg, Poſtamt 2. [7419 


7416] Ich ſuche eine ri 
Gutsinſpektorſtelle 
mögl. ſelbſtändig; bin 33 Jahre 
alt., unverh., evang., beſte Re⸗ 
ferenzen; ſtelle eventl. Ernte⸗ 
arbeiter. Meld, erb. A. Lewan⸗ 
dowski, Culmſee, Bahnhof⸗ 

ſtraße 12 bei Kaluza. 


Landwirth 17193 
led., 35 J. alt, ſucht Stelle als 
zweiter Inſpektor. Beſte Zeugn. 
Meld. unt. A. M. Inſpektor a. d. 
Wormditter Zig. in Wormditt. 


ee ft 
Verh. Juſpektor 

in allen Zweigen der Landw. 
gründl. erfahren, v. d. Pieke auf 
gedient, als treu, zuverl. u. tcht. 
beit. empfohl., Frau tcht. Wirth., 
ſucht ſofort od. ſpät. paſſ. Stell. 
Auskunft erth. Landw. Lehr⸗ 
Anſtalt, Berlin, Goltzſtr. 33. 


Geb., jg. Landwirth; 


26 J. a., 6 J. b. Fach, ſucht von 
gleich oder ſpäter Stellung, dir. 
u. Prinz. Gehalt abſolut Neben⸗ 
ſache. Familienauſchl. erwünſcht. 
Meldg. werd. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7417 d. d. Geſell. erb. 


Großgrundbeſitzer 


welche in jeder Weiſe gut em⸗ 
pfohlene, brauchbare und tüchtige 
Adminiſtratoren oder Ober⸗ 
inſpektoren nachgewieſen erhalten 
wollen, werden erſucht, ſich ver⸗ 
trauensvoll an den Deutichen 
Inſpektoren⸗ Verein zu Händen 
des Herrn Oberſtleutnant von 
Niedel, Berlin NW., Thurm⸗ 
ſtraße 51, zu wenden. Vermitt⸗ 
Iung koſtenlos. 14911 
7503] Ein nſichterner, prak⸗ 
tisch und zuverläſſiger K 
verh. Landwirth m 
deutſch u. polniſch ſprechend. 42 J., 
evangl., Frau tüchtig, 1 Kind, 
tüchtiger Vieh⸗ u. Pferdezüchter, 
geit. auf gute Zeugn. u. Empfehl., 
. Stellung a. Neben⸗ od. größ. 
Gute. Meld. dir 8. Senda: % 
Frödenau p. Naudnitz Weſtyr. 


von Zeugniſſen unt. Chiffre B. 


50 bis 60 Leute 


für Feld⸗ und Rübenbauarbeit 
üt [7091 


Joſepb Buwalsti, 
Barlubien. 


7498] Suche Stellung als 
Vorſchnitter 
mit 25 bis 30 Leuten. Stelle n. 
preuß. Leute. Joſeph Zantek, 
Vorſchnitter, Halbdorf b. Klein⸗ 
krug Weſtpreußen. 
5 44 Centr.⸗Stell.⸗ 
„Bonus Nachw. Poſen, 
Berlinexſtr. 8, empf. die beiten 
Kräfte f. Forſt⸗ u. Landwirth⸗ 
ſchaft, Gew. u. Induſtrie: u. 
mit guten Zeugn. u. gänzl. 
koſteufr. Meld. erbet. [7530 
Offene Stellen 
7539] Vom 1. April d. Zs. 
ab wird bei mir die Stelle des 
Büreau⸗Vorſtehers 
frei. Nur erfahrene Inhaber 
dieſer Stellung können auf Be⸗ 
rückſichtigung rechnen. 
Zeugniſſe unter Angabe von 
Gehaltsanſprüchen wolle man 
einreichen bei 
Binkowski, Rechtsanwalt 
in Bromberg. 
7504] Ein gewondter, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtiger 
Büreauvorſteher 
wird f. ein Rechtsanwaltsbüreau 
geſucht. Meldung. unt. Beifüg. 


H. 33 hauptpoſtlagernd Poſen. 


wur 2 
Für mein Getreide⸗ u. Saaten⸗ 
Geſchäft, in einer Stadt von über 
25000 Einwohnern der Provinz 
Poſen, wünſche ich einen ſehr 
fleißigen, gebildeten, jüngeren 
Reiſenden 
mit durchaus guten Waarenkennt⸗ 
niſſen, der im Verkehr mit beſſer. 
Beſitzerkundſchaft erfahren iſt u. 
auch im Komtor arbeiten ſoll, per 
15. März od. April zu engagiren. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7405 durch den Geſelligen erbet. 


Verkäufer 
Manufakturiſt 


7196] Suche z. 1. März beſt⸗ 


Konf., fertig polnisch jpr. Meld. 
m. Ang. der Geh.⸗Anſpr. bei fr. 
Stat. erbeten. Ferner ſuche 


2 
* 

Cehrling 

m. guter Schulbildung, fertig 

polniſch ſpr., nicht u. 16 Jahren. 


Hermann Prinz 

1 5 
in Neuenburg Weſtpr. 
Waarenhaus Alexander 
Tonitzer, Jablonowo Weſtpr., 
ſucht zum Eintritt per 1. reſp. 
15. März cr. 2 tüchtige 17264 
Verkäufer 
für die Manufakturwaaren⸗ und 
Konfektions⸗ Abtheilung, ſowie 

1 umſichtige 8 
Kaſſirerin 
welche bereits in größeren, leb⸗ 
haften Geſchäften thätig war. 
Bewerber müſſen der polnischen 
Sprache mächtig ſein. Den Mel⸗ 
dungen ſind Gehaltsanſprüche, 
Photographie und Zeugniſſe bei⸗ 
zufügen. 


8 * 9 ** 

Jüngeren Komtoriſten 
mit ſchöner Handſchrift, möglichſt 
aus der Deſtillationsbranche per 
April zu engagiren geſucht. 
Bewerber, die ſtenographiren 
können, erhalten den Vorzug. 
Meldungen briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7201 durch d. Geſellg. 
erbeten. 


— 


3 De 
S. . m. Tuch⸗, Wan.» u. Kon 
fekt.⸗Geſch. z. bald. Eintr. e. jg. 
tücht. Verk. u. e. Verkfn. Meld. 
b. Gehaltsanſpr. u. Abſchr. d. 
gu. beizufg. Jacob Preuß, 
Jurgaitſchen DOftor. [7244 
N 5 gr FT; 


6511] Zum ſofortigen Antritt, 
eventl. auch ſpäter, ſuche ich für 
mein Kolonialwaaren ⸗Geſchäft 
einen durchaus zuverläſſigen 
jungen Mann 
chriſtl. Konf., auch der polniſchen 
Sprache mäctin. Bewerber 
wollen ihre Gehalts⸗Anſprüche 
nebſt Zeugnißabſchrift. einſenden. 
Carl Ritter, Strelno. 
75651 Suche ver ſofort reſp. 
1. März einen tüchtigen 


Verkäufer 


der gleichzeitig geſchmackvoll 

dekorirt, z 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 
Meldungen erbitte mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche bei 

nicht freier Station 

Emil Jablonowski, 
Tuth⸗, Manufaktur⸗ Modewaar., 
Neidenburg. 
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Ein tüchtiger Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion, findet vom 1. März ab dauernde Stellung 
in meinem Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft. Schriftliche 
Meldg. mit Photographie u. e werden mit der 
Aufſchrift Nr. 7456 durch den Geſelligen erbeten. 
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6669] Einen älteren, tüchtigen und energiſchen 


Cagerverwalter und 
Expedienten 


ſuche per 1. April er. für mein Kolonialwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft. Bewerber wollen Zeugnißabſchriften 
nebſt Photographie u. Gehaltsanſprüchen einſenden. 


Hermann Hein, Dirſchau. 
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151 Für mein Deſtillatſons-⸗ 7:99] Für mein Tuch⸗ Manu- 
Geſchäft ſuche ich zum 1. April] faktur⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
auch früher einen tüchtigen, gut | fektions⸗Geſchäft ſuche per 15. 


* N RN 
NN 


empfohlenen Februar oder 1. März zwei 
jungen Mann tüchtige 5 
als Deſtillateur und Verkäufer. Verkäufer 


Polniſche Sprache erwünſcht. der volniſchen Sprache mächtig, 
Zeugniſſe, Gehaltsauſprüche, bei hohem Galaır. 
Photographie bitte einzuſenden. Meldungen mit Gehaltsanſpr., 
Johannes Bachinsti, Jane a erbeten. 
Bromberg, Wilhelmſtraße. Kaufhaus Jacob Ro ſengart, 
7279] Für mein Kolonigl⸗,Ma⸗ Leſſen Weftpr. 
teriale uud . Lune 374) Für mein Manu⸗ 
ver ſofort einen joliden, tüchtig. fatturw.⸗, Konſektions⸗ u 
Far x sun + * + 
a Gehilfen Ausſteuer⸗Geſchäft ſuche 
zur Beſetzung der zweiten Stelle. ich per ſofort oder 1. März 
Derie > { 1 227 2 
Derſelbe muß mit Landkundſchaft einen tüchtigen 


0 Verkäufer. 


Aug. Gethke, Stutthof, 

Danziger Niederung. 
74111 Suche per ſofort einen 

Polniſche Sprache er⸗ 

wünſcht. Meldungen mit 

Photographie u. Angabe 


jüngeren, tüchtigen, zuverläſſig. 
Kommis (Material.) 

des Salairs bei freier 
Station erbeten. 


der poln. Sprache mächtig. 

G. Bahlo, Nikolaiken Oſtyr 
Moritz Hamberg, 
Bruch in Weſtfalen. 


Suche per 1. April für mein 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
7175] Für mem Maunfaktur⸗, 
Garderoben⸗ und Schuhwagren⸗ 


geſchäft einen tüchtigen 16467 
jungen Mann 


moſ,, der ſchon mit Erfolg kleinere 
Reiſen gemacht hat, ſowie 


einen Lehrling 


mos., aus achtbarer Familie. 


Beide müſſen der poln. Sprache | Geſchäft ſuche per 1. März 
mächtig ſein. x einen tüchtigen . 
J. Peiſer, Schrimm. Verkäufer 


72771 Für mein Manufaktur⸗ der 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ver ſofort reſp. 15. Februar od. 
1. März einen tüchtigen 

Verkäufer 

und zwei Volontäre 
alle müſſen geläufig polniſch 
ſprechen. Den Meldungen ſind 


d polniſchen Sprache voll» 
ſtändig mächtig. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Jakob Arnheim, Samter. 
Im. Auftr. ſ. tücht Handl.⸗ 
Geh. p. ſof. o. ſp. 2 Briefm. 
einleg., d. ſ. Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 


71581 Für mein Material-, Ko: 


J. Auftr. ſuche tcht. Materia⸗ 
liſten p. April. Bike trüßgeitig 
zu melden. J. Koslowski, 
7545] Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 
7383] Ein flotter 


Expedient 


und ein nia 
finden in meiner Kolonialwaar.z, 
Delikateſſen⸗ und Weinhandlung 
per ſofort oder 1. April Stellg. 

Carl Sakriß, Thorn. 


Für mein Kolonſalwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. April er. einen 

jungen Mann. 
Reinhold Wiebe, Marien⸗ 
71701 burg Weſtpr. 


7306] Einen tüchtigen 


Verkäufer 


der auch polniſch ſpricht, 
wünſcht für ſein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft bei 40 
bis 50 Mk. monatl. Gehalt 
u. fr. Stat. zu engagiren 


I. Kamnitzer-Arys. 


— 2e 
Schrift 
kann ſofort eintreten bei 
Franz Nelſon, 
Neuenburg Weſtpreußen. 
Ein ſolider 


Buchbindergehilfe 


17378 


vergoldung und Goldſchnitt ver⸗ 
traut, ſofort geſucht. 7 
wöchentl. bei fr. Stat. i. H. Mel⸗ 
dungen mit Angabe des Alters 


Nr. 7166 d. d. Geſelligen erbet. 


tücht. Kundenarbeiter, mit Hand⸗ 


Mark 


werden briefl. mit der Aufichriit 


Zwei Buchbindergehilfen 


Lohn ſucht 17477 
Arthur Huch, Bromberg. 

2 Buchbindergehilfe 

findet dauernde 


Stuhm. Reiſe vergüte. [7561 
2 Buchbindergehilfen 


Buchdruck, u. Buchbinderei, 
Witkowo, Poſ. 
6724] Junger 2 
Buchbindergehilfe 
kann von ſofort eintreten bei 
Emil Scheffler, Zinten, 
Buchdruckerei und Binderei. 
Ein junger, tüchtiger 


Brauburſche 


tüchtig, von ſofort bei gutem 


{ Kondition in 
der Freisblatt3 = Druderei in 


für dauernde Stelle u. aut, 
Sal, ſucht M. Cegielski. 


17554 


Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Kopien beizufügen. 

J. Lichtenſtein, 
Loebau Weſtpreußen. 


Buchhalter⸗Geſuch! 
Für eine Mühle und Getreide⸗ 
geſchäft in kl. Stadt Oſtpr. wird 
ein durchaus branchekundiger, 
erfahrener, zuverläſſiger, älterer 
Herr für Kaſſe, Korreſpondenz 
und Buchführung per ſofort für 
dauernd bei gutem Gehalt ge⸗ 
ſucht. Nur Herren mit beſten 
Empfehlungen üb. läng. Thätig⸗ 
keit in obiger Branche wollen 
Lebenslauf ſowie Abſchriften von 
Empfehlungen briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr 7108 an den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 

7516] Tüchtiger 
Dekorateur und 


Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
für Manufaktur⸗, Modewaaren 
und Konfektion per 1. März ge⸗ 
ſucht. Den Meldungen bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen. 

Kaufhaus 
Herrmann Eiſenſtädt, 
Putzig Weftor. 


BREREERAN 


— Herten⸗Konfektion. 
74651 Jüng., tüchtiger & 

Verkäuſer & 
per 1. 3. gewünſcht. Nur 


gelernte Konf., Oſt⸗ od. 
3 Weſtpr. bevorzugt. N 


3 Konjeftionshans % 
J. Leſchziner, 
Weimar i. Th. 


NN 


7507) Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. April einen 
tüchtigen Gehilfen. 
Bewerber haben Abſchrift ihrer 
Zeugniſſe einzureichen. Marken 
verbeten. r 

9. Wiebe, Rieſenburg. 
7508] Suche von ſofort für m. 
Kantine einen ordentl., ehrlichen 


jungen Menſchen. 


R. Floeting, Marienwerder. 


7546] Für die Verwaltung einer 
Filiale ſucht im Auftrage ein. ält., 
tücht., der poln. Sprache mächtig. 


Verkäufer 


Oſtd. Stellen⸗Komptor, 
Graudenz, Lindenſtraße 33. 
6644] Suche per ſofort evtl. 
1. März einen jüngeren, mof, 


jungen Mann 

der poln. Sprache mächtig. 

Meldungen find Zeugniſſe nd 

Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Adolf Stein, 

Materialw.⸗ u. Deſtillat.⸗Geſch., 

Lippeyne Neumark. 


lonial⸗ u. Deſtiallations⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer 
der auch polniſch ſpricht. 
H. Katz. Mrotſchen. 
Suchen p. 1. April 1900 einen 
jungen Mann als Verkäafer, 
der perfekter Dekorateur und 
Lageriſt ſein muß. Polniſche 
Sprache erw., doch nicht Beding. 
Gefl. Meld. m. Photogr., 3 ugn.⸗ 
Abſchrift. und Gehaltsanſpr. an 
Ludwig Lubowski & Co,, 
Liſſa i. P., Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaarengeſchäft. [7124 


ſucht Stellung. Geſchäfte, in 
denen Betöſtigung gegeben wird, 
werden bevorzugt. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7349 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Ein jüngerer, zweiter Bäcker⸗ 
geſelle find. ſof. dauernd. Stellg. 
bei 50 Mk. monatlich Lohn In 


1 Uhrmachergehilfen 
und einen Volontär ſucht 
R. Jordan, Brieſen Wyr. 


Einen Verkäufer Zwei Barbier⸗ ꝛc. 
einen Volontär Gehilfen 


einen Lehrling 

ſuche für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ und Koufektionsgeſchäft 
per 1. März, ſpäteſtens 1. April. 
Polniſch ſprechende werden be⸗ 
vorzugt Meldungen ſind Pho⸗ 
tographie, Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen, 
D. Becker, Rieſenburg Wyr. 
6041] Für mein Tuch u. Ma⸗ 
nufakturwagren⸗Geſchäft ſuche 
ich ver 1. März bei freier Station 
und Wohnung einen 

=. 1 rue 
tüchtigen Verkäufer 
(moſaiſch), der volniſch. Sprache 
mächtig. Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen und Photographie er⸗ 
wünſcht. 

David Herzfeld, Buk. 

Geſucht für e. Kurz⸗, Woll⸗ u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft en gros 
ein älterer 

junger Mann 

für Lager u. Reiſe, nur aus der 
Branche, moj., der poln. Sprache 
mächtig. Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7454 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7455] Für mein Weißwaaren⸗ 
en gros & en detail-Geſchäft 
ſuche ich einen 8 2 

jüngeren Kommis 
mögl. der poln. Sprache mächtig. 

S. Wi. Meſeritz, Wollſtein. 
Tüchtiger Verkäufer 

u. Volontär 7552 

der poln. Spr. mächt,, finden per 
1. März b. fr. St. Stell. Gefl. 
Meld n. Phot., Zeugn.⸗Abſchr. 
beizuf. D Auerbach Bromb rg. 


Per ſofort 
oder 1. März 
geſucht: 
Zwei tüchtige, jüngere 
Verkäufer 
zwei Volontäre 


und zwei Lehrlinge 


moſaiſcher Religion, unter günſt. 


können ſofort eintreten bei 
G. A. de Veer, Friſeur, 
Elbing. 
Reiſekoſten werden erſetzt. 


Ein. Barbiergehilf. 
verlangt von fof, od. 15. d. Mts. 

Malkowski, Graudenz, 
7003] Lindenſtr. 7. 


Ein Malergehilfe 
der im Decken⸗ und Holzmalen 
bewand. iſt, überhaupt ſelbſtändig 
arbeiten kann, findet dauernde 
Stellung und kann ſofort ein⸗ 
treten bei B. Regelle, Rügen⸗ 
walde a. d. Oſtſee. 1714 


7263] 


Tüchtiger, jüngerer 

Zuſchneider 

für Maaß und Lagerkonfektion, 

zum Eintritt per I, März er. 

geſucht. Waarenhaus 
Alexander Conitzer, 

Jezewo Weſtvr. 


Ein prakt. Zuſchneider f. ein 
fein. Herren⸗Garderob.⸗Maaßge⸗ 
ſchäft w. z. ſof. Antr. geſ. Meld. 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
7443 durch den Geſelligen erbet. 


7035] 2 tcht. Rockarbeit. ſ. per 

ſofort W. Grabowski, Herren- 

garder.⸗Geſch. Neidenburg Opr. 
70921 Suche einen 
Schneidergeſellen 

ferner zwei Lehrlinge auf 

meine Koſten. 

Dombrowski, Lautenburg Wpr. 
7553] Mehrere 

Schneidergeſellen 
finden dauernde Arbeit bei 
J. Lewandowski, Culmſee. 


Schneidergeſellen 
tüchtige Rodarbeiter, finden 
jojort dauernd lohnende Arbeit. 
B. Doliva, Thorn, Artushof. 


7476] Suche per ſofort 4 bis] 
Schuhmacher geſellen 


Manns und Frauenarbeiter, ſow. 


17034 


e 2—3 Lehrlinge. 
erſtes und größtes Haus für Joſeph Kwiatkowski, 
Herren⸗ und Kuaben⸗ Konfektion, Schuhmachermeiſter, 


Herne i. W. Strasburg Weſtpreußen. 


[mit Zeugniß über 


Werkführer⸗Geſuch. 
Eine Wittwe ſucht von ſofort 
einen evang., tüchtig. erfahrenen 


Klempner. 
Stellung dauernd. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7517 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Klempnergeſelle 
ſowie ein 
Lehrling 

können ſofort eintreten bei 


H. Roſtek, Bauklempnerei, 
Culm a W. 17296 


„1 Holddrechslergeſelke 


det in Danzig vauernde Bes 
chäftigung. Daſelbſt kann auch 
1 Lehrling eintreten. Näheres 
im Wiener Caſe, Graudenz. 


7536] Ein tüchtiger 


Völtchergeſelle 


auf Biertransportgefäß, kann ſo⸗ 
fort eintreten. 
Brauerei Axt, Schneidemühl. 


Ein tüchtig. Böttcher 
wird ſofort geſucht. Meldungen 
find unter Einſendung der Zeuge 
nißabſchriften, Aufgabe von Re⸗ 
ferenzen u. Angabe der Gehalts⸗ 
anfprüche zu richten an (7167 
Zuckerfabrik Zuin. 


rr 


6733] Ein tüchtiger 
Lackirer 
ſowie mehrere tüchtige 

Schmiedegeiellen E 
finden von ſofort dauernde BE 
Beſchäftigung bei 5 
R. Peters, 
Eiſengießerei u. Maſchinen⸗ 
fabrik, Culm Wpr. 10 


Werkmeiſtergeſuch. 
Für eine mittlere Maſchinen⸗ 
fabrit, die ſich außer mit dem 
Neubau hauptſächlich mit der Re⸗ 
paratur landwirtßſchaftlicherMa⸗ 
ſchinen, Lokomobilen und Dreſch⸗ 
maſchinen, ſowie mit dem alige- 
meinen Maſchinenbau beſchäftigt, 
wird zum Antritt am 1. April 
ein tüchtiger, energiſcher 
Werkführer 

geſucht, der mit dem Lohn⸗ und 
Akkordweſen vertraut iſt u. auf 
ſaubere und gute Arbeit hält. 
Gefällige Meldungen mit Lebens 
lauf u. Zeugniſſen werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr 7364 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Ein jüngerer 


Schmiedegeſelle 


kath. od. ev., find. for. od. ſpät 
dauernde Beſchäftig. Selbig. hat 
Gelegenh., beim Dreſchapparat 
ſich auszubilden. 6822 
W. Kalczynsfi,Dom.Mehden 
Kreis Graudenz Weſtpr. 
7458] 1. ein deutſcher . 
Dominialſchmied 
mit eigenem Handwerkszeug und 
2. ein dentjcher 
Stellmacher 
mit eigenem Handwerkszeug, 
Gehilfen und Burſchen finden 
Anſtellung auf dem Königlichen 
Anſtedelungsgute Morakowo, 
Poſt Czeszewo, Kr. Wongrowitz. 
6652] Einen tüchtigen 


Schmied 


der die Dampfmaſchine 
führen muß, mit Geſellen, 
fſucht bei hohem Lohn 
und Deputat 


Ritlergut Palczyn 
bei Groß⸗Neudorf (Bez. 
Bromberg). 

Suche von ſofort einen 
Schmiedegeſellen 
Hufbeſchlag 
bei hohem Lohn. 


J. Klein, Schmiedemeiſter, 
Allenſtein. 17198 
7341] Zum 1. April d. Is, 
findet ein verheiratheter 
—2 5 
Schmied 
mit Zuſchläger Stellung. Der⸗ 
ſelbe muß Dampfdreſchmaſchine 
führen können. 7 N 
Dom. Mendritz bei 
Groß⸗Leiſtenau. 
7137) In Königshof p. Alt⸗ 
felde wird zum 1. 4. cr. ein 
tüchtiger, verheiratheter 


Schmied 
geſucht. Auch zwei unverheir. 
Pferdeknechte 


welche nicht füttern brauchen 
finden dort bei 65 Thlr. Jahres⸗ 
lohn noch Stellung 
7052] Zum 1. April ſucht einen 
ordentlichen 3 
Schmied 
der Lokomobile führen und Ge⸗ 
ſellen halten muß 
Dom. Friedingen bei Pruſt, 
Kreis Schwetz. 

6897] Für mein Sägewerk 
(Gatter und zwei Kreisſägen) in 
Oſtpreußen ſuche ich ein. erfahr. 

Sägemeiſter 
möglichſt gelernten Schloſſer, der 
mit Montage, klein. Reparaturen 
und der Ausnutzung des Holzes 
if e eee 
niſſe beſitzt. eldungen 
brleflich mit der Aufſchrift Nr’ 
6897 durch den Geſelligen erbet. 


en a 


7549] Ein zuverläſſiger noch 


jüngerer 5 
Müller 


bei gutem Lohn geſucht 
Seemühle bei Jaſtrow, 
Kr. Dt.⸗Krone. 
Julius IJszrogat. 
7343) Für meine Dampf⸗ und 
Waſſermühle ſuche vom 15. d. 
Mts. einen tüchtigen 


Müllergeſellen 
ſowie einen kräftigen 
Müllerlehrling 
B. Jacobſohn, 
Michlau p. Strasburg Weſtpr. 
7293] Ein junger 
Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Riedel, Baparczyn 
bei Gottersfeld. 
7144] Ein tüchtiger zuverläſſig. 
Schneidemüller 


der das Sortiren von Nutzholz 
verſteht, ſowie ein älterer 


Mahlmüller 
der die Leitung meiner Mühle 
übernehmen kann, und ein jüng. 
Müller, der tüchtiger 
Steinſchärſer 
iſt und die Walzenmüllerei gut 
verſteht (ſämmtl. unverheirath) 
finden v. ſofort bei fr. Station 
und hohem Gehalt dauernde, gute 
Stellung in der Dampfmühle 
Johaunisburg Oſtpr. 
bei Max Wiemer. 
73171 Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
auf Staudlohn 270 M., findet 
vom 1. April Arbeit a. Ziegelei 
Konſchitz ver Neuenburg Wpr. 
Ziegelarbeiter⸗ 
Geſuch. 
10 kräftige Ziegelarbeiter, 
4 jugendliche, nicht unter 16 
Jahren, auf Akkord für bevor⸗ 
ſtehende Campagne geſucht. 
Wilhelm Telle, [7323 
Dampfziegeleibeſitzer, 
Salzwedel i. Altmark. 
7146] Für die neu errichtete 
Ziegelei Hornsberg bei Liebe⸗ 
mühl Oſtpr. werden vom 15. 
Abet ad „ 
vier Ziegelſtreicher 
vier Abträger und 
12 Arbeiter 
bei hohem Akkord geſucht. Mel- 
dungen an 
Ziegeleiführer O. May, 
Abbau Schippenbeil Ditpr. 
7305] Einen unverheiratheten, 
tüchtigen a 
Stellmacher 
bei 270 Mark Lohn und freier 
Station ſucht b. 1. April cr. ab 
Bulcke, Güttland 
b. Krieftohl, Kr. Dirſchau. 
7557] Zwei tüchtige 
Be 8 
Stellmachergeſellen 
finden ſofort bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäſtigung. 
Auch kann ein. 
Lehrling 
ſofort eintreten. 5 
Kalies, Stellmachermeiſter, 
Jwitz Weſtyreußen 
7550] Auf Dom. Piunow bei 
Jaſtrow Wpr. findet z. 1. April b. 
hohem Lohn und Deputat ein 
verheiratbeter 
Stellmacher 
Stellung. Derſelbe muß auch 
einen Lehrburſchen halten. 
Die Gutsverwaltung. 
Th. Stegemann. 


Stellmacher 
der einen Scharwerker als 
Knecht zu ſtellen hat, zu ſofort 
oder 1. 4. gefucht. 17542 
FJulienhof 
bei Raudnitz Weſtpreußen. 
Mu 


Ein Hofmaurer 


mit Scharwerker 
findet zum 1. April bei 
hohem Lohn und Deputat 
Stellung auf 7 47 
Dominium Waldowke 
bei Zempelburg. 


Ca. 30 Maurergeſellen 


welche im Verblendſteinmauer⸗ 

werk geübt ſind, ſtellt zum erſten 

Frühjahr bei einem größeren 

Kirchenbau in Elbing ein. Mel» 

dungen au 17464 

Alfred Müller, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Elbing. 


Schoruſteinfeger⸗ 
Lehrling 


findet bei tüchtigem Meiſter fof. 
oder ſpäter gute Lehrſtelle. Beite 
Aufnahme und Behandlung wird 
zugeſichert. 7463 
H. Feltz, Neudamm. 
Neu⸗Mark. 


Zwei Sattlergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
ung bei [7460 
Reder, Sattler u. Tapezier, 
Samter. 
Torfſtecher 
bei hohem Lohn u. Deputat ſucht 
7564] Gieſe, Nitzwalde. 


baifgwirtschaft, 
6664] Dom. Woynowo bei 


Wihelmsort, Kreis Bromberg, 
ſucht zum 1. April d. J. einen 


Wirthſchaftseleven 


gegen geringe Penſtonszahlung. 


7069] Suche mögl. per ſofort 


einen Beamten. 
Zeugnißabſchr. Nichtbeantwortg. 
gilt Ablehnung. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. Gehalt 360 
Mark. Müller, Collishof 
bei Oſterode. 

7168] Suche zum 1. April d. 
33., auf m. 800 Morg. gr. Gut 
einen energiſchen, fleißigen und 
nüchternen 


Inspektor 
unter meiner Leitung. Gehalt 
360 Mk. excel. Wäſche. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Zeugniß⸗ 
abſchr. ſind einzuſenden, werden 
nicht retournirt. 
Boetzel, Grenſchin 
bei Czeſchewo. 
7082] Einen jungen, energ. 
Inſpettor 
ucht zum 1. April 
us E. Behrendt, 
Kowall bei Danzig. 


Hofverwalter 

zum 1. April geſucht. Gehalt 
400 Mk. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Lebenslau 
unter Nr. 6603 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

7529] Geſucht wird zum 1. 
April ein gebildeter 


Inſpektor 
der mit Rübenbau vertraut jein 
muß und auch ſelbſtändig 
wirtbichaiten kann. Gehalt nach 
Uebereintkunft. 

Dom. Bergswalde per 
Gottersfeld Weitpr. 
7514 


Ein unverheiratheter, 
zuverläſſiger 


Inſpektor 


mit beſcheidenen Anſprüchen zum 
1. April oder früher gesucht vom 
Dom. Dargelan p. Strebſch. 
Weſtor. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. — 
7459] Ein älterer, erfahrener 
durchaus zuverläſſiger u. ſolider 
Juſpektor 

mit beſten Empfehlungen, wird 
vom 1. April für eine kleine Be⸗ 
ſitzung von ca. 500 Morgen, dicht 
an der Stadt gelegen, geſucht. 
Gehalt nach Ueberemnkuuft. Mel⸗ 
dungen unter D. 100 poſtlagernd 
Ortelsburg erbeten. 

7556] Geſucht zu baldigem 
Antritt ein deutſch⸗evang. 


Inſpektor 


für das Feld; unverh., im 
Alter von 25—30 Jahren u. 
fertig polniſch ſprechend. 
Bewerbungen mit Gehalts⸗ 
forderung, Dienſtantritt, Zeugn. 
u. ſ. w. erbitte ſofort an den 
Oberinſpek or auf Dominium 
Solacs bei Poſen. 
73111 Suche per bald 
jungen Mann 


zur weiteren Ausbildung für] 


meine Bachlung von 700 Mora. 
mit Zuckerrüben bau, ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung. . 
Rohde, Gabryelin, 
Poſt Slefin, Provinz Poſen. 
Zuderfabrit Wreſchen ſucht 
zum 1. Juli cr. einen [3435 
Hofinſpektor 
der der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Refleftanten, 
welche eine derartige Stellung 
ſchon bekleidet und im Beſitze 
uter Zeugniſſe ſind, erhalten 
en Vorzug. Meldungen an die 
Zuckerfabrik Wreſchen. 
Für ein Gur von 600 Hektar 
Rübenboden wird ein einfacher 


Beamter 

evangl., verheirathet, zu baldig. 
Antritt geſucht. Gefl. Meldung. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7302 durch den Geſelligen erbet. 
7141] Sechs unverheirathete 

Beamte 

3 Oberſchweizer 

2 Futtermeiſter 

2 Schäfer 

4 Wirthinnen 


ne 8 
ſowie 3 Meierinnen 
werden von ſofort reſp. 1. April 
er. geſucht durch den 

Centralarbeitsnachweis der 

Landwirthſchaftskammer 
Poſen, vor er Berliner Thor 
ia. 


7128] Suche zum 1. April er. 
wegen Verheirathung des jetzig. 
Gärtners einen unverheirathet. 


Gärtner 


tüchtig im Fach, Treibhaus vor⸗ 
handen, womöglich Erfahrung in 
Raubzeugvert. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften zu ſenden an 
Dominium Clonau, 
b. Marwalde Oſtpreußen. 


7566] Zu ſofort'gem Antritt 
findet ein unverheſratheter, ſelbſt⸗ 
thätiger, energtiſcher, möglichſt 
polniſch ſprechender 
Gärtner 

in mittleren Jahren, mit guten 
Zeugniſſen, deren Abſchriften ein- 
zuſenden find, und dem ich bei 
entſprech. Leiſtung ſpäter Verhei⸗ 
rathung geſtatte, Stellung. Ge⸗ 
halt 240 bis 300 Mark. 

C. Wiechmann, Kgl. Oberamt⸗ 

mann, Rehden Weſtpr. 


7307] Zum 1. April d. Is. 
wird ein einfacher, ſelbſtthätiger, 
verheiratheter 


geſga 
utönerwaltung Lubochin 
bei Driczmin. 


7309] Suche zum 1. März er. 
einen ſelbſtthätigen, unverh. 
Gärtner. 
Guttzeit, Sandbof 
bei Marienburg Weſtpreußen. 
7189] Einen tüchtigen, ver⸗ 
heiratheten 


welcher die Amtsdienergeſchäfte 
übernehmen muß, ſucht von ſofort 
Dom. Wrotzk. 

Habe von ſofort und vom 1. 4. 
mehrere verheirathete und ledige 
Ober- und Unterſchweizer 
auch ſolche auf Freiſt. 
Oberſchweizer Fr. Sullus, 
Tannſee, Neuteich. 


6665] Dom. Woyn owo bei 
Wilhelmsort, Kreis Bromberg, 


ſucht zum 1. April d. J. einen 
verheiratheten Vogt. 


7070] Einen einfachen, nüch⸗ 
ternen, fleißigen Landwirth, der 
mit Hand aulegt, ſucht zum 
1. März er. N 

als Wirth 
für eine kleinere Wirthſchaft bei 
gutem Lohn und Deputat 
Block, Schönwalde, Fort III 
bei Thorn 1. 

Verh. Förſter 
geſ. in Gr.⸗Nipkau b. Roſen⸗ 
berg Wpr. für dauernde Stellg. 
zum 1. April. Bewerber, die 
Soldat gew., wenigſtens 30 3. 
alt und vorzüglich empfohlen in 
jagdlicher und ſorſtlicher Be⸗ 
ziehung, mögen Abſchriften ihrer 
Zeugniſſe, welche nicht zurück⸗ 
geſchickt werden, einſenden. Frei⸗ 
marte verbeten. Perſ. Vorſtell. 
erit auf Auiforderung. _ 

v. Puttkamer, Nipkau. 

70651 Ein erfahre er 

Schweinefütterer 
wird bei hohem Lohn und Tan⸗ 
tieme zum 1. April geſucht in 

Dom. Schoenwageldchen, 

Poſt Froegenau Ditpreußen. 
7265] Ein verheiratheter 

Juſtmann 
findet von ſogleich oder 1. April 
Wohnung in Lipowitz b. Schloß 
Roggenhauſen. 


Ein Atkordmann 
mit 20 Leuten 


wird zum 1. April geſucht von 

Schöneich in Pniewitten bei 

Korugtowo. [7295 _ 
7315] Einen verheiratheten 
Viehfütterer reſp. 

Schäfer 
für 70 Stück Jungvie h. ſowie 
einen 


Stellmacher 


der die Hofaufſicht mit zu führen 

hat, ſucht 

Dominium Reptowo bei 
Oſtrometzko. 


Einen Kutſcher 


evangel., nüchtern, zuverläſſig, 
der auch einen Stallburſchen 
jtellt, ſucht zum 1. April er. das 

Do m. Lowin bei Pruſt, 
Kreis Schwetz. [7520 


In Dom. Richnau, Poſt und 
Bahnſtatton, findet vom 1. April 
ein durchaus nücht., verheirath. 

Kutſcher 


Stellung. 


17567 


Unternehmer 


auf größeren Poſten Torf ſucht 


Julienhof 17541 


bei Raudnitz Weſtpreußen. 


chriftl. geſ, gute Zeugn., wird 0 

t 
geſucht. Meldungen nebjit Geh.⸗ 
Auſpr. bei freier Station und 
Wäſche werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7400 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Herrſchaftl. Diener 
welcher das Zimmerreinigen, 
Silherputzen u. Serviren gründl. 
verſteht, wird zum 1. März für 
eine Herrſchaft Weſtpreußens 
geſucht. Meld. von evangeliſch. 
deutſchen Bewerbern mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften, Lebenslauf und 
mögl. Photographie werden mit 
Angabe der Körpergröße briefl. 
unter Nr. 6458 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Steinſchläger 
auf halbe Koyfſteine finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei [7119 
Schnur, Steinſetzmſtr., Naugard. 


30 Steinſchläger⸗ 


Familien 
finden bei hohem Akkordlohn 
Beſchäftigung für 3 Jahre. 
Meldungen beim 16096 
Bauaufſeher Meißner, Wapno. 


Steinſchläger und 
Maurer 
welche Pflaſterſteine ſchlagen 
können, à cbm 2,50 bis 2,75 Mk., 
je nachdem die Steine lagern und 
vorhanden ſind, finden noch dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 15229 
C. Klammt's Erben, 
Bernsdorf bei Bütow. 


Fuhrunternehmer 
geſucht zur Abfuhr eines ſehr 
großen Holzguantums aus der 
Klewiener Forſt nach Bahnhof 
Benkheim. Fr. Rüping, 
6898] Charlottenburg 


1 Gärtnerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, wird für 
die Grafſchaft Ludwigs dorf 
bei Freyſtadt Weſtpr., von ſofort 
oder ſpäter geſucht. 


Griepentrog, Schloggärtner. 
Für mein Manufaktur⸗ ufd 

Konfektions⸗Geſchäft ſuche ver 

ſofort oder 1. März [7297 


zwei Volontäre 
einen Lehrling. 


Kaufhaus S. Hermann, 
Neuteich Weſtpr. 


Einen Lehrling [7380 
wenn auch auf Meiſters Koſten 
ſtellt ein die 

Bäckerei v. F. Jopehski, 
Danzig, Holzmarkt 9. 
7334] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur-, Kolonial- u. Stabeiſen⸗ 
geſchäft ſuche z. 1. März od. jpät. | 
einen Lehrling 
aus achtbarer Familie bei freier 

Station im Haufe. 
B. M. 1 Wange rin 
„. 1 


Ein Volontär 
und ein Lehrling 
der ſchon etwas gelernt hat, 
kann in mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft, das Sonnabend ge 

ſchloſſen, eintreten. 1711 
M. L. Glaß, Vandsburg. 


Für unſer Deſtillations⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuchen wir möalichſt 
von ſofort einen 17518 


Lehrling 
aus guter Familie. 
M. Heinicke K TCo., Graudenz. 


Ein Gärtnerlehrling 


kann von ſofort unter günſtigen 
Bedingungen eintreten. 
H. Orgas, [6697 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Inowrazlaw. 
Gärtnerlehrling 
ev., der Luſt hat, die Gärtnerei 
zu erlernen, kann von gleich ein⸗ 
treten bei E. Eggert, Kunſtg., 
Rynsk b. Schönſee Weſtpr. 6654 


Ein Gärtuerlehrling 
kaun ſofort eintreten. Betten, 
Wäſche u. Kleidergeld gewähre ich. 
A. Behrendt, Kunſtgärtner, 
au der Thorn 
7559]. Für mein Mauufakkurw.⸗, 
erren- u. Damen⸗zkoufektlons⸗ 
eſchäft ſuche 3 


3 Volontäre und 
2 Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 
7560] Zum ſofortigen Antritt 
wird in der Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei Luſin Wypr. 
ein Lehrling 
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt 
die Verwaltung. : 
Zimmerlehrlinge 


können noch eintreien im 79414 
7. 


geſchäft 7 4 
H. Kampmann, Zimmermeiſter, 
Graudenz, Bahnbofſtr. 


Millerlehrling 
kann ſofort eintreten in meine 
Paltrock⸗ Mühle neueſter Kon⸗ 
ſtruktion mit Selbſtbeſchüttung. 
J. Brandt, Sittnow Weſtpr. 
75111 Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
faftur- und Konſektions⸗Geſchäft 
ſuche von ſoſort 


zwei Volontäre und 
einen Lehrling. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
A. Michalowitz Nachflg. 
Inh. C. Lindenſtrauß, Leſſen 
Weſtpreußen. 
6272] Für unſer Glas⸗, Por- 
zellan⸗ u. Luxuswaaren⸗Geſchäft 
ſuchen wir von ſogleich od. ſpät. 
einen Lehrling 
chriſtl. Konf., Sohn achtbarer 
Eltern und mit guter Schul⸗ 
boldung. 
Kuhn K Sohn, Graudenz. 
6677) Suche für mein Flaſchen⸗ 
bier⸗ und Seltexswaſſer⸗Export⸗ 
Geſchäft für ſofort einen kräf⸗ 
tigen, 14 bis 16 jährigen 
Jungen 
Lohn 180 bis 200 Mark. 
geld wird erſtattet. 
Franz Hanneforth, 


Reiſe⸗ 


Eine junge, tüchtige 


Meierin 


die mit Alfa⸗ Separator, ſowie 


Bereitung ff. Butter vertraut, 
ſucht zum 1. April Stellung. 
Meldg. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7500 d. d. Geſelligen erbet. 
Geb., junge Dame, erf. in der 
Hauswirthſchaft, ſowie all. Hand⸗ 
arbeiten, ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau 
in feinem Hauſe. Meld. u. I. M. 
d. d. Ann. für den Geſelligen in 
Bromberg erbeten. 17551 


— sl 
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71971 Suche zum 1. April 


1900 eine evangeliſche, muſikal. 
Erzieherin 

unter beſcheidenen Anſprüchen 

für zwei Kinder von 11 Jahren 

und eins von 8 Jahren. 

Ga wa, Königlicher Forſter, 
Forſthaus Kunkel b. Schirpitz 
(Thorn), 

4834] Zum 1. April in einfache 
Landverhältniſſe für Knaben von 
9, Mädchen von 7 Jahren eine 

ev., gepr., muſikal. , 
Erzieherin 
geſucht. 2 
von Lieres, Kramskmühle 
bei Stolzenfelde, Kr. Schlochau 
Weſtpreußen. 

1 Kindergärtnerin 
IV. Klaſſe oder ein jüngeres 
Fräulein 
welches möglicherweiſe ſchon 


bei Kindern war, veſcheiden 
und nett iſt, wird für einen 


munteren 2 jähr. Knaben ge 
ſucht. Meldg. nebſt Photogr. u. 


Rückmarke. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
der Aufichrft Nr. 7570 durch den 
Geſelligen erbeteu. 


Geſucht 


1 Kindergärtnerin 
I. Klaſſe per 1. April oder fr. 
für 3 Mädchen im Alter von 9, 
6 und 5 Jahren. Dieſe 
auch eg legentlich im Haushalt 
etwas mitzuhelfen. [7355 

Julius Riedel, 
Glasfabrikbeſitz., Loniſenthal, 
Bezirk Bromberg. 

Suche zum 1. April 1900 bei 
3 Kindern eine konzeſſionirte, 
geprüfte 


Kindergärtnerin 
1. Klaſſe. 


Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr 7353 durch den 
Geſucht wird bei hohem Ge⸗ 
halt zum 1. April für Grau⸗ 
denz eine erfahrene 
Kindergärtnerin 
3. Klaſſe für 2 Knaben im Alter 
von 4 und 2½ Jahren, die ſpät. 
auch die Abwartung eines Neu⸗ 
geborenen zu übernehmen, ſonſt 
aber keine weitere Jausarbeit 
zu verrichten hat. Meldungen 
m. Zeugn. werden Die mit 
Auſſchrift Nr. 7200 dw 


ch den 
Geſelligen erbeten. 8 | 


‚Mädchen, 


Diejelbe hat 


er | haltsanſprüchen erbittet 


Werdohl in Weſtf. 


F 
Kindergärtnerin 
II. Kl., welche einen Knaben von 
6 Jahren zu unterrichten hat, 
wird per ſofort oder 1. März 
geſucht. 107127 
Balzer, Dom. Ludwigsdorf 

bei Frögenau Oſtpr. 

7059] Für mein Stabeiſen⸗, 
Kurzwaaren- u. Baumaterialien⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort oder 
ſpäter eine branchekundige 
N ws 

Verkäuferin 
und einen Kommis 
beide der volniſchen Sprache 
mächtig. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten an 


mein Kurz⸗, Putz⸗ und Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine durchaus 
tüchtige, gewandte, erſte 
Vertäuferin 
der volniſchen Sprache mächtig, 
wie auch in der einfachen Buch⸗ 
führung bewandert, bei vollſt. 
freier Station und Familienan⸗ 
ſchluß. Den Meldungen bitte 
Zeugniſſe, wie Gehaltsauſprüche, 
wenn möglich Photographie bei⸗ 
zufügen. 
Julius Moſes, Leſſen Wpr. 
Aeußerſt tüchtige 16935 
0 - 
Putz⸗Direktriee 
ſucht bei hohem Gehalt 
Alma Lewandowski, 
Culm a. d. Weichſel. 


nen 


21 6048] Junges 21 
* .. 
perfekt in der Schnei⸗ 
1 derei und im Abändern 4 
von Damen⸗Konfektign, 
38 ſuche ver 1. März für N 
die Konfektions⸗Ab⸗ N 
theilung. 
Meldungen ſind Pho⸗ 
tographie und Gehalts⸗ 
* anſprüche beizufügen. N 


N D. Becker, N 


Tuch, Modewaaren, 


= Konfektion, 
N 


Rieſenburg Weſtpr. 


NN NN 


Putzarbeiterin 
die gleichzeitig im Verkauf mit 
thätig ſein muß, perf. polniſch 
ſprechend, per 1. reſp.15 März cr. 
geſucht. Meld. mit Bild u. Ge⸗ 
halisanſpr. b. freier Station an 
7192/82 ev Schleimer, Culm a W. 
7375] Eine gew. Verkäuferin f. 
m. Brod⸗, Weiß⸗ u. Kuchen bäckerei, 
w. ſch. i. Bäckerei⸗Geſch. th. gew. 
iſt, k. z. 1. März d. 38. eintreten. 
Reflekt. wollen unt. Gehaltsanſp. 
bei freier Station u. Anſch uß 
an die Fam. Abſchr. d. Zeugn. 
u. Photographie einſenden an 
C. Heinrich 
in Marienwerder Weſtpr. 


Putzdirettriee 
per 1. April geſucht. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 


17402 
Franziska Kuhn. 
Mehlſack Oſtpr. 


baltsauſprüchen, 


72⁵¹ Suche per 15. Februar 
reſp. 10 März eine tüchtige 


Putzarbeiterin 


die ſelbſtändig und chie garnirt. 
Dieſelbe muß auch im Verkauf 
khätig fein, Meldungen mit Ge⸗ 
T d Photographie 
und 3 e err. . 
Braun Nachfl. 

C. AlL xander, Jablonowo 
Weſtpreußen. 

Für mein Kurz, Pütz, Weiß 
Waaren⸗ und Wäſchegeſchäft . v. 
15. Febr. od. 1, März eine tüch! 


Verkäuferin 
und 2 Lehrmädchen 


d. d. poln. pr. mächt. ſind, werd. 
bevorz, Stativn im Haufe. 
Max Hirſchfeld, [6501 
vorm. Ph. Lilthauer, Schwetz a. W 
6853] Tüchitige f 
Putzdirektriee 
geſchmackvoll für mitkleren Put 
arbeitend, auch im Verkauf be 
wandert, ſuchen bei gutem Ge 
halt 


Geſchwiſter Koppel, 
Biſchͤfswerder Weſtpreußen 

Tolniſche Sprache erwünſcht. 
Ein Lehrmädchen 
14 b. 15 F. alt, ſuchen fü 
Wagarenhaus. Sonnaben 
u. Feiertage geſchloſſen. Cohn n 
Co., Neuteich Wpr. Waarenhaus 


6612] Für mein Kolonig! 
wgaren⸗Geſchäft, verbunden 
mit Reſtauration, ſuche ich per 
15. februar eventl. 1. März ein 
tüchtiges a 

junges Mädchen 
evangeliſch, welches polniſch 
ſpricht, bei hohem Gehalt und 
Familienanſchluß Station im 
Hauſe. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
6612 durch den Geſelligen erb. 
6723] Tüchtige 
5 & RR 
Putzdirektriee 
für feinen Putz, ſelbſtändige Ar⸗ 
beiterin, 2 tüchtige 
Verkäuferinnen 
1 Maſchiuenſtrickerin 
finden per 1. reſp. 15. März an⸗ 
genehmes und dauerndes Engage⸗ 
ment und erbittet Meldungen 
nebſt Gehaltsauſprüchen bei freier 
Station und Wohnung 
Hugo Flick, Marggrabowa 
Oſtpreußen. 

7462] Suche zum 1. April für 

mein Putzgeſchäft ein 
Fräulei 
Fräulein 

welches im Putz erfahren und 

durchaus ſelbſtändig arbeiten 

kann. Meldungen an Marie 

Samolewitz, Carthaus Wpr. 

erbeten = 

75191 Für mein Bub-, Kurze, 
Weiß⸗ und Schuhwaar.⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort ein 

junges Mädchen 
moſ., welches ſelbſtändig Putz 
arbeiten kaun und der polnischen 
Sprache mächtig jein muß, bei 
freier Station und Familien⸗ 
anſchluß im Hauſe. 

Paul Cohn, Witkowo. 
Ein ordentliches Mädchen 
zum Ausſchauk inder Schießſtand⸗ 
Kautine braucht ſof. F. Pens ki, 
Rothe⸗Krug b. Oſterode Oſtpr. 

17408] Zum 1. April wird ein 
beſch., J. Mädchen als 
— + 2 FR 
Stütze der Hausfrau 
geſucht, welche m. Federviehzucht 
und Küche vertraut ſein muß. 
Zeugu. u. Gehaltsauſpr. unter 
H. W. poſtl. Wongro witz. 

ER 


Geſucht jojort 
unge Dame 
aus guter Familie, welche das 
Maſchinennähen verſteht, auch 
eine gute Handſchrift beſitzt, für 
unſer Zweiggeſchäft. Briefliche 
Meldungen mit Lebenslauf nebſt 
Angabe bisheriger Thätigkeit 
find zu richten an 
Singer Co., Nähmaſchinen⸗ 
A.⸗Geſ, Danzig. 
, 7313] Für mein Putzgeſchäft 
ſuche ich eine gewandte 
= ae 8 
Putzarbeiterin 
möglichſt polniſch ſprechend. Ge⸗ 
haltsanſprüche nebſt Photo⸗ 
graphie erbeten. 
N. Abrahamſohn, 
Carthaus Weſtpreußen. 


Tcht. Putzarbeiterin 
für mittleren Putz (wenn mög⸗ 
lich der poln. Sprache mächtig), 
wird per 15. März cr. für klein. 
Stadt Weſtpr. geſucht. 
Meldungen sub A. H. poſtlag. 
Freyſtadt Weſtpr. erbeten. 
74,51 Für ein Schuhwaaren⸗ 
geſchäft, verbunden mit Maaß⸗ 
kundſchaft, per ſofort eine ältere 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
die gleichzeitig einfache Buch⸗ 
führung beſorgen kaun, geſucht. 
Meldungen an A. Fuhrich, 
Strasburg Weſtpreußen. 
7555] Für mein Schuh geſchäft 
ſuche z. baldigen Antr. e. gew. 
Verkäuferin Meld. m. Gehaltsanſp 
Zeugnißabſchr. n. Photogr. erb 
Benno Bukofzer, Schwetz. 


Putz⸗Direktrite 


geſucht zu ſofort oder! März er. bei 
hohem Gehalt. Meld. mögl. m. 
Beifüg. der Photogr w. briefl. m. 
d. Aufſchrift Nr. 7524 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Schluß auf der 4. Seite.) 


7121] Suche per 1. März eine 

tüchtige, volniſch sprechende 
Putzdirektrice 

für feinen Putz. Meld. ſind Zeug⸗ 

niſſe und Photographie later 

Dieſelbe könnte eventl. ſpäter 
das Geſchäft unter ſehr günſtigen 
Bedingungen überuehmen. 

Firma M. von Znaniecka, 

Löbau Weſtpr. 

Kräftige, ältere 

Mädchen 

welche im Waſchen und Garten⸗ 
arbeit gut Beſcheid wiſſen, werd. 
für ſofort für eine christl. Anſt. 
geſucht. Meldungen mit Lohnan⸗ 
ſprſich. werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7401 durch den 
Geſelligen erbeten. 

7357] Suche ſogleich oder fpäter 
ein zuverläjfiges = 
Wirthſchaftsfräulein 
für meinen kleinen ländlichen 
Haushalt. Meldungen mit Zeug 
nißabſchriften u. Gehaltsanſprüch. 
zu richten an Frau Jorſtmeiſter 
Thode, Hagen! b. Jezewo Wpr. 

Für mittl. Bahn! ſofswirth⸗ 
ſchaft wird anſtänd, zuverläſſig., 
tüchtiges, im Haushalt u. Küche 
erfahrenes Be um 

Mädchen 
von gleich geſucht. Dasſelbe ſoll 
auch im Geſchäft thätig ſein. 

Geſchäftskenntniß nicht erſorder⸗ 
lich. Meldungen mit Photogr 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7407 d. den Geſel igen erbt. 
7510] Per I. März ſuche für 
mein Schuhwaaren⸗Geſchäft eine 
tüchtige 

* * * 
Verkäuferin. 

8 mit Gehaltsanſpr. 

x fe, St., Zeugn. mit Photogr. 

J. Schw anke, Neuſtettin. 

7452] Ein anitän iqes 

junges Mädchen 

kann ſofort oder 15. Februar d. 
33. in mein Kolontialwaaren⸗ 
u. Deſt illatious-Ge ſch. eintreten. 
J. Hirſch, 1 


Schneide 
Brombergeritra 


Tcht. zar 


Putzarbeit erin 
für 8 Putz, findet per 


15. Februar oder 1. März bei 
hohem Gehalt dauernde und 
angenehme Stellung. Den Mel 
dungen ſind Gebaltsanipriche 
nebſt Zeugnißabſchriften bei au 
fügen. 7315 


Herrmann Eiſen Kant, 
Putzig Weſtyr 


Bei äulein ie 
* 7 
Ki 


moſ., N tut kochen kaun 

u. i. halt tüchtig iſt, zu 
einzeln. Dame in nicht ri⸗ 
tuell. Haufe ber 1. April ges 

ſucht. Meld. u. M. A. 100 
dor: lag. Boten. [7479 
RE i 


Weſucht beimeid., wirt 

Fräulein, evangl, als 175 
Stütze 

in ſtädt. Haus 
eventl. Fam. 
im Hauſe. Meld. 
Auſprüche unter 
a. d. Exued. 70 
Culm, e 


ml, 2 Kin 
bl. Dien nitı n. 
mit Ang abe d. 
„Stütze“ C. 12 
„Culmer Ztg.“ 


Kurz., Une u. Beihwnaren: 
Geis äft ſuche per ſofort ein 
Lehrmädchen. 
Polniſche Sprache erwünſcht, je⸗ 
doch nicht Bedingung. 
B. Bernſtein, Roſenberg 
VWeſtyrgußen. 


6518] Ein geb. Fräulein (Jüd.), 
in geſetztem Alter, das gut 
kochen und wirihſch. kaun, 
Handarbeit verſteht, wird als 


Stütze 


ür einen fl. Hausſt. geſucht. 

Photogr., Zeugu. u. Ge halts⸗ 

anſpr. bitte einzuſenden an 

Fran RNeutier Leiser, 
Culm a. W. 

73331 Ein ev., einf., heit. 
22 2 
Fräulein 

umſichtig, in bürgerl. Haushalt 

und Handaxbeit erfahr., findet 

bei liebevoll. e 

8 zum März. Ge 

haltsanſorüche 05 7 

Ritterg. Karſewo b. Witkowo. 


Stütze 


in Hotelküche bewandert, 
girt ſofort 
Anna Ratobraudt, 
Pollnow in Pommern. 


7143] Eiuf., tüchtige, evang. 
Wirthin u. Leit. der Haus⸗ 
fran ſogleich geſucht. Ber 
Meld. mit Zeugnißabſchr. 

Gehaitsanſprüchen au Seen 
Nittergutsbefitzer Kilbach- 
Nakowitz b. Weißenburg Wpr. 


47509 


6980] Suche z. 1. April ein er⸗ 
beſſeres Ma dchen als 
bohem Lohn. Diejelte 

5 oſtändig kochen können. 
Beng: niſſe und ev. Ph magere 
ermunicht, graf 8 


Frau Regi erung 


ſtr. 5: 52a. 


Kammerjungſer 

gewandt im Schneidern und an⸗ 
enehm in der Bedienung, wird 
ir einen vornehmen Haushalt 
auf dem Lande zum möglichſt 
baldigen Antritt geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen, Gehalts⸗ 
Baier u. Bild werden briefl. 
d. Aufſchriſt Nr. 6902 durch 

den Geſelligen erbeten. 


Einf. anſt. fung. M. Mädch., ev., a. 
Stütze i. gun geſ. Jam. Aufch I. 
J. Fritſch, Natel Netze. 


gew. Fr. 


7281] Suche per 1. April ſelbſt⸗, 


75531 Eine tuchtige 


Putz⸗Direktriece 


a Ber; 7 
% Putz⸗ ⸗Arbeiterin —— „P era f b a Nen! 


für feineren und mittleren Putz, 
möglichſt der polniſchen Sprache 


Tremolando⸗Zitter⸗ Harmonika 


mächtig, zum baldigen Antritt 
4 87270 Stellung angenehm u. Nur 5 Mark. Nur 5 Nark. 
auern . : 

Geſchw. Reſchke, Neumark Dleſes Inſtrument iſt etwas großartiges auf dieſem Gebiete. 


Durch einen dritten Regiſterzug kaun man die Muſit beliebig ans 
Zittern und Tremolieren bringen, ähnlich wie bei den italieniſchen 
Drehorgeln. Es iſt dieſes eine intereſſante, wertvolle und ange- 
nehme Abwechſelung, wodurch Spieler und Zuhörer ſehr Überraſcht 


werden. Derseſbe ist ohne Federung. Feder- 


Weſtpreußen. 
Für mein Galanterie⸗ und 
Haushaltungsgeſchäft 


tücht. Verkäuferin 


geſucht. 17549 9 bruch, wodurch der Zitter⸗Apparat undrauch- 
J. 1 — bar wird, kommt hierbei nicht vor. Deutsches 

) — > Reichs Gebrauchsmuster Br. 116674 schützt 
2 tücht.“ Perk inferinn. 85 diesen Apparat vor Machahmung. Wenn 
ver 1. März geſuchez Meld. mit 2 Ihnen dieset ges schützte Apparat von anderer 
Wega bang J Gebaltsaniir. 3 Seite angeboten wird, so beruht dieses auf 
a Schwindel. ia v6 der Biterigpatat In oder auer 
Verkänſerin. ben f. „Peratha“ hat doppelchorige, har- 
Innges, anitändiges Fräulein monlumartiige Musin, 1 15 erregt 
finde ta: igene hme Ste lung. 17547 Stimmen halten jahrelang. 


Herr Buchsheiner⸗Königsberg 
iſt bis jetzt noch keiner 
brauch ſter No. 47462 


40 breite Slimmen, 2 


allenthalben Aufsehen. 


armonifa ſpielt ſehr gut, und 


Ne 


Panl Schulz, 
S rei und Café, 
chi i zommern. 


ſchreibt über meine Stimme 
Reparatur bedürftig geweſen. Spir erung 
5 


vor Nachahmung geschützt. el 


teichs⸗“ 


ende 


va u. 


(Polin), N ft, Contrabässe und 3 Register erzeugen die 5 

leiten kann u. zwe 2. A beiter 0 andere Vorzüge m achen e eſchläge und noch viele 

die eventl. die Direktrice vertret. Ste meine Fanfare 2 8 Tante t ai 143905 to 8 1 — 

gun © die ſich auch * Ver Sie noch eine weitere e Begl ung. jo beſtellen Sie mein geſetzlich geſchüßt he ſpiel, welches 30 Gg. 
if betheilſgen mäf wollen extra 

=? 9 iel ober 1 FR unter + 5 und . 2 und 3 reihige Künstler-Tnstruner te zu noch nie 


Eiſendung ihrer Zeugn., Bild u. dagewesenen Preise 


Gehalts anſprüche bei mi eier RR Sie Pr ſte umſonſt. Verſa gen Nachnahme. 
Station melden 7450 
Den irke, Culmſee. Nur 7 u, Marik! 
N B das Doppelte oder noch mehr koſtet bei 
inch Concert Guitarre-Zither „Colum⸗ 
reſp. Direktrice bia“, „en poll mit buntfarbigem Na- 


welche ſchnell und chic garnirt, 
ren geſucht. 
en erbe ten 


Schallisch und Scalen⸗ 
Abzug ı aus gestartet, aufperfanefter dope 


aufge 
en (5 Baſſe 


zu engag 
Meld 


Strasburg 
6323] Uı werbheivratbeter Admini 
ie :ator auf einem Gute in Pom⸗ 
M ärz 
ältere, 


oder 
ſau⸗ 


mern ſucht per 1. 
ſpäteſten 8 1. 
bere, tüc btige 
Wirthin 

nicht unter 30 Jahren, die 
gleichzeitig die Beaufſichtig 
des Meltens mit über nehmen 
bei hohem Gehalt. Meld. 

. C poſtlagernd 


April 


muß, 
. U. 
B ut to! w, Bez 


groß und ſchön gearbeitet, mit 6 
neueſter Schule, Notenftänder 


on und in einer Stunde z 


Geſucht 
April eine 
ws 


Etwas eint "Hark 5.20. 
9 manualige nur Mark 2.80. Man Bi ſtelle dir b 


Heinr. 5 Uhr, heuentage 5 7 We 
ein Tustrut nent zu 


5 und grösste Neuenrader Musiklnstrumegten-Fabrik 
Achtung! Venn Ihnen daran gelegen ist, vorteilhaft 
— Kaufen, SO wollen Sie folgendes beachten: Augen! 
Aufgabe dieses Inserats umfassen drei eigene grosse Gebänlicl 
ca. 25 grösseren Räumen mein Lager, Fabrik und Comptoir. 
Ihnen nun einleuchten, ob Sie bei mir besser kaufen, oder bei 
schäfte, welches zum Verpacken und Expedieren ein paar 
gemietet hat. 


3000 Mark Strafe 


und grösste dieser Art ist. 


bin 


unter Leitung der Hausfrau. 
ſelbe Su mit. Ku che, Feder⸗ 


id 


920 


viſſen. 
rift. 


hſtall Beſch 

zen mit Zeit 

und Gehalts anſpruchen werden 

brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

7180 dur ich den Geſelligen erbet. 
745: 31 

Is. ein 


vieh und Ku 
Meldung 


ar zum 1. Apeil d. 
junges, evang eliſches 
Mädchen 

aus achtbarer Familie, nicht unt. 
18 Jahren, zur Erlernung der 
ohne gegenſeitige 


Es wire 
{ einen Qe⸗ 
kleine Ammer 


Wirthſchaft 

Vergütit gung. 
Frau Elſe Rehfeld, 

Wilhelmsort, Bez. 


zahle ich der Konkurrenz, wenn 
mein Geschäft hier nicht das älteste 


Br omberg 


thätige, umſichtige, erfahrene. 
durchaus ehrliche 

. 2 

Wirthſchafterin. 
Verlange perfektes K 
aufſichtigung der Wäſche, Feder⸗ 
Backen, Schlachten, 

Aufangsgehalt 360 

beſte 


Kochen, Be⸗ 


Jahre an 
Kopfweh 


Ich litt ſchon ſei 
furchtbarem ne 
(Migräne), Reiß 
im Kopf, J 
u. Brennen 


viehzucht, 
Einmachen. 
Mark. Nur 
Zeugniſſe. 


langjährige, 


Gräfin Groeben, 


. 


ſchine 


— ———— — —— — — ERBE. - u > 


a . 4 zoſtkiſte, 5 


75111. E ner tüchtigen 
Färbergeſellen 
für dauernde Stelle ſucht 
J. Skibowski, Luck Oſtpr. 
Nach jeder 
einge) Pho 
togra: hie 


fertige it 
eine photo⸗ 


55 Ctm. für 3 Mt. 


größe 45 * 
Aehnlichkeit und N eit ga⸗ 
Tage. 


rantirt. Lieferzeit 8 
Photograbhle unbeſch. zurück. 
Hermann Lax, 


Vergrößerungsanſtalt, 
Berlit SD,, Köpnicker S! Sr. 108. 


— Das — 


Hering Serjandl Geſchäft 
H. Cohn, Danzig 


Fiſchmarkt 12, 
empfieblt trotz 1335 8 
ſteigender Heringspreif 
ff. Feitheringe Tonne 28, Iso; 
3a nk. Schotten mit Rogen“ 
Milch a 35, 36, 40 — 45 ME, 
W. Ihlen, Tonne 40, 42.— 13 
it, ff. Holländer 8 uu, a 43, 
45-50 Mk., in ganzen, ½ U. 4 
Tonnen gesen Kachuahı ne oder 
vorher. Einſendung des Be Betrages. 
Die billigſten und beiten 


Vierapparate 


fertigt 12420 


Joh. Janke, Brombern, 


größte Spezialfabrit 
von Poſen und Weſtpreußen. 


* ne AN, Uk. 


koſten von heute 
ab meine welt⸗ 


Har wmonik 
mit? Reihe 
Bes an 


Sti umen, 2C 
turgriffm unge b 


ſederung, Zuhalte 3 weit aus 


mit 

„Größe 

armonita 

i do- Zither⸗Appa 

rat, ahnlich wie bei einer 


Drehorgel, nur 
zument u tit 
rn (chörig) 
„kchörig m. 4⸗ 
nur 8 


italleniſche u 
3 DE. Ein RT 
8 Reniike 


sur 
chöriger 
Mik., 
giſter n, 
mit 19 2 
10 Mit. 
Ma 42 
a. mehr 

Pal me. Porto 80 
W001 uach ed erman 
[fann, arat } 


Draelmnfit 


6 chörig mit 6echten Be 
Tant 12 


Markt. 2Zreih. 


1 


* Jäſſen mur 
. 


0 


ind enſp iet 
8 1 


8 a mon 
Ar. 108 


Ii y 
diparfe Sor ien alt 
[JKäſe, pro Etr Mi! Mark, in 


K ſten, ea. 70 P 
758 . Kn ne 
9 Ih e unge 
Telit. ⸗-F en 


ab hier unter } 


Gr.⸗Schwansfeld Oſtpr. 8 wandte eh⸗ N wi... & N 
a ; lichen Hei lverſuc den bi deln 90 fetten Ochlbelzel⸗ 1117 
7391] Suche für ſofort 05 San Herrn © BR nd ee . * 
2. April ein ſehr zuverläſſiges, "that, Svezialbehandt ur 50 iet üöſt 
nicht zu junges den, Hünch Bas 2 1 sh 


ex ee Neufahrwaſſer g vier dei 


l Se ade Jariaring 33, welcher mich in 
zur prompten Verladung offerirt 17352 ml 1 


r Zeit vollkommen von 
— 01 6 u gefreite. 
a 74 S * 1 em „BE 11 7 befreite 
A. Eycke, Danzig: 
2 7.8 ſyrecheu, was dieſe brieiliche 
Burgſtraße 1215, h bei welcher 
— = — wa nicht ſelbſe au Ve 


e senthal reiſen 


Mädchen 


für ein kl. Kind. Selbige hat 
etwas Hausarbeit mit zu über⸗ 
nehmen. Meldung. 

und 6 haltsaı 
Frau Ritter, 
Wuthen ow 


r . Nr. 233. 
> 
* 
n 


mit Zeugn. 
u richten an 
itzer Wurl, 
ldin, Neumark. 


73081 T ige 
Putzarbeiterin 5 
| 
| 


muß, für 


empfiehlt 17123 
Meierei Wormditt, 


SE 4 
Sine ti mich gethan hat, und binich jetzt, 198928 
"eh fterin * Geſtohlen nachdem es ſchon I Jahr ber, Are I 10 6 

Geib. gel, Ki 5 1 ſind d. Sach. nicht,! nur inf. Uebern. groß. Läger b. itim Stande, folg. iſt, NE id) 5 e Kur geüre eben] : a 

8 ugs Fu. in elthe ‚ie ) 3 
niſſe, in allen Zweigen d. Haus⸗ 60 Gegenjtände fit 3 10 an t eifrigſt lſtänd nei t ſehr 
wirthſchaft, Kochen, Einmae en, | Bücher ꝛc. ꝛc für den enorm billigen Preis von 3 Nit. zu liefern. 5; I ftliche 

Schlachten, Biebwirtbiaft gut 5 Bde. Romane, ca. 450 S. ſtark u. m. viel. Illuſt. 1 Band Be dungen allen Leis 
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